
Verlag LarrgaM« 27.
«chalttr -Hallc gröffnet von 8 Uhr morgni»

bis 8 Uhr abends.
26,000 Momentm.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : SO Pfg . monallich durch den Verlag Langaasse27. ohne Bringcr»
loh„. 2 M . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Posianstailen. ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs- Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
131 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt; m Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellenund in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Rnnahme : Für die Abend-Ausgabe bi» 12 Uhr mittag? ; für die Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachmittags

2 Tagesausgaben.
Fernsprecher:

Stritt« (Expedition) 2953, Rcdttltion 52,
Druckerei 2266.

Rufzeit von S Uhr morgen» bis S Uhr abend».

Scr. 43. Wiesbaden , Mittwoch , 27 . Januar LVOV.

Für die Aufnahme Ipatcr eingcreichtcrAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe  wird keine Gewähr übernommen.

57 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. l?3Coft.__

Iüv gteßratar rrnö Wävz
auf dar

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Vertag ,,Tagi>la1tiraus" Langgasse 87,
irr de« Zweigstellen der Stadt,
in den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Llrichspostanstalten.

Kaisers Geburtstag.
**  Wiesbaden , 26 . Januar.

Kaisers Geburtstag , der Tag , au dem alljährlich
das deutsche Heer deu obersten Kriegsherrn festlich ehrl.
der Staatsbeamte den höchsten Vorgesetzten, dessen
großer Ahn sich schon vor anderthalb Jahrhunderten
als den ersten Diener des Staates bezeichnete, feiert,
und au dem auch der am freiesten denkende Bürger,
wenn er sich eine loyale , gesunde Gesinnung bewahrt
hat , gerne bei festlicher Tafel sein Glas aus das Wohl
des Mannes leeren ivird , welcher unsere Nation zu re¬
präsentieren berufen ist. Und diesmal hat der Kaisers-
gcburtstag noch eine besondere Bedeutung.

Der verfassungsrechtliche König des preußischen
Staates und Kaiser des deutschen Reiches, der,S3or-
sitzende unseres Bundesstaates , hat sein fünfzigstes
Lebensjahr vollendet, einen wichtigen Abschnitt im
Leben eines jeden Menschen. Unser Kaiser ist in ein
Älter eingetreten , in dem männliche Tatkraft und weise
Überlegung sich inniger als zuvor zu verbrüdern
pflegen. Aber abgesehen von diesem immerhin bedeut¬
samen Moment , der diesmaligen Feier des Kaisers^
geburtstages liegt auch deshalb eine besondere Bedeu¬
tung bei, weil es der erste Geburtstag ist nach der be¬
kannten Auseinandersetzung des Volkes mit der Krone,
diesem Widerstreit zwischen den Anschauungen einer
neuzeitlichen und notwendigen , freieren Auffassung
vom Wesen des modernen Staates und denen eines
veralteten , persönlichen Regiments . Mit einem vor¬
läufigen Vergleich ist dieser Widerstreit zweier grund¬
verschiedenen Anschauungen einstweilen beendet worden,
wenn auch die Frage noch lange „aktuell" bleiben wird
und die notwendige Forderung der Kanzler - resp. der
Ministerverantwortlichkeit noch in der Schwebe ist.
Aber kein Mißklang der Erinnerung an die November¬
tage soll das heutige Kaiserfest stören. Hat doch der
Kaiser fein fünfzigstes Lebensjahr mit einer  schönen

und inenschlichenTat besiegelt, indem er sich dem ein-
mutigen Willen der Nation beugend, sich zur höchsten
Menschen- und Fürstentugend zwang, zur /Selbstüber¬
windung . Er hat seine auf Selbstherrlichkeit gerichtete
Erziehung, , hat sein starkes, autokratrsches Tempera¬
ment bezähmt, das den Herrscherwillen an dre erste
Stelle setzte; er hat sich dem stärkeren Wrllensgesey,
dem der Nation , gebeugt und den schönen Wunsch wahr
gemacht: Ich will im Frieden mit dem Volke leben.
Und dieser schöne Friede , in dem einer die Rechte des
andern respektiert , soll nähren , und wir wolleii nicht
vergessen, daß das neue Deutsche Kaisertum und der
Reichstag die Vertretung des Volkes, an einem Tage
geboren wurden , daß Volk und Krone gleichberechtigt
bei uns sind oder doch sein sollten.

Die Zeiten wandeln sich und auch die Anschauungen
der herrschenden Gewalten müssen sich unausgesetzt
wandeln und klären , müssen fortschreiten. Die letzten
Schlacken des Feudalstaates werden nach und nach be¬
seitigt werden und der Grundsatz wird zur Geltung ge¬
langen , daß der Staat in erster Lime zum Besten der
Allgemeinheit da ist, in erster Linie zum Besten des
Volkes und nicht, wie in früheren Zeiten so oft, zum
Besten der Herrscher. Die Gesetzgebung hat sich gerade
in der Regierungszeit unseres Kaisers gewaltig libe¬
ralisiert , demokratisiert und alles , auch der schwer¬
fälligste. Verwaltungsapparat wird dem, ob er will oder
nicht, schließlich folgen müssen. Den Forderungen der
Zeit läßt sich eben nicht dauernd widerstehen. Und dem
sollen beide Teile nachgeben, das Volk und sein Kaiser.
Dann wird diese Modernisierung des Staates keine
schweren Konflikte mit sich bringen , dann wird die
Krone keinen Schaden leiden, weil der Thron nicht
mehr über dem Volke, sondern i m Volke errichtet wird,
und noch lange wird die gut monarchische Gesinnung
in die Zeiten hinauswirken , die uns eigen ist, mmg
verwandt mit jener von allenl Byzantinismus ledigen,
treuen und schönen Anhänglichkeit des freien deutschen
Mannes und Kriegers zu seinen erwählten Herzögen.
Dann werden wir uns selber obren, indem wir den
sichtbaren Repräsentanten unsere Volkskrast , den
Kaiser , ehren.

Und wahrlich, auch nach den aufregenden und araer¬
lichen Konflikten ist der Nation das monarchische Ge¬
fühl nicht abhanden gekommen und gerne scharen wir
uns heute, nachdem eine üble Mauer von Ratgebern
baufällig zusammengefallen ist, aufs neue, um unfern
Herrscher, besten hohes Wollen und dessen Friedensliebe
über allen Zweifeln erhaben blieben. Da ist gewiß kein
gut deutscher Mann , der unfern .Kaiser nnt einem
andern Herrscher ringsum vertauschen möchte, nnt
einem Eduard von England , einem Leopold von Bel-
crien einem Zar Nikolaus , einem Alfons von Spanien
oder sonst einem. Das ist auch ein Kriterium unserer

Stellung zum Kaiser und gewiß mcht das- schlechteste,
das Kriterium des Vergleichs. Und so soll uns denn
auch in dieser trüben Zeit eines wirtichaftllchen Nreder-
gangs und großer Steuersorgen , m dieser Zeit emer
politisch unruhigen Lage der Gedanke an all das
Widrige , das uns dies Jahr vielleicht noch durchzu-
kämpfen aufgibt , die Feier des öO. Geburtstages
unseres Kaisers nicht beeinträchtigen , " nd selbst der
rückgratstürkste und fortschrittlichste deutsche Staats¬
bürger vergibt sich nichts, wenn er heute auv> voller
Brust in ein kräftiges Hoch aus unfern Kaiser cm-
stimmt Möchten dem Monarchen noch viele ^ ahre
eines gedeihlichen Friedens inniitten seiner kraftvollen
und zielbewußteil Nation beschieden sein!

Politische Übersicht.
Die Sichercheitspolixsi dem Staat - — die

M- lzlfahvtspolirei der Stadl.
Seit sechzig Jahren bemüht sich Berlin vergeblich

darum , die wichtigsten Zweige der VerwaltungspoUzet
in die eigene Hand zu bekommen, well viele >oer-
waltungszweige nur halb ausgestaltet werden können,
wenn den Stadtverwaltungen die Zwangsmittel fehlen,
ihren Willen durchzusetzeli. Viele andere Städte haben
denselben Wunsch. Sie fordern mindestens , daß alles,
was Störungen der Sicherheit und Ordnung verur¬
sacht, der staatlichen Sicherheitspolizei unterstellt wer-
den soll daß lnaii aber alle anderen Maßnahmen , die
der öffentlichen Wohlfahrt dienen, den Stadtverwal-
tungen überweise.

Im Grunde handelt es sich bei der Wohlfahrts-
Polizei zunächst gar nicht um Polizeimaßnahmen , son-
beim um Akte der Verwaltungstätigkeit , bei denen eme
gewisse Gewalt ausgeübt wird . Man denke an me
sogenannte Baupolizei , die Gesundheitspolizei , d,e
Markt - und Markthallenordnung , die , Schutzzwangs¬
mittel , das Feuerlöschwesen — alles Dinge , die ganz
i' nmittelbar die städtische Verwaltung und so gut wie
gar nicht den Staat als solchen awgehen.

Diese Verwaltungszweige , die jeder für sich ein
organisches Ganze bilden , sind bis zu ihrem letzten
Ende nur von dem durchzusühren, der auch die Polizei-
gewalt besitzt. Zutreffend sagte Stadtverordneter
Cassel-Berlin auf dem letzten preußischen Stadtetag:
„Ohne die Polizei ist die freiheitliche Verwaltung der
Gemeinde nicht möglich; ja eine eigentliche Verwaltung
hat nur der. der die Polizei führt ." Darum erklärte
auch der Städtetag die Wohlfahrtspolizei nicht als
einen selbständigen Zweig der Verwaltung, , sondern
nur als Ergänzung der verwaltenden Tätigkeit mittels

TO"■"̂r.Tr.ryr.SFeraroraui

KenUZetmr.
Pie der Kkilauf nach Deutschland kam.

Wer in diesem Winter das Glück-hat , ein Skirennen
auf dem Feldbera . dem höchsten Gipfel des Schwarz¬
walds , mitanzuscben , der wird dort Hunderte , ja bei
gutem Wetter an die. tausend Menschen finden, die auf
Skiern das Riesenhotel umschwirren oder den kühnen
Sprüngen zusehcn, die den Springer 30 und 40 Meter
weit durch die Luft sausen lassen, oder die Sieger im
Tauerlaufe bejubeln , die vom Belchen her 26 Kilo¬
meter weit mit 800 Meter Steigung in 3 oder gar
2(4 Stunden gelaufen sind, — ein Marsch, der schon im
Sommer dem Fußgänger 10- 42 Stunden kostet. Das
gleiche Schauspiel wird sich dem Beschauer überall
bieten, wo der edle Sport gepflegt wird — im Riesen-
gebirge wie in den Vogesen, im Siebengebirg und in
den bayerischen Alpen , in der Eifel und Taunus , im
Engadin und am Semmering . Und wer . diese
jauchzende, freudig erregte Menge sieht, Männer und
Frauen aller Stände , Knaben und Greise , Städter
und Bauern , Deutsche. Franzosen , Engländer , Nor¬
weger bunt emischt — dem wird cs kaum faßlich er¬
scheinen, daß cs eine Zeit gegeben hat , in der die Be¬
steigung des Feldbergs im Winter als Tollkühnheit
gegolten hätte , ein Wagnis , das denn auch fast niemand
unternommen hätte . Und doch sind noch nicht 17 Jahre
vergangen , daß zuerst ein Mensch auf Schneeschuhen
die Höhen des Schwarzwalds betreten hat , erst , 17
Jahre , daß man in Deutschland van der unendlichen
Herrlichkeit der Winternatur im Gebirge etwas er¬
fahren hat.

In Deutschland ! Denn in andern Ländern ist der
Schneeschuh seit Urbäterzeiten in jedermanns Ge-
braucke. Aenophon bereits scheint von ihrer Verwen-
dung bei den Armeniern zu berichten, wie überhaupt
die älteste Heimat des Skis in Asien, bei den mongoli¬
schen Völkern der Zentralasiatischen Steppen gesucht

werden muß - In Europa sind es die Lappen gewesen,
über deren Tüchtigkeit im Schneeschuhlauf uns zuerst

und zwar von Alfred dem Großen — berichtet wird.
Von ihnen lernten es die norwegischen Gebirgsbauern.
Schon in den frühesten Tagen des Mittelalters und
dort ist es zum nationalen Verkehrsmittel geworden
und bis auf den heutigen Tag geblieben. Zum Sport
wurde das Skiläufen aber nicht — wie sich das von
selbst versteht — auf dem Lande , sondern erst dann,
als sich das Interesse der Städter ihm zuwandte . Im
Jahre 1879 wurde das erste Rennen bei Cbristiania
veranstaltet und dieses wurde denkwürdig durch deu
Besuch einiger Telemarkenbauern , die ben erstaunten
und entzückten Städtern Zeigten, daß man beimSprung
—- der Krone des Skilaufens — nicht ängstlich an einen
Stock geklammert , „wie die Hexe auf dem Besenstiel",,
sondern ohne jede Stütze , frei und elegant amaenditet
— dahinfliegen könne. Bald übertrafen die Städter
ihre Lehrmeister infolge der eisernen Ausdauer beim
Training , und so konnte im Sommer 1888 ans Schnee¬
schuhen Fridtjof Nansen während ferner berühmten
Reise das unbekannte Innere Grönlands durchqueren,
das jedem anderen Beförderungsmittel hätte ver¬
schlossen bleiben müssen. .

Die .Kunde dieses großartigen und wohlgelungcnen
Unternehmens drang in alle Welt , drang auch in das
stille Schwarzwalddorf Totnan.  Dort lebte ein
vielbeschäftigter (inzwischen verstorbener ) Arzt , Dr.
Tholus . dem sein Beruf , oft genug auf , langen Marschen
durch tiefen Schnee, hin zu den Hinten der, seiner
harrenden Kranken , die größten , oft unüberwindlichen
Beschwerden auferlegt hatte . Welchen Segen für ihn
und seine Patienten die nordische Kunst bedeuten
würde , konnte ihm nicht entgehen, und so ließ er sich
noch im Winter des gleichen wahres 1888 als erster
Deutscher Schneeschuhe kommen. ^,er , bejahrte , etwas
beleibte Herr probierte sie an , aber — jeder Anwersiing
entbehrend — stellte er sie nach emgen verunglückten
Versuchen still in die Ecke. Da itanden ne, denn zwei

. Winter hindurch, bis er ernes Tages am Biertisch zwei

jungen , geschickteren Fremden Fritz Breuer und Karl
Thoma von den geheimnisvollen Hölzern , erzählte.
Sie erbaten sich diese, übten abwechselnd Mit bestem
Erfolge , ließen aus Norwegen ein zweites Paar kom-
men, unternahmen nach und nach größere -lns l̂uge
und wagten endlich trotz allen Abratens der den „toll¬
kühnen" mit Sorge nachblickenden ,,-eotnaner am
18 März 1892 die erste Feldbergfahrt.

Der seltsamste Zufall fügte es, daß genau am
gleichen Tage , und zwar von Freiburg aus , eine zweite
Feldbergbesteigung unternommen wurde , Mann-
betm nämlich lebte ein französischer Konsul, Di . Pilet,
der in Christiania , wo er vordem beamtet war , den
Schneeschuhlauf kennen gelernt , hatte und eben. m
diesen Tagen die dort erlernte Kunst zum ersten Male
aus deutschem Schnee versuchte. ' Ihn begleitete fern
Freund der Russe Graf Tiesenhausen , der ebenfalls
auf Reisen in Skandinavien den Skisport kennen ge-
lernt und ihn später in seiner Heimat weiter geübt
batte Auf dem Gipfel des Berges trafen sich zu
größtem wechselseitigen Erstaunen die vier Pioniere
und unternahmen eine gemeinsame Abfahrt nach Tot-
nan wo ihre begeisterten Schilderungen allgemeines
Interesse erweckten und schließlich zur Begründung
des erfteix deutschen Skiklubs führten (27. November
1892). Im selben Jahre verpflanzte Paulke den Ski¬
lauf in den nördlichen Schwarzwald (derselbe, der
wenige Jahre später die erste alpiiie Skitour unter¬
nahm , Durchquerung des Berner Oberlandes !) und
gleichzeitig regten sich auch in allen andern Teilen
Deutschlands die ersten Schneeläuser , so besonders im
Harz (wo bereits 1888 ein Förster sich Schneeschuheaus
Norwegen verschrieben hatte ) , im Riesengebirge und
in den bayerischen Alpen . Hauptträger der Bewegung
lvar die akademische Jugend , die den liebgewonnenen
Sport von einer Universität zur andern verpflanzte.

Ähnliche Umstände machten den Skt in den öster¬
reichischen Alpenländern heimisch. , Zwar wissen wir
von einer Reisebeschreibung der Krain vom Jahre 1b89,
daß dort bereits damals die Bauern im Schneeschuh-
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Zwang. Oberbürgermeister Wallraf -Cöln geht sogar noch
weiter . Gr hält alle deutschen Großstädte für durchaus
berufen und befähigt , die ganze Polizeiver-
tv a 11u n g zu übernehmen.

Es ist merkwürdig , haß man seitens der Regierun¬
gen in bezug auf die Überweisung der Polizei kosten
veniger empfindlich ist. Ein Staatswesen , das aber
nicht fähig ist, auch die Polizeigewo.lt in gleicher Weise
den Städten zu überweisen, steht weder auf der Höhe
der Zeit , noch hat es ein gutes Gewissen. Darum müssen
die Stadtgemeinden sehr auf der Hut sein, wenn eine
Überweisung von Polizeigewalt in Frage kommt. Sie
müssen vor allem unbedingt an dreierlei festhalten:

1- Die Übertragung darf nicht widerruflich sein.
§8 könnte sonst passieren, daß einmal der Widerruf
Eintritt und daß dann die Stadt mit einer Anzahl
überflüssiger, aber lebenslänglich angestellter Beamten
belastet ist.

2. Die Übertragung der Polizeigewalt darf nicht
an den Bürgermeister , sondern an den Magistrat
erfolgen . Damit entfällt die Unterordnung des Bürger¬
meisters , dieses rein städtischen Beamten , unter eine
Staatsinstanz,  und es tritt der der Selbst¬
verwaltung  entsprechende Zustand ein, daß die
Subordination durch die Aussicht ersetzt wird.

3. Die Übertragung mutz mit detailliertem Wort¬
laut auf dem Wege der Gesetzgebung, nicht auf dem
fragwürdigen des willkürlichen Verwaltungsaktes , ge¬
schehen. solange das noch nicht geschehen ist, liegt es
im Interesse der Stadtgemeinden , die Wohlfahrts-
volizei durch Verwaltungsakte der Staatsregierung
zu bekommen, natürlich unter den ad 1 und 2 ange-
deuteten Garantien.

England «nd Kerbten.
n. London,  24 . Januar.

Hie eigentümliche Stellung , welche England jetzt
zu Serbien einnimmt , konnte durch nichts besser ge¬
kennzeichnet werden, als durch die aus Wien stam¬
mende (von uns schon wiedergegebene) Nachricht, daß
jüngst der Gesandte Englands beim serbischen Hofe,
Whitehead, in einer Audienz bei K ö n i g Pe t e r
diesem den Standpunkt von Downing -Street dahin
klargelegt habe, daß er für irgendwelche kriege¬
rische  oder sonst unüberlegte Handlungen keineswegs
auf englische Unterstützung zu rechnen habe ; auch die
ungeheuren kriegerischen Vorbereitungen , welche er zu-
lasse, seien nicht gerade wünschenswert. Die Nachricht
von dieser Audienz wurde dementiert , bezeichnend aber
ist es, daß in der englischen Presse man von dieser Ab¬
leugnung wenig Notiz nimmt , vielmehr die Angelegen¬
heit so behandelt , als ob ein derartiges Vorgehen
Whiteheads ganz erwünscht und vernünftig wäre . Nun
läßt sich ja über den letzteren Punkt kaum streiten,
daß es aber von England wenig schön ist, Serbien , das
man erst in seinen Furor hineingehetzt hat , jetzt im
Stiche zu lassen — das ist auch kaum zweifelhaft ! Aber
dafür . scheint die englische Presse wenig oder gar kein
Empfinden zu haben ; dafür benutzt z. B. ein bekanntes
Unionistenblatt die Gelegenheit , mit der österreichischen
und deutschen Art der offiziellen „Information " ins
Gericht zu gehen. Es würdigt die in diesen beiden
Ländern bestehenden Pretzbureaus unter dem Gesichts¬
winkel der allgemeinen Politik , um schließlich zu dem
Schlüsse zu gelangen , daß die Gewohnheit , Mitteilun¬
gen an die Presse eine gewisse Färbung zu verleihen,
welche unter den politischen Verhältnissen Deutschlands
und Österreich-Ungarns natürlich und unausweichlich
ist, sich ganz von selbst vom innerpolitischen Gebiet auf
jenes der auswärtigen Politik ausdehnen muß . Die
Idee der unparteiischen Genauigkeit , der „fairness ",
wird da nur zu leicht erseht durch den Wunsch, die
Politik der Regierung zu unterstützen. Es ist nicht zu
leugnen , daß das Blatt unsere Reptilien  zwar
sicht gerade schmeichelhaft, aber dafür um so getreuer

abkonterfcit hat!

Wi §s!mdLR§x TaiMair.

Deutsches Deich»
ätz DaS Erbrecht Ses Staates . Die FinanizkoMmnssion

des Reichstags har sich bekanntlich mit 15 gegen 18
Stimmen im Prinzip für das Erbrecht des Fiskus bei
Jntestaterlbschasten ohne nähere erbberechtigte Verwandte
ausgesprochen. Man schreibt uns dazu aus parlamen¬
tarischen Kreisen : Keine Vorlage hatte im Plenum so
wenig Freunde gefunden wie diese, kaum eine so heftige
Gegner . Eine sonderbare Konstellation aus Sozial¬
demokraten, Freisinnigen , Nationalliberalen , Antise¬
miten un>d Freikonservativen bildete die Mehrheit , Zen¬
trum , Polen und Konservative die Minderheit . Stimmte
das Zentrum geschloffen, so war die Vorlage mit
Stimmengleichheit übgelehnt. Freilich , was in der
Weiterberatung aus ihr wird , ob sie nicht so verwässert
wird , daß sie überhaupt keine Bedeutung mehr hat, ob
einer Mehrheit in der Kommission auch eine solche im
Plenum entspricht, ist noch Höchst zweifeHaft . Vorläufig
war die Zustimmung in der Kommission verschiödener-
seits eine sehr bedingte. Also abwarten ! Große Be¬
deutung hat die Sache jedenfalls nicht. Einstweilen war
das Bedeutendste der Ärger der Konservativen über den
unerwarteten Beschluß.

L. 0 . Im Wahlkreise Alzey-Bingen ist jetzt die WaW-
bewegung in vollem Fluß . Das Zentrum hat in Gau¬
bickelheim beschlossen, von -einer direkten Unterstützung
des nation,alliberalen Kandidaten Dr . Becker Abstand
zu nehmen und einen eigenen  Kandidaten aufzu¬
stellen. Dieser wird in den nächsten Tagen bestimmt
werben . Es wird uns aber versichert, daß das Zentrum
diese Kandidatur doch nur zum Schein aufstellen und
daß sie eine Anzahl von Ortschaften auf Becker a b -
kommandieren  werde , so daß dieser bestimmt mit
dem freisinnigen Kandidaten Pfarrer K o r e l l in die
Stichwahl -gelangt . Es wird übzuwarten sein, ob das
Zentrum wirklich diese es selbst schädigende Politik
treiben wird . Inzwischen stellt sich Korell  den
Wählern -vor. Korell gehört zur hessischen freisinnigen
Landespartei , die als solche Interfraktionell ist und allen
drei linksliberalen Grrrppen gleich nahe steht. Der
Wahlkreis Bingen -Alzey ist alter Besitzstand der frei¬
sinnigen Volkspartei , ebenso zählen die Organisationen
des Wahlkreises zu dieser Partei.

= TechnikerverbanÄ und ArüertskamMer-Gesetzent-
rvnrf. Die Frage der Arbeitskammern wird in den
Kreisen der Angestellten jetzt eifrig beraten , nachdem die
Regierung jenem ersten Entwurf im Februar einen
zweiten hat folgen lassen. Die Stellung diesem Ent¬
würfe gegenüber ist ebenfalls sehr geteilt . Die tech¬
nischen Angestellten halben in ihren Kreisen den Ent¬
wurf eingehend beraten und der geschäftsführende Vor¬
stand des Deutschen Techniker-Verbandes hat in dem
folgenden Beschluß seine Stellung festgelegt:

„Nachdem der zweite Anbeitskammergesetzentwurfer¬
schienen ist, nehmen wir zunächst Vernnlassuna, zu erklären,
daß dieser Entwurf in manchen Punkten, bcsonverI im Wahl¬
recht, eine Verbesserung«darstewt. Wir können uns jedochnicht enthalten, festzustellen, daß wir nuf unseren früheren
Wünschen bestehen müssen, die für die Gestaltung derArbeitskammern eine einheitliche Organisation fordern, der
besondere Mteilungen für technische Angestellte eingegliedert
werden. In der Regierungsvorlage kommt die Absicht der
Regierung, wie sie sich die künftige Vertretung der technischen
Angestellten denkt, nicht klar zum Ausdruck, weshalb es
wünschenswert ist, die angekündigten Vorschläge baldigst be¬
kannt zu geben, damit unter ihrer Berücksichtigungder gegen¬wärtige Entwurf durch die_Angestellten behandelt werden
kann. Andernfalls müssen die Angestellten auch -diesen Ent¬
wurf in seinem ganzen Umfange avlehnen."

— Amtliche Warnungstafeln für Automobile . Wie
wir erfahren , ist vom Ministerium der öffentlichen
Arbeiten jetzt die Frage der Warnungstafeln für Auto¬
mobile geregelt worden . Dadurch ist die erforderliche
und notwendige Gleichmäßigkeit in der Kennzeichnung
der verbotenen oder nur mit verminderter Schnellig¬
keit zu befahrenden Wegstrecken heröeigeführt worden.
Die mannigfachen Bestimmungen , die in dieser Hinsicht
für die Straßen maßgebend sind, haben bisher oft zu

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

Mißstimmigkeiten geführt , da entweder die Warnung s->
tafeln nicht gesehen oder nicht auf ihren Inhalt Hin von
den Automohilfahrern studiert werden konnten. Ans
diesem Grunde wurden farbige Tafeln gewählt, die den
Automobilisten schon in großer Ferne durch ihre Farbe
den Inhalt der Bestimmungen anzeigen. Fm ganzen sinÄ
8 Tafeln festgesetzt: 1. Verbot für Kraftwagen und
Motorräder , 2. Verbot für Kraftwagen , offen für Motor¬
räder , 8. Die Schnelligkeit der Kraftfahrzeuge ist auf 15
Kilometer zu beschränken. Die -ersten beiden Tafeln,
-die die Verbote enthalten , sind in gelbem Grnndton ge¬
halten . Die dritte Gattung der Tafeln , welche die Ge¬
schwindigkeit begrenzen, in blauem Grnndton.

* Znm Boykott der Tschechenbiero. Wir werden
darauf aufmerksam gemacht, daß der „Alldeutsche Ber»
band" nach reiflicher Überlegung in seiner Nusschuß¬
sitzung am 16. d. M . in Berlin nu r die drei in Pilsen
gelegenen Brauereien zu boykottieren lbeischloffen hat, die
anderen böhmischen  Brauereien , die für Deutsch«!anö
in Betracht kommen, jedoch nicht.

* Eiyc Neugestaltung der Laufbahn des preußischen
Elenrentarlehrers befürwortet der Schulrat Or. Arnold
Sachse in einem längeren Auffatz der „Internat.
WocheNschr." wie folgt: 1. Nach der «Seminar a vg a n g s -
Prüfung  folgt eine vierjährige Beschäftigung  alsunständiger Lehrer bei sachverständiger Anleitung zur Aus¬
übung des Berufs. Danach wird dem Lehrer, sofern seine
Führung und seine Leistungen zufriedenstellend sind, von der
Schulaufsichtsbehörde die Befähigung zur Anstellung als
istänidiger) Volksschullehrer zuerkannt. Die Beförderung in
ore Stellen eines Schulleiters von ein- bis fechsAaspyerr
Volksschulen hängt lediglich von der Bewährung im Amte ab.
2., Durch die Ablegung der M i t t e I s chu l - r ü f u n g er¬wirbt der Lehrer die Besähigung zur Anstellung als Lehrer
an gehobenen Volksschulen, an Mittelschulen und an Präpa-
ranvenanstalten. Die Beförderung in die Stellen eines Schul¬
leiters von sieben- bis achtstufrgen Volksschulen und von
Mittelschulen hängt danach lediglich von der Bewährung im
Amte ab. Die Leitung von Schulen, an denen Unterricht in
einer fremden Sprache erteilt wind, darf nur solchen Lehrernanvertraut werden, welche in der Mittelschulvrüfung dis
hierfür erforderliche Befähigung nkchgewiesen haben. 3. Durchdie Wiegung der Berufung für das höhere Volks«
schnlamt  erwirbt der Lehrer die Befähigung zur An¬
stellung äls Seminarlehrer (Präpar -andenanistaÜSvorste-hsr)
unib Kreisschulinfvektor. Die Beförderung in die Stellen
eines Seminardirektors und die höheren Stellen hängt danach
lediglich von der Bewährung im Amte ab.

ü. Die Berliner „Arbeiterinnenheime." feierten kürzlich
ihr lOjähriges Bestehen. Wie Frl . vr . Ä. Salonwn i,n
KentraWlatt des Bundes deutscher Frauenvereine anschau¬
lich schildert, war es anfangs sehr schwierig, -die Favrik-
arheiterinnen, für die Sache zu gewinnen, und fast nochschwieriger, die nötigen Geldmittel aufzubringen, da niemand
an einen Erfolg glauben wollte. Jetzt bieten 3 Heime täg¬
lich Hunderten  von Mädchen, die kein eigenes Heim,
sondern nur eine „Schlafstelle" haben, einen behaglichen-,
angenehmen Aufenthalt in -der Mittagspause und abends.
Ms beim letzten Stiftungsfest viele Hunderte von Arbeite¬
rinnen in fröhlicher Gemeinschaft uitd herzlicher Freund¬
schaft mit einex großen Anzahl von Helferinnen aus ariderenGesellschaftsschichten«beisammen waren, da trat es klar zu¬
tage, wie -wertvoll solch Sichbcrühren der verschiedenen
Stände sein kann, wie es geeignet ist, manche Kluft gv.  Über¬
drücken» manches falsche Vorurteil auszuhcben.

VÄkL'lam ontarff sch SS.
^ Die PetltionSkommlssion des Reichstages verhandelte

in ihrer 'letzten Sitzung auch über die Eingaben, die sich gegen
die Verwendung von „Altkorken"  richten . Obwohl all¬
seitig den Bedenken, welche amen die Verwendung von Alt-
korken zum Verschluß von Flaschen und dergleichen sprechen,
Ausdruck gegeben wurde, konnte nach den Ausführungen der
zugezogenen Regiernn-gsvertröter, die betonten, «bäS die
Untersuchungen über die Berechtigungdieser Bedenken im
ReichÄgesunIoheitsamt noch nicht abgeschlossen seien, die
Kommission für jetzt nur den Antrag -des Referenten, diePetitionen dem Herrn Reichskanzler als Material zu über¬
weisen, zustimmen, und zwar mit Einstimmigkeit.

Rechtst»Vrch«ttg rmd Verwaltung.
* Dis Personalordmmg bei der NeiWpost - «nL

Telegraphenvsrwaltnng . Eine Denkschrift über einige
Fragen der Personalordnung bei -der Neichspost- und
Telegraphenver -w-altung ist dem Reichstag zugägangen:
In einer Resolution des Reichstags war ersucht worden,
eine Ärtderung der Personalordnung für die mittlere
B-eamtenlaufbähn bei der Reichspvstverwaltung nach
der Richtung zu erwägen , daß die Post- und Tele-

lauf eine große Gewandtheit entwickelt hatten , — der
einzige Fall von Skilauf außerhalb Skandinaviens,
von dem die Geschichte berichtet. Nachdem aber diese
Kunst auf bisher unbekannte Weife wieder in Ver¬
gessenheit geraten war , dauerte es bis zum Winter
1889, bis sich wieder in diesen Breiten Skispuren zeigen
sollten. Ein Grazer Alpinist namens Kleinoschey hatte
auf beschwerlichen winterlichen Hochtoureri die Erfah¬
rung machen müssen, daß die im Winter so unvergleich¬
lich größere Schönheit der Alpenwelt nur mit außer¬
ordentlich größeren Schwierigkeiten zugänglich sei als
im Sommer . Da spielte ihm ein glücklicher Zufall
eine englische Sportzeitung in die Hände , die einen
norwegischen Skiläufer im Hochgebirge abbildete. Da
war ja das ersehnte Zaubermittel ! Schnell wurden ein
Paar Skier aus Norwegen bestellt, ein dortiger Be¬
kannter sandte Photographien , die das richtige Stehen,
Laufen und Springen lehrten — und so glücklich fielen
die Versuche aus , solche Begeisterung erweckten sie über¬
all in dem bergsportfrohen Lande, daß bereits 1892 der
erste österreichische Skiverein , der Verband steirischer
Skiläufer , mit einer Mitgliederzahl von 150 Männern
und Frauen gegründet werden konnte.

Im eigentlichen Österreich verlief die Entwicklung
insofern anders , als hier nur die allererste Anregung
von Norwegen ausging . Hier war es ein Wiener
Maler namens Zdarskq , der Anfang der 70er Jahre
auf sehr viel kürzeren Skiern , als in Norwegen üblich,
und mit einer eigentümlichen starren Bindung des
Fußes an das Holz ganz auf eigene Faust die ersten
Versuche unternahm . Die in der Tat für das Laufen in
gefährlichem Terrain hervorragend geeigneten Hölzer
verschafften ihm solche Erfolge , daß sich um ihn eine
ganze Schule , die sogenannte Listenfelder Schule bil¬
dete, welche leider ihre Methode für die allein selig¬
machende ansah und dadurch zu unerquicklichen Strei¬
tigkeiten in dem jungen Sportleben Anlaß gab. Doch
Hat sich heute ein Waffenstillstand herausgebildet , in-
KM man -wkanstte, daß Mittelgebirgeund Hochalpen

eben verschiedene Anforderungen an die Ausrüstung
des Skiläufers stellen und jede Methode auf ihrem Ge¬
biete das Beste zu leisten imstande ist. Der große
deutsch-österreichische Alpenverein hat infolge dieser
Erfahrungen das Skilaufen zu einem Hauptfeld seiner
Betätigung erhoben.

Einen besonderen Faktor der Weiterentwicklung
bildeten sodann die Wettrennen , deren erstes 1898 in
Steiermark stattfand . Heute sind die jährlich mehrfach
stattfindenden Rennen auf dem Feldberg die wichtig¬
sten sportlichen Ereignisse in Deutschland auf diesem
Gebiete. Hier bekam man auch im Jahre 1900, als
sich zum ersten Male ein Norweger namens Nilsen an
den Rennen beteiligte , den ersten korrekten und ele¬
ganten Sprung zu sehen, ein unvergeßlicher Anblick
für jeden Teilnehmer . Unter dem anseuernden Bei¬
spiel der von da ab ständigen nordischen Gäste ver-
besserten sich die Rekords der deutschen Läufer von
Jahr zu Jahr , und wenn wir auch unsere Lehrmeister
noch nicht ganz erreicht haben, so wird doch die Jugend,
für die das Erlernen des Sports im doppelten Sinne
des Wortes ein „Kinderspiel " ist, in naher Zukunft
den nordischen Kameraden ebenbürtig sein. Auch der
Erwachsene lernt übrigens unter richtiger Anleitung
schon nach wenigen Tagen den Skilauf so weit, daß er
ihm höchsten, Genuß bereitet , und die Prophezeiung
ist nicht allzu gewagt, daß binnen kurzer Zeit der Ski¬
lauf in allen schneereichen Teilen Deutschlands allge¬
meiner Sport für die Gebirgsbevölkerung werden wird,
die sich heute noch etwas scheu zurückhält (ein schlagen¬
der Beweis dafür , daß oft genug auch das dringendste
allgemeine Bedürfnis dis naheliegendste Erfindung zu
erzeugen außerstande ist, wenn ihm nicht die kühne
Initiative einzelner und der Zufall zu Hilfe kommen).
Aber auch heute schon sind die wirtschaftlichen Wirrun¬
gen des Skisportes für Deutschland enorm . Ganze
große Industrien sind entstanden , die sich mit der Her¬
stellung der Bedarfsartikel befassen; früher in jedem
Winter verödende Eisenbahnstrecken haben ' einen ge¬

waltigen Verkehr erhalten , hem man durch Einstellung
eigens konstruierter Skiwagen gerecht zu werden ver¬
sucht. Und vor allem sind Hunderte von Sommer¬
frischen im Begriff , sich in „Winterfrischen " umzu¬
wandeln wo früher dürftige Herbergen standen, bieten
jetzt glänzende Hotelpaläste auch dem Verwöhntesten
jede Art Bequemlichkeit und Zerstreuung , und wenn
die Besitzer früher in wenigen Sommermonaten ihr
Kapital zu verzinsen genötigt waren , so haben sie nun¬
mehr einen großen Teil des Jahres über lohnende Be¬
schäftigung und daher auch. die Möglichkeit, den
Sommerfrischler billiger als bisher zu beherbergen.
Höher noch sind die hygienischen Wirkungen zu veran¬
schlagen, besonders fiir die Hauptträger des Sports,
die akademische Jugend , von der schon Tausende dem
Trunk in vergiftetem Kneipendunst ein tiefes Atem¬
holen in reiner Winterluft vorzuziehen gelernt haben;
unter sich die brodelnden Nebel der Ebene, um sich die
blendenden Schneegesilde der Gipfel und Hänge oder
die stille Einsamkeit des winterlichen Waldeszaubers,
über sich einen strahlenden Himmel von einer Bläue,
die unsere ahnungslosen Vorfahren als „italienisch"
anzuschmachten sich beschieden hatten.

Dr . Bernhard Berger.

Aus Kunst und FZbsn.
0 . K. Die preußische« Nationalhymnen . Am 37.

Januar 1790«brachte das „Flensburger Wochenblatt" ein
„Lieb ftir «den dänischen Untertan , an seines Königs
Geburtstag gu singen" — Schleswig gehörte -damals zu
DänEarE . Der Text rüchrte von dem Kandidaten der
Theologie Heinrich Har ries her ; die AnfangÄstro-phe
lautete : „Heil Dir , Hinn -liebenden / Herrscher des
Vaterlands ! / He«i>l Ghristian , Dir ! / Fühl in des
Dhromes Glanz / Die hohe Wonne ganz, / «Vater des
BES zu s-eyn! / Heil , Ehrtstian , Dir !" D«abei «war,
wie Professor «Emil Goihn in feiner kleinen Schrift Wer
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graphensekretärstellen in Obersekretärstellen, die Over - !
assistenten, Assistenten- und Postverwaltersteüen in
Sekretärstellen irmgewandelt werden nnd daß durch
Übertragung minder wichtiger Dicnstgcfchäste der mitt¬
leren Beamten «ns eine neu zu schaffende niedere Be-
amienklasse eine Verringerung der mittleren Beamten¬
stellen, zugleich aber eine Verbesserung der Be-
förderungsaussichten der  U n t e r b e a nt t e n
eintritt . Die Denkschrift gelangt nun zu der Ansicht, daß
der dieser Anregung in der Resolution zugrunde liegende
Gedanke, einfache Beamtengefchäfte geringer besoldeten
Kräften zu übertragen , schon feit Jahren verfolgt und
in weitem Umfange verwirklicht worden ist. Insbe¬
sondere ist dies geschehen Lurch Einstellung weiblicher
Kräfte , mit der die Verwaltung fortfahren wird . Auch
sollen in Zukunft , soweit die Rücksicht auf die -Erhaltung
eines guten Dienstvetriebes und auf die Anstellungs-
Verhältnisse der Assistenten e§ gestattet, neue Stellen für
gehobene Unterbcamte  als Ersatz für Beamten-
stelleu geschaffen werden . Damit werde der in der
Resolution ausgesprochene Wunsch nach Verbesserung
der Befördernngsanssichten der . Unterbeamten und
gleichzeitig deren Streben nach Erlangung einer höheren
Lebensstellung auf dem Woge einer natürlichen Fortent¬
wicklung der bestehenden Verhältnisse Erfüllung finden,
ohne daß es der angeregten Schaffung einer neuen
niederen Beamtenklasse bedürfe . Der Durchführung
eines solchen Planes würden sich überdies die größten
Schwierigkeiten entgegenstellen. Abgesehen von allen
anderen Bedenken müßte die angeregte Umgestaltung
der mittleren und Einrichtung einer niederen Beamtcn-
laufbahn allein schon an der Kostenfrage scheitern. Es
erscheine jetzt und auch für die Zukunft unmöglich, die
hohen Mehrausgaben für eine Maßnahme auszurvcn-
dcu, die der Reichspost- und Telegraphenverwaltung und
der Allgemeinheit keinen Nutzen bringen , dagegen weit¬
greifende nachteilige Wirkungen auf die Perfonalver-
hältnisse der Reichs- und Staatsverwaltungen auSüben
würde.- — -- --

Ausümrh.

Der Verräter Azew.
Ganz Rußland hat in der letzten Woche mit unge¬

heurer Spannung die sensationellen Berichte -aus Paris
ausgenommen, die von der Entlarvung und der Flucht
des Eugen  E v n o Ph  i l i p o w i t s ch A z e w er¬
zählten, des Lockspitzels und Verräters , den die russische
Regierung am Sitze der sozialrevolutionären Partei in
Paris unterhielt . Der Neugierde wurde sofort ein
Dämpfer aufgesetzt, die Spannung und Erregung im
Lande Ger geisteigert, denn am Samstag belegte die
Regierung alle russischen Blätter mit schweren Geld¬
strafen, die die Schilderungen der ausländischen Presse
Wiedergaben. Gleichzeitig erließ sie ein Dementi , in dem
büstritten wurde , daß Azew, der vom russischen Ministe¬
rium besoldete Agent , an den Attentaten gegen den Groß¬
fürsten Sergius und die Minister des Inneren Plehwe
lind Dzipjägin beteiligt gewesen sei. Was sie aber nicht
dementierte , das ist, daß Azew seit einigen Jahren der
sozialrevolutionären  Partei angehört und zu¬
gleich als Verräter aller Pläne dieser Partei i M D i e n st
der Petersburger Polizei  gestanden hat.
Azew ist von seinen bisherigen Freustden entlarvt und
geflüchtet. Seine Gattin mit ihren Kindern sitzt zitternd
in Paris und beteuert seine Unschuld, denn sie weiß,
gleich ihm selbst, daß sein Loben verfallen ist. Ihm droht
die Rache der verrat  c n e n Verschworenen, ihm droht
das Schicksal des Expriesters Gapon , der 1908, von unbe¬
kannter Hand erdrosselt, in Ozeübi aufgefunden worden
ist. Solange er lebt, wird mau von Azew kaum wieder
etwas hören . Über die Vergangenheit Azews teilt das
„V. T ." mit : Vor vierzehn Jahren , als Student an
einem deutschen Polytechnikum, schloß sich Azew der
„Vereinigung der russisch-revolutionären Sozialisten " an.

die Nationalhymnen der europäischen Völker ausführt,
als Melodie die des englischen Volksliedes „God sav©
great George the King " angegeben , und so der Versuch
gemacht, die englische Nationalhymne ans Dänemark zu
Übertragen . Hier hat sie sich aber nicht eingeführt , viel-
mchr war 10 Jahre vorher das Lied „König Christian
stand am Hohen Blast" als Nationalhymne ausgenommen
worden . Dagegen fand der Text mit vielen Abände¬
rungen ebenso wie die Weise in Preußen und Deutsch¬
land Eingang . Am 17. Dezember 1793 brachte die
Spencersche Zeitung einen sünfstrophigcn „Berliner
Volksgesang", der Sr . = Sutor (Schuster) unterzeichnet
war und den Doktor der Rechte G . Balthasar Schuh-
«racher, Senior der Vicarion im hochw. Hochstiste der
freyen Reichsstadt Lübeck, zum Verfasser hatte . Er be¬
gann : „Heil Dir im Siegerkranz / Herrscher des Vater¬
lands ! / Heil, König, Dir ! / Fühl in des Thrones
Glanz , / Die Hohe Wonne ganz / Liebling des Volks
zu sein ! / Heil , Herrscher, Dir !" Anfangs wurde der
Dcxt für eine direkte Übersetzung des englischen Origi¬
nals aus -gegeben, doch fand mau bald, daß es eine Um-
arbeirung Her HarriessHen Strophen war . In der
ö. Auflage 1801 Mb Schuhmacher eine neue, auch erwei¬
terte Fassung, in der das Lied aber nicht Nationalhymne
geworden ist. Der .Königliche Kammersänger Friedrich
Franz Hurka hatte danach die Umarbeitung der „nicht
sehr harmonischen Londoner Musik" übernommen . Am
25. September 1793 erschien das Lied als Zwischenakts¬
musik Hei der ersten Ausführung von Rambachs vater-
ländilschom Schauspiel „Der Große Kurfürst vor Rathe¬
now". Boi der zweiten Ausführung am 7. Oktober be¬
grüßte man den König bei seinem Eintritt ins Theater
mit dem „Seil Dir im Sietzerkrünz ", das -die Zuschauer,
wie -die „Bösstsche Zeitung " berichtete, „empsindungS-voll"
mitsangen . -Das englische Lied, das in Weise und Text
von dem armseligen Musiklehrer Henry Carey stammt
und erst nach fernem Tode 1744 ohne Verfassernamcn in
der Sammlung „Rsissavrvs ivnsiovs" erschien, ist also
seit 113 Jahren . Nationalhymne und Hat mit

Wr.-sbKÄrneN TKgkZM»
Bald darauf -gründete er -mit -Gerfchuui und anderen die
„russische sozialrevolutionäre Partei " und war der
rührigste Vertreter der Propaganda der Tat . Er be¬
reiste Europa , um den Zusammenschluß der Partei in
allen Ländern zu sichern, fabrizierte Bomben , organisierte
Dynamitattentate und überwachte die Genossen. Die
„Hinrichtung" G ap o n s , den er als Verräter in Wittes
Diensten bezei-Hnete, war Äzcws Werk. Durch anonyme
Briefe , die -der Parteileitung zugingen , fiel auf Azew
selber der erste Verdacht. Er organisierte Attentate , und
die Revolutionäre , die zu ihrer Durchführung bestimmt
waren , wurden im letzten Augenblick vor Begehung d-er
Tat -verhaftet ; so -bei dem Anschlag -gegen den Zug des
Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch und dem Attentat
gegen General Trepow . Die Briese berichteten, daß
Azew alles , Verschwörung und -Verschwörer, jedesmal
der Polizei für Gold verraten habe. Anfänglich ver¬
mochte er sich zu rechtfertigen. Geheime Nachforschungen
des Komitees in allen großen Städten erwiesen aber
bald seine -Schuld. Man stellte sest, daß d-er Verräter an
10 0 0 0 0 Frank jäh  r l i ch- vor: der Petersburger
Polizei erhalten Hatte. Am 6. Januar zu einer end¬
gültigen Rechtfertigung aufgofopdert, verschwand Azew
und am 8. Januar erschien der Aufruf der Partei , in
dom der „Ingenieur Asesf alias ", „Der Dicke", „Iwan
Nikolajewitsch", „Valentin Knsmitsch" für -einen g.gevi
provoeatenr -erklärt wurde . Jetzt Hat die Partei auch sein
Todesurteil  gesprochen und ihre Häscher hinter ihm
ausgesandt . Noch ist vieles dunkel -in diesem -seltsamen
Felidznge, bei dem das Verbrechen von oben gegen das
Verbrechen von unten kämpfte. Im Lager der russischen
Polizei herrschen Schrecken und Verwirrung . Die
revolutionäre Partei atmet aus. Der Verrat hatte ihre
Wirksamkeit desorganisiert und lahmgelegt . In Peters¬
burg fürchtet -man nicht ohne Grund , daß sie -ihre -frei
gewordenen Arme zu gebrauchen wissen wird.

Frankreich.
Das „Journal " stellt ein Inventar der französischen

Kriegsschiffe auf und behauptet, Frankreich besitze an
Schiffen, welche einen wirklichen militärischen Wert
haben, 11 Panzerschiffe anstatt der in dem Verzeichnis
angeführten 16, einen Küstcupanzer anstatt 6, 17 Panzer¬
kreuzer anstatt 21, 34 Torpedoboote anstatt 162 und 80
Untersee- oder Tauchboote.

Uus Stadt und Kmrd.
WiesbadenöL Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . Januar.

Hansbesitz und WohuungsiuspeMo».
Es ist auffallend , daß oft der städtische Grund - und

Hausbesitz die Einrichtung kommunaler Wohnuv.gsim
spektioneu prinzipiell bekämpft. Er geht wohl von der
Befürchtung aus , daß seine Rechte durch die Vollmachten
des Wohnungsinfpektors unangemessen verkürzt werden
könnten . Das ist -aber ein unhaltbarer Standpunkt , denn
nach den mannigfachen Äußerungen in Vereinsver-
sammlungeu und Presse hat der Hausbesitz die Kritik nicht
zu fürchten. Abgesehen nun davon, daß in Wirklichkeit
Vollkommenheit auch beim Haiisbssih nicht vorhanden ist,
hat trotzdem der Hausbesitz alle Ursache, aus gewichtigen
Gründen die Schaffung von Wohnungsiuspectionen -her¬
beizuwünschen. Soweit man die -Tätigkeit städtischer
WohnungSinspekt-oren verfolgt , ist man noch nie daraus
gestoßen, daß durch sie unerträgliche Auflagen gemacht
worden wären . Dagegen wird fortwährend berichtet, daß
namentlich kleineren Hausbesitzern durch die sachkundi¬
gen, kostenlosen Ratschläge des Inspektors bequeme und
billige Mittel und Wege angegeben wurden , seichte und
guck schwerere Mängel und übelstände abzustellcu und
dadurch aus wohlseile Weise nicht nur dem Mieter die
Wohnung zu verbessern, sondern dem Hauswirt gleich¬
zeitig den Wohnungswert zu erhöhen, weil sel-bstver-

wehr oder weniger Veränderungen Aufnahme in den
anderen deutschen Staaten gesunden . Man kann es die
Königs-Hymne nennen , der sich in Preußen an die Seite
stellt ' die Vol-kshymn«: Bernhard Thiers HL ^ Lied
„Preußens Vaterland " -mit -dem Eingang : „Ich bin ein
Preuße , kennt ihr -meine Farben ", für vas , nach meh¬
reren früheren Versuchen, August Heinrich Neithardr,
seit 1848 Dirigent des -Berliner Domchors, die richtige
Melodie fand, die ihm die dauernde Volkstümlichkeit
verschaffte.

« -Über GcschWindigkeitsmaheim Weltall berichtet die
populär -wissenschaftliche Halbmonatsschrift „Der Stein
der Weisen" (Verlag A. Hartleben , Wien ). Wir ent¬
nehmen den interessanten Ausführungen folgendes:
Der sogenannte „Argelandersche Stern"  bewegt
sich in der Gesichtslinie und nähert sich uns bei einer
Geschwindigkeit von rund 262 Kilometer in der Sekunde,
etwa 3 000 000 000 .Kilometer im Jahre . Da aber seine
Entfernung von der Erde mit etwa 225 Billionen Kilo¬
meter berechnet worden ist, würde er die Kleinigkeit von
140 600 Jahren brauchen, um die Erde zu erreichen. Das
Licht dieses Sternes benötigt 47 Jahre , um in das Auge
eines irdischen Beobachters zu gelangen . Die Ge¬
schwindigkeit des Argelanderfchen Sternes mit 262 Kilo¬
meter tritt -einigermaßen zurück gegen -den neuen Stern
im Perseus , der am 22. Februar 1901 zuerst beobachtet
wurde . Damals bewegte er sich in der Gesichtslinre
gegen uns mit einer Geschwindigkeit von 700 Kilometer
in der Sekunde , also fast dreimal schneller als der erst¬
genannte Stern . — Zu jenen Erscheinungen, welche in
der kosmischen Welt durch außergewöhnliche Geschwindig¬
keiten sich bemerkbar machen, zählen die Prostu-
beranzen  der Sonne . Es sind gewaltige Ans-
flammungen von Gasen, die durch fabelhaften Druck in
den Weltraum hinauSgeschleuöert werden. Derartige
Eruptionen erreichen die erstaunliche Höhe von 200 000,
ja selbst 800 000 Kilometer ; Protuber -auzen, die im
September 1898 und 1895-beobachtet wurden , stiegen bis
etwa 568060 Kilometer ans, wobei sich im letzteren Falle
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stündlich der Mietwert um so höher steigt, je einwand¬
freier eine Behausung ist.

Hat sich so die Wohnungsinspoktion , vorausgesetzt,
baß sie durch b-anicchnisch und hygienisch geschulte Kräfte
ausgeübt wird , dem Hausbesitz als ein direkter Nutzen
erwiesen, so hat sic auch den Hypoth-ekargläubigern , un»
ter -betten sehr viele Grundbesitzer uttb Kleinkupitunsten
sind, dadurch wesentliche Vorteile gebracht, daß sie die
Aussicht über die ordnungsmäßige Instandhaltung der
Gebäulichkeiten, wie das u. -a. die Westdeutsche Boden¬
kreditbank iu einem Geschäftsbericht ausdrücklich hervor«
hebt, bedeutend erleichtert.

Dasselbe erziehliche Moment macht die W-ohnnngA-
inspektion zugunsten des Hausbesitzers dem Mieter
gegenüber geltend . Es ist ja nicht unbekannt , daß es mit
der sogenannten Wohnnngspfl -ege durch den Mieter
manchmal recht schlecht bestellt ist. Hier ist der Woh¬
nungsinspektor in der Lage, mit seiner Autorität eingret-
fen zu können, zumal ihm der Zutritt in die Räume otiSK
polizeilich gestattet ist.

Demnach ist die Wohnungsinspcktion dem Hauv-Desitz
nicht nur keine feindliche Institution , sondern sie ttegt
direkt in seinem und aller Beteiligten eigenem In-
teresse. _ ___ ' c^-

— Personal-Nachrichten. Landbauinspektora. D. Bau¬
rat Eugen Rohr  zu Steglitz im Kreise Teltow, brSher mWiesbaden, erhielt den Roten Mlerobdeu vierter Klasse, de,
pensionierte Eisenbahnschaffner Adolf Dorn er  zu ^ochum
im Oberwesterwaldkreise, bisher in Swgen, das Allgememe
Ehrenzeichen.

Briese an den Kaiser und die Kaiserin . Di « Be¬
stimmungen der Post über die Behandlung der Briefe
an den Kaiser und die Kaiserin haben zum Teil eine
neue, geänderte Fassung erhalten . Sie lauten jetzt u. a.:
Briefe an Seine Majestät den Kaiser oder an Ihre Maje¬
stät die Kaiserin sind besonders sorgsam zu behandeln.
Auch ist darauf zu achten, daß der Ansgabeftempcl stets
deutlich und sauber ansfällt . Soweit eine Behörde als
Absender auf dem Umschlag angegeben oder sonst erkenn¬
bar ist, sind die Sendungen als Einschreibbriefe zu be¬
handeln . Die von Privatpersonen aufgelieserten Briefe
sind nur dann einzusch-reiben , wenn dies der Absender
durch einen entsprechenden Vermerk in der Aufschrift

— Das HerzogMdolph -Landesdenkmal an der Wies¬
badener Allee wird , wie die „Biebricher Tagespost" aus
guter -Quelle erfährt , nicht vor Mitte Somuier dieses
Jahres fertiggestellt werden -können. An die Einweihung
am Geburtstag des verstorbenen Gro -tzherzogs (24. Juli)
ist demnach woh-l nicht zu denken. Der Unterbau nebst
dem Obelisken konnte ja noch vor Eintritt des. Winters
in der Hauptsache beendigt werden, dagegen erfordert der
bereits begonnene Guß der Figuren noch längere Zeit.
Außer der über 3 Meter hohen Porkraitstatue des Her¬
zogs, welche -an der vorderen , nc# . der Wiesbadener
Allee zu gelegenen Seite zur Aufstellung gelangt , sollen
bekanntlich die drei übrigen Seiten der Basis des -Obelis-
ren einen Fries erhalten , auf welchem in Relieis ein
Huldigungszug dargestellt ist, der in nassauifcher Volks-
kracht heranzreht urrd das Deukm<rl bekrärrzt. Dre
Figuren , ungefähr 20 an der Zahl , erhalten eine Höhe
bis zu 1,80 Meter , also etwa Lebensgröße , und werden
sich wie schon jetzt ersichtlich ist, in vollendeter Plastik vom
Hintergrund abheben. Durch diesen Fries wird auch der
untere Teil des Denkmals , der jetzt im Verhältnis zum
Ganzen etwas schmal aussieht , breiter erscheinen. Die
Figur des Löwen, die aus den Stufen des Unterbaues an
der Rückseite gelagert werden soll, ist bereits im Guß
fertiggestellt.

— Das neue 25-Pfennigstück. Auch Münzen haben
ihre Schicksale. Der preisgekrönte Entwurf des jungen
Modelleurs und Zeichners Hanßer ist bisher noch nicht
zur Ausführung bestimmt. Es sprechen jetzt noch die vom
Preisgericht unabhängigen Instanzen nnd allerhand tech¬
nische Erwägungen mit. Nicht immer gelangt der mit
dem ersten Entwurf ausgezeichnete Plan wirklich zur
Ausführung ; mit diesem Schicksal müssen schließlich alle

eine Geschwindigkeit von 842 Kilometer in der Sekunde
ergibt . — Eine bedeutende Geschwindigkeit erreichen die
Kometen  im Perihel , d. i. in Sonnennähe . Der
Komet 1880I kam der Sonne so nahe, daß er durch die
Korona gezogen sein mutz, und erreichte hierbei eine Ge¬
schwindigkeit von etwa 640 Kilometer in der Sekunde.
Eine noch größere Geschwindigkeit erreichte der Komei
1843 I . Kometen mit langer Umlaufszeit vermindern
aber in Aphel — also in Sonnenferne — ihre Ge¬
schwindigkeit so beträchtlich, daß sie fast zum Stillstände
kommen Der Komet 1680 näherte sich der Sonne im
Perihel bis aus 222 600 Kilometer , wird sich aber — be'i
einer Umlaufszeit von 8800 Jahren — im Aphel bis auf
126140 Millionen Kilometer von der Sonne entfernen
und eine kleinste Geschwindigkeit von 3 Meter (!) au-
uchmen, wahrend er in der Sonnennähe 393% Kilometer
in der Sekunde zurücklegte.

Theater und Literatur.
Der Hamburger Goetheb und  erläßt eine

Erklärung , in der er gegen  die dortige Polizei-
versügu-ug, die -den Straßenverkauf -des „S impli --
z i s s i w u s" als „anstößiges Druckwerk" verbietet , Ver-
wahrung einlcgt.

Bildende Kunst und Musik.
In dem in der Kgl. Bibliothek Berlin verwahr¬

ten handschriftlichen Nachlaß Felix Mendels¬
sohns  hat jetzt der Verwalter der Handschriftenabtei-
lung , Oberbübliothekar Professor Dr . Kopfermann,
als Festgabe zur Mendelssbhn -Zentenarseier zwei  bis¬
her n n g e ö ruckte und unbekannte  Humoristische
Männe rchöre  von Mendelssohn („Musikanten-
prügelei " und ,/Der weise Diogenes ") ailsgesuuöeu.

Wissenschaft und Technik.
Der Mediziner  Professor Dr. Leutert  in

Gießen,  Direktor der Universitäts - Ohren-
kl i n i k , hat einen Ruf an die Universität M ft n Han
erhalten.
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'Künstler rechnen. Augenblicklichsinü noch alle Entwürfe
im Reichsschatzamtausgestellt . Voraussichtlich wird auch
der Kaiser vor der endgültigen Entscheidung von ihnen
Kenntnis nehmen. Die Frage ist nun die: Ist die neue
Münze , wenn sie die Gestalt des Häußerschen Entwurfs
erhält , auch für den Tagesverkehr praktisch? Bekannt
gewordene Urteile lauten wenig erfreulich. Wer einen
10-Pfennignickcl auf das Bild des 28-Pfennigstücks legt,
wird sich überzeugen , dasi beide Geldstücke nur einen ganz
unwesentlichen Unterschied im Umfang auswcisen. Man
scheint uns also mit einer Münze beglücken zu wollen,
die ebenso wie das heutige M-Pfennigstück zu allerlei
ärgerlichen Verwechslungen mit dem 10-Pfennigstück An¬
laß geben mutz! In Italien hat man neuerdings Lern
ÄO-Centimestück ein 25-Centimestück zur Seite gesetzt, das
zwar verschiedene Prägung , aber fast dieselbe Größe zeigt.
Wer dort reist, wird sich davon überzeugt haben, wie un¬
beliebt infolgedessen die neue Münze im Publikum ist.
Darum fragt man unwillkürlich : Muß man denn durch¬
aus in Deutschland das italienische Beispiel nachahmen,
statt sich an die Franzosen und Belgier zu halten , welche
in so praktischer Weise die Hauptfrage gelöst haben, die
verschiedenen Münzsorten voneinander zu unterscheiden?
Wer die in der Mitte durchlochten belgischen Nickel oder
die vieleckigen neueren französischen Nickelmünzen ge¬
sehen hat, die jede Verwechslung mit anderen Münzsor¬
ten ausschließen, würde es nicht begreifen , daß die deut¬
sche Münze nicht dem hier gegebenen Beispiel folgt. In
Belgien bekommt man schwerlich jemals ein Nickelftück,
das trotz der -Öffnung in der Mitte mehr Schmutz an¬
gesetzt hat als gelegentlich ein deutsches, und die fran¬
zösischen vieleckigen Nickel lassen sich gerade so bequem
zu Mollen zusammenfassen, wie es Lei den runden ge¬
schieht. Das neue W-Pfennigstück wird , wenn es in der
heute geplanten Form ins Leben tritt , binnen kurzem
ebenso unbeliebt sein wie früher das Doppelnickclftück.
— In einem Schreiben des Reichstagsabgeordneten Dr.
Otto A r e n d an den „Bcrl . Lok.-Anz." sagt derselbe über
das neue 25-Pfennigstück: „Ich habe leider vergeblich im
Reichstag auf das ausländische Beispiel hingewiesen und
durchlochte oder vieleckige Münzen gefordert . Ich bin
der Meinung , daß bei Münzen des Scheideverkehrs nicht
die Prägung , sondern die Form entscheidet. Die Scheide¬
münze mutz so beschaffen sein, daß sie das Volk, ohne hin-
^usehen, nach dem Gefühl unterscheiden kann. Was auf
einer Scheidemünze geprägt wird , mag den Numis¬
matiker interessieren , es hat aber kein 'Verkehrsinteresse.
Der Verkehr wünscht die leichte und sofortige Unterschei¬
dung der Münzen . Das 25-Pfennigstück, das sich in der
Form nicht vom 10-Pfermigftück unterscheidet, ist ein
Fehlgriff , und wenn es noch so schön geprägt ist. Zum
mindesten sollte man die Prägung nicht glatt , sondern
erhaben machen, so daß der Träger den Unterschied gegen¬
über dem glatten 10-Psennigstück wahrnimmt . In Ver¬
kehrsfragen entscheidet nicht die Theorie , sondern die
Praxis , in Deutschland aber herrscht zumeist noch souve-
rän die Theorie ."

— Die Stadtverordneten find auf kommenden Freitag
zu einer außerordentlichen Sitzung eingeladen . Auf der
Tagesordnung steht nur ein Punkt : ,-Festsetzung der
Haushaltspläne  für das Rechnungsjahr 1909".

— Matz- und Gewichtsrcvision. Wie wir bereits im
Dezember vorigen Jahres an dieser Stelle mittciltcn,
finden in den Monaten April , Mai und Juni d. I . in
Wiesbaden die wiederkehrenöen technischen Maß - und
Gcwichtsrevisionen statt. Wagen, Gewichte und alle
Meßwerkzeuge, welche hierbei als nicht den gesetzlichen
Bestimmungen genügend vorgefunöen werden , verfallen
alsdann der Beschlagnahme und die Besitzer der ent¬
sprechenden Strafe . Im Interesse der Gewerbetreiben¬
den liegt cs somit, sich zu vergewissern, daß ihre Maße
ufrv. in Ordnung sind. Erfahrungsgemäß wird diese
Nachprüfung aber in den meisten Fällen bis kurz vor
die Revision hinausgeschoben. Die Inanspruchnahme
des Eichamts steigert sich dann in den letzten Wochen der¬
art , daß viele Interessenten die Nachprüfung nicht mehr
lerwirken können, und alsdann bei der Revision ihre Ge¬
wichte, Wagen usw., welche als unrichtig befunden wer¬
ben, der Beschlagnahme und sie der gesetzlichen Strafe
verfallen . Das Eichamt bittet uns deshalb, - die Ge¬
werbetreibenden wiederholt darauf hinzuweisen , daß 'es
dringend nötig ist, schon jetzt bas Eichamt, welches Mon¬
tags und Donnerstags geöffnet ist, in Anspruch zu neh¬
men, um diesem die Möglichkeit zu bieten, alle Anträge
ans Nachprüfungen erledigen zu können.

— Straßenbahn Wiesbaden-Mainz. Wir hatten vor
einiger Zeit auf die Mißstimmung hingowiesen, die
Unter .den Anwohnern der Mainzer Straße und Um¬
gebung herrscht wegen der beabsichtigten Linienänderung
der Straßenbahn Wiesbaden -Mainz , welche künftighin
über den Kaifer -Wilhelm -Ring geleitet werden soll, wo¬
durch die vordere Mainzer Straße vom Straßcnbahn-
verkehr ausgeschlossen werden würde . Diese Mißstim¬
mung hatte sich zu einer Eingabe an den hiesigen
Magistrat verdichtet, von dem nunmehr die Antwort
darauf vorlie -gt. . Darin wird gesagt, daß die Belastung
der Straßenbahnlinie in der vorderen Mainzer Straße
für dieses Jahr beabsichtigt sei, weitere Entscheidung
über diese Frage zurzeit  aber nicht getroffen werden
könne. — Dieser Bescheid läßt wohl immer noch eine
gewisse Hoffnung zu, daß die Wünsche der Petenten um
Erhaltung des bisherigen Zustandes auch für die wei¬
tete  Zukunft nicht aussichtslos sind.

— Kricgervereinsivescn. In der Sitzung des Ge¬
samtvorstandes des Deutschen Kriegerbundes und Preu¬
ßischen Landes-Kriegerverbandes am 21. Januar in Ber¬
lin wurde mitgeteilt , baß die Zahl der Vereine des
Preußischen Landes -Kriegerverbands im Jahre 1908 von
15 600 auf 16100 gestiegen ist, die des Deutschen Kriegcr-
bundes von 18 437 aus 19125/ Am 1. Januar 1909 hatte
der Preußische Landes-Kriegerverband 1,4 Millionen
Mitglieder , der Deutsche Kriegerbund 1,63 Millionen.
Die geringe Absplitterung aus Anlaß der Kieler Be¬
schlüsse (Frnanzreform ) und der Reichstagswahlen ist
längst wieder ausgeglichen. Man sicht, wie unberechtigt
es ist, wenn die Gegner des Kriegervereinswesens von
einem Abbröckeln desselben sprechen. Das Vermögen
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des Deutschen Kriegerbundes und seiner Stiftungen
ohne Waisenhäuser ist ans 1,67 Millionen Mark , das
Vermögen des Preußischen Landes-Kriegerverbands,
ohne Stiftungen , auf 586 000 M. gestiegen. Dem im
Juli stattfindenden Abgeordnetentag in Eisenach soll vvr-
geschlagen werden , ein fünftes (drittes evangelisches)
Krieger -Waisenhaus in einer der östlichen preußischen
Provinzen zu bauen . Das neue Haus soll spätestens im
Herbst 1911 eröffnet werden.

— Probefahrten mit neuen Mknmulatoreu-Doppel-
ivagcn wurden auf der Strecke Mainiz-Gingen vorgenom¬
men. Hierbei ioll.e vor allem die Wirkung der bei diesen
Wagen zur Anwenldung kommenden neuen Hand- und
Betriöbsbremfen erprobt werden . Während mit den
besten bisherigen Bremsvorrichtungen ein Schnellzug
z. B . erst auf 80 bis 100 Meter zum Stehen gebracht wer¬
den kann , wurde der IMuimülatorenwagen bei größter
Geschwindigkeit mit der Handbremse auf zirka 25 Dieter
und mittels Betriebsbremsstcllung schon auf 6 Meter
gestellt, obwohl die Eisenbahnschienen vorher eigens zu
diesem Zwecke durch Mergießen mit Wasser geglättet
worden waren.

— Erdbeben in Wiesbaden. Eine Leserin schreibt
uns aus ihrer Erinnerung : Ein Erdbeben habe ich im
September 1868 im Dambachtal , wo wir damals wohnten,
miterlebt , das Datum aber leider vergessen. Morgens
gegen 5 Uhr wurde ich geweckt durch ein starkes, andau¬
erndes Schaukeln , so daß die Sachen im Zimmer anein¬
anderklirrten - dann folgten nach längerer Pause zwei
kleine Stöße und damit hörte es auf . In den anderen
Stadtteilen hat man nichts davon gespürt . — Ein alter
Wiesbadener teilt uns noch mit, daß auch nach seiner Er¬
innerung von einem Versagen des Koch-
brunnens  bei dem Beben im Jahre 1846 nicht die
Rede sein könne.

— Der Schiersteiner Hafen ist jetzt täglich das Ziel
von Hunderten , welche nach der Eisbahn  ziehen . Die
Fläche ist groß genug , um dem einzelnen selbst bei größ¬
tem Andrang genügend Bewegungsfreiheit zu bieten.
So kann man täglich eine Gesellschaft Hockey spielen
sehen, was auf kleineren Bahnen nicht ausführbar ist.
Die Eisfläche ist trotz der sehr starken Benutzung immer
noch gut imstand und weitere bisher noch nicht befahrene
Plätze können nunmehr auch noch in Benutzung genom¬
men werden, da bei dem stärkeren Frost die Eisdecke jetzt
wieder eine geschlossene Fläche darstellt.

— Die Rechtswirksamleit des Vertrags mit einem
Gesundbeter ist einer richterlichen Entscheidung in zwei
Instanzen unterzogen worden . Die Beklagte ist An¬
hängerin der „Christian Science " und befaßte sich als
solche mit der Heilung von Kranken durch Belehrung
über die Bibel und durch Gebet. Der Kläger hatte zu¬
nächst seine Ehefrau und seine fünfjährige Tochter, die an
Krämpfen litt , und später auch sich selbst in die Behand¬
lung der Beklagten gegeben und dafür 60 M . in Raten
gezahlt. Da eine vollständige Heilung nicht erfolgte, hat
der Kläger auf Rückzahlung der 60 M. geklagt, ist aber
mit der Klage durch Urteil des Amtsgerichts Charlottcn-
burg abgewiesen worden . Die Berufung beim Landge¬
richt hatte hingegen Erfolg ) die Gesundbeterin wurde
zur Herausgabe der 60 M. verurteilt . Interessant ist,
wie „Die Blätter für Rechtspflege im Bezirk des Kam¬
mergerichts" Mitteilen , daß das Landgericht das Vorhan¬
densein eines Werkvertrags angenommen Hat, so daß
nicht die Arbeit als solche, sondern lediglich ihr Ergebnis
zu beurteilen war . „Es erscheint aber ausgeschlossen und
kann normalerweise nicht als Wille des Klägers bei dem
Vertragsabschluß angesehen werden , daß er für das stille
Beten der Beklagten an sich, eine Tätigkeit , die er weder
wahrnehmen noch kontrollieren kann, oder für einige
kurze Belehrungen religiöser Natur das im Verhältnis
zu seinen wirtschaftlichen Kräften sehr hohe Entgelt zah¬
len wollte, vielmehr muß angenommen werden, und ist
als erwiesen erachtet worden , daß der Klüger das Geld
für die wirksame Vermittlung der nach der Lehre der
„Christian Science " in dem Gebet und der Belehrung
liegenden Heilkraft versprochen hat." Da die Wirkung
ausblieb , hatte die Gesundbeterin keinen Anspruch auf
das Geld. Vielleicht ist dieses Urteil einer Zivilkammer
dazu, bestimmt, den Gesundbetern , die „keineswegs um
Gottes willen tun , was einem anderen nützlich ist", das
Handwerk zu erschweren.

— Wem gehört das Geld ? 11. 1450M. sind vorhanden
für einen früheren Posthalter Paul Knmbarzki.  Er
ist noch 1896 in Amerika wohnhaft gewesen. Es haben
sich zwei Schwestern gemeldet. Wer hat gleiche oder
bessere Erbrechte? — 12. Fm März 1008 starb in Ham¬
burg die dortselbft 1842 geborene Christine Wilhclmine
Dorothee Uhri  g. Sie war nicht verheiratet und hat
Kinder angeblich nicht gehabt. Ihre Eltern und Ge¬
schwister sind vor ihr verstorben, letztere haben ebenfalls
leine Abkömmlinge gehabt. Somit wären erbberechtigt
weitere Abkömmlinge der Großeltern beiderseits . Der
Vater hieß Johann Karl Rudolph Uhrig , dessen Eltern
waren Johann Uhrig und Anna Elisabeth , geb. Hacke.
Diese hatten noch 7 Kinder , 3 sind im Kindesalter ver¬
storben, von 2 Kindern : Johann Ernst Uhrig , geb. 1800,
und Johanna Katharina Kornelia Uhrig , geb. 1802, resp.
deren Abkömmlingen , fehlen alle Nachrichten. Die
Mutter der Erblasserin war eine Johanne Katharina
Dorothee , geb. Blender . Deren Eltern waren Rich.
Heinrich Blender und Anna Elisabeth, geb. Klietz. Diese
haben noch eine andere Tochter gehabt, Maria Sofia
Friederika Blender , geb. 1807, welche sich 1829 mit einem
Nikolaus Hinrich Ferdinand Koch verheiratete . Dieser
Ehe find 4 Kinder entsprossen, welche ebenfalls gesucht
werden : 1. Johann Gabriel Ludwig Koch, geb. 1830, 2.
Johann Gustav Hinrich K., 1831 geh., 3. Theodor K., 1834
geb., 4. Ferdinand Adolph K., 1888 geb., sämtlich in
Hamburg . Diese ganze Familie Koch scheint 1848 von
Hamburg fortgezogen zu sein. — 13. Ca. 900 M. sind
vorhanden für eine verschollene Sophie Karoline S e s e-
mann,  geb . 16. Mai 1849 in Meiningen . — 14. Im
Februar 1908 starb in Karlsruhe i. B. die Witwe des
Handelsmannes Karl Jakob Stahls  Barbara , geb.
Bürkarö , aus Wattenheim i. Pfalz . Die 'Mutter der
Erblasserin Hieß Barbara , geb. Deidesfeld. Diese soll

einen Stiefbruder namens Lauer gehabt haben, welcher
als Erbe gesucht wird . — 15. Gegen 46 000 M. hat ein
Karl Wilhelm Julius Nie mann  hinterlassen , welcher
im April vorigen Jahres in einer Diakonissenanstalt
gestorben ist. Er wurde 1843 in Hamburg geboren . Seine
Mutter Elisabeth Katharina Maria Niemann war bei
seiner Geburt unverehelicht ) wo sie später gewohnt hat
und ob sie sich verheiratete , konnte nicht ermittelt werden,
und so sind Erbberechtigte gänzlich unbekannt . Wer den
Namen Niemann trägt oder in seiner Verwandtschaft
hat, sollte genau prüfen , ob die genannte Mutter Nie¬
mann , die doch ganz sicher nähere oder entferntere An¬
gehörige gehabt hat , mit zu seinem Stammbaum gehört.
— 16. Ca. 12 000 M . hat eine Henriette , genannt Karolina
Dillmann  Hinterlassen , die im Dezember 1902 bei
Andernach gestorben ist. Zn den Erben würde ein Peter
Dillmann gehören , dessen Adresse aber unbekannt ist. —
17. 2000 M. hat geerbt eiü Paul Brauer,  Sohn des
Mühlenbescheiders Karl Brauer.  Der Genannte ist
nicht aufzufinöen . — 18. 700 M. hat ein Wilhelm
Siedtke  hinterlassen . Er war Kuhfütterer und wurde
im Jahre 1904 im Stadtwalöe zu Altdamm tot aufge-
snnden. Seine Erben find unbekannt . — 19. Erben
werden gesucht für den Nachlaß des in Berlin ver¬
storbenen Maurers Karl K i n ö l e r aus Lanken im
Kreise Guhran.

— Alter schützt vor Torheit nicht. Die 48jährige
Witwe des Fuhrmanns B . aus Biebrich,  die acht
Kinder besitzt, hatte sich nochmals in den 89jährigen
Witwer und Maschinisten G . in A «töne  b u r g auf den
„ersten Blick verliebt " und es folgten wiederholt Zu¬
sammenkünfte. Als B . das Verhältnis abbrach, folgten
Briefe auf Briefe seitens der Verliebten und schließlich
wurde der B . mit Erschießen bedroht . In den Briefen
war viel die Rede von Revolvern , Kugeln und Blut.
Wegen Bedrohung hatte sich nun die verliebte Witwe am
Samstag in Mainz vor dem Schöffengericht zu verant¬
worten , kam aber mit 3 M . Geldstrafe davon.

— Ein raffinierter Schwindel ist von einem erst kürz¬
lich aus dem Gefängnis entlassenen Gärtnergehilfen aus
Schlesien versucht worden. Der Betreffende , der 29 Jahre
alt , mehrfach vorbestraft ist und vor seiner letzten Be-
strafung hier arbeitete , wußte einen Musikalienhändler
zu bestimmen, ihm ein Klavier mietweise zu überlassen,
das er sich in ein vorgestern erst gemietetes Zimmer
bringen ließ. Spielen wollte er nicht, sondern das In¬
strument in seinem Nutzen veräußern . Er bestellte als¬
bald nach dessen Ablieferung einen Fuhrmann , der es
nach Mainz bringen sollte, wo er es an den Mann zu
bringen hoffte. Allein der Logisgeber kam noch recht¬
zeitig dahinter , er benachrichtigte die Polizei , die den
Schwindler festnahm und den Musikalienhändler veran¬
laßt «, das Instrument wieder abzuholen . Jedenfalls ist
dieser auf diese Weise vor empfindlichem Schaden bewahrt
worden.

— Böse Buben hatten auf dem Adlerterrain gestern
nachmittag den Rasen  in B r a n d gesteckt. Das Feuer
nahm jedoch keine Ausdehnung an und erlosch von selbst,
so daß die zu Hilfe gerufene Feuerwache nichts zu tun
oovfanö.

— „Tagb!ciit"-Sammlungen. Dem „Tagblatt ' -Derlag
gingen zu: Für die Opfer der Erdbebenkatastro¬
phe i n Süd - Italien:  von A. K. 1 M., von Ungenannt
2 M., von H. M. 1 M„ von Maske „Messina" vom Walhalla.
Maskenball am 23. 1. (Sammelbüchse) 4 M. 06 Pf.

— Bismarcksäule (Bismarckturm). Für die Errichtung
einer Bismarcksäulein Wiesbaden sind weiter folgende Bei¬
träge eingegangen: vom Offizierkorps des LandwehvbezirksWiesbaden 102 M., von Frau M. L. Schröder 40 M„ Dr.
Barczewski, 2. Gabe, 10 M., Oberregierungsrat Pfeffer von
Salomon 10 M., Rcgicrungsrat v. Lucke 10 M., Bczirtsverern
Nordost 100 M.. Rentner Karl Hensel 20 M., Bankier Bern¬
hard Li üb mann 10 M., Rechtsanwalt Heine 4 M., Professor
Mannstaedt 10 M., Lehrer Lewalter 5 M., Justizrat Dr.
Fleischer, 3. Gabe, 8 M., Rentner Adolph Joost 3 M., Ober¬
ingenieur Felix Joost 3 M., Adolph Jakob Joost jun. 1 M.,
Hans Hermann 3 M., 28. I . 2 M„ von Mitgliedern des
Kriegervereins „Germania-Alemannia, E. V.: I . Volkmann
5 M., E. Rumpf 3 M., A. Meister 5 M., I . Engelmann 3 M..
Ph. Ries 3 M>, Wilh. Münster 3 M., I . Seibert 2 M., Rus2 M., Dr. Becker5 M., 2 . Hein 5 M., Kirsten 3 M., Unge¬

lb. WolN
Frede 1 M., Siebei 50 Pf ., B. Wolf 50 Pf ., Häßler
Schon 1 M., Karl Wolf 50 Pf ., W. Hehmcmn 50 Pf ., W.
Dittert 50 Pf., Ph . Schneider 50 Pf., I . Rapp, Weinhändler.
25 M-, Karl Schufer 3 M-, F. Zippelius 50 Vf., Noack 50 Pf ..
Fr . Bechler1 M., A. Seibert 50 Pp , Will,. Lrnncnkohl6 M.,
G. Zollinger-2 M., A. Eiffert 1.50 M-, H. Crecelius 50 Pf .,
H. Schmidt 2 ,W., G. Schweighöfer1 M.< Alldeutscher Ver¬
band, 2. Gäbe, 25 M., Professor Dr. Wilh. Fresenius 25 M„
JohS. Bornhofew IO M., Rentner Th. Weygandt 10 M., Frau
M. Schweisguth Witwe 10 M„ Rentner H. Schweisguth
10 M., Aua. Merz 10 M-, Ehr. Säger 50 M., W. Rehvold
30 M., A. Müller-Uri 20 M., Louis Weher 20 M., £>. Beul
2 M.. Schmidt 3 M., Weigand 1 M., Metzler 1 M., Sauer
50 Pf ., Schcmty 50 Pf., Frenger 1, M.. Haertel 50,Pf ., Müller

5 M., Hauptmann a. D. Gierlrchs 10 M., I . 4 M.. N. N. 1 M..
Gust. Sntorius 25 M., Ph. Steinmann 2 M., I . W. 1 M.,
Louis Schellenberg 50 M„ Frau Appel 2 M., Frau Hilde«.
Griese, Sonnenberg, 2 M., A. M. 2 M., Julius Jurock
50 Pf ., I . Chr. Glücklich5 M., Karl Ackermann5 M., Deitel.
zweig 10 M., Witwe A. Seih 3 M., M. Eisele 1 M., Fräulein
A. t>! Stojentien 15 M., PH. Rt. 2 M., Frl . K. Helms 3 M..
M. M. durch „Biebricher Tagespost" 20 M., Frau Maior
Sachse5 M., A. T. 5 M., Oberstleutnant z. D. Grosser 10 M„
E. Lentzgen 20 M., H. Schmidt2 M., Dr. Cavet 20 M., Oberst¬
leutnant Held 5 M-, Major, «. D. Haushalter 5 M., durch
Herrn Bürgermeister ,Schneider-Igstadt von Bürgermeister
Schneider 3 M., Heinrich Lanck2 M., Wilh. Hermann Göbel
2 M., Christian Kleber 1 M., August Noll 3 M., Emil Göbel
1 M.. TVeod. Göbel 1 M.. Karl H. Klein 1 M.. I . H.
Christian Göbel 1 M., August Göbel 1 M>, Heinrich Klein 2x
2 M„ Wilhelm Klein 1 M., Wilhelm Kleber 1 M., Wilhelm
Lind 1 M.. August Stcmmler Ir 1 M., Heinrich Göbel 1 M..
Jakob Christian Göbel 1 M., Karl Bücher 1 M.. I . G. Phil.
Schilge 1 M-, Konrad Stieglitz 50 Pf., Wilhelm Schmidt
50 Pf., Emil Kleinschmidt 50 Pf ., Pfarrer Petry 3 M., Georg
Lieser 1 M., Christian Hennemann 1 M., Lehrer Menges
50 Pf ., Kegelgesellschaft Gut Holz 15.50 M., H. Kohze 20 M„
Artur Venn 5 M.., Dr. Rudloff 5 M., Dr. Becker5 M„ A.
Fürst von Sahn -Wittgenftein 5 M.. Dr. N. 5 M., Dr. Coester
10 M., Dr. Schütz 10 M.. Dr . Hüffel 8 M., Dr. Gutmann
5 M- Dr. Bartholdh 10 M., Dr. Pfciffer-Schwakbach5 M.,
Dr. Witkowski5 M., Professor Dr. Landow 20 M., Herr und
Frau Rfch. Scherfling-Berlin 10 M., Herr L. Ahlhorn 80 M.,
Sanitätsrat Dr. Namdohr 20 M., R. Wichmann 100 M.
Gesamtbetrag vorstehender Liste: 1269 M., bereits vevöffent.
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lichte Beiträge 24 172.05 M., zusammen 25 441.05 M. Mit
bestem Dank den Gebern und Sammlern wird um weitere
Beiträge gebeten. Sammellisten stehen bei dem Schriftführer
Wilh. Neuen dorff,  Mohringstraße 6, zur Verfügung.

— Eislauf . Von allen in diesem Jahre neu erüffneten
Eisbahnen nimmt diejenige aus dem Sportplatz an der
Frankfurter St ratze  wohl sicher die erste Stelle ein.
Borzüge der Bahn sind spiegelglattes Eis , schone geschützte
Lage mit freiem Ausblick aus die ganze « tadt und das Ge¬
birge, sowie die Grosse der Bahn, welche sie zur zweitgrößten
W.esbadens erhebt. Die Preise stellen sich nicht höher als
bei allen anderen Bahnen. Direkt am Eingang befindet sich
die Haltestelle „Sportplatz" der Linie nach Erbrnheim. Wahr¬
scheinlich findet m den nächsten Tagen ein Eishockcywcttspiel
von zwei Manilschasten des Sportvereins aus der Eis¬
bahn statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Mit der kleinen

L-Moll-Fuge, welche im Gegensatz zu manchen gröberen
Orgelwerken Bachs leicht faßlich ist, leitete Herr Friedrich
Pe .ersen das Orgelkonzert am 20. d. M. ein. Im „Trauer¬
marsch und Seraphinensang" von Guilmant kamen, alle
Wirkungen einer modern eingerichteten Orgel, wie die in
unserer Markttirche, zu imposanter Wirkung. Herr Konzcrt-
sänger Hans Norden aus Kreuznach zeigte sich in der Bach-
Arie „Ich will den Kreuzstab gerne tragen , sowie in drei
Liedern von Hugo Wolf und dem „Abendlied" von Strattner
als ei» feinfühliger Künstler, der die schwierigen Aufgaben
mit bestem Erfolge bewältigte. Fräulein Hedwig Hertel
spielte in gewohnt trefflicher Weise das Larghetto von Mozart
und eine ansprechende Piece von Davidoff aus dem Cello. —
Im heutigen Konzert wird die mit einer außerordentlich
großen Stimme begabte Konzertfängerin Fräulein Nelly
Merz aus Frankfurt a. M. Lieder von Beethoven und die
„Allmacht" von Schubert vortragen. Herr Ludwig Schotte,
der mit Recht außerordentlich beliebte Violinist vom städti¬
schen Kurorchester, spielt zwei. Stücke von Tschaikowsky und
Rietz, die zum erstenmal in diesen Konzerten zu Gehör ge¬
bracht werden. Das Konzert findet, wie stets, am Mittwoch
um 6 Uhr in der Markttirche bei freiem Eintritt statt, Pro¬
gramm 10 Pf.

* Königliche Schauspiele. Zur Feier des Geburtstages
des Kaisers und Königs geht heute bei festlich erleuchtetem
Harpe die Oper „Der Freischütz" (Abonnement D ) in
ogcne . Den Abend leitet Webers Jubelouvertur« ein. In
den Hauptrollen sind die Damen Engcll und Müller-Weiß
und die Herren Braun, Engelmann, Geisse-Winkel, Henke,
Henfel urtd Schwegler beschäftigt. — Am Samstag , den
30. v. M., gelangt die „Götterdämmerung"  zur Aus¬
führung, womit der diesmalige Ring-Zyklus abschließt. Den
„Siegfried " singt Herr Siegmund Krauß, welcher auch schon
den „Jung -Sicgfriod " spielte. Die Vorstellung ist im
Abonnement B und beginnt um 6V2 Uhr . — Herr Anton van
Rooh,  der rühmlichst bekannte Wagnersänger, wird dem¬
nächst an der hiesigen Königlichen Bühne gastieren. Er ge¬
wann einen Weltruf durch den vorbildlichen Wotan bei den
Bahreuther Festspielen, den er mit großem Erfolg im Jahre
1897 sang. Weiter überraschte er ein Jahr später, als er den
Hans Sachs kreiicrte Hier tritt er in den „Meistersingern"
als Hans Sachs am 7. Februar d. I . auf.

* Kurhaus. Unbeschadet des, am Freitag dieser Woche,
den 29. Januar , abends 8 Uhr , im großen Saale des, Kur¬
hauses stattfindenden Konzertes fällt das nachmittägliche
Abonnementskonzertum 4 Uhr nicht au s.

Vcrcms -N achrichtcn.
* Der „W iesbadencr Männergesang - Ver¬

ein,  E . V." hat, vielen Wünschen Rechnung rragend, die für
Samstag , den 80. d. M., in Aussicht genomm.ne Damcn-
sitzung wegen des dritten Kurhaus-Maskenballes auf Mon¬
tag, den 8. Februar, verschoben. Die Veranstaltung ver¬
spricht nach den bis jetzt angemeldeten Vorträgen eine recht
unterhaltende zu werden.

Vereins -Versammlungen.
* Der „Q uartettverein Wresbad  e n" hielt am

verflossenen Samstagabend seine JahreS-Hauptversarirmlung
im B .reinslokal „Zum Gambrinus" ab. Aus dem sehr um¬
fangreichen Jahresbericht des 1. Vorsitzenden Herrn I . Michel
ist zu entnehmen, daß der Verein im abgelaufencn Vereins»
fahre nach allen Seiten hin große Fortschritte gemacht hat.
Auch der finanzielle Stand des Vereins .st nach dem Kassen¬
bericht des Kassierers als ein sehr günstiger zu bezeichnen
trotz der hohen Ausgaben, welche der Verein hatte (An¬
schaffung eines Flügels , eines Vercinsschrankes usw.j . In
den Vorstand wurdest gewählt die Herren ' I . Michel, Karl
Weis , Wilhelm Euler, Johann Hartmann, Heinrich Rumpf.
KB. Haxel, Heinrich Euler, Christian Holstein und Wilh. Lang.
Als Rechnungsprüfer wurden gewählt die Herren Mühleisen,
Vetter und Cür. Euler. Als ganz besonders erfreulich ist nach
hervorzuhoben die Ernennung von zwei Ehrenmitgliedern,
und zwar des Herrn LandtagSabgeordnctcn Kommerzienrat
Eduard Bartling und der Frau Rechnungsrat Holstein. Nach
der Aufnahme verschiedener neu angemÄdetcr Mitglieder
wurde die Versammlung, welche gut besucht war und einen
schönen Verlauf nahm, durch den 1. Vorsitzenden Herrn Jakob
Michel geschlossen.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
eh. Biebrich, 26. Januar . Der G e s a n «verei«

,E i n t t <t cht", der unter der Direktion des Herrn Karl
Schautz - Wiesbaden steht, wird am Sonntag , den
7. Februar , abends 8 Uhr , im Wiesbadener Kurhaus bei
einem großen Instrumental - und Vokalkonzert Mit¬
wirken. — In der evangelischen HanptkirHe findet täg¬
lich abends 8%, Uhr Evangelisations - Gottes-
5 t c n st -durch Herrn Prediger D a n n e r t aus Barmen
statt. Der „Evangelische Kirchengesangverein", sowie
der Jungfcrnchor werden abwechselnd dabei Mitwirken.
— Tuch der -südliche Stadtteil soll in Zukunft durch ver¬
mehrten polizeilichen  S chu tz berücksichtigt wer¬
den. Durch -das -Entgegenkommen der grotzherzoglichen
Frnanzverwaltung , -welche der Polizeibehörde eventuell
das Portierzimmer des Schlosses einschließlich Befeuch¬
tung und Heizung zur Verfügung stellt, wird den dienst-
kuenden Beamten künftig dort nachts die Gelegenheit
geboten, sich äbzulvsen und den Wog zur Polizeizentrale
zu sparen , was der Bewachung des Stadtteils zugute

«Mt.
ri. Bierstabt, 20. Januar . Am Samstagabend hiclt der

rsangverein „F r 0 h s i n n" im Gasthaus „Zum Anker"
Besitzer Herr Heust) seine Jahresversammlung ab, die sich
ner außerordentlich starken Beteiligung erfreute. Dem
rhresbericht des 1. Vorsitzenden Herrn Karl M8bu
'klv 'u . cr \ i .. -o: .. ,VT»

'1 testenci # ©.es 1. xjornfceitDcn .(öc.mi .Svau yjcuüug  enr-
»men wir, daß das verflossene Vereinsjahr als ein recht
rstigeS zu bezeichnest ist. Der Probenbesuchwar ein recht
ler. Es ist .zu erwarten, daß die älteren Mitglieder, die
ceits das Sumen aufgegeben halten, im Hinblick auf das
vorstehende goldene. Jubiläum , verbunden mit Gesangwett-
eit. zu Pfingsten »reses Jahres wieder aktiv werden. Dem
rein sind im Lause des -Jahres eine große Anzahl neuer
itgliedcr vetgetreten und er dürfte wohl jetzt der aröstte
mldverein m der Umgegend von Wiesbaden s-in. Seine
Kamtmi'glwderzab. beträgt 318. darunter b -finden sich 00
wenmitalrodcr. Mehrere Mitglieder unterstützten den Ver-
i durch.Zuwendung von Geldbeträgen und Stiftung
bscher Chore. Von einer Erhöhung der Monatsbeiträge sah
an für dieses ŵhr ab. Die Versammlung beschloß, am
ist-- Sonntag einen großen.. Maskenball ' im Gasthaus
!um Adler (Besitzer Herr Brühl) zu veranstalten.

----- Franenstein , 25. Januar . Am letzten Sonnrag
hielt die hiesige Freiwillige Feuerwehr  in
ihrem Vercinslokal -Gasthaus „Zur Burg " unter Leitung
des Kommartdanten Walentin Eckrich ihre Jahres -Haupt-
vcrs-MMnlnng gib. Der Kommandant dankte dem Kom¬
mando für das gute ZusalumenwiLken der ganzen Wehr
und für die regelmäßige Beteiligung an den Übungen und
Verfan 'tMlungen im verflossenen Vercinsfahr . Bei der
Neuwahl des Vorstandes wurden die ausschcidcnrcu
Mitglieder JcHann Müller als Zeugmeister, Johann
Demant als Schriftführer und Georg Schuck als Bei¬
sitzer wiedergowäHlt.

II . Georgenborn , 23. Januar . Unter grotzer Betei¬
ligung verawstaltete gestern abend der Hiesige Kricgcr-
und Militärverein im Saale „Zur schönen Aussicht eine
K aisers - Geburtstagsseie  r . . Der schöne ver¬
laus sämtlicher Nummern des reiclHaltigen Programm !.'
bewies , daß in dom jungen Verein noch echte tmliian 'Koe
Begeisterung waltet . Im Mittelpunkte des Jn -cresie-'
stand die tiefdurchdachte und aufs schönste sormuner -e
Festrede des Herrn Lehrers Vränds .. Sehr angenehm
berührte die zahlreiche Beteiligung seitens der -H-amilic
des Freih . v. Kranskopf , dessen zukünftiger Schwreger-
srhn , Herr Graf Rex, auch Mitglied dieses jungen -Ver¬
eins ist.

u Wildkachse«, 24. Januar . Der hiesige „Kriegcr-
und Militärverein " veranstaltete ^gestern unter sehr
starker Beteiligung von auswärts im L-aale des Heiwn
Friedrich Rosenkranz einen U u t e r h a l t n n g v a b e n d
und beging damit zugleich die Feier von Kaisers Ge¬
burtstag . Ei »geleitet wurde letztere durch einen Fackel-
zu.a. an foern sich auch noch Turn --und Gesangverein be-
teiligten . Für reichliche Abwechselung sorgten Turn-
nnd Gesangverein durch ihre Darbietungen , unter denen
die Damenriege durch ihre vorzüglich ansgeführten
Freiijbnn -a.cn besondere Anerkennung fand. Der Ver¬
ein wurde erst vor zwei Jahren gegründet und veran¬
staltete somit seine erste Feier , deren Reinertrag den
Anfang eines Fonds für eine später anzuschaffende
Fahne bilden soll. — In der näheren Umgebung finden
sich noch verschiedene Bergwerke,  die vor 30 und
mehr Jahren im Betrieb waren und den hiesigen Arbei¬
tern lohnende Beschäftigung gewährten . Leider sind
heute die Gruben der hohen Transportkosten wegen
mt 6„r Nctriev . Auf Antrag des Ortsvorstandcs wurden
in diesen Tagen die Schächte wieder zugestürzt.

Nassamschc Nachrichten.
II. Schlangorrbad. 23. Januar . Auch Schlang enbad

mistet sich, den 100jährigen G eburtstag M e ndel s-
sohns  durch Veranstaltung eines Mendelssohn -Kon¬
zerts in der evangelischen Ehristuskirche zu begehen.
Dank der Vielseitigkeit dieses trefflichen und volkstüm¬
lichen Komponisten dürste das Programm ein sehr ab¬
wechslungsreiches werden , zumal außer dem vereinigten
Kirchcnchor „Schlangenbad-Wambach" eine hiesige ge¬
schätzte Sängerin und ein Violinist ihre Mitwirkung zu-
gesagt Häven. Das Konzert findet am 7. Februar , nach¬
mittags sstö Uhr , statt.

s. Wehen, 26. Januar . Der von Herrn HanLwevks-
k-rmmersekretär S chr ö ö e r aus Wiesbaden im hiesigen
Gewerbeverein gehaltene Vortrag über den kleinen Be¬
fähigungsnachweis war von hiesigen und auswärtigen
Mitgliedern des Vereins recht zahlreich besucht. Sicher
eilt Beweis -dafür , daß man in Hanöwerkerkreisen dem
neuen Gesetz reges Interesse entgcgenbrin -gt. —
Kaisers GeSurtstag  wird von den sämtlichen
hiesigen Vereinen durch einen gemeinsamen Kommers
nächsten Sonntagabend im „Deutschen -Haus " gefeiert.

II . Wambach, 26. Januar . Den E i n v r e chc r n
int hiesigen Schulhauie ist -man immer noch nicht auf der
Spur . Eine hier abgchaltcne Haussuchung verlies er¬
gebnislos : auch scheint es nicht wahrscheinlich, daß Ein¬
heimisch- den Einbruch verübt haben. Verschiedene Um¬
stände lassen darauf schließen, daß die Tat von Indi¬
viduen ausgeführt wurde , die schon mehr in dem Fache
tätig waren.

a, Wirker, 23. Januar . Am einen eigenartigen
S chw i n d l e r t r i ck verfiel ein Mensch, der hier dieser
Tage eine Gastrolle gab. Er kehrte bei einem Makler
erm dem er sich als Frnchthänöler vorstelltc, kaufte auch
größere Posten Getreide , verschwand aber unter Mit¬
nahme der Börse des Maklers mit ea. 40 8),. Inhalt , als
dieser vertrauensselig genug war , -den „Händler " einige
Zeit allein in seiner Wohnung zu lassen. Dem Gastwirt,
bei dem er wohnte, ist der Schwindler die Zeche schuldig
geblieben.

no. Laufenselden, 24. Januar . Die in letzter Woche
in unserem Gemeindewalö abgehaltene dreitägige H o l z-
Versteigerung  brachte der Gemeinde schöne Ein-
.nähmen . " Das Klafter Buchenscheitholz kostete 80 M.,
stellenweise 82 M., Buchenknüppelholz 24 bis 28 M. Das
Hundert Buchen-Weilen 14 bis 10 M. Das Stammholz
wurde freihändig an die Firma Forst in Niederneisen
verkauft. Der Erlös der Versteigerungen betrug über
13 000 M. Fünf Versteigerungen stehen noch aus . —
Die Drainagearbeiten  im Distrikt „Ackerbach"
sind vollendet und ist wiederum ein Landkomplex von
über 10» Morgen trocken gelegt worden.

te. Brandovcrndorf , 25. Januar . Der Ban des
Teiles 1 der Bahn von G r ä v e n w i e s b a ch nach
Wetzlar,  nämlich der Voreinsthnitt zum Tunnel von
Gräveuwiesbach aus , ist der Wiesbadener Firma Wiobcr-
spahn und Scheffer übertragen worden . Die Arbeiten
daran werden bald beginnen . Ter andere Voreinschnitt
von Hasselbach aus wird Ende dieses Monats vergeben.

sin. Waldernbach, 25. Januar . Gestern nachmittag
verunglückte  hier im Walde beim Holzfällen der
Maurer Gg. Ecker t von hier , indem er von einem
fallenden Baume aetroifen wnvde. Schwerverletzt wurde
der Verunglückte in seine Wohnung verbracht.

hl. Münster , 25. Januar . Endlich, nach fast drei
J -abren dauernden Aufschlußarbeiten, ist eine reichlich
genügende Quelle , welche pro Minute 131 Liter Wasser
liefert , oberhalb unseres Dorfes eingefangen worden,
und falls dies Quantum sich gleich bleibst kann im

nächsten Sommer mit der Ausführung der schon so langt
geplanten Wasserleitung  begonnen werden. —
Fast während der ganzen Winterszeit streiften Hirsche,
einzeln und in Rudeln , durch die Umgegend und kamen'
nachts dicht bis an die Dörfer und verursachten durch
das Abfressen der Obstbaumrinde wie schon seit Jahren
wieder ganz erheblichen Schaden. Vor einigen Tagen
glaubte man in den großen Waldungen zwischen Münster
und Haintchen ein Rudel fassen zu können, aber als die
schnell Hrrbeitelcgraphierten Jäger aus Wiesbaden und
dem Rheinland an-kamen, „war der weihe Hirsch vorbei",
— Die Holzpreise  sind auch in diesem Jahre wieder
recht hohe: Das Klafter Buchcnscheitholz kostet 38 bis
42 M. und daS Hundert Buchen-Wellen 18 bis 20 M. —
Der „Christliche Arbeiterverein " zu Laubusoschbach
schafft eine Vereinssahne an. Mit der Einweihung der¬
selben im Juni dieses Sommers wird eine große F e st-
f e i e r verbunden werden. Die Einladungen an die
Gesang-, Turn - undKriegervereine sind bereits ergangen.

Mus der Umgebung.
m. Kreuznach, 25. Januar . Gegenwärtig sind Vor.

Vereitungen im Gange , die beiden auf den Strecken
Kreuzuach-Wallhausen und Kreuznach-Winterburg fah¬
renden Kleinbahnen durch elektrische Bahnen  zu
ersetzen. Mit der Ausführung dieses Projektes würde
wohl airch eine Vermehrung der auf den beiden Strecken
fahrenden Züge Hand in Hand gehen, so daß die Ver¬
bindungen von Kreuznach mit seinem Hinterland dann
besser als bisher werden würden.

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Die erst^

der kleineren Wanderungen  im neuen Jahre führte ast.
vergangenen Sonntag unter Führung des Herrn Gics dre
Tauniden auf die Hohe Wurzel. Gegen 2 Uhr wurde nt
Wiesbaden die Wanderung angetreten und vereinten sich dre
Wandersleißigen aus dem Chausseehausum, 3 Uhr mit jenem
welchen die Gemächlichkeit nicht verhaßt ist. Fast Hundert
kennte man zählen, die nun gehend, schleifend, rutichenv,
fallenv der Höhe zustrebten. Der BuchenwalD mit fernem
trocknen Laub zeigte sich weit entgogenkommender wie der
düstere Tannenwald mit seinen heimtückrichen glatten Psaden.

"Doch die Ungeschicklichkeit anderer ist meist ein wahrhafter
Sorgenbrecher, und sieghaft, wie die Sonne den wrntertrchen
Wald durchzog, so zog auch die frohe Laune als lieber
Wandcrgenossc neben den eilig dahin Schreitenden einher.
Kurz vor 4 Uhr war die Hohe Wurzel erreicht. Einen präch¬
tigen Ausblick erschloß der hohe Turm. Im Osten der̂ be¬
häbige Feldberg, der mit seinen dunklen‘ Wäldern, unter»
brechen von weiten, weißen Schneefeldern, just auslah wre
ein gescheckter Kater, der sich voller Behaglichkeit sonnte, wo¬
bei ihn der hämische Altkönig um sein gutes sonniges Platz-
lein beneidete. Im Westen deckten dichte NeLelschlcier die
Lande. In der kurzen Sammelrast kreiste die xceldslaiche,
dann stieg man hinab in etwa einer halben Stunde nach
Seitzenhahn, wo bei Rossel Einkehr gehalten wurde. Auf dem
Rückweg wurde in Bleidenstadt in der Turnhalle nochmals
ein kurzer Auseirthalt genommen, der sich bis zum letzten
Zuge um 8.60 Uhr hinzog. Hell leuchteten da me kleinen
klugen Sternlein durch die klare Winternacht und drangien
den NachdenMichen die ewigen Rätsel auf , ob dort dröben
auch Menschen wohnen, so fröhlich und freudig, so sorglos und
heiter lute der Wanderer, der mit lustigem Sinn die werte
Welt durchzieht? Doch da nahte sich mit feurigen Augen
der Zug und enthob die guten Sterne der Antwort und
unsere Taiiniden des Rückwegs.

Deutscher Reichstag. ,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .

— Berlin , 26. Januar.
Am Bund es ratstisch: die Staatssekretäre v. Beth-

mann -Hollweg, Kraetke und Dernbnrg.
Vizepräsident Paafche eröffnet die Sitzung um 1 Ulhr

20 Minuten.
Aus der Tagesordnung steht zunächst die erste Be¬

ratung des Gesetzentwurfes zur Ergänzung der Gesetze,
betreffend

die Postdampffchiffahrtsverbindnng mit über¬
seeischen Ländern.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollwcg: Ich will kurz
die Geschichte der Vorlage rekapitulieren . Im Jahre
1808 wurde dem Norddeutschen Lloyd vom Reichstag eine
Subvention von jährlich 270 000 M. für die Verbindung
zwischen Singapore und Ncu-Guinca gewährt . Zunächst
erwies sich diese Linie als wenig rentabel , jedoch brachte
es der NorddeutscheLloyd dahin , daß der achtwöchentliche
Verkehr in einen vierwöchentlichen umgcwanöelt wurde:
er wurde bis Sidney ausgedehnt und zu einem Jnsel-
dienst erweitert . Im Jahre 1000 wurde der Singapore-
dienst eingestellt und statt dessen eine Verbindung
zwischen Neu-Guinea , Hongkong, Yokohama und Sidney
eingerichtet. Im Jahre 1906/(17 teilte der Norddeutsche
Lloyd mit, daß die bisherige Subvention nicht mehr aus¬
reichend sei. Er beantragte , die Subvention auf 770 000
Mark zu erhöhen. Obwohl der Reichstag den dahin ge¬
stellten Antrag der Regierung als begründet anerkannte,
glaubte er doch, 500 000 M. müßten in Anbetracht der
finanziellen Not des Reiches als Subvention genügen.
Der Lloyd erklärte sich bereist seinen Dienst für das
laufende Rechnungsjahr aufrecht zu erhalten . Er wies
jedoch nach, daß ihm der Dienst fernerhin vom kauf¬
männischen  Standpunkte nicht zngcmutet werden
könnte, und erklärte , sich bei Nichtbewilligung der Sub¬
vention auf seine Singapore - Linre  zurückziehen
zu müssen. Meine Herren ! Können wir es verant¬
worten , daß das deutsche Schutzgebiet  Nen-
Gninea , das gegenwärtig eine 26sache deutsche Verbin¬
dung im Jahre besitzt, zurücksinkt auf eine 8wöchentliche
Verbindung mit Singapore ? Der Verkehr des Schutzge¬
bietes Hat sich in den Jahren 1888 bis 1006/07 von 74stst
Millionen Mark auf 369 Millionen Mark gehoben und
seit 1906/07 von 360 Millionen Mark auf 432 Millionen
Mark oder von 283 000 Tonnen auf 327 000 Tonnen . Auch
der Reichszuschuß müßte beträchtlich wachsen, wenn wir
der jungen Kolonie ihren Verkehr unterbinden . Auch
hat der Lloyd bisher stets bewiesen, daß er zwar eine
Erwerbsgesellschaft ist, aber doch für nationale Interessen
Verständnis hat.

Mg . vr . Semlcr (natl .) : Ich beantrage , die Vorlage
der Bndgetkommission zu überweisen. Meine politischen
Ftzeßside sind mit mix der Ansicht, daß die Vorlage unbc-
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öin-gt angenommen werden mutz, da sonst für unser
Schutzgebiet öle Verbindung mit Hongkong, Japan und
SWvby vollständig Wegfällen würde.

Mg . Dr . Hahn (Bauern -Bund ) : Die Vorlage muß
Namentlich vom nationalen Gesichtspunkt angenommen
werden. Seine Nichtarmcch-me wäre eine übel angebrachte
Dparslmrkeit. Ohne die Subvention würde die deutsche
Flagge aus der Südsee verschwinden, und die anderen
Kationen würden kommen und von ihren Kolonien und
tm Interesse ihrer Kolonien die von den Deutschen auf-
gegebene Linie ihrerseits Herstellen.

Ubg. Erzbcrger (Zentr .) : Der Reichskanzler und der
Echatzsekretär haben wiederholt gesagt, der einzige ver¬
nünftige finanzielle Grundsatz für eine Privat - und für
eine Volkswirtschaft ist, keine Ausgaben zn machen, ohne
daß Deckung dafür vorhanden ist. Dem entspreche diese
Vorlage nicht . Auch vermissen wir eine Erklärung
der Regierung darüber , wie sie sich die finanzielle Auf-
Weüdüng von 1814 ab Senkt. Vollständig falsch ist es , zu
sagen, die deutsche Flagge verschwände ohne die Sub¬
vention ans der Südsee . Eine große Anzahl der Schiffe
wird auch ohne die Subvention dort zurückbleibeu. Bor
allem muß in der Kommission genau geprüft werden , ob
nicht der Lloyd speziell diese Linie mit Verlust betreibt,
sondern ob sich für ihn aus der Gesamtheit der vom
Reich subventionierten Linien ein Betriebsdefizit ergibt.
Im übrigen meine ich, daß in der vom Staatssekretär
ausgesührten Regelung des Verkehrs von und nach Ncu-
Guinea sich nicht eine Erhöhung , sondern gerade eine
Verminderung des Zuschusses an den Lloyd ergeben
müßte. Auch ich bin überzeugt , daß die Ansiedler von
Nen-Guinea , wenn man sic fragt , ob sie lieber den hohen
Zolltarif los seien oder aus die Dampferverbindung
verzichten möchten, sicher die Dampferverbindung daran¬
sieben würden , wenn sie dafür vom Zoll loskämen.
Müssen doch die armen Ansiedler pro Liter deutschen
Obstweins 60 Pis., pro Flasche 44 Pf . Einfuhrzoll zahlen.
Warum erhebt die Regierung , die den Handel der
Kolonien doch fördern soll, einen solch hoben -Ausfuhrzoll
auf Kopra ? 68 Beamte erscheinen uns für Nen -Guinea
gleichfalls zu viel. Wir werden die Vorlage nicht leichten
Herzens annehmen können und sie in der BuSgetkom-
mission gründlich prüfen müssen. (Beifall im Zentrum .)

PreEschsr Landtag.
A bg c o rd n e t e nh a u 8.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
= Berlin , 26. Januar.

Das Haus und die Tribünen sind gut besetzt.
Am Ministertisch: Minister des Innern v. M o l t k e.
Bei der fortgesetzten Beratung der

Wahlrcchtsanträge
begründet Abg. Dr. Friedberg (nat .-lib.) den Antrag
Hobrecht, der im Falle der Ablehnung des Antrags der
Freisinnigen die Regierung aufsorderr , einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen , in dem das Wahlrecht abgestuft
wird nach der wirtschaftlichen , kulturellen
:̂nd sozialen Bedeutung  der Einzelwähler . Fer¬

ner wird in dem Antrag das geheime und direkte Wahl-
pcrfahren , - sowie die Änderung der Wahlkreise ent¬
sprechend der Umwälzung der wirtschaftlichen Bevölke¬
rungs -Verhältnisse -gefordert. Wir erwarten , daß die vom
Minister erwähnte Statistik möglichst beschleunigt wird.
Die Übertragung des 'Reichstagswahlrech-ts auf Preußen
halten wir nicht für richtig. Für die geheime Wahl tritt
die Mehrzahl der Nationalliberalen geschlossen ein.
Terrorismus und Boykott bei Wahlen sind aufs , schärfste
zu verurteilen . Der energische Wille der obersten Be¬
hörden, sich-bei den Wahlen neutral zu verhalten , hat sich
jnicht immer bis zu den untersten Instanzen durchsetzen
können. Die Erklärung des Reichskanzlers über die
politische  Betätigung der Beamten findet unsere Zu¬
stimmung. Ich begreife nicht, wie diese Erklärung des
Reichskanzlers bei den Konservativen so lebhaften
Widerspruch gefunden hat . Wir wünschen, daß bei der
Wahlkreiscint -eilung aus die historische Entwick¬
lung  wie landwirtschaftliche Zusammengehörigkeit und
die Größe der Flächen Rücksicht genommen wird . Wenn
die Konservativen sich nach der Steuerleistung richten
ch-llen, so bleibt -gerade der industrielle Westen in der
Zahl der Abgeordneten hinter dem Bedürfnis  zurück.
Die Rede des Freiherr « ». Richthofen hat eine gerechte

Verwunderung hervorgernfcn.
Man hat sie als den -Rücktritt der Konservativen vom
Block, -als einen wohlüberlegten

Vorstoß gegen Leu leitenden Staatsmann
aufgefaßt. Wir werden naturgemäß die K o n s e g u e u °
zen ziehen. Wir treten für die Wahlreform nur des¬
halb ein, weil uns das jetzige Wahlrecht für unzureichend
erscheint und nicht mit den Grundsätzen der Gerechtigkeit
und Billigkeit übereinstimmt . Wir -alle schätzen die starke
Initiative der Krone, aber dann muß man auch der
Willensmeinung der Krone eine grundlegende Bedeu¬
tung beilegen. Die gestrigen Ausführungen des Frci-
herrn v. Richthofen bedeuten

eine scharfe Kritik der in der Thronrede zngvsagten
Reform des Wahlrechts.

(Beifall bei den Nationallibralen .)
Abg. Dr. Wien,er (freist Bolksp .j erklärt : Inhaltlich

haben uns die Erklärungen des Ministers nicht befrie¬
digt. Wir wollen ihm nur zurufen : Etwas mehr
Dampf!  Die Konservativen befürchten, daß durch die
Wahlreform die Machtstellung der Krone geschwächt wer¬
den könnte.
Die Machtstellung der Krone ist aber hier nicht gleich-

bedentcnd mit der Machtstellung der Konservativem.
Rach unserer Auffassung wird durch die von uns beabsich¬
tigte Wahlreform die Stellung der Krone nicht geschwächt,
sondern gestärkt.

^Berlin , 26. Januar . (Eigener Trahtbericht .) Im
«Abgeordnetenhaus wurde der Wahlrechtsantrag der
Kreisinnigea und Polen avgelchnt , auch der national¬

Kresvassnrr fejsgMattv ane,  i Blatt . »tu 4 ».

liberale Eventual -Antrag Hobrecht  wurde aLgc-
lehnt . Punkt 2, betreffend die direkte Wahl , wurde
in namentlicher Abstimmung mit 169 gegen 165 Stim¬
men abgelehnt , ebenfalls in einfacher Abstimmung mit
demselben Stimmenverhältnis die geheime  Wahl.

Letzte Nachrichten.
Tilsit , 26. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In

der Präsentationswahl  zunr preußischen
H e t r e u haus  ist der „Tilsiter Allg. Ztg ." zufolge
bou dem „Verband des alten befestigten Grundbesitzes"
des landschaftlichen Bezirks Litauen der Ritterguts¬
besitzer Landrat Schlenther - Baubeln  an
Stelle des verstorbenen Rittergutsbesitzers v. Sperber-
Grauten einstimmig gewählt worden.

Konstantinopel , 26. Januar . (Eigener Draht¬
bericht.) (Wiener Korrespondenz-Bureau .) Die Mel¬
dung der „Times ", daß der Groß Wesir  den öster¬
reichisch-ungarischen Botschafter Markgraf von
Pallavicini  besucht und ihm nahegelegt habe,
daß es ratsam wäre , zu erwägen, welche Konzessio¬
nen Serbien und Montenegro  gemacht wer¬
den könnten, ist vollkommen unbegründet

nb . Gießen , 26. Januar . Der Präsident der
Handelskammer Gießen . Fabrikant Kommerzienrat
K o ch, ist heute nacht in einem Alter von 73 Jahren
gestorben.

Stuttgart , 26. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag , starb hier , wie der „Schwäbische
Merkur " meldet, im Alter von 75 Jahren Rechtsanwalt
Hermann Tafel,  früher langjähriger Direktor der
Württembergifchen Kreditanstalt , in den Jahren 1884
bis 1888 Landtagsabgeordneter  der Stadt
Stuttgart und vorübergehend auch Obmann des
Bürgerausschusses.

Rom, 26. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Heute
nacht ist in der Umgebung von Rom und in Rom
reicher Schnee gefallen, der die Kirchen. Kirchtürme,
Dächer und Straßen in einer Höhe von 5 Zentimeter
bedeckt. Die elektrische Straßenbahn erlitt einige
Störungen . Zahlreiche Neugierige begaben sich auf den
Monte Pincio , um das ungewöhnliche Schauspiel zu
sehen. Der Schneefall dauert an.

wb . Stockholm, 26. Januar . Das höchste Gericht
fällte in Sachen des Bombenanschlages,  der am
12. Juli gegen arbeitswillige englische Arbeiter
auf dem als Logisschiff verwendeten Dampfer
„Amalthea " in Malmös verübt wurde , das Urteil.
Das Gericht hat das von dem Malmöer Hofgericht ver¬
hängte Todesurteil  gegen Nilsson und die lebens¬
längliche Zuchthausstrafe gegen Stern bestätigt.
Die gegen Rosberg verhängte Todesstrafe ist in lebens¬
längliche Zuchthausstrafe nmgewandelt worden

Letzte Kattdeisnachpichlen.
Berliner Börse.

Berlin , 26. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Auch
heute stand die Börse unter dom u n günstigen  Ein¬
fluß der Nachrichten aus Bulgarien.  Die Erklärung
in her gestrigen Sobraujesitzung verscheuchte nicht die
politischen Besorgnisse. So Scharrte die Spekulation in
ihrer U n t ä t i g ke i t. Zudem verstimmte die mattere
Wiener Vorbörse und vor allem auch die -wieder recht
schlechten Eiiseumarkiderichte ans Rheinland und West¬
falen . Ans allen Gebieten setzten die Kurse niedriger
ein. Banken verloren meist über y2 Prozent , Diskonio-
Komlmand-it stellten sich-sogar um 1 Prozent niedriger im
Zusammenhang mit der schwächeren Haltung -der Otavi-
minen . Noch empfindlicher waren Eisen- und Kohlen¬
aktien gedrückt. Laurahütte gaben um iy 2 Prozent nach,
wobei anscheinend die verschlechtertenAussichten für Las
Znstauöc'konrmen eines obevschlestschen Stahlwcrksver-
bandes mitwirktcn . Rombacher 1% Prozent niedriger.
Bon Bahnen österreichische Werte im Anschluß an
Wien nachgcbend, amerikanische Bahnen aus New Aor'k.
Von Renten Deutsche Reichsanleihe gut gehalten . Da¬
gegen waren Russen, Japaner und Tüvkenlose nicht be¬
hauptet . Große Berliner Straßenbahn zum Teil abge-
schwächt, da sich die Gerüchte von den Berstadtlichnngs-
vcrhandlunaen nicht bestätigt haben. Schiffahrts - und
Eloktrizttätsaktien litten Ebenfalls unter der u n -
freundlichen  a l l >g c m e i n e n T e n d e n z. In
zweiter Börsenstnnde führten Rückkäufe der Tages-
speknlation zn einzelnen unibodeutenden Erholungen.
Die Haltung im großen und ganzen erfuhr aber keine
durchgreifende Änderung . Tägliches Geld 1 Prozent,
ültimogeld R/o Prozent , Privatdiskont 2 /̂g Prozent.

Schiffs-Uüchrichteu.
Hamburg -Amcrika-Linie . Bureau der Gesellschas!

Wilhelmstraße 10. fe 828
Die Hambura - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Artemisia ", nach, Boston und Baltimore , 28. Jan.
4 Uhr 30 Min . nachm, tocillt) passiert. „Belgvavia ", von
Baltimore kommend, 24. Januar 1 Uhr 10 Min . nachm, auf
der Elbe . „Galicia ", 23. Januar in Galveston. „Graf
Waldersee", nach New Bork. 24. Januar 3 Uhr 15 Min . nach¬
mittags von Boulogne -lur -Mer . „Silvia ", nach Philadelphia,
83. Januar 8 Uhr 25 Min . nachm. Scilly passiert . — West-
irtibicn, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Alemannia ", von
Mexiko und Havanna kommend, 23. Januar 10 Uhr abends
von Havre nach Hamburg . „Etruria ", 24. Januar von Can¬
tos über Rio de Janeiro und Bahia nach Hamburg . „König
Friedrich August", nach dem La Plata , 24. Januar 5 Uhr
nachm, von Tenerife . „Macedonia ", nach Mittelbvastlien.
23. Januar van Prrnamibuco . „Navarra ", von dem La Plata
kommend, 24. Januar 9 Uhr 50 Min . morgens auf der -Elbe.
„Niederwald ", nach Westindien» 24. Januar 2 Uhr nachnn
in Antwerpen . „Pisa ", von dem La Plata kormnend. 24. Jan.
4 Uhr nachm, von Tenerife . „Sachsenwald ", nach ffieft.
ittbicn, 24. Januar in St . Thomas . „Schwarz'bur-g", nach
Westindien , 24. Januar 3 Uhr nachm, in Antwerpen . „Scotia ",
83. Januar in Tampico . „Shria ", 23. Januar von St.
Thomas nach Bremen und Hamburg . „Troja ", nach Süd-
brasilien , 28. Januar 5 Uhr nachm, von Lissabon. „Wester¬
wald ", nach Westindien, 24. Januar St . Michaels passiert.

— Ostasien: Dampfer „Ambria ", auf der Ausreisen nach Ost-
asien, 23. Januar 5 Uhr nachm, in Rotterdam . „Hispania ",
23. Januar von Port Said nach Havre . „Jllhria ", aus der
Ausreise nach Ostasien, 25. Januar von Suez . „Jstria ",
22. Januar 5 Uhr nachm, von Singapore nach Penang.
„Liberia ", 24. Januar 1 Uhr nachm, von Antwerpen nach
Hamburg . „Siam ", 22. Januar 6 Uhr nachm, von Singapore
nach Suez . „Sithonia ", auf der Heimreise von Ostasien,
24. Januar in Suez.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettemnayrr,
Nikolasüraßc 3. F 32k

Reichspostdamipfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , , von
Südafrika nach Hamburg , 24. Jan .,an Lissabon. „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Südafrika nach Hamburg , 21. Januar
ab Durban . „Febdmarschall", Kapitän Kley, von Südafrika
nach Hamburg , 16. Januar ab Swakopmund . „Prinzrogent ",
Kapitän Gauhe , von Hamburg nach Südafrika , 18. Januar
ab Las Palmas . „Bürgcrmerstcr ", Kapitän Fiedler , von
Hamburg nach Südafrika , 23. Januar an Lissabon. „ „Kron¬
prinz ", Kapitän Volrertsen , von Hamburg nach Südafrika,'
23. Januar ab Aden. „Herzog", Kapitän Weißkam, .. von
Südafrika nach Haniburg , 10. Januar ab Sansibar . „König",
Kapitän Scharfe , zurzeit in Hamburg . „Gertrud Woermann ",:
Kapitän Carstens , zurzeit in Hamburg . „Adolph Woermann ",
Kapitän -Jversen , zurzeit in Hamburg . „Windhoek", Kapi¬
tän Meyer , von Hamburg nach Südafrika , 23. Januar an.
Durban . „Erna Woermann ", Kapitän Becher, von Ham-,
bürg nach Ostafrika , 21. Januar ab Neapel. „Ktzaltf", Kapi¬
tän Pens , von Hamlburg nach Ostafrika , 10. Januar an
Majunga . „Khcdive", Kapitän Kopplstätter , von Ostafrika
nach Hamburg , 17. Januar ab Bort Said . „Markgraf ", zur -.
zeit in Hamburg . „Sultan ", Kapitän Ulrich, von Ostafrika'
ngch Hamburg , 23. Januar an Hamburg.

FmrriUen-Mchrichten.
Mandrsamt Wrr «badsn.

(N>lthLrlF, Zimmer, Nr . 3»; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val Uhrv für Eh»>
schlresjungen nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
17. Januar : dem Schreinergehilfen Willi Brühl e. T „ Maria

Margareta.
19. „ dem Tagl . Friödr . Kratz e. T ., Frida Maria.
19. „ dem Waldwarter K. Wenzel e. S „ Gustav Ernst.
19. „ dem Kausm . Febdinand Ludwig e. S ., Paul.

Aufgebote:
Maurer Ernst Heinr . Ferdinand Schütz in Hildesheim mit

Sophie Elis-abeth Precht daselbst.
Gerichtsassessor Heinrich Jakob Reich hier mit Elisabeth

Therese Lyding in Frankfurt a . M.
Ingenieur Ernst Hermann Große in Leipzig-Reudnitz mit

Magldalena Maria Henriette Bindszus in Hindenbuvg.
Schreiner Wilhelm WarthoD mit Hulda Overlack hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Wilhelm Dickhant in Iserlohn mit Elisabeth

Hasse, geh. Rasfenberg , Witwe, hier.
Buchdrucker Karl Schlegelmilch mit Anna Rickert hier.
Herrnschneider Johann ßlauß mit Frida Bremser hier.
Fuhrmann Adolf Conradi mit Lina Fröhlich hier.
Gepäckträger Karl Wiesenborn mit K-aroline Wende hier,

Sterbefälle:
21. Januar : Hausierer James Simons aus Mannheim , 88 I.
21.
22.
22 .
22.

23.

Elisabeth , geb, Bücher, Witwe des Kaufmanns
Gustav Treibmann , 43 I.

Rentner Konrad Hoppersberger , 61 I.
Taglöhner Jakob Schmidt , 72 I.
Elise , geb. Vogelsberger , Ehefrau des Wein-

-händlers Johannes Rapp , 54 I.
Hanna , -geb. Schrank, Ehefrau des K-ausmannZ

Max Blum , 36 I.
Luise, geb. Kurth , Witwe des Konsistorialboten

Luis Tictze, 67 I.

13.
14.
14.
15.
16.
16.
16.
16.
16.
17.
18.
18.
19.
21.
22.

Ktandrsnmt Ziebrich.
Geburten:

10. Januar : dem Reifenden Aug. Theodor Backhaus e. S.
„ dem Straßenbahn -schasfner Robert Maasch e. T
„ dem Fabrikarbeiter Karl Bierod e. T.
„ dem Taglöhner Jakob Dasbach e. T.
„ dem Taglöhner Eduard Weber e. S.
„ dam Taglöhner Cornelius Metz e. S.
„ dem Taglöhner Wilh . Reuzinger e. T.
„ dem Schreiner Hermann Kühnart e. T.
„ dem Briefträger Adam HÄbinger e. S.
„ dem Steinh -auer Christian Wen-icker e. S.
„ dem Former Lüdwig Steudter e S,
„ dem Taglöhner Mathias Jung e. T.
„ dem Schlosser Hermann van Laack e. S.
„ dem Taglohner Franz Widtmann c. T.
„ dem Taglöhner Karl Lehr e. T.
„ dem Magazinverwalter Georg Koch e. D.

Aufgebote:
Taglöhner Peter Schöneberg in Biebrich mit Elise Hauch,

„geb. Groß , daselbst.
Geschäftsreisender Adam Meister in Unter -Schwarzach mit

Marie Magd . Auch in Biebrich.
Tüncher Heinrich Limbarth in Wiesbaden mit Käichen Groß

in Biebrich.
Metzger Jolhannes Schmidt in Qberurscl mit Anna Rurm-

link in Biübrich.
Hllfsschasfner Aug, Köllmann in Biebrich mit Theresia

Zehentmeier daselbst.
Küfer Joh . Aug. -Ernst in Nierstein mit Katharine Nauheimer

in Biebrich.
Fuhrmann Franz Klee in Biebrich mit Wilhelmine Luise

Metzger daselbst.
Schlosser Adolf Keller in Mannheim mit Kath . Antonie

Meininger in Biebrich.
Eheschließungen:

Arbeiter Gq. Seip in Biebrich mit Elisckbethe Leuschel das.
Kesselschmied Karl Scheib in Biebrich mit Anna Marie

Erbach daselbst.
Fabrikarbeiter Georg Maier in Biebrich mit Franziska

Drescher daselbst.
Sterbefälle:

16. J anuar : Erna Magd alene Schn eher, 2 M.
18. „ Schuhmachermeister Friedrich Buths , 55 I.
19. „ Franz Jakob Ruckes, 7 I.
19. „ Anna Christine Mattner , 19 M.
21. „ Florian Adam Metz, 5 T.
22. ^ oqlöhner Adam Reif , 42 I.

SefchLftlichLZ.

I. RANGES . 2 MINUTEN VOPC BAHNHOF.
BEVORZUGTE LAGE . MODERNSTER COMFORT.
PREISE MÄSSIG . RESTAURANT . PROSPEKT.

Dis Msvgen-Airsgabe «mfatzt 30 Selterr
mit den Berlagsbeilagen „Der Aloman" und „Amtliche

Anzeigen  des Wiesbadener  Tagblatts " Nr . 7.
Leitung: W. Schulte von, «rildv

SerantniortNSier Redaktnir fftr Pelili , und Handel: A. Heeerbor » ; Ar
geullleten, Svort und unterh. Teil : I . Kaisler ; iür Wiesvaveuer Nachrichten:
" ll: i'. t 1]erüt ; für Naiiauljche lltachrichlen . Aus der Umgebung UNS Berichts-
facl : H. Diefenbach : sur die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;amtlich in Wiesbaden
Lunik und ÄeüLL der L Schelicudergichen Hoi-BnchdruLcrct in WieLbaden.
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BRAUEREI zumSPATEN

Mein twitv  Vorstehendem Uame» rmd Zeichen gesetzlich geschätztes ^tarkhisr
-wird frührsteWS Vom

1 . fzbvnm  d . I . a d
Mw Uersond gviarrgen.

Ich empfehle dieses tzrliebte, geholtVolle rmd feine Oisr geneigter Kkmahmo
«nd Mtte gefällige Kestellnngen entmeder «« Bis «ntepfrichnrtr Firma oder deren
MeVtretsr ;« richten. (M4 34«g) fios

Würrcherr, im Iannar LSO9.
Gadrrrl KediMoyr,

Kraners ! nur » Spate » .

€in Sajafj
fßrfettm'Jjsvsfjslt fafifga ißrer un!)fortroß * 1

SSts atii Ifrtr großen'Stoß/fil/HeU ift  dZ
Jhitznfm-ßanofm-Stifz mit dem fauftring  I
’onno§Qutnbßc?WitSungauf bli?Tjeut, mefc$e tvdcflundge &jimiblg wirb. /•]

yjnĝ'ertfft oqjnfangfSlfrigtutf(t&rlfen/eq brrffmoüih r,~~1%̂
Seife mitHernffeitriqp ttoeggereu dem gfotiQep'ftezzpt. L ' «

C. ‘Reumann. Ofknßnxfi sm Warn
, . Seifen- uni) TnrfumeriefßOriö

wmk & Qimäss*
Vortreter: W . Anaeker , Wiesbaden, Biemarekring 15.

Sod -msr PasLiKen
(aus Dr. Sandows ©ebener Salz)

i Schachte» 30 Pfg »(4 Sch. t  Me .) .
Drogerie nrnno uswci. e,

gegenüber dem Kochbrunnen.

LrMs in 3M6rR . 8e !mi !W.
Aufträge nach Muss. 113

S1« rr>r. K<Lrrk«t«»r» , Gr.  Burgstr. 'S.

MtzlNesLzmarsAU:
Wegame Herren », Damen » und

Kinser -Stiefet weit unter Preis;
Wiener SchiS - n . Bsits -irnde , deren
fr. Pr . 6—14 Mk. war, jetzt 3 u «4 Mk.

mir Neqch W . ,.

■ ' ■ 7 Cls* F63

Großer Preis -Maskenball
der Hotel - und Reßoiiront - Angckelltcn,
arrangiert vom Derrtscherr Ksaner -Bnnd , N. G .-B . B-
Wirsvasen , am Donnerstag , den 4 . Februar , avendS
9 Ahr » in sämtl. oberen Räumen der

' jÄr * Walhalla.
2 Batzorchestsr . Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer « ri -», « ,.

7 Damen «, S Herren « und 1 Grnppenpreis,
ausgestellt im Schaufenster des Herrn Ernst lenser , Konfektionsgeschäft.
Kirchaastc 28. — Preis -Masken müssen bis 11 Ubr -mwei-nd sein. MaSreil-
fUmet  Vorverkauf1.00 Mk. (Kassenpreis1.50) zu haben in den Zigarrengeschaften
der Herren A.  MSrker , Kranzplatz, M. BUcr , Nerostratze, Fromhol *.
Lanaaasse 81, M. Cassel . Marktstraße 10 und Kirchgosse 40, Wittenberg,
BahnboPraße , A. Eerkkans , Ecke Bleich- und Hklenenstraße, sowie dt!
Herrn S4.l -.r--, Restaurateur im „Rosengärtchen", Taunusstraße. _

Nachahmungen von Qua*
ker Oats bieten nicht die
Vorteile dieses hervor¬
ragenden Produktes , Zum
Beispiel sind sie nicht so

staubfrei , so hülsenfrei,
infolgedessen nicht so
delikat im Geschmack

und so sparsam im Ge¬
brauch.

— Nur in Paketenl

Vota
Nur erprobte erstklassige ÜuaJitäten.

ÄGA Ms iamstag , den WO»Januar iukB.
Trotz grosser Missernte in den meisten Sorten enorm billige Preise.

Kur so lange Vorrat, nickt an Zwischenhändler.

Bohnern . "HZZ 2-Pfd.- 1-Pfd.-
Doso Dose

0
0 iS

38Junge Schnittbohnen.
Junge Breohbohaen.
Jungs Waehsbohmn
Stangen-Waohsbohnen
Stangen-Perlbobnen.
Stangen-Schnlttbohnen
Stangen-Braehbohnen
Dioka Bohnen I . .
Dicke Bohnen II . .

Wrt Erbsen
Junge Erbsen . .
Junge Erbsen, mittelfein, zart . .
Junge Erbsen, kein, zart und süss
Junge Erbsen, extra fein,

besonders zart.
Kaiserschoteu, feinste.

Diverse Weusiise.
Mittelfeine Erbsen mit Karotten .
Feine Erbsen mit Karotten . . .
Karotten I . . . .
Karotten II . . . .
Karottey, gewürfelt .
Junger Kohlrabi . .
Leipziger Allerlei I .
Leipziger Allerlei II
Konsum-Melange III
Teltower Bübchen .
Jungt' Spinat, sandfrei
Bot' . V>en (Beete) . .
Braun!, uil . . . . .
Rotkohl . .
Bosenkohl.
"Weisskohl . . . . .
Tomaten, ganze Frucht
Toiuatert-Puree . . .

WT“ Pilse.

0 20
0.33 I
0 .48
0 .4? !
0.42!
0 .48!
0.70
0 .55

0.23

0.29
0.86

0.48
0.33

0.3?
0.54 0.34
©.SB | 0.49

118 i —
1.28 | —

0 .78
0.60
0 .4«
0 .30
0 84
0.80
0.04
0 .30
0 .84
0.43
0 .48
0 88
0.33
O.'iO
0.85
0.75

! 0.74

0.30
0.45
0.41
0.31
0,22
084
0 .30
0,37

0 .47

VM *" Spargel.
Prima Stangenspargel, extra stark
Prima I» ausgesucht stark . .
Stangenspargel, fein stark . . .
Stangenspargel, mittelstark . .
Btangonspargel, 30/70 . . . .
Stangenspargel, 80 85 . . . .
Schnitte;,a:gal, extra stark m.  Köpi
Schnitts pargel, Xam. Köpfen . .
Schnittspargel, mittel mit Köpfen
Spargelköpfe, grün.

2 Pfd. 1 Pfd.
0.75
0.95

1.40
1.75
1.50
1.40

U 15
- 0.42

1.40 :0.76
1.28 !0.69
0 .95 —
0 .92 -

0.80

0.43

Champignons ohoix 2 Pfd. 1 Pfd.
LTü  l oo

lh Pfd, V«Pfd.
0 60 0.3«
3/s Pfd. >/. Pfd.
0.72 0 42 '

Morcheln 2 Pfd. 1.20 , 1 Ptd. 0 .88 , */«Pfd 042
Pflfierlmge • 2 Pfd. 0.68 Pf., 1 Pfd . 0.86 Pf.
Steinpilze . . Vs Pfd, oUo Pf!

Champignon!I.
2 Pfd. IPfd.

ohoix 2.0& l .lp.

Kompott — Fruchte.
Pflaumen, süss. m. Stein . . .
Pflaumen, süss-sauer m. Stein
Pflaumen, süss o. Stein . . . .
Kirschen, rot m. Stein
Kirschen, schwarz in. Stein
Kirschen, schwarz <>. Stein
Kirschen, rot o. Stein
Sauerkirscheno. Stein
Heidelbeeren .
Mirabellen, la Qual,
lleineklauden . . .
Birnen, weias . . .
Birnen, rot . . .
Aprikosen, halbe Frucht, geschält
Aprikosen, halbe Frucht, ungesohäl
Pfirsiche, halbe Frucht, geschult
Pfirsiche, ganze Frucht
Erdbeeren-Ananas . .
Himbeeren.
Stachelbeeren . . .
Gemischte Früchte I .
Preiselbeeren in 60'/»Baffinade ein

gekocht .

2 Pfd. 1 Pfd.
0 .47 | —
0.42 I —
0.57 |
0 .73 !
0 .07
0.94
1.02
1.0«
0 .63
0 .75
0.87
0.6«
0.8«
1.40

1.80
1,00
1.1«
1.25
0 .70
1.08

0.43
0 .40
0.54
0 .53
<>.«0
0.89
0.45
0.48
0.40
0.40

0.70
0.72
0.85

0.40
0 .60

0.78 0.43

Preiselbeeren in 50 % Baffinade eingekocht
in Eimern . . . 5 Pfd. 1.75 , 10 Pfd. 3.80

Marmekden.
Wrair BTrraelitKiiarli u. üEuclter.
Melange.
Pflaumen. . . . . . . . .
Erdbeer .
Himbeer.

Eimer
5Pfd. 10 Pfd.

Diverse Marmeladen in Gläsern

1.38
1.35
2.30
£.30

2 .35
2 .40
4.40
4.40

0.08 ! —

Ffticlit -Gelee In ^ ISscrn,
wie: Apfel, Erdbeer und Aprikosen,

Glas 0 .60 und 0.47.

Tee in Paketen.
k 60 Gramm . . . . . . 43 , 83, 23 u. 0.18
k 125 Gramm. 85, 62, 46 u. 0 .36
lose . . . per Pfund 2.20, 1.60, 1.10 u. 0.95

Kakao.
Garantiert rein Pfd. 1.70, 1.50, 1.25, 1.10 u. 0 .90
Haferkakao, lose . Pfd. 0.00
Block-Sckokolade . Pfd. 0 .70
Familien-Schokolade . . . . . . Pfd . 0 .83
Haushalt-Schokolade . Pfd. 0 .95

Kaffee,
frisch gebrannt, kräftig und reinsehmeckend,

Pfd. 1.70 , 1.55 , 1.35 , 1.15, 0.98 , 0.88

% Flasche
’/1 Flasche

Peters Metropol -Kognak
1 2 3 4 5 Stern

6788 'i 0.07 rT.lTJTi .26  11 40
1.45 I 1.60 | 1.90 ! 2.10 !2 .50

Beste Qualitäten.
1 2 Kronen

h Flasche"1.7Ö11U0
/, Flasche 8.20 >4.00

Wnratwaren und Aufschnitt in bekannt guten

STerae Flschkonserven.
Rollmops

Bismarekheringe

Bratheringe

Senfheringe

Hering in Gelee

An! in Gelee

1 2 4 Ltr.
6.45 6 .75 1.35 8 .16

1 2 i  Ltr.
0 .58 0.80 1.40 2 .15

— _ 2 4 Ltr.
— — 1.10 1.75
V. 1 Ltr. — —

0.58 0.85 — —
V« 1 2 4 Ltr.

0.40 0.75 1.25 2 .20
*/» 1 Ltr.. —

0.85 1.40
Glas 82 Pf.
Dose 0 .38
Dose 0.5«
Dose 1.02
Dose 1,18
Dose 1. 18

0.50
Kuss. Kron-Sardinen
Oel-Sardinen Fatima

Delle fils .
Merveille .
Yacht-Klub
Mathieu .

Anchovis . Glas 35 Pf.
Appetit-Sild . . . . Dose 50 mul 88 Pf,

Essigfabrikate.
Picalilly . . . . . Glas 68 und 39 Pf.
Mixed Pikles . . . . Glas 68 und 89 Pt.
Pfeffergurken . . . Glas 68 und 39 Pf.
Senfgurken . . . . Glas 68 und 89 Pf.

, 2-Liter-Dose 4-Liter-DosePfeffergurken 1. 15
Feinste Gewürz- _ —

Salzgurken —
üfst . % eirF’horjjcr

Oclisenmaulsalat

1.80
4-Liter-Doee

1.60
IDose “/»Dose
1.20 0.65

VaJencsa-Apfelsinen
Dutzend 30 Pf., 42 Pf., 58 Pf., 78 Pf.

Qualitäten . k 29

ortnass.

Ll ri(0S9SK'KZ)
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billige Tage für

Kurzwaren
und

Schneiderei -Artikel.
Nähgarn u. Seide.

4 pf.

5 pf.
10 pf.
12 pf.

13 pf.

32 pf.

Strumpf - u. Sockenhalter.
8 pf.

48 pf.

Reihgarn auf Kreuzspulen
Spule

Sternseide , schwarz
Stern

Leinenzwirn , schwarz u. weiss
41 Knäuel

Maschinengarn „Glace“,
500 Yards , schwarz u. weiss , Rolle

Maschinengarn, 1000 Yards,
2-fach , schwarz . . . . Rolle

Ghappseicie auf Holzroilen,
schwarz , 450 Yards . . Rolle

Kinder- Strumpfhalter
Paar 25 Pf. u.

Strumpfhalter für Damen
in allen Farben . . . . Paar

Strumpfhalter für Damen
Ia Gummiband mit Gummiknopf¬
klammern . Paar

Strumpfhalter für Damen,
extra starker Gummigurt , Paar

Sockenhalter für Herren
Paar

Sockenhalter für Herren
aus Ia seid. Gummiband Paar

65 pf.

80 pf.

45 pf.

85 pf.

Armblätter.
Paar

Armblatt „Monopol“
Trikotgewebe . . .

Armblatt „Reform“
Gummieinlage . Paar

Armblatt „Union“
Batist m. heller Gummiplatte Paar

Armblatt „White Rose“
depp . Batist m. heller Gummiplatte

Armblatt „Koh-i-Naor“
prima Trikotgewebe

Armblatt „Blusenschutz“
Kleinert * Paar

8 pf.

16 pf.

25 pf.
38 pf.
35 pf.
50 pf.

Knöpfe, Nadeln.

Paar

DrilCkknÖpfe, garantiert rostfrei,
Dtzd . 10 Pf . u.

Perlmuttknöpfe , i;n. 18- 24,
Dtzd.

Leinen-Knöpfe, 2Loohm. Futter,
lin . 14—24 . . . . . . Dtzd.

Sicherheitsnadeln , schwarz und
weiss . . . . . . . . Brief

Herren - Steinnussknöofe,
4 Loch , 30 lin.Dtzd .14Pf .,28 lin.Dtzd.

Stahlstecknadeln,
extra fein . . . per Karton

4 Pf.

5 Pf.
5 Pf.

8 pf.

SÖ pf.

22 pf.

Taiflenverschlüsse
und Stäbe.

Kragenstäbe (Celluloid) Dtzd. .
Taiiienverschlüsse , schwarz, wss.

u. grau m. Fisehbeinstäben . St.
Naturfischbein, blond. . Dtzd.
Taillenstäbe , schwarz,weiss, grau,

Ia Qualität . Dtzd.
Krageneinlagen , schwarz, weiss,

S Stück
Korsettschüiessesi , unzerbrechl.,

mit rerstellb . Messingheften , Paar

Bänder,
Gardinenband mit Ringen Meter
Lotband, schwarz und woiss,

10 -Mtr . - !$tüch

Halbleinen-Band . . a stttcu

Gummiband m. Knopflöchern Mtr.
Gummiband mit Rüsche,

Baumwolle . . . . . . Meter

8 . BLUMENTHAL L CI

Borden sj. Bänoer.
4 pf.
7 pf.

Rocktresse , schwarz . . Meter 6 Pf.

15 pf.
13 pf.

30 pf.

Besenborde , schwarz . . Meter

Besenborde , Ia Mohair,
schwarz u. farbig . . . Meter

Nahtband, schwarz und weis»,
U (- W eter -StiieU

Taillenband
4 -Sff eter -Stttcfe

SamtstöSS mit Kordel, schwarz
nnd kouleurt . . . . . Meter

Empire, Miederband,
schwarz und weiss , 6, 8, 10, 12 om breit.

ISLirchgasse 39141.

Futterstoffe.
Sarsensts , za. 95cm breit, O

Meter ** pf -
Tailienköper , 80 cm breit, pe r

Meter £ . <JfPt
Roilenköper, za. 100  cm ce

breit . »J <JPf.

Cambric , echt engi 'sah, CK
Meter Uü

Satin in allen Farben
Pf.

50 plMeier

Meter

Fertige Futteriailien . . 9 5 Pf.

Orleans , schwarz , __ 35 Pf

K15

NSumungs -LTusverkauf . ss Mein - Ktmuetten
Um mein arotzes Laaer in Herren» u. KnavenyaletotsUm mein grotzes Lager in Herren» u. Knavenpaletots

CÄS Gelege,iheitsvostc » S 'Ä
verkaufe ich dieselben zu nuglanbltch dilligen Preisen.

Foppen, Hosen, Schulanzüge, « apes re. verkaufe zu u. unter Einkaufspreis.
Nur Nengasse 22 , I . (Kein Laden.) 5187

stets vorrätig,
sowie prompte Anfertigung.

Lo ». liiricli , Litftogr. Anstalt»
Frievrichstr. 39, nahe der Kirchgassc.

Ginqang durchs Tor. 123g

In allön Vbtoilungsn biotsn zum Einkauf die grössten Vorteile.

Kostiiiröcke, Binsen, Matinee«, Unterröcke,
Teppiche, Felle

verkaufen bis dahin zum grösstem Teil

unter Einkaufspreisen.

Freunde eines guien Stoffes erlauben wir uns auf die vorzügliche
Qualität unseres

hinzuweisen und bietet dasselbe vollständigen Ersatz für das sogenannte
„echte Pilsener".

. — — ttebcrall erhältlich. —— ,—
Wir bitten  einen Versuch damit machen zu wollen._ 26l

sJ WWW WWWrw WVü

s Jlelonn-Jtestaaraiit»
0 Carl Häuser, Schillerplatz I.
ft Yorzügl . Mittagstis b zu 60 Pfg . u. I Mk Grosse Auswahl n. d. Karte
“ zu jeder Tageszeit . — Alkoholfreie Getränke , Kaffee , Kakao eto.

Torten , Kuchen , ta Wiener Mehlspeisen.
rrzr Separates Damenzimmer . = = 3

Ö Bei Leid n, wie Gicht, Rheumatismus , Ir-ohias , Magen- u. Darm- ft
? kvankhoiten , Nierenleiden , Nervenleiden etc. werden durch die vegetarische ’
y Ernährung die grössten Heilerfolge rrzielt. Q
0 Wanfrage seinen Arzt . Wan mache einen Versuch . 0
0 Essen werden auch ausser dein Hause abgegeben . 5ü71 0
UOQ OOOO OOOOO QQOO 0 *00000 ÜQ
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2 . Blatt.

Mittwoch,

27. Januar 1909.
57 . Jahrgang.

Gerichts saal.
Z. Konkurrenzverboie . Verträge über Konkurrenzver¬

bote des Inhalts , daß sich jemand einem andern selbständigen
Gewerbetreibenden gegenüber verpflichtet , innerhalb einer
bestimmten Zeit und eines bestimmten Bezirks kein Geschärt
oder Gewerbe gleicher oder ähnlicher Art zu betreiben , werden
bekanntlich im geschäftlichen und gewerblichen Leben häufig
abgeschlossen. Die Rechtsprechung steht auf dem Standpunkt,
daß diese Verpflichtung kür die Vertrauenspartei , welche die¬
selbe eingegangen ist, in dem Augenblicke wegfällt , wo der
andere Teil , zu dessen Gunsten sie besteht, kein Interesse mehr
an dem Fortbestehen des Konkurrenzverbotes hat . Das würde
beispielweise der Fall sein, wenn irgend ein Gewerbe¬
treibender , sagen wir einmal ein Bäcker oder Restaurateur
seinen Angestellten vertraglich verpflichtet hätte , innerhalb
6 Jahren nach seinem Dienstaustritt im Umkreis eines ge¬
wissen Bezirks kein Geschäft gleicher oder ähnlicher Art zu
betreiben . Verkauft jedoch der betreffende Gewerbetreibende
bereits vor Abschluß des Vertrags , vielleicht schon im ersten
Jahre sein Erwerbsgeschäft einem anderen , so braucht der
Angestellte den Vertrag , welcher das Konkurrenzverbot enthält,
nicht auszuhalten , sondern kann schon vor dessen Ablauf das

des Konkurrenzverbotes . Nach 8 133, 157 BGB legen
nämlich die Gerichte Verträge nicht nach dem buchstäblichen
Sinn deren Wortlautes aus , sondern wie es Treu und
Glauben mit Rücksicht auf die Verkehrssitte erfordert ; auch
wird der wirkliche Wille der Parteien erforscht. In dem
von uns angeführten Beispiele steht allerdings wörtlich in dem
Vertrage , daß der Angestellte während eines Zeitraumes von
6 Jahren verpflichtet sein soll, kein Konkurrenzgeschäft zu be¬
treiben . Der wirkliche Wille der Vertragsparteien war aber
offenbar darauf gerichtet, ohne daß er wörtlich zum Ausdruck
gekommen ist, daß mit dem Fortfall des Interesses an der
fraglichen Vertragsklausel der andere Teil an dieselbe auch
nicht mehr gebunden sein soll. Nicht aber unter allen Um¬
ständen hört mit dem Verkauf seines Geschäftes seitens der
Vertragsvartei , zu deren Gunsten das Konkurrenzverbot be¬
steht, ihr Interesse an dem Wefterbcstehen desselben auf , wo

hat sich der 3. Zivilsenat des Reichsgerichts in einer am
22. September v. F . gefällten Entscheidung dahin aus¬
gesprochen, daß, wenn jemand sein Geschäft, zu dessen Gunsten
bas vertragliche Konkurrenzverbot besteht, verkauft , aber von
dem Kaufpreis wegen Zahlungsunfähigkeit nichts erhälr,
dennoch dasselbe Interesse an dem Konkurrenzverbot besteht,
als ob er Eigentümer des Geschäftes geblieben wäre.

* Schabenersah bei Mangelhaftigkeit von gemieteten
Räumen . Bekanntlich gewährt 8 587 u. 538 des BGB . dem
Mieter das Recht, im Falle die gemietete Sache mit Fehlern
behaftet ist, welche ihre Tauglichkeit zu dem vertragsmäßigen
Gebrauch aufhebt oder mindert , während der Aufhebung oder
Minderung der Geürauckisfähigkeit Erlaß , bezw. Ermäßigung
des Mietpreises oder aber Schadensersatz . wegen Nichter¬
füllung zu beanspruchen. Diese zwei Rechte können aber
nicht zusammen , sondern nur wahlweise eines von ihnen aus¬
geübt werden . Hat daher der Mieter Erlaß , bezw. Er¬
mäßigung der Miete beansprucht, so kann er keinen Schadens¬
ersatz mehr von dem Vermieter fordern , ebenso auch umge¬
kehrt. Diese Rechtsgrundsätze sind für das praktische Leben
von großer Bedeutung . So können beispielsweise Geschäfts¬
leute oder Handwerker durch Mangelhaftigkeit von geinieteten
Räumen , die deren Gebrauch beeinträchtigen oder unmöglich
machen, einen weit größeren Schaden erleiden als Privat¬
personen, die nur zu Wohnzwecken Räumlichkeiten mieten.
Bei Auswahl des von ersteren auszuübenidcn Rechtes werden
diese daher sehr oft in die Lage kommen, Schadensersatz an¬
statt Erlaß oder Ermäßigung der Miete zu beanspruchen, Werl
der Schaden , der ihnen durch die Aushebung oder Minderung
der Gebrauchsfähigkeit der gemieteten Räumlichkeiten ent¬
steht, meistens höher ist, als die Miete betragt . Solche Mieter,
die von dem Rechte des Schadensersatzanipruches Gebrauch
machen wollen, müssen sich daher hüten , Handlungen vorzu¬
nehmen, aus denen zu schließen ist, daß sie auf dieses Recht
verzichten und das andere ihnen gewahrte Reckt des Miet¬
erlasses oder der Mietermäßigung sur , sich beanspruchen
wollen. So hat der 7. Zivilsenat des Reichsgerichts in einer
am 3. Juli v. I . gefällten Entscheidung den stillschweigenden
Verzicht eines Mieters auf Geltendmachung eines Schadens¬
ersatzes darin erblickt, daß er von dein Vermieter wegen ge¬
minderter Gebrauchsfähiqkcit der gemieteten Räumlichkeiten
die Rückzahlung eines Teils der gezahlten Miete vorbehalts¬
los angenommen hatte.

Z. Gütertrennungen . Von einem juristischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben: In den meisten Fällen wird vor oder
nach abgeschlossener Ehe von Eheleuten durch Vertrag ledig,
lich deshalb Gütertrennung vereinbart , um damit vorzu-,
beugen, daß das eingebrachte Vermögen der Frau , ins.
besondere das Mobiliar , welches zu deren Aussteuer gehört,
von den Gläubigern des Mannes gepfändet werden kann.

Bestimmungen - - . .. . .. „ — . .
... die Ehe eingebrachten Vermögens , aus dem sich die
Gläubiger des Mannes selbstverständlich keine Befriedigung
verschaffen können. Nur muß die Ehefrau auch m der Lage
sein, ihr Eigentumsrecht an den ihr gehörigen , in die Ehe
eingebrachten Mobiliargegenständen beweisen zu können, wenn
dieselben, was häufig geschieht, von den Gerichtsvollziehern
im Aufträge der Gläubiger des Mannes gepfändet werden,
weil sich diese Gegenstände in der Behausung des Schuldners
befinden . In solchen Fällen mutz die Frau bei dem Gericht-
zunächst vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung be¬
antragen , damit der Verkauf der gepfändeten Gegenstände
nicht stattfindet . Dabei hat sie ihr Eigentumsrecht an den ge-
pfändeten Gegenständen dem Gerichte glaubhaft zu machen.
Diese Glaubhaftmachung kann durch eidesstattliche Ver¬
sicherung dritter Personen , die wissen, daß die gepfändeten
Gegenstände von der Frau in die Ehe eingebracht worden
sind, geschehen, oder auch, besonders wenn es sich um Mobiliar
handelt , welche Aussteucrgegenstände der Frau waren , durch
Rechnung und Quittungen der Kaufloute und Handwerker,
welche me betreffenden Sachen der Frau geliefert haben.
Keine Braut soll versäumen , sich derartige Rechnungen,
und Quittungen  bei Lieferung der Aussteuergegenstands
von den Lieferanten geben zu lassen, um Beweisstücke über
ihr eingebrachtes  G u t in Händen zu haben. Weiterhin
ist es notwendig , daß die Frau den die Pfändung betreibenden
Gläubiger ihres Mannes durch eingeschriebenen Brief aus¬
fordert , die Pfändung freizugcben , andernfalls sie Klage auf
Aufhebung der Pfändung erhebe, weil die gepfändeten Gegen¬
stände als eingebrachtes Gut ihr persönliches Eigentum seien,
Erst wenn dieser Aufforderung binnen der gestellten Frist
keine Folge geleistet wird , kann die Frau gegen den be¬
treffenden Gläubiger aus Aufhebung der Pfändung klagen,
andernfalls belastet sie sich mit den Kosten, wenn der
Gläubiger aus freien Stücken die Pfändung aushebt.

Auf Grund einer vor der Handelskammer Hannover Zwischen Kathreiners Malz¬
kaffee-Fabriken nnd der Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft über die zwischen diesen Firmen
bestehenden Differenzen erzielten Verständigung, hat Herr Johannes Surmann folgende

Erklärung
abgegeben:

Unter Bezugnahme aus meine gegen die Krim
Aathremerr Malzkaffee-Habriken, G.m.b.h., Mün¬
chen, veröffentlichte Broschüre erkläre ich hiermit,
datz ich die in derselben gegen die persönliche und
geschäftliche Ehrenhaftigkeit der Herrn Nommerzien-
rat Aust und des Herrn Richard Sichler erhobenen An¬
griffe als au?einem Irrtum beruhend zurücknehms.

Hannover, 20. Januar 1909. Johannes Surmann,
Direktor der Kaffec-Handels-Aktiengesellschast. Bremen.

Die HandelskammerHannover:
Werner , Welpers , 8>r. Rocke.

Einziger
Otto Ern st -Albernd

Donnerstag, 28. Januar 1909, abends 8 Uhr,
im JtAasino -Saal , Friedriehstrasse 22:

Vorlesung des Dichters aus eigenen
yorwiegend humoristischen Werken.

Vortragsfolge:
1. Asmussens erster Schulgang.

(A . d. Roman „Asmus Sempers Jugendland “.)
2. Lustige Verse.

(A. d. „Stimmen des Mittags “ und den „Siebzig Gedichten “.)
3. Aus der Humoreske „Der süsse Willy“.
4. Asmus und Herr Dröremiiller.

(A. d. Roman „Semper der Jüngling “.)
5. Appelschnut im Seebade.

(A. d. Buche „Appelsohnut “.) IV 32

Kintrittsharten zu Mk. 4 .—, 3 .—, S .— für numerierte Plätze
und zu Mk . L. — für niehtnumerierte Plätze sind erhältlich in den
Buchhand 'ungen Moritz & Miiiucl , Wilhelmstt asse 52, und
Hell . Heil »*, Kirchgnsse 26, sowie an der Abendkasse.

1 Die einzige hygien .vollkomm .,inAnlago u.Betrieb billigste •ft 73

Ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus |
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt SpieckerLCo. Kachf.. G-m. b. H., Frankfurta. "

Zur Kranken- nnd Kinderpflege
MrJSSmtM 1 tMer-Mrmittel. f

Pur * Flclschsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
'Malzsuppen - Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen
von Mk. 3 . — an.

Somatose,
Haematogen.

Tropon . Malztropon.
Roborat.

Plasmon . Sanatogen.
Bioson.

Bio 'errin.
Lacfagol.
Tutulin ..

Pepsinwein-
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr . Tkeinhards

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

HtufRcr»
Uindernahrnng

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
Kährzwicbnck.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische *

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Sorlilct

ISiiäCs izucher.
Pcgnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxhlet-
AI»ji erste'

u. sämtl .Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflasclien-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenscliwsimmchen.

hyg . Mundserviettcn.

Wasserdicht©
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen,

bgien . Windeltücher.
Briiclibünder

Jilistierspritzen
Nabel pflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

Bändelschuhe
mit dickem, warmem Futter , für Damen.
Herren und Kinder, von 0.30 Pf . an.

Leder -Hausschuhe,
alle Damcngrößen, warm gefüttert, wegen
vorgerückter Saison mit hohem Rabatt.
Einfach. Hausschuhe, gefütt.. allc Damen»
größcn, mit Ledersohlcu. Fleckf. 75 Pf»

Hygiama.
Sämtl . Mineralwässer.

II afer *Mlir -K akao,
vorzügliches Nahrungs - und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche , chronischem Magen-

und Darmkatarrh , 'h  Bio . 3731t. 1,40.

Chem, reiner
MIleliÄiiekei*

p . liiio Mk . 1 __

Klmlerseife,
arantiert frei von allen scharfen u. ätzenden

Jeetandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf ., Karton k 3 St . 70 Pf.

I

Sämtliche Mälirmittel gelangen nur in K» ns tadelloser frischer Ware zai IbgEhe , clß diese * in
Kranken - und Uinderpflege von weitgehendster Wichtighelt ist . 1019

Tel «*pl»OK
717 .Nassovia-Drogerie CJiar. Tsinboi *, Kirchgasse 6.

Wiesbadener Schuhwaren»
Konsum,

19  Kirckigaffe 19, nahe der Luisenstr.
Buch - u.Kunsthdh Harms , Friedrichstr .12

Biidier 11.Bilder pÄ
Alte u. neue Bücher w. angakauft . 5100

Restaurant

,Kotes Haus",
Kirchgaffe 60.

Morgen Donnerstag ^WkUlsllM.
wozu freundl . einladet

CÄ, Ciröbel«



Seite 10, Mittwoch , 27 . Januar 1009.
KiiOtgrcT»r.tr:«'w:»^wtv*»aoi"CT»r,f«irmtrAa!i-':r,aiiiys.-.ip«-qCTHm'CTtvw '.%<"jy?ti,'fcCT«TOMWwbr.%

Wiesbadener TaglrlalL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 43.

Arbeitsmarv des Messademr ZügbksÄs,
Kokskv Anzeigen im . Arbeitsrnarkt" kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ja diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

dMiNMimen . — Das Hervorheben einzelner
8S« !» tw Text durch fette Schrift ist unstatthaft.
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Weibliche Personen.
V AaufmLnnisKes H-ersonak.

Angehende Verkäuferin
isater WtzuL. für feines Dauren-

feckrionsgefchäfft per 1. April ge-
t. Offerten unter F . 720 an den

öwM.-Derlag . _ _
Kewervklches ^ «rfenal.

I Tücht. Arbeiterinnen sofort gesucht
K, DamienschnEid. Fra -nienstr . 1, 2 I.

Näherin gesucht
tzum AuSbefsern von Weißwäsche. Zu
Ävsrimen Dotzbeimerstratze 28, 1 I.,
zw ischen 1—4 Uhr , bei Tu ch, _
rSiidji . Näherinnen znm Abmidern
tz. Damen .Kouf«ktion ges. Leopold
Kohn,  Gr . Burgstraße 5^

«Merit , und Lehrmädchen
ffuchi Langga sst 31, Hth. 2. _ _
Anderfrau mit gut. Empfehlungen'

sofort sestrchir, A. Prtry , Marckt-
ße 8.

Angehende Jungfer,

Stütze.
Fräulein , in Hausarbeit u.

>n tüchtig, znm 1. Februar
lucht Große Bür gst ra tze 15, 1. _

Aelterer Herr
z. 1. Febr . ein gesetztes Mädch.,

. Hcmshaltuna versteht u. bürgerl.
kochen kann. Zu sprech. außer nächstenEstttwoch jeden Lagv.2 bis%5Uhrrw-dtstwahe  8 , 3 Istttks. _

Gesucht
saubere Köchin. Pensionperfekte

Ko.rm en,  Meggstraße 2._
hDs -hinnen , t. Äadenrädch. f. 1. Hot.,
MauSmädch. f. f. Herrschaftsh > zu
iernz. Dame , nettes Mädchen für
Küfetr nach Frankfurt sucht sofort
Fischers Stellenvermittelungs -Bur .,
Werotzraße 81, 2 St.

'.bin reinliches fleitziges Mädchen
kKochin), welches sehr gut kochen kann,
ui fwTten Haushalt auf den 1b. Febr.

.'.cht. ZwettsS Mädchen vorhanden.
aHeveS nachlnittägS zu erfahren bet
rau Falk , M ühlgasse 6^ _

i Zum 1. oder 15. Februar
ein Fräulein zur Erlernung der s.
Mche gesucht WalkmüUstraße 43._
:~ ^ Tüchtiges Meinmädchen,
k»L.chsS evt. kochen kann u. Liebe zuSnem Kinde hat, per sofort gesuchtriedrtchstratze 31. 1 links ._
I- Suche zum 1. Februar
ginf. will , Mädchen. Platterstraße 134.
i" Junges Mädchen fürs Hans ges.
^lkol aSstraße  12 , Konditarei ._

Ordentliches Mädchen,
Iba» Hausarbeit versteht, auch Liebe
isu Kindern hat , auf 1, Februar ge¬
bucht Bleich str. 16. Bäckerei Wir ges.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
elches kochen kann, gesucht Große
uvgstraße 12,  Eckladen ._

Mädchen
ür Küche und Hausarbeit gesucht,
"chwalbacherstr. 14, Thüringer Hof.

Wolbttche Personen.
-anfmänn isches Personal.

Lehrmädchen
«US guter Familie gegen Vergütung.

Papeterie L. Bloch,
Wcbergasse IS.

Lehrmüdchen
gegen sofortige Vergütung
p. 1. April oder gleich ges.

Rtetschman »» N»
Bcranm«LehrMäSchen

Mus guter Familie vcrl. 6095
^ Klein, Wtlhelmstr. 24.
^Lehrmädchen
chrlt guter Schulbildung gesucht.

R . Perrot Nachf . , Kl. Burgstr. 1.

Hewervliches Perso nal.

Tüchtige erste Stockorveiteri « « « »
sowie Zuarbeitcrinnen sofort auf dauernd

iMuctjt. W . Leister -Bodoch,
Gr. Burgstraße 9.

Msdes.
1. Arbeiterin und angeh . 1. Ar«

Setterin gesucht. HolleS & Goevel,
OÄedrichstraße 40.

Flinkes sanb. Dienstmädchen
ges. Pens . Marie Luis e, Abeggstr. i

Saub . Mädch. f. leichte Hausarb.
gesucht  Mühlgasse ö.

Hausmädchen
für Hotels u. Herrschaftshäuser sucht
Genfer B-erlband, Langgasse 1£L_

Zuverlässiges Alleinmädchen
für gleich oder 1. Februar gesucht
Adelheid straß e 18. __

Ein sanberes Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht
Bleichstraße 12, Part . _

Orden ti. Bsseinmädchech
das gu-tbürgevl . kochen kann u. Haus-
a-rbert versteht, bei gutem Lohn ges.
Zu erfrage t! im  TagVI .-Bestl. Ym

Ördentl . Mädchen für kl. Haust,,
gesucht Sedanplatz 7, 3 links . B1290

Tüchtiges AÄeinnrädchen,
welches jede Hausarb . verst., sof. od.
1. Febr , gesucht Rheinstraße 64^ 2.
Zimmermädchen , Küchenmädchen

gesu cht Nerostraße 7.̂
Hausmädchen,

das auch Fremdenzim . zu Vers, hat,
s. Privathot . Silvana , Kapellenstr . 4.

Jüng . Mädchen m. gut. Zeugn.
sofort gesucht Claren thalerstr . 8, 2.

Mädchen
per 1. Febr . ges. Etwas Kochen
erwünscht. Frankfurterstratze 41.

Will . Mädchen, in all. Hausarb.
erf ., gesucht Schulberg 19, 1.

Sauberes junges Mädchen"
z. 1. Febr . gesu cht Moritzsdr. 17, 1 r.

Ein Dienstmädchen f. kl. HanShl "
gesucht S chwalbacherstraße 2-st_

Tüchtiges braves Mädchen,
das alle Hausarbeiten verst., gesucht
Rhein gauerstraße 17, 1 links.

Ein kräftiges Mädchen,
mögl. v. Lande, bis z. 1. Febr . gesucht,
Georg Ste inmann,  Zietenring 8.

Nettes HauSmädchen,
tückitig im Nähen und Bügeln , z-um
1. Febr . bis 1. April , ev. mit nach
außerh . ges. Kat s.-Friedr .-Ng. 64, 1.

Sanberes junges Mädchen ""
z. 1. Febr . ges. Portstr . 6, 2. B12 65

Tücht. saub. Älleinmädchen sof.,
z. 1. od. später . Karlstraße 4, 2. Et.

Wirtschaft ."
Es wird ein alt . Mädchen od. junge
Witwe bis zum 1. Febr . in Stellung
gesucht. Gute Behandlung , ebent.
FamKienanschluß ist zugesichert. Off.
unter I . 720 an  d en TagKl.-BenIag.
Starkes flriß . Mädch. s. Hausarb.

gesucht Fried rfchstratze 13, 1._
Tücht. Alleinlnädchen nt. g. Zeugn.

für kleinen Haushalt per sofort oder
1. Februar ges. Meiststr aße 6, 1 L

Sayberes Hausmädchen
auf gleich gesucht. Bäckerei Adolf
Mäher , Moritzstratze 22. _

"Tücht. prop. eväng. ÄLeinrnadch.
per 1. Februar gesucht Fr 'iedrich-
straße 4, 3 links. _

Gesuch» für kleinen Haushalt
Alleinmädchen, das bürgeul . kochen
kann u. alle Hausarb . versteht. Hilfe
gehalten . Hainerweg 1, 1.

Br . Dienstmädchen "p.""1. Februar
gesucht Schcrrnhorststr. 16, 2 I. L1862

Gesucht
ein veinl . fileitz. Mädchen f. Küche u.
Haus . Nähoros He runga rtenistr. 10, 1.

Ein Alleinmädchen,
zuveriläsfiges, besseres, welches auch
kochen kann, koldtgst für kl. Haus¬
halt gesucht. Näheves Augusta-
strahe 1, Parterre . 6292

SMcMnösnräs icnanis,
Ja» t. 4, Itl. 2161.

Suche f. sof. Hotel-
m Privatpersona ! all.
Branchen f. prima g.
Stellen, Köch., Bei-
küch., flotte Büiett- u.
Servierfrl .,Verkäufe¬
rinnen, bessereu. ein¬
fache, Hausmädchen,
tüchtig. Allcinmädch.

Führ . e. Haushalts
w.d.Frau fevlt..Mch^
Mädch. u. Aushilfen.
Frau Anna Kicsev,
Stcllcnvermittlerin.

Mädchki « erklär¬
ten « oft u . Logis
für 1 Mk. _

Für kl . Haushalt
tücht. feinbürgerl . Köchin z. 1. Febr .,
cventl . später , ges, Etw . Hausarbeit.
Off . m. Gehaltsanspr . u . U. 715 an
den  EagÄ .-Verlag . _ ,_ _

Suche junge KochimNr Geschärthaus,
35 M. Lohn, auch für Privatstclle, best.
Hausmädch. in vorz. Stelle , Allein-,Zim.-,
Land- v. Kückenmcidch. Frau ^ ra , IVilMor,
Stellenv ermittleein,  Weoerx. 49,1 rechts.

Gesucht gegen hohen Lolin für sogleich
in gutes Haiis nach Frankfurt eine

tiichtigs Köchin,
dis auch etwas Hausarbeit verrichtet und
ein gewandtes HanSmädchen , das
servieren und etwas nähen kann. Nur
Solche mit gutcn Zeugniflän wollen sich
melaen  Bis marckring 9, 2 lin ks. B1668

Erste Kaffee koch irr
gesucht. Hotel Rose.

Aeltere Herrschaft
sucht ein zuverl . AlleimnädchMl mit
g. Z«ugm., das sMftänditz kochtu . die
Hausarbeiit besorgt, geg. hohen Lohn.
Ösfenten Friodrichstraße 38, 3, v. 9
bis 11 und 2 bis 4 Uhr. _

Ein tüchtiges Älleinmädchen
zuin 16. Februar bei hohem Lohn u.gut . Beh arid'l. gesucht Kir chgafse 40, 8.

Sanberes ZKädchen
f. 1. F ebr. ges. Wkelandstr . 10, 1 r.

Zinn 1. oder 15, Februar
best. Mädchen mit aut . Zeugn . ges.
Dass , muß etwas kochenk. u . Liebe z.
KilNid. haben . Wäsche außeb dem
Hause . Wielandstraße 21,_ 2_ links.

Suche best. Hau8 - », Sllleinmädchen
b. h. L. Frau Elise Lang , Stellen»
vermitt lcrrn , Moritzstratze 62._

HauSmädchen»
das nähen , bügeln u. servieren k., z.
1. Februar gesucht  Tau rmsstr , 5, 1.
"Drd , Mädchen f. Küche u. Hausarb.
gesucht  Helenen straße 2, chl . 1>1379

Ein sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
KondÄ ovei Daunu Estraße  84 . _

Junges Mädchen tagsüber
sofort gesucht Goethestr. 1, 1. Stock.

Ein znverläffigeS Mädchen
für HwuS- und Küchenarbeit tagsüb.
gesucht Adolfsall ee 41, Pa rterre.

Tüchtiges Monatsmädchen
tagsüber f. Hausarbeit gesucht. Nur
solche mit Zeuaniflen oder Empfehl.
wollen si ch meid. Emserstr . 11, P . l.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Nero stvaße 28, Lad.

Selbst . Waschfrau dauernd ges.
Aorkstoahe 7^ Hth.^^ _ B 1876

Tüchtige Waschfrau gesucht.
Dogiler, Döbb eim erstr . 122. Ü 18340

Saub . besseres Monatsmädchen
von morgens 148 Uhr bei einzelner
Dame gegen hohen Lohn für sofort
gesucht  Karlstraitze 28, 1.

Monatsmädchen , sauber , pünktll,
ges. Blsmarckr -ng 4,  P . lks._ 81360

Monätsfraü für 2 Std . morgens
gesucht S chiltchterstratze 18. 3.  Et . _

Monatsmädchen
gesucht  N -eugasse 12, 1 St ._

Gesucht

Für das kaufmännische Bureau
einer hiesigen größeren Fabrik wird
per soforr oder Ostern etn Lehrling
mit guter Schulbilduing und sauberer
Handschrift gesucht. Gelegenheit zur
gründlichen Ausbildung durchaus
vorhanden . Gesl. Offerten unter
R . 718 an den Tasbl .-Verlag.

cheWerSlich« T>«rsonal.

Tüchtiger Jnssraten -Akauisiteur
gesucht Rheinstraße 94, Part.

T. jg. Lichtpauser od. Steindrucker
sucht Schuck, Wielandstraße 16.

10—20 Mark verdienen tag !.
Leute aller Stände . Für Hausierer
beste Gelegenheit . Rambacherstr . 27,
Nähe Sonnenberg.

Stukkateur
gesucht Fr . Erlemann.

Tücht. Schneider
auf Groß - u . Kleinstück sof. gesucht.
M. Haag , Saalgasse 4/6.

Junger unverbeir . Hausbnrsche
gesucht Taunusstraße 17.

Junge
für leichte Arbeit gesucht. Offerten
unter U. 719 an den TaM .-Verlag.

Ein tüchtiger Knecht
yvsucht Ludwigstraße 6.

M - ibUch- Ksosonr «.
Kansmännisches H'rrsonok.

Fräulein,
das die Handelsschule besucht hat,
sucht Anfängerstelle . Offerwon Hinter
E. 720 an den Tochbl.-Vefflag.

Mädchen,
welches schon in MetzgNvei tätitz war,
sucht Stelle gleich od. z. 1. Febr . Näh.
bei AbsteiU,, Göbenstraße 13.

cheMerSrick«!» Personal.

ycxi f . fof.
Zu erfragen Do-hheimerstraße 28,1 I.,
zwischen 1 und 6 Uhr , bet Tuch. _ _

Jemand ordentliches
für Mittwochs u. Samstags mittags
zum Putzen gesucht. Serdebstr . 7, 2 r.
Zu spre chen von 11 Uhr aw_

Iln -rbhäng. MonatSfra«
8—11 u. 1—3 gesucht Riederwwld-
stratze 9, 8 St . re ch ts ._ H942

Monatsmädchen
gesucht Oranienstraße 10, 1.

Eine saubere Frau
«. Brötchentrayen ges. Moritzftr . 8.

Märrnlichr Personen.
Kansmänuisllei - Nersonak.

tüchti
Suche für gleich

feitragen und. ..chtiae Kraft zum . . .
Abschkießen der Bücher. 'Angebote
mu . U11. 720 an den Tagbl .-Verlag.

Provisionsreisende
zum Besuche von Landkundscha-ft für
Futterartikel gesucht. Offerten unter
F . 719  a n den Taghl .-D.erlag ._

Für sofort ober auf Ostern
suche sch einen Lehrling . Racĥ sechs
Monaten Taschengeld. Buchhandihung
Kraft , M-arktstraße 6.

Tüchtige Kostümbüglerin
sucht bis 1. Februar oder später
Arbeit . Gefällige Offerten
O. 106 an den Tagbl .-Ver!la.
beten.

orten unter
er-

1849
Durchaus prrf . Stärkwäschr -Bügl.

sucht noch Kunveri. Au erfragon im
Tagbl .-Verlag ._ Yp

Geb. beutsî e
- . s«Bie

aus gut . Fam . sucht Stellung als
EmpfangMame bei einem Arzt oder
als Gefellschastertn und Stütze in
einer französ . od. russischen Familie.
Gesl . Offerten unter K. 106 an den
TagU .-Berlag.  _ B 1842

Erfahrene Witwe,
in mÄtl . Jahren , wünscht Stellungals Repräsenmmtim rc. in Sanator.
oder Privatklinik . Offerten uwter
B. 721 an  den Tagbl .-Bcrlag ._

Feinbürgerl . Köchin
sucht Stelle , s. gc auch zur AnshÄfe .'
Menhstrntzc 8. 2.

Gute Köchin '
sucht von früh 7 bis abends Stellung,,
kann auch HanSarb . dabei sein. Loh-n
nach lleberei nk. Kavlsträß e 82, Hth.

Junges braves tücht. Mädchen
vom Land sucht Stelle im Haushalt.
Näh. Hellmundstroßie 4, H. P ., vorm.
von 10—12, na chm._bDn_ 3-- E, Ilhr.

LljährigeS Mädchen
aus guter Fam ., sucht Stellung zum
1. Februar als Stütze mit FamMen-
anschluß. lloüern . Kochen u . leichte
Hausarbeit . Offerten unter M. 718
an den Tagibl.-Äerlag ._ _ _

Einfaches Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt , «. I.
Sonnenberget - o. Wiesbadenerstraße.
Näh. Sannenberg , Wiesba denerstr . 3g

Frau sucht W.- «. P .-Befchäft.
Herderstra ße 26, Lth ^ 1 St,_

I . Frau s. n. Kunden im Wäschcn
u. Putz . Frankenstratze 26, Stb . 1 r,
Inst ." reinl . Frau sucht Monates ' .
(2 Std .). Walramstraße 3, 1 1. 81248
Zwei anständ . ehrt . saub. Fraueü

suchen für movgiens ernige Stunden
Dionatsstqlle.  Sellmn ndstraße 88, 8.

Mädchen
sucht für den ganzen Tag Beschäftig,,
auch stund enweise. Golbgasse 21, 2,

Besseres HauSmädchen
s. während dem o. Herrsch, verreist,
Stelle zur AuZh., v, 4. Fekbr. brs
18, März . Näh? Lanzstna ße 29.

Besseres Mäbchen
sucht Stelle in kleinerem Haushalt.
Friedrich str aße 47, 8 r.  _

Äcli . Mädchen, baS kochen kann
u. alle H.MiSabbeit versteht, s. St . zur
Anshillfe. Rheingaroerstr . 6,  Laden.

Mädchen gesetzten TllterS
s. Aushi ilfSits llê Mor ihstraß«  21 , 4 r.

Gin "Mädchen
ücht für den garrsen . Dag Be
dass , ilst auch "An"Nähen u. Bügeln
bew. Nah . Hdienonftr . 16, 2 r . 8 1870

JHdjTitjeS reinliches Bademädchrn
sucht Stellung . Offerten u . A. Z. 20
postlagern d Dotzh eim,

Selbst . "Wäsch- und
sucht  Besck

utzsrau
_ ^ e 16, P . t.
T. Frau s. morg. 2 Std . Monats st."

Schl '.M er st rohe 18, Dach. _ _ __ _
Unabhäng . Frau sucht "Monäts-

od. Anshilssst . Wailramstr . 11, V. D.
Anständige junge Fra«

s. Monatsstelle für einige Stunden.
Näh . Rheingauerstraße Ts, Hth.

Männliche N^^s- nen-
Hewerbkichrs Personal.
Bademeister -Ehepaar,

intelligentes , 80 I . all , 1. Kraft , im
Badewesen , soloie mit Massage, Pack.,
Dampf -, Licht- u. allen med. Böidern
durcharrs vertraut , sucht Dauerftell.
bei bescheidenen Ansprüchen. Vrim«
Zerignlsse z. D. Gesl . Ofserten bitte
unter S . 719 cm den  TcrxM .-Verilag.

Junges kir-derl . Ehepaar '
sucht Hauisderwalter - Stelle gegen
Wohnung>sveogüt !wg . Offenten unter
L. 105 an den Tagöl .-Verlag . 8 1381

Vers. Köchin sucht Aushilfcstelle.
Friedrichftvaße 13, Mtb . Part,

Jgl " gedienter Heizer s. Stelle.
JvEriMiAboryerstr . 3, 4 lks. 8 1867

Ein Mann s. St . als Kassenbote,
Kaution kann gestellt werden . Bleich.
stzraße 14, (Ath. 1 links . _

Suche für meinen Sohn,
welcher schon 1 Fahr in Spengler ei
u. Inst , tätig war , einen Meister.
Näh. Hellmn nvstraHe 16, Hth. 1. _ _

Jünger Mann , IA Jahre alt,
sucht Stelle als Hausbursche , Packer;
oder ähMchen Posten . Offerten unt.
Z. 720 an den Tagbl .-Berlag.  _

Junge , 10 Jahre , sucht̂ BsWist .,
gfcirfi welcher Art . J ahnstraße 8._

Braver Junge von anst. Eltern
mit guten Schulzeugn . sucht Stell , a.
Ausläufer oder sonstige Beschäftig.
Schillerplatz 1, Seitcnb . 1 rechts.

©iu iliirchms Mi . trfaljt.
Mädck -en für Küche und Hans per
1. Februar gesucht. Zu ersr. Taunus.
ftr. 44, 1, von 10—12 u. 4—6 Uhr.

Z« älterem Ehepaar
wird ein tüchtiges ANeinrnädche « ,
das gut bürgerlich kocht, im Alter
von nicht unter 26 Jahren gef. Antritt
per 1. Februar . Zu sprechen von
10—8 Uhr und abends von 6—8 Uhr.
Mberl «, Walluferftraüe 2, 1. 6296

Miinnlichr Usrfonen.
Kanfmännis -iiss I» rrionak.

TüchEger Vertreter»
der gute Beziehungen zu den Händlern
und einschl. Kundschaft unterhält und
eingeführt sein muß, für den Vertrieb einer
anSgeicicknr . 'Ufronzen -Margorine
von leistungsfähiger Fabrik geaen hohe
ProvisionSbeziige gesucht. Gest. Offert,
unter A. ®5S an den Tagbl.-Berl.

Für ein Bauruaterialkengeschlist
wird zum sofort. Eintritt ein tüchtiger

jUKger Marrn
gesucht. Offerten mit Zeugnissen unter
W. "StB  an den Tag bl.-Ber lag.

Lehrling
für Agentur-Geschäft der Delikatesfen-
branche gesucht. Offerten unter W.  S« a
an den Tagbl.-Verlag.

KewerkÄHes ^ ersouak.

Dauerhafte gute Existerrz
mit sehr nettem Einkommen bietet sich
strebs. Pers. ohne Fachkenntn. ; erforderl.
8000 oder nur >0 0 Alk. Offerten unter
o . an den Tagbll-Vtllag.

Gesucht
ein Lehrling oder jüng. Gehilfe aus ein
Gerichtsvollzichcrbiir. Rheinbahnstr. 2.

Wridliche Uevsonen.
Heweröliches Personal.

Für ,« eine Tochter , 16 I ., suche

Engelbertstratze41.

Empfehle Empfangsdame z«»nr
Arzt , perk . PensienSköchin »Stützen,
Vrivat -Servicrmädchen, perf. Pcn "ons-
Zimmrrmädchen. junge Köchin. Kinder¬
mädchen. die gut näh., Älleinmädchen, die
kochen, best. Haus - und Landmädchen,
zwei- u. medrsährige Atteste.

Fran Nttna Mütter»
Stellenvermittlerin , Webergasse 49, 1 r.

Für Meine Tochter,
18 Jahre (stark), welche Mädchenschule
besucht hat, bürgerlich kochen kann, alle
Hausarbeitet verrichtet u. geschäftl. nickt
unerfahün ist, suche Steil , in fein. Hausb.
m. Familienanschl. Frau E . Kastuer,
Bochum , Gras Engelbertstr. 4l.

VW"  Tücht . Haushälterir , und
Stütze « mit gu «n Zeugn . suchen
Stellen . Mo ritzftratze ä ‘i,  P.

^teUesi - Ußöimds (BermaRln,
IchMßßei Tel. 2461,

empf. den geehrten Herrsch.
Persona! aller Br ., Ha s-
hülterin, Stütze, Köchinnen,
tcht. Bei- u. Kaffeeköch innen,
flotte Büfett- u. Servierfrl .,
Kinderfrl.,Zimmer- u.Haus-
mädchcn, Büglerinnen, tücht.
Alleinmädchen, sowie Aus¬
hilfen. Ständig gutes Per¬
sonal vorhanden.
Jot  Arm» MLser,

Stcllcnvermittlerin.

WirLschafteri??,
12 Jahre in einer Stelle großen Haus¬
halt geführt, sucht, wegen Liufl. jenes
Hausstandes, anderweit Stelle . Offert,
unter A . 35 * an den Tagbl.-Ver!ag.

Gedrideles JFrüuldn,
21 Jahre , aus guter Fani lis, welches noch
nicht in Stelle war, sucht Stett « zu
Kiuderu von 8—6 Ja streu . Off. erd.
u. K'l . L-ISKW an Haa -eustein Vogler
A .»G .» Fronksürt «. M . 864

Fräulein
bester Fantilie (18 Jahre ) sucht zwecks
weiterer Ausbildung in Küche und
Haushalt Aujuaüuie in guter Fa.
miste, Pension, Sanatorium re., auch
auswärts . Kleines Taschengeld erwünsckl,
Offert, u. * \ I*. an Rudolf
Mofl«, Darmftadt. b'106
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Jnnges KränLein
wünscht, da es Liebe zu Kindern hat.
in kleinem Haushalt als Stütze der
Hausfrau oder als Kinderfräulein per
Mitte Februar einzutruen . Offerten
unter ,s . 5 ® an Tagbl .-tzaupt -Agenlur,
Wilbelmstraße 6, erbeten. §296

Chrlftl . Heim,
Oranienstr . 2r > 1, enipf. sof. sunaes
Alleinmädchen, l . Fcbr. tüchtige? Kücbcn-
märchen, 15. Febr. junges Alleinmädchen

Ncltere « naikün «igc Frau,
in Küche « nd Hausar -'. erfahren,
s. TteA. irr ruh . .HanSst. , auch zu
einzeln . Herrn . ,Dff. unter Blaus-
1»ü! f r ' m kMk' prüosttafterird.

Wiinuliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

UaufMKNM,
27 I ., verh., gereist und selbst, Geschäft
geleitet, per sofort, gestützt auf
(» Zeugnisse, Lebensstellung auf Kontor,
Reisender oder Fil aienleiler. Offerten
unter ZS. SLK an den Tagbl.-Verlag.

Y>ew,rk4ich«s Personal.

Junger Büntechniler,
gewandt aus Bureau u. Baustelle,
sucht sofort Stellung . Offerten unt.
H. 716 an den Tagbl .-Verlag^ji .Ä_

ncr Mann sucht
in den Abendstunden Beschäftigung,
gleichviel welcher Art . Oftert . unt.
G . H. 106 postlag. Bismarckr. 01 8598

Jung , Mann . Mer X,  verTZft ' cht
irgendw . Vertrauensst . p. 1. Aprtl,
evt. a. früh . Ders . ist Hcmdw., kauts.
Off . u. G. 717 an den Tagbl .-Verl.

Gärtner,
erfahren iin Gemüseibau, Obst- und
Murneng -uM , Pa -rkpflege, Tvmberei
ufw. Ich kann denselben den hohen
Herrschaften ernpfehien als einen
stvebsainen, soliden, fleißigen Mann.
Langjährme gute Aeugnisse, stehen
zur VsrfügsMtg. Ts wird eine ent¬
sprechende dauernde Stelle , wo Ver¬
heiratung gestattet ilst, gesucht. An¬
gebote mit GehaltZangabe erbittet
I . Rennenberg , Rosenschulen, Godes¬
berg a. Rhein.

f>ohnm zr-Aneiaerf"' W ' ^ »er iiai Ions
® ™ . . . . 0,1 ..-s , flnS h« Slufnfll

Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs -Anzeigen von zwer Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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In dieser Rubrik werden
nur die Straßeu -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Roonstraße 12, 4, 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.
Villa Wakkmühlstraße 29 1 öd' ." 2 Z„

K., K., Frtsp ., Abschl., zu verm.

8 Zimmer.
Adlerstraße 49 schö ne2 -Z.°W,1 st M.
Helenenstraße 17 2 Zim . u. Küche
_ (Stb . 1 ,S t.) gl. zu vm . N. Bdh. 1.
Oranienstr . 81, H., 2 Z., K. u . Zub.

p. Avril z. v. Näh^ Bur . H. P . 10
Wellritzstr. 45 2 Z.. K.. Apr . ' 2823

3 Diunrrer.

Sirsch grabcn 108-Z.-W.a.1. Febr.chwalüacherstraße 9, 2, gr . 3-Zim .-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh, im Laden ._

Westendsträße 6, 1, hübsche 3-Zrm.--
Wo-hu. mit Nacht, per_Slpxil z. v.

Schöne 3-Z.-W7 an Dame f. 380 Mk.
Drudenstraße 4, 3. N. P . 389

F Zimmer.

Dambachtal 14, Gth . Part . u. 2. Et„
k>-Zim .-Wohnunaen m. Balk . u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philippi.
dambachtal 12, 1 St . 185

6 Zimmer.
Abelheidstratze 73, Hochp., 6 Zim ., gr.

Balkon , Bad , Zubeh., z. 1. April
wegen Auslandsreise zu verm.
Beziehbar 3 Wochen vorher . _

7 Zimmer.
Kaiscr -Fricdrich -Riug 54, 1, 7-Z.-W.

zu verm . Anzuseh. nachm. 42g
Kaden nnd Geschäftsräume.

Oranienstrnße42Spez .-Laden z. v.
Seerobeustraße 2Ü ist eine Helle Werk¬

stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Rah . daselbst
Vorderhaus,Hart ., bei Sprtz. 377

Zietenriug 6 eine schöne helle Werk¬
statt , zirka 130 Omtr . groß , mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeichcr per sofort od. spat,
zu vermieten . Näh . bei Metzger
Pauli , Röderstraße 30. 313

Möblierte Zimmer . Mansarden
etr . _

Albrechtstraße 14, 2, sch. mbl . Z. frei.
Albrechtstraße 21, 2, m. Zim . zu vm.
Albrechtstratze M» 1 l., tu. M., Koches.
Albrechtstraße 31, 1, m. Z. mit guter

Pension Iüp 65 Mr . zu vermieten.
Albrechtstr. 16, 2,  g . m. Balkz., 20 M.
Am Nömertor 1, 3, sch, m.  Zini ^ z. v.
BiSmarckring 387 H. 2, mÄ . Z. .frer,
Dotzheimerstraße 29, 3 l., m. Z., Ps.
Dotzbeimerstr. 46, H. P ., m. Z. m. K.
ELenbegengaffe 2H 3HI.̂ möbl. Z. fr.
Eltsabethenstraße 15, 1, 3 elcg. mbl.

Zim .. s. Ging., greign . f. Aerzte rc.
Eltvillcrstr . 7, H. 2' IZm . Z., 12 M. m.

NN»»»»«»»««»«'»'a,i  -
Emserstratze 14,  1 . Et ., sch. mbkl. Zim,
Frankenstraße ^LlfrdlTmbl . Zrm.

an He rrn od. D ame zu verm . _
Frankenstraße 8, PTTZep. möbst. Zim.
' m. od. o. Pens . bist. a. sof. z. verm.

stzrankenstr. 24. 1 r .. Log. mT'Kosftsft
Friedrich straße 43, 2^I7 m7L . m. P s.
Geisbergstraße 24 hübsch mbl. Z . m.

Fdabinet f. 80 M. mtl ., Dauermiet.
Göbenskraßc O,7h, m^ p- Zim. s vm,
Mbenstraße 28, 8 lTIemf ^ mbh Zim,
Goethestratze 1.̂ ,1 . mlvl. Z., 25 Mk
Galb oaste 21. 2. Zim . m. 2 Betten s.
Hclcnenstraße if ® ., m. Zim . zu v..on ö ryvniVs Q Wh i*T'perenennrafrL z u *., pim , 0u
Helenen st raße 20, 2, movU Ẑ ., sep..̂ E.
.Helenen st ra ste 2^, 2 möm. Zr-m.
^ «mundstraße 30, 2, zwei mvbl, fff,
Hellmundstraße 40 m. Z-, W. 8.5O7M.
ssterberstraße 8, 2 l., mst . Ms. fr.
Hermännstraste 20, 2 r .. möbl. Zim.

19. 1 r .. schTmöbl. Zun.
ii .- », ->»ßc"22. 3, m. yelzoMMsTTMl
Kärlstra tẑ ^ 2^ 7^ ^ 'l̂ ft̂ ,IlS5g
Kunieftstmste 4, 1 r.. mobl. Zim . z. v.

Luiseustraße^ ll ^ Et h7 P ., nchhhZ . b.
Luisenstr . 43 Äeg. Wuhn- u. Schlafz.
Öranienstraste ~2rirWt ., schon mo5l.

'Zimmer mit Pension zu vermieten.
Öranienstraße I9 , S . 1 r ., mööl. Zim.
Dränlenft r . 37, G . 1 r .. g. m. Z. III25
Mehlstraße 12,~T k., mSIT̂ZÄmTFrp.
Röderstraße IS, 3 l., g . m. Mfd. sof.
Saälaä ?se' 38, 2 r ., gut möbl. Z.'Frci.
Scharnhorststratzc 18, 11 , schön mbl.

Balkonzim. m. 0. 0. Pens,  z . b. Pr.
Schwalbacherstr. 10, 2. g. mbl. Wohn-

u . Schlafz . zu verm^ n. Rhmnst r.
Schwälbachersträtze 11, 1, sch, m. Ms.

Seerobenstra ße 13, 2 l., m . Z., 20 Mk.
Westendsträße 3. 2 l.. sch. mblZZim.
Westendstraße 10, 21ssch7n7b !7A . b.
WestendstratzeT̂ V, P .. 7schön7m. Zim.
Wörthstraße 1, 2, Weimer , fein mbl.

Zim . mit borz. Pension sehr billi g.
Leere Zimmer und Mansardrn etc.
Bleich st raffe"19  beere hei ch. Maus , fr.
Luxembürgstr . 7, Hochp., I. gr . Fsp.
Pagenstecherstraße 3, 3, l. Mams. sof.

Auswärtige Wohnuuge ».
Eigenheim , Eintrachtstr . 9 sch. 3-Z.-

Wohn., 1. St ., m. gr . ged. Veranda,
Küche, Speise !., Badez . u . Zubeh.
cm ruh . Leute , a. l. alt . Ehepaar.

Zu mieten gesucht
bequeme u. mod. Vill-a , ca. 20 Zim .,
Garten , dielte . Bahnverbin -dung. Off.
unter L. 719 an den Da ab,I.-Verlag.

Eine 6—-8-Zim .-Wohnung
mit Zentralheiz , vom 1. April an auf
1 Jahr zu mieten gesucht. Offerten
unt . B. 718 an den  Tagbl .-Verlag ._

Ungeniertes , gut möbl. Zimmer
von Herrn Mr dauernd zu mieten
gesucht. Offerten Mrier D . 717 an
den Tagbl .-Berlag.

Ein größeres
oder zwei Seime« ntöstt. Aümmier
(Nähe Raithau-sl zum 1. Februar von
jungem Beamten gesucht. Gefällige
Offerten mit Preisangabe unter
A. 253 cm den Dagbl.-Bevlag er¬
beten.

Einfach möbliertes Zimmer
von jg. cmst. Mädchen sof. ges. Off-
m. Preis umter A. Z. 1 hauptpostlag,

Herr sucht möbl^ sep. Zimmer
lselbiger ist nur einzdne Tage iM
Monade hiers. OffertMunter O. 720 an den Twgvl.-Verlag,

£cI)i‘Ct*
sucht in der Nähe der Mücherschuld
ein mobil. Zimmer . Angebote u-ute-
O. 719 an den Taabl. -Berlag.

Gut möbl. Zimmer .
mit 2 Betten , mögl. ZentvalherzWna«
inkl. Frühstück, P. 1 Februar gesucht.
Gefl . Offerten unter R. 719 an de»
T agbl.-Berilag . _ _ _
Jg . anst. Mälchen s. Kost u. Logis.

Krvckmasse7, Stb . 2._R 1360
Weiteret Mann (Handwerker)

s. leer . Zim . i. Westend, Fam -.-Anschl.
bevorzrmt. Augeh.  Roonstvahe 17, 3,
"2" leere Zim. od. 1 Zim . u. I Küchc
per 15. Febr . v. Modistin ges.
N. 105 Tacibl.-Zweia st., Brsm .-R . 29,

Eine 'Schmiedeworkstätte,
ev. mit Wohnung , gesucht. Off . mtt
Preisang . u. P . 719 an d. Tagbil.-B.

Kleiner Garten
Näh« der Stadt zu mieten gesucht.
Off n . B. 716 an den Tagol .-Verlag.

Zu mehrmonatlichem Aufenthalt
suchen 2 Damen iMutter u. Tochter)
in der Nähe der A.dolfsalloe, Herder-
stratze, geeignete Wohnung , mög' n it
.Hochpart., mit oder ohne Pension.
Telephon erwünscht. Offerten mÄ
genaiuien DetMs , P « isa >ng>ade ufw .,
unter A. 252 a>n den Tagbl .-Berlag.

6 Zimmer.

Rhcinstrgße 11
6 Zimmer Und Zubehör per 1. April

zu vermieten. E nganq durch den Hof.
Preis 650 Alk. Z » teil , im Bureau
des „Hotel Viktorra". 5230

Herrsch. 5» n . 6-Zim.-Wohn. o.
K.-Friedr .-Rg. (Eckhausl, herrsch.
8-Zim.-Wo!n. (Zcntralh .) am K.-
Fr .-Rg., 3- u. 5-Zim.-Wohn. nahe
Rathaus , 5-Zim.-Wohn. nahe Ke-
ricbtSgeb. (Oranienstr. ! zu vermiet.
Näheres kostenlos durch•Senial
3*. Elermsaiffl , Rheinstr. 48.

PtlßaMr. 7. Cfte KleiUr..
Part . . 2. , 3. St . , hochtz-rvsch.
k;« 'Nn«.-Wo >,nur «g«!» mit allem Zu¬
behör. Zentralheizung. Vacuumreinig..
p.,I . April U02 z. v. Näh. » zx
& Kat *. Moritzsiratze5. F . 273.

Mrtme-Wchiniiils.
Gr . 5-Z.-Wohnung, palend für Nechts-
anwalt oder.Kontor, log'eich ob. später
un,er günstigen Bedingungen zu verm.
Näc eres Tagdl.-Vcrlag.

Lä den «nd Gesch äftsräume.

Wsliergasse 49
Kaden mit rvoynitng » sowie großer

Keller sofort zu ver-nieten. 380

Moiitierte Zimmer , Mansarden
etc.

r . » schön möbl. Zim.
mit guter  Pension jof. bill>g„zu verm.

Luitent !raste 9» 2,
schön möbl. Zimu er mit 1 ober 2 Betten

preisw. zu vcrmi ten.
Knr Dansk -miUor . Elegant möbl.
Krlc Duudl  Wohn - u. Schlafzimmer

Aveagstratz e 4,  1 . Et. , b. Ku rpark.
Tepar .» gut mövl . Zimmer bi ' igst

für kurz u. dauernd He rrnmüh'.g. st, 1.
Großes / gut möbliertes , sonniges

Zimmer mit Kaffee 35 Mk.
_Marklstraste 9, 2 r._

Relnl. eilt möbliertes filier,
für einzel en Herrn passend, pre.swcrt
zu vermieten Taunnsstratze 1», 2.

Grvßes mööüertcs Jimmrr
(evtl, mit 2 Betten) am gleich zu ver¬

mieten Württzstr » 3, 2 r»
Leere Ziminer und Mansarden rtr.

Wohiiiiich, !LS "7-
vermiet n. Dampfheizung . Hoch¬
herrschaftliche Villa tNerotat ) . Off.
u. 8*. - de» an den Tagbl .-Verlag.

2 grase stelle unmövlirte Zimmer
zu vermieten Nhetustraste 42 , 2.

Ansm artige Mohnungr ».

Die Grschaftsivkalitäteu der Firma KLiur»«,
WeKsitzstr . 22 , Ecke der Hellmundstr ., sind P. 1. Jan . lölft
zu vermieten . Näh . bei Mu .vk»k»v!i, Hellmnudstr . 43 . 512

E " Dotzheim.
Â -I -Zim.-Wohnung, Gas , elektr. Licht,

evt. m. gr. Werkst7 Stall rc.Preisw. z.v.
Näh. Wilhelmstr. 29,1,Dotzheim. 5

WMV

E n großer Lagerraum
f. Möbel mit 2 Zimmer-Wohn. u. Stall
per 1. April zu mieten gesucht. Offerten
unter J5. 2 * 8 an den Tagbl . - Verlag.

unter 'ff

bess. Kreise finde«
,ute Aufnahme j»
llrzthaus. An¬

fragen defordcrs
F bl

Prenz , Mai « ,.

Geld-«dZM« WkK-MM der Merbadener Cagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllieu-Marrt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.
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BRlsach vorgekommene Mißbriiuckie geben
uni Verantognng zu erklären, dcctzwir nur
direkte Offeribrjefe. nicht aber iolche von
Vermittlernb-sörder». Verlag.

Kavitalicn -Angcstote.

HWotkke§en-
Gelder sind stets zu vergeben durm

iüiädi» üc| JsfeS,
Webergasse 13. Fcr >ffpr. 604.

Hypotheken-Gelder
find anszulcisten . R279

Städtische Sparkasse
Biebrich a.  Rh.

Bank- u. Privattapiwl
in jeder .Höhe ansz, »leiste«.

Hbpothe en- und Jmmobiliu- Bureau,
ÄiebriÄerstraste tt '„  Parterre.

K.HNpothekcn-
in jeder Hohe, 60 "/« der Architckten-Taxe.
ä. 40«°,o zu vergeben durch 5272

W » ALdbL « & esi„ 9
Walluscrstraße 2.

Bank
beleiht anfallende Erbschaften. Näheres
durch tld. .SSMTle senior,

Walluierstr. 2. 5273

Privatkaplta!
19,00«m. 2i
12.809m “•lÄT
20,980Ä - V. Ä ***-
25,900W. -•
ausznleisten durch

e «« f :’4 8°. * • Herman,
Sit,einst raste 41 ._

Erlies KyPihckenküMal.
Art ^zuleisten ist cin grostes Kapital

in kleirie» und grasten Beträgen für
gleicho er später. 2Herten bitte unter
»c. 31 ? au den Tagbl.-Verl. zu richten.

ipptlKlwn!i. InrkSjtH
in jeder Hohe. Off.
an den Tagbl.-Verlag.

unter K. SLS

' Als 2» Hyysth.
wrrd. Betrag , von 15»» 20 -, 2k«, 30»
t». 40 .080 Mk. per b> ld od. brs1 Nvrll
zu 5 /. au-gcli-hc«, «ur sur WreSb. Oft.
u. A'. 9S '9 'ü. d. Lgbl.-Vsrl. Agent, v-rb. '

W,m«  Mark
sind gegen gute 2. Hvpotdek
ausMleihe n Bah nhcfstr. 4. im 1. St.
AWpiirstlk»Ms2. MW
sind za 20,00 » Mk ., auch in Teil¬
beträgen. Offerte « unter ip.  2 so an
den Tagbl .-Verlaĝ « richten.  _

70 —80 f0Ö4k Mark
auf gute Hnpo-Hek ouszul. (auch get.)
Off. u. * 8. ''s « * an den Tagbl.-Vcr ag.

- ^" "" KspitKliem -Vesuchs.

mm  Mark
zum 1. Februar gesucht. Gefl. Offerten
erbeten vom Se 'bst arl. unter 8 . TU-
au den Tagbi.-Verla . __

MffW Mk.
zu 6“/o Zinsen von einem Kunsthand-
iuerker gegen Sicherheit gesucht, cvent.
Anteilnahme am Zabresun satz. Off. u.
SS. an den T a. bl.-Verlag.

Zur Ablösung einer2. 'Hypothek auf
rentablem Geschäftshaus werdenMark
von Selbstgeber gesucht. Offerten unter
A. ssm  an den Ta «kl.-Vcrlag._

13,0 (10 M -»rr
8. Hstpotste ! auf rent. Etagenhaus
(Südviertc ! > von ftlv . Eigentümer per
1. April gestillt. Off. u. >*. *l -'* an
den Tagbl.-Ve rlag . _ _ _ _

Restkaufhtzpothekvon 13,000 Mk.
mit Nachlaß (Q% Verzinsung ) unter
Garantie zu verk. SteuWasse 19, P.

10—15,600 Mark
per sofort oder fpäder vom tzrlbit-
Qefotx  Ves-uchit. Offerten , uirrt. ilü
an den LaMs -VEL.

gegen Sicherheit werden zur Uebernahme
eiueS gut ;eh. teclinüchen Geschäfts gesucht.
Off, u. «r . rs « an den T agbl.-Verlam

27Htzpotvek "
(88 —40,000 Mk ») von L-elbstgeber ges.
Off. u. H , SSO an den Tagbl .-Verlag.

Zur zweiten Stelle
werden Mk. 2 ‘>,000 .— innerhalb 60»/»
der felvgerichtlichen Taxe ii 6 “/ gefucktz
Offerten nur von Geldgebernu. ■?. 59
a » die Tagdl «- Hanpt »Agentutk»
Wtlstelmstraste 0. 5214

Auf ein rentables ' Wohn-
u. Geschäftshaus in der Taunusstr,u. löijauy iu  ua ^ uuuuö ]irj
wird an zweiter Stelle eine Hypothek
von 20—35,000 Mk. gesucht. Vor.
zügliche Kapitalanlage , da mit dieser
Boleihum-g 60 °/o der peldgerichilicken
Taxe erst erreicht werden . Offerten
u . S . 720 an den Tagbl .-Verl . ^ 398

Gin kleiner PostenNcn-Se!ters-Al1ierl
(Neue Selt.rser MineralquelleA.-G.)

zum KurS von 35 abzuaeben.
Römertor 1, 2, Etage.

Immobitien -Vsrkäufr.

Einige Billen
verschiedener Größen, in hübscher Laqg
sind billigst zu verkaufen . Offerten
erbeten unter ®is an den WieS»
vadener Tagvlatt-Verlas»
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Pillen mt  GtWiUOr.
GeslhWWuser

und GrnnWcke
stets zu verkau'en durch

WobnrrnstKnachwei ' -Bnreart
L <L« Ls <&  Cie . ,

Tel. 708. Friedrich straffe 11.

Hochmoderne BiUa,
10 Zimm », Diele , Zeutrali, . , elsktr.
Licht , in feinster Lage , sechr preis¬
wert zu verk. » n «, -. i .ii .«u .it.
Schiei steincrstratze 13»

Die WM&
Nerobergstr.9
ist erbteilungshaiber zu ver¬
kaufen . Näheres durch den
Nachlaß - Pfleger Iustizrat
Wr . Fleischer , Oranien-
straße 13. _ F239

Gclegenhcitskans.
Villa in Kurlage mit 10 Zimmern,

neu erbaut , direkt vom Besitzer sehr
preiswert zu verk. Off , W. 57 Tagbl .-
Haupt -Ag,, Wilhelmstraße 6. 5180

Reut. 6-MmrhlW
in feinster Lage wegen Weg 'ngs
bedeutend unter dem Selbstkosten¬
preis zu verkaufen.

«I ii . .Altstadt,
Immobilien — Hypottiekeu»

_L chiersteiuerstrasie 13.

Hofgut,
nur za. 2 Stunden Bahnfahrt v. Wies¬
baden entfernt, za. 150 Morg. gr., mit
neue» Gebäuden, v. Wald umgeb. ldaher
auch als Sommerfrischeod. Sanatorium
geeignet) ist fitr M. 98,000 verkäuflich.
Schnellentschloss. Selbstrefl. könn n einen
gsinst. Kauf abschlie»n. Näh. kostenlos
durch den beauftragten Sensal

5*. Am  di ’rinaR , RUetustr « 43.

2600 Md. fletafdiul
bringt m. Haus tn Wiesbaden » Das-

. selbe ist w. Fortz . mit 29,00 >Mk. Anz.
billig zu verk. Sclbstkäufer schrcivcn
Off. u. IL. 4L ?» an den Tagbl.-Vcrlag.

Grundstück,
in einem Industrie -Vorort von Mainz,
Nabe Ba m n. Wasser. 2 >5 sZ-Meter
groß, Werkstätte, Lagerschuppen re., für
jeden maschin, Betrieb sehr geeignet, nur
drei Seiten an der Straße grcnend,
auch zu Bauplätzen geeignet. ' zu ver¬
kanten. Offerten unter HS. « »»so an
ED. l ' rrir «. War » ;. (No.6579) F32

Größeres Grundstrichl
au der AdolfShälie, Gemarkung
Wiesbade , zu verkaufe», d«Sg!.
Jrantsurterstraste.

.tiili » !, » Ilstadt,
Gchierfteiuerslratz« 13.

Immobttirn -Saufgesuche.

paus(oder Pfluterroin)
Wiesbaden oder Umgegend gesucht.
Offerten u. M » 4 postlag. Wiesbaden.

In der Uma. Wiesbaden-
_ _ Biebrich wird II . Laus

mit Garten zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Offert, m. Preis u. M. 18»
an den Tagbl .-Verlag.

Ziemer Anzeiger der Wierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforin 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte irn Text durch fette Schrift ist unstatthaft,

Gur gehendes Zigarren -Geschäft
ür 850 Mk. sofort zu verk. Näh.
"rankenstra ße 20, Part. _B1236

Spezereigeschäft, gutgehend,
erforderlich 1000 Mk. Offerten unt.
P . 716 an den Tagbl.-Verlag ._

Schön, schott. Schäferhund f. 15 Mk.
zu ve rk. Dotzh eimerstr . 98. Hth. 2. Et,

Rassereine Bernhardiner Hündin
(Stammbaum ) zu vk. Biebrich a. Rh .,
Dotzbeimerst raße 15.

, Für Züchter und Vogelfreunde.
Gebe noch hochfeine Kanariensänger
(auf der diesjähr . Ausstell. präm .,
sowie gute Zuchtweibchen, gar . nur
reiner Stamm Seifert , zu staunend
bist. Preise ab. Hellmundstr . 51, 3 l.
D as, auch IKanari enlehrorgel z. vk.
Kanarienhähne u. Weibch., ei Zucht,
zu bk. Belte, Webern. 54, Vogels.-HLl.

00!! Liter Weißwein
u , 1 Flaschengestell billig zu verk.
'Off.  u . V. 720_ an den Tagbl .-Verl.

El eg. schw. Gesellschaftskleid,
«ns Serbe , gut crh.. f. 35 Mk. zu ver-
kaufen Scheffel straß,e 12, 8 rechts . __

Ertrag . Damengarderobe s. bill.
3» verkaufen . Anzusehen von lhZ
dis JA-.3 Uhr , abends v. fhg ab.
Kramer , Bertramstraße 12, Par t , r.

Ein elegantes Empirekleid
preis w. ab zug. Scharnhorststr . 26. P.

Eleg. weiß-seid. u. graues Tuchkl.
billi g zu verk. D otzheimerstr. 52, PP.

Damen - und Mndchenkleidcr,
W-rsckch. rc. b,, Mehlstr . 16,1 r . 11989

Mastenkcsiiime , Morgcnröcke,
Mantel , Kleider , qetr ., sowie französ.
Roman e zu vk. Elisab eth enstr. 15,, 1,
Eleg. Maskenkost., gelb m. schwärz,
mit ' Tüllfrack u. Hut . mittlere Fig .,
preiw . z. vk.. Seerobcnstr . 30, 2. Et.

Rokoko-Maskenkostüm zu verk.
Nie derwal dstraße 4, 2 St ._

Zn verkaufen
oder zu verleihen , billig : Masken-
amzug, Pierrette , blau , Atlas , mit
Hut.  Yor 'kstra ße  2 7, 3. Sto ck l inks.

Sch. Maskenanzüge , Carmen
u . Kirsche/ b. zu vk.' Röderstr 14, P . I.

Schöner Masken -Anzug
für mittlere Figur zu verk. Näheres
Philippsbergstraße 85, 2 rechts. ^ ^

Maskenkostüm (Japanerin ) billig
zu der?. Mülle r , Frisdri 'chstr. 36, 4.

Zwei Damen -Masken , fast nein
bMs m  verk . •MvichKratze 27, 3 lkS.

Domino u. Hut für 5 Mk. zu verk.
Dotz lwm'erstr. föL, 3 lks._ . B1011

Mastenhüte zu verk. u. zu verl.
Bismarckring 26, Part . l. , 81377
• Maskenhütc zu verkaufen
Erbacherstra ße 5, Hps_ Heiland.
Frack- u. Gehrock-Anzug, wie neu,

billig zu verk. Dambachtal 1. IV .30
1 mod. blauer Anzug spottbillig

zu verk. Frankenstratze 1, 3 r . L1363

Fein . rent . Lebensmittelgeschäft
an streb anu Leute zu verk. Preis mit
vollst. Einrichtung 80: g Mk. Off. unter
V . 'S XU an den Tagbl. -Verlag._

GutgehendesPoltotproMUeii-fefüjitft
(n_ bester Lage Wiesbadens ist rnn-
ständetzuiber sofort zu jedem annchm-
bstren Preise zu verkaufen. Offerten u.
~W. 33 » an den Tagbl. -Verlag._

Edclgez- generDoppeLpoNy,
auffallend schöner Scbicke, 9-jährig, sehr
fromm, mit ! ichtcn ekustischen Gnngn.
gut zugeritiei, für Knaben u. Mä sthen
als sicheres, zuverlässiges Reitpferd
sehr geeignet, sicher eivspävnig gewbren,
nebst fast neuem, elegantem Dogsart,
passendem, wenig gebrauchtem, neuem
Geschirr und Sattel » wegen Verklei¬
nerung des Stalles für nur Mk. 1590
verkLustich . Anfragenu. 8̂ . T.  tos8
Bef. E®as «l>e L, , Frankfurt
all * Main . . (Fra . 1656) ,1 2

Schwarzer Gehrock-Anzug,
tadellos , erst 2 St d. getr ., für Größe
1,72, mttteilstark, wegen Anschaffung
and . Anzugs sof. billig zu verkaufen
Waterlovstraße 5̂ 1 links ._

Gebr . W.-Neberzieher f. 10 'Mk.
zu verk.  Bismarckring 10, 3 r. B1380

Vornehmes Geschenk.
1 rot ., 1 blaues Seidensofakissen mit
moderner Handstickerei zu bill. Preis
zu verkaufen Hcrderstra ße 11, 1 r.

Feiner Kodak,
Vorzug!!. erh., pr . Gläser , 40 Mk., mit
Ledertasche. Kaiser -Frtedr .-R . 89, 3.

Hirschgeweihe, Möbel
zu Verk. Göbenstraße 6, 2 r . L1326

Billard (Einbeck),
wenig gebraucht, gut erlhalten, preis¬
wert zu verkaufen Offerten u. M . 105
an den Tag bl.-Verlag. B1353

Pianino (3 Pedale ), ganz neu,
umständehalber zu Fabrikpr . zu verk.
H. Günthe r, Hcinrichsbe rg 4,  Part.

Mand -Pianino,
gut erhalten , und ein Gaslüster zu
verkaufen . Anzusehen vormiittags bis
12 Ühr.  Näh , im TaM. -VevIag. Yti

Schönes Pianino
bill. zu verk. Eltvillerstraße ^ 6^ 1 r.

Eleg. w. Metallbett m. 3t. R.-M.,
Sofa mit Mokettbez., ov. vol. Tisch,
Itür . Kleiderschrank, sow. Wellenbad¬
schaukel billig zu verk. Anzus. vorm,
bis 2 Uhr Bismarckving 20, 1. L1367
Vollst. Kinderbett umständeh. bill.

zu verkaufen_ Lothringierstr . 11, 1 r.
Bettstelle mit Sprungrahmen,

Waschkoimmode nr. Warmorpl ., zus.
60 Mk., Plüschsafa 40 Mk., Kdr.-Bett
m. Matr . 15 Mk., Kdr.-Schlttten 2 M„
m. Schauf .-Ro lll. b. Emserstr . 60, P . l.

Ein Sofa
m. grünem Plüschbez., 6 Ledcrstühlc,
2 ovale Tische, 1 Fahrrad , w. Raaim-
mang e>l8 z u verk. Emserftraße 6, 2.
Großer Kaffcnschrank mit Tresor.

fast neue Kopierpresse m. Schränkch.,
eleg. Schreibburcau (Palisander ) bill.

Zwei Logen, sehr geeignet
für Kasse, billig zu verk. Anzusehen
HotechFürstenhof ._ _

Wegen Abreise ein g. Fahrrad biÄ.
zu verk. R iehlstr . 22, P . lks. II  951
TranSP . Herd mit Schiff f. 8 Mk.

zu verk.  Rau , Blücherstr . 5, Mtb . 2.
Ein großer Olasherd,

gut srhailten, m. Tisch, billig zu ver-
ka ufien NettÄb ĉkstraße 4, P . l. Dl 354

Desen, Herd u. 3st. Gasherd bill.
zu vsrkaitfen Raulentihalerstr. 8, H. P.

Sehr billig zu verkaufen:
3 Gaslüster , 1 Etageren -Büsett , zwei
fast neue Fenstertritte , 1 cm. große
Badewanne . Webergasse 3, 1. _

3 Stück dreiarmige GaSlüster
(Jugendstil ), 1 emaill . Badew., fast
neu, 1 Badebatterie mit Dusche,
Nickel, 2 Treppenläufer 8 u . 10 St .,
0,70 breit , eine Partie Bettz . zu vk.
Offert , u. K.  718 an den Tagbl .-Verl.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kaufen. Nnznseben in der Schlossere!
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

zu verk. Rheinba hnstraße 3, 1 _
2tür . Kleiderschrank, Vertiko,

Goldspicgel, Kamältaschensofa bill. zu
verk. Bleichstvaße 14, H. 1. 8 1351

Pracht ». Drumeauspiegel (Krist.)
mit Stufe u . Aussatz, 2,50 Mir ., 45,
Sofaspiegel mit Aufsatz für 5 Mk. zu
verk.  Lehrstraße 5,  1 St . lks. _

Mahag .-Damen -Schreibtisch
zu verkaufen Adolfs allee ch8, 2.

Aus einem Nachlaß bip. zu verk. :
Schreibbur . u. Schreibtisch, Diwan,
Kommode, m. u. o. Aufsatz, Klcider-
u. Weißzeugschr., Gasherd , Büfett,
Wasch- und Rachitische, Etagere,
Spiegel u. Bilder , Küchen- Ein¬
richtung , Badewanne uno vieles
andere.  A dolfs allee 6._I II 20

Küchenschrank billig zu verkaufen
Her mann straße 9, 2 lks,_ 81368
Nähmasch., Schwingsch., % I . gebr.,

bill. zu verk. Bleichste. 9, H. P . 01084
Strickmaschine, säst neu,

billig We llritzsträße 27.̂ P . l. I11273
Waschmaschine billig

Wellritzst raß e 27, P . I. _ B 1274
Gebrauchte Teppichkehrmaschine,

eins. Schirmständer billig zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 89,' 3. '_
Ladentischaufsatz mit Spiegel 6UI7

zu verk. Riesner , Rauenthalerstr . 14.

Ein Pferd
bill g zu verkau'en. Näh. im Scidcn-
ränvwen, Sa a!gaffe 38._ _ _^Brillantringe.

1 Partie Brillantringe, das Stück von
28M «an, bei «k'. istmeh.
__ Goldarbeiter. Ar -ivenftr . 2 , 2»
o -v
'£  gespielte , sehr gut erhaltene ^

t  M Pianos ♦
<*• WM billigst, auck Teilzahlung.
| Miete ! 0638 %
^ Mönig -, Bismaptkring 4. <j>

Leichteres zugfestes Pferd,
nicht über 8 Jahre alt , gegen sofort.
Kasse zu k. ges . N. Dotzheimerstr. 25.

Zwei rote Blüschsesscl,
oder Garnitur , Heuer Spicgetschvank,
Badewanne zu kaufen gesucht. Off.
unte r M. 719 'an den Ta gW.-Verlng.

Gebr . Piano
zu kaufen ges. Stüiftstraße 4. Part.

In diese Rubrik werden .. .
nur Anzeigen mit Überschrift

anfzenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist imstatthast.

Gold. Damen -Uhr
mit kt. gold. Kette am Montagabend
verk. Da And., w. ehnl. Find-er geb.,
diesülbe gegien gute Belohn. Sedan-
platz 7, 1 l., abzugeben . _

Ein gold. Kettcn -Armband
Sonntag aus dem Kurhausweihcr
verloren . Abzug, g. Bel . Schenken-
dorfstraßs 7, Part . r . _ _ B1352

Vom Michelsbcrg bis Ende
d. Philippsbergerstr . wurde Sonntag¬
abend um 9 Uhr ein grünes Perlen¬
handtäschchen verl ., enthaltend eineAbomnenmentsk. f. d. Kardans , a . den
N. Adele Funk u. 1 Spitzentaschent.
G.  B . abz. Philippsbergstr . 43, 2 r.

Boxer, dunkelbraun geströmst
a. d. R. Bor hör., entlausen . Abzug.
gegen Belohn. JBtlla Wald friede.^ _
Entlaufen od. abhanden gekommen

jg. Fox, weiß mit schwarzem Kopf,
gestutztem Schweif. Widderbr . erhalt
gute Belohn . Karl Hauser , Wahvam-
straßle 21._ Vor Ankauf w. gewarnt.

Entflogen ein weißer Taubert,
kurzschnäblig, mit Klubring . Der
Wiederbringer erhalt Belohnung.
Dotzhenmerstraßc 172, 1 St . Grüger.
Vor Ankauf wird gewarnt . B1873

In ' dicfe Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aiifgenommen. — Das Hervocheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ofensetzer Kaus,
Miolsstraße_J >, 3 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorl!eben einzelner
Worte !m Text durch fette Schrift ist unftauhaft.

D. A. Lehrerlnnen -Beretn
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frt.
Th. Ilgen Bismarckr . 35. t , Sprech»
st unden : Fre itags . 12—1 Uhr._ *

Oberprimaner
erteilt in allen Fächern energ . Nach¬
hilfe _̂ Off . Tagbl .-Verl.

Engländern und Franzosen
erteilt eine Dame deutschen Unter - '
richt. Stunde 1.50 Mk. Offert , u.
E . 718 an den Tagbl .-Verlag ._

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
Z. 677 an den Tagbl .-Verlag.

Gründl . Biolin - u. Klavier -Nnicrr.
Bleichstraße 29,̂ 1 links . B l234
"Biigelkursus . Fein - u. Glanzbüg.
w. grdl . n. b. ert . Bleichstr. 14, 1 lks.

Tüchtige Schneiderin einpf. sich
für Neuanfertigungen u . Aenderung.
Bismarckring 26, Part . lks. B1374
Zum An- u. Neustricken emps. sich

F rau Lotz, Hallgarterstraße 7._
Wäscherei Frau Schmidt

lGärtnerei Schmidt ) Langenbeckpl. 5.
Feinbü glerei , eigene  Rasenbleiche ._

Hotel-, Privat -, Pensions -Wäsche~
wird angcn . Körnerjtraße 2,  Hth . 1.

In diese Rubrik werden
^ nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorhebe» .einzelner
Worte im Text durch feite Schrift ist Utlstaithaft.

stelle-.-, ' ■
Gcid -Dnrlrven ohne Bürgen,

5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schlcswig er Ufer 10. Rückp. F 101

Junger Herr sucht
ein Darlehen . Offerten unt . E . 147
hauptpostlagernd erbeten.

G-.'lSschräuke
n ?».

in verschiedenen
2 nu er Fabrikpret
Off. n. fl!. 1° >t. d. Tagbl.-Veriag.

Nene Nähmaschlnen,
der Politur etwas beschädigt, mitin

5 Jahre Garankie, gebe billigst ab. Ge
brauchte Fa rr -der von 20 Mk. an.
.ü-adio !» © ottfried , Grabknstr. 23.

Gut erh . Mikchwage«
mit Verdeck billig abzugeben. Näheres
bei Avtgs*  S >or1 »aih . Helenenstr.

1Me p »| eIftletaipc
mit Rokokokerzen 30 M., dito einfacher
15 M., 1 .Nieselapparat mit Zinkwanne
iür Badekuren 25 M., 1 Fsillofen 25 M.,
1 Gasplatte , 3 Löcher, f. 10 M. zu verk.
_T -.' lriluöstt ' aßc -!1, Z links.

©‘ferne Treppe , *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr gceignec billig zu ver-
kaustn. Aniusel'm in der Schlosserei
14,öl Ir . A Msisjissl 'er . Römerberg 8.!8EN8MRÄi
sv"< • . . '«waaeggaaMMBwaBg

Suche zu fciufen einen

stznye« Dschshini!!.
männlich, von eingetragenen Eltern,
höchstens halbjährig, lieber aber jünger,
v« » iiDf ’hwiilrt , Eigenheim,
Wiesbaden, F-orststraße 33.

l

Fruii CS-roMshiit,
ßrabenstr.26,SnS*S
empfiehlt sichd. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von qnt erb. Herren-, Damen- und
Kmderkl. , Schuhen, Möbeln, Gold,
Silber u. Nachl, rc. Postk. gen._

AräukeinK . Heizßals,
Gravenstr . S4, kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erb. H.° u. Damcn-
kleider, Uniformen, g. Nach!., Pfandsch.,
Gold. Si lbern . Bri llanten, A. B. k. i. H.
LzSSÄ 'M . 43r © Skilift,

c?135 r-4 ass * 2  Tef . 2079 .
affiüait oBiacxaeir wocBa atsirfi
für gut erh . Herren - u. Damenkl ., P -lze,
Schuhe,Möbe l, (>ol ^ Silber . Po t̂k .genüg t.

PianitroS» «rite Violinen kanfi
«keisar , iV olfF , W ilhe lmstr . 12. 10127

Reil- ii ^ (ifeiif eile, 51068
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen rc. kst. u.
holt ab .»!. Sipaer -y Oranienslr. 54, Mtb.

Gebr . Wein -, 'Borveänx » Sekt-
u. Wnffcrfiaschen k,t. stets zu h. Preisen
an e»-- h . Helenenstr. 4.

W . Bestellungen bitte per Postkarte.

Wer hilft
jung . Mann mit etwns Geld , geg.
jede Arbeit ? Offerten unter V. 719
an  den Tagbl .-Verlag _̂

25 Mark diskret zu leihen ges.
Rückzahlung nach Uebereink. Offert.
unt . T . 718  an den Tagbl. -Verla g.

Wer übersetzt
spanisches Schriftstück? Offerten u.
St.  718 an den  Tagbt .-Verlag ._

Klavier
außer HauS zu mieten gesucht. Glasa.
betbenstraße 15, I .^Stock. _ _
" Eleg. Maskenkost., gr . Auswahl,
bi ll.  zu ^ vc rl . Hellmundstraße L. S.
Hochel. Maskenk., orig ., Lust. Witwe.
zu v. Schönfeld, Marktstratze 11.

H.-Matrosen -Mäsken -Anzug
zu verl . tzSedanstrahê L, 3. Et . r . _
—4 schicke Dl-Masken , fast n., bill^
zw verl . Bi smarckr. 23, P . r.  B1339
M.-Kost. : Wasserrose u. L. Witwe

zu verleihen Moritzstratze 17, 1- r.
Schicke Maskenanzüge

zu Verleihen. Geschw. Cratz, Kon»
fektion, Goethestraße 22. _ _ _

Schöne Damen -Masken billig
zu verleihen Jahnstraßell ^ Part ._ _

Preismaske : Jägerin , neu,
sow. versch. n . sch. M .-Kost. v. 3 Mk.
an zu verl . Drudenstr . 5, 1 rechts. ^,

Masken -Anzüge zu verlerhen
Kirchgasse 24, 1 St. _

M.-Anz. Tirol ., Elsäss. Bäuerin,
Zigeunerin von 2.60 Mk. an zu verl^
Steingasse 2, 3 r . Fischer.

Schick, eleg. Masken -Kost.
u . Gehrock. schl. Fig ., zu verleihen.
Jahnst raß e 44, 3. _ H 903

Elegantes Masken -Kostüm
billig zu verleihen oder zu verkaufen
>bol dgasse 6,  1 St ._ _

Lustige Witwe , Amerikanerin,
^ 3 Mk. zu  verl . Hallgarterstr . 5, 3 I.

Eleg. Maskenkostüm (Empire)
bill. zu verl . Dotzbeimerstratze 102, 8.

Einige schöne Maskenanzüge
billig zu verleihen Riehlstraß e 9, 3 I.

Drei schone Maskenkostüme
billig zu verleihen K-i>rchgastr 4,  1 ._

Schone Maskenkostüme zu verl.
o-d. zu verk. Grabenstr . 12, 2, 11—3.

1 Phant .-Kost» u. hellbl. Domino
mit Hut zu verl . Anzus. v. 1—8 Ahr
Bismarckriug 5, 1 lks. B1358

Preismaske , Maggi , zu verl.
Walkmühlstraße 10. (sikh.

Eleg. Maskenkost, zu verleihe» '
Hellmundstraße 33, l _®t B1355

Zwei schicke Spanierinnen
bill. zil beul. Seerobenstr . 30, Hochp.
TststMastcn: Nord- und Südlänb .,

Regimentst ., Zig ., Span ., Undine,
Pier ., Dom., Karn ., Husar , Mierrko
usw. von 8 Mk. an zu verleihen
Steingasse 31, Vorderhaus 2 St . l.
Anzusehen von 1 Uhr ab._ _

Neueste Breis - u. and. MaSk.
(Ges. v. Meff.), Luftschiff Z., Rodelb..
Ruff ., Rnimän.,Deutsche. Narr ., Tanz,
u. n. v. andere , a. Clown-Anz. bist,
zu verl . Blücherstraße 36, 3. 81 385

Eleg . Flitterkleid billig zu verl.
od er zu verk. Große Burgstraße 1.

Ein Kind wird
in sehr gute Pflege genommen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . B1372 E®

Schreibmaschine,
gebraucht, jedoch gut erhalt., zu taufen,
gesucht. Off. m. System u. Preisangabe
unt. LZ. 330 an den Tagbl.-Vcrlag.

11171» Flaschen » Eisen, Me'alle,
MUiij «. Lnn pen, Papier , Neutuch.

Gummi u. zahle h. Preise b. p. Adiwl.
.Faliol » üeninnnn , Labilste » 20»

I
Restaurant

Von kautionsfähigen Fachleuten
wird zum Frühjahr od. Herbst in
Wiesbaden oder nächster Nähe ein
kleines besseres Wein - oder Bier-
Restaurant , ev. auch Cafs , zu mieten
gesucht, Gesl . Offerten unter A. 247
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Größere
möglichst nahe Wie baden (1—2 Stund.
Bahnfahrt ), zu übernehmen ob.r neu zu
pachten gesucht. Offert, unt. *ä- *©?
an den Tagbl.-Verlag
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Berlitz School.
Erfolgreichste Sprachlehrmethode

der Welt . — Ueber 850 Zweigschulen.
Erstklassige , nationale Lehrkräfte.

Privat - und Klassen -Unterricht.
Bei Belegung längerer Klassenkurse

die Stunde 60 Pfg.
— Prospekte gratis . —

Tviiisenstrasse 7.

Sprachen-Vorei n.
Dienstag 8s/4: Französisch.
Donnerstag 8 V«: Englisch.

Gäste willkommen . — Auskunft:
IC. tSorxenstern . Goethestr . 11, P.

jßfaüflitlpcr̂HiularDeiS
bcfonbtrS Enal. u. Franz., w. gewiffen-
bn ft befornt guijenftt afec 3,  Gth. 1. 52.9

Engl. Konvers,-ZirkeI
Mhtwoch , abends 9 IThr, im Hotel
p,Tann iäuser “. Leiter : Mr. O. Browne.
JSikolasstrasse 38. 5297

Kecker ' sch es
Konseryalorinm,

Kchwalbachrrstr. 25 , 1.
(Gegr. 1873.)

Klavier , Koloosfang , Diatine,
Cello , Karmsnium , Orgel , Ct» r-
yelang , Cusenibieipiel und Wustk-
tlieoric . Dtäiügcs Honorar. Anfänger
uns Lechüler der ©lemcntnrrtu'e 9 '.Öif.
monatlich. Befähigte und gewissenhafte
Lehrkräfte. — Prospekte u. Anmeldungen
^derzeit durch den Direktor H. Äedier.»mS««-'«LLL-LIH
gründl. yz ia lisn ai' bei mastigem Preis,
geb. rStiUllcIiCL Göbenstr. 15, 2 M.

Privat-Tnrnschule,
Inhaber : Fritz Sauer , staatl.

Stundenplan.
Mädchen-Abtei!. (6—101.) Mittwochu. Sonnabend 2 1ts—3 1k Uhr

Aflelheidstrasse
21.

repr . Turnlehrer.

Damen-
V
»
JJ

(II- I4J.)
Montag

(Frauen) „
vorm. Dienstag

Donnerstag

Freitag

3 ‘/2- 4
6

6- 7
II—!2
5— 6
6- 7
9- 10

\i

, , ,, ( abl . März ) abds . „ „ „
Ausserdem Abteilungen für liraatoei » und Herren.

~~  Eintritt in alle Abteilungen jetl ^ rxeit . -. —
I *rivatstiasa <Sen für gesclilossene Kirltiol und Pensionate.

Einzel -Unterricht . :_ 11 ~
Besichtigung der Anstalt gerne gestattet.

Norddeutsche erteilt Ausländ , deutschen
Sprachunterricht . Gefl . Off . u. «I . .Sw
Tagbl .-Haup t-Ag., Wilkielmstr . 6. 52 93

Mal- ii. Zeichenunterricht
z. mäs s. Pre is._ Näh . Adelheidstr . 56 . 3.

Tanz -Unterricht
für alle Stände , auch Sonntags , erteilt
innerst 5—6 Std . unt . Gar . zu jed. Zeit

Er . V » Ni« r , Röderstr. 9, 1.

rt * eine Korallcn-
Halskette von

Frankf.-Str .. Sportplatz bis Rheinstrafe,
ev. bis Seerobcnstraße. G. Bel. abzug.
Wilhelmstratze8. Wcitzzengl. 5290

•ICilll ÜOOS, «»cfSKfc 81.
Jetzt Telephouansa :lutz Sio. 829 ».

Lehmanns

Schreiö Kirbe
Vervielfältiaungs-u.UcbersetzungSbnreau
Ma rkts,ratze 1 2. 1. Tele phon 2537.

Perfekte KoUrnil laliolis
wohnt nach wie vor

Moritzstraße 32 , .Hinterst. 1.
von ärztl. gepr. Dame.

_ Mkfl'ASL 'b
P !>rc«o!»<!i»

Karlstratze :r, Stv . rechts 2 . Sto « .WmwW«. ChirMMM!!
Blcichstraße 83, Hth. Part , rechts.

Teilhaber!
Zur Fabrik, eines hohen Gewinn ab-

werfenden dirtikels werden8—»000Mk.
gesucht. Offerten unter E . 659 , an
es . üfrenz , Mainz . (Nr.6594)F 32

Frau Schöner,
Hebamme,

wohnt jetzt
0 Wellritzstrasse 9.

Mimosen
zu kaufen lev. B teilia. l gesucht. Offert.
unt . »d . Zfl.F an den Tagbl .-Verl.

Beteiligung oder
BertraNenspssten

wünscht j. verh. Kanfm. an best. sol.
Geschäft. Suchender besitzt über25,00üM.
in bar. Offert, mit. hp»  U,5 an die
Tgbl -Filiale , Bismarckring erb. B1350

(£F1 ar&! ,S'll ohne Bürgen schnell
diskret gh >t; Selbstgeh.

Kersten , Berlin 28 , York gtr . 17.  F 61

Wet lfltt2- 3000  JIM.
jungen strebsamen , aufrichtig eu Ge¬
schäftsleute » , welche ein gutgehendes
Geschäft in Aussicht haben, um , ihre
Existenz zu gründen, gegen gute Sicher¬
heit? Rückzahlung nach Abrede. Off.
unter 13. 21 » an den T agb'.-Verlag.

Wir suchen für unsere Bailstcllc »ach
Grävenwiesbach bei Usingen einen
zuverlässige»

zuhrMtmrehmer
mit « —10 Pferde » zur Anfuhr von
Baumaterialien. Wiederspahn &
Tchcffer»Ho ch-u.Tiefbau, LV iesbaden.

Gesangverein.
Frl . m. guter Stimme wünscht einem

Gesangverein beizutreten. Gcfl. Off. u.
'«•. 23t8 an den Ta gbl.-Vcrlaq.

Bei Francnlcideü
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
criahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter 4 . JS 20  an den Ta gbl.-Lerlag.

DnmenausnaOme , Pension imb
diskrete Entbindung bei H' bamme

4L. liomlrion , Walramstr. 27, 1.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
Zum heutigen

HebuvtsLclge
unseres lieben

fjeünlfl! Stltiiürrcnücracr£
Detz eirnerfir. 18, X

gvatniierrn herzlichj*,
feine

Freunde am Liurentisch . X
Restaurant atoitmann . X

Friedlichst! . 23. g
xxxxxxxxxxxxxxxxx
Ein kinderloses «sntsituirtes

Ehepaar
wünscht ein Mädchen iWaisej im Aller
von etwa 6 Jahren in Pflege zu nehmen
und ist später Adoption nicht ausge¬
schlossen. Gefl. Offert, u. JW. 25.2 an
den Tagbl.-Verlag.

Dame « finden jederzeit ireundl. Auf¬
nahme bei Frau rs « »«!»- l . Kebatnme,
Biebrich a.'Rli., Jahnstr . 14. Fcrn sp.242.

i'uden fi endliche
Aufnahme bei man.

Preis . Frau Bs fei5Scur , Michel»
Vach (Nassau)._ _

Üttlies KiMgksllltz.
Ein hi es. tücht. Geschäftsmann,

42 Jahre , angen . Aeutzere. sol, Char ..
vermög., mit gut geh. Geschäft, mit
ein. Jahres -Reingewinn v. 7000 bis
8000 Mk., mit einem erwachs. Jung,
sucht mit einem tücht. bürg . Mädchen
oder Witwe mit Vermögen , nicht
unter 30 Fahren , welche Lust zu
einem Geschäft und Liebe zu einem
sittlich reinen Eheleben hat , kennen
zu lernen zwecks späterer Heirat.
Eingebrachtes Vermögen kann sicher-
gestellt werden . Offert , u. N. 720
an den Tagbl .-Verlag . Strengste
Diskretion zugesichert. Anonym un.
berücksichtigt.

(Sterbekasse ).

Erste ordentliche Haupt-Versammlung
am S mstag , den 80. Januar 1900 , abends
Restauration „Germania " , Helenenstratze 23.

8 ' /« Uhr , im Saale der

l.
Tagesordnung r

Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
8. Festlegung des Gehalts des Vorsitzenden.
4. Ergän ungswahl des Vorstandes: a) des Vorsitzenden, b) des stellvertretenden

Rechners,, c) von 5 Beisitzern.
6. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Allgemeines. F33S

Um allleitiges Erscheinen der Mitglieder ersucht Der Vorstand»

P )7 . Math . Kemptrch 'sche KmrftNerstergsrnns.

am iS . u » t> 10. Februar 1909
.nent Kölner AuktionS -Lokal , Donrhof Rr . 8, die nachgelassene

Gemälde -2  am mluitg
8 des Herrn .5. irinnsi in Tüffeldor ? (früher Apotheker in Brühls ).

Hervorraaende Gemälde moderner Meister: Andreas Oswald Achenbach
(za. t2ii Stück), Bokelmaun, Drgcr , Flamm , Franksort , Fröre , Grhrts,
Gcselschap, Hartung , Hafenclever. John Hahrs , Hitgcis , Jacobidcs,
I tenbach, Kaempffcr, Knaus , Lessilig, Livens , Mintrop , Mücke, Munthe,
Rocholl, I . W. ron Schadow, Sckeins , Scheuten , I . W. Schirmer,

Schotel, Schreuer , Seidels , Sehppcl , Spitzweg, A. Weder re.
Der mit 6 Lichtdrucktsieln ausgesta'tete Oua-tkatalog kostet1 Mark , die

bei Ankäufen in Abzug gebraelt wird. F l90
Math . Lrmpers, ' Kuchtzandln»« u. Antiquariat.

Köln a. Rb. » Domhof 8. Inh . P<ter Ihinsti in.

Gelegeuhertskanf
Hochherrtcherstlicho3Vohtt»ngs -Einrichtnng,

bestehend auS:

6 Zirrrmer , 5Iücke UKd Borplatzmöbsl
ist besonderer Umstände halber mit

Mnrk — Nachlaß abznsseben.
(Ans Wunsch kann die Einrichtung geteilt, oder da? eine oder andere Zimmer

ansgeschaltetwerden.)
«aionloiiis SVS . s Salon i. Palisander mil reicher Schnitzerei,

best au? Bitrine » TisÄ' » 1 »optm , 8 Setzei , L Stühle
mit sichtbarem 5s)vlz mit Seidenbezug im Stil üou S XVI.

Ilerreniinuiier ! Dunkel Eiche, in sehr eleg. schwerer Aus¬
führung mit schöner Schnitzerei, B cherschrank̂lö » breit,
Umbau mit Seitenschränken, Spieltisch, 4 iLtühle, ein
Schreibtisch, 1 Diwan.

Ipeiiezimineri Dunkel Eiche, IN vornehmer, moderner
Ausiüheiing mit Knpscrbeschlag, Biikett, Credenz, Auszug¬
lisch, Umbau mit Uhr, 6 Lederstüdle, 1 Diwan . . . .

- Wohnsalon dunkel Eiche mit Intarsien,
1 S rank. 1 Umbau, 1 Schreibtisch, 1 Tisch, 1 Nähtisch,
1 Ständer , 1 Sofa , 2 Sessel , 2 Stühle.

Iclilafzimmer : Hochavart in Kirschbaumholz, 2 Betten,
2 Nachtsevränke. 1 Waschtoilette, 1 breit. Schrank mit
Spiegel, 180 breit, 2 Stühle , 1 Handtuchhalter . . . .

Freimieniinuneri Fremdenzimmer, hell Eiche mit Jntori .,
2 Berten, 1 schrank. , Waichioilette, 2 Nachtschränle,2 Stühle , 1 Handtuchhalter . . . .

Großer

UzK°/°« rUreis.
1 Posten Dametthemden . Bein¬
kleider , Nachthemden , Matinceö»
Unterrölke , Bettjacken , 'Betkwösche
aller Art, vom Fenster etwas trüb ge¬

worden,m 50%Ml Ureis.
1 Posten Obsrhemden , bunt u. weiß,

sowie üiormalwösche aber Art,
za. 300 Stück Kindeeiväsche in bunt
und weist, za. 130 Fenster elegante

Stores , Gar inen » Ratrleans
für jeden nur annehmbaren Preis

avzugevrn.

MM 17  MN).

Katholische Kirchensteuer.
An die baldige Einzahlung der Kirchensteuer für 1908/09^ wird

mit dem Bemerken erinnert, daß Mahnung demnächst zu erfolgen har.
Wiesbaden , 20. Januar 1909 . F322

Katholische Kirchenkasse.
Illustrierter Katalog kostenlos.

GHestertfreLö - Sofas.
Reparaturen

Konkurrenzlose Ausführung
«illigsic Preise.

Grötzte Auswahl.
Seipel,

Spezialist für
(Englische Leder-Sitz-Möbel,

' I I Riehlstratz« 11.
29A'2.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erf olgt durch die regelmässig fahrenden

RETTEMM AVERS
ROLL - mGEPÄCKWAGEN
■ssm  zu jöder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)
^Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden *̂
tEilgut : .. 3—4 .. J

----------- Bestellungen beim Bureau : --------
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspedltcurcttcnmayßr
U/iß5bQdi2n = - =

gaariiisbcr etc., ®*. wm
Parsümerie Bruno Backe.

»Wl

Vergesst die hungernden
] Vögel nicht ! ]~

Dek. 2625. -

Mk. 1390 .—

Mk. 1980.—

Mk.

Mk, 1150.

«süoix Beitel « Uoiupi ^ u : Schrank Anrichte, Tisch,
2 Stühle . . . . . . .

t Garderobe.

Mk.

Mk.
Wtf.

Summa Mk . 9542 »—
...... z;er-

Gratls!

S9»s B2®s 4« für Scla «»!«werli»
gibt herrlichen Glanz . Feberall er¬
hältlich . Fabriklager : F101

35. BBoefiin ;; , Wieslmdcn.

Statt Karten . .

MSmuraa Wulf
Tlheodor Molnini

Verlobte.
Ludwigslust i. M. Wiesbaden

27. Januar 1909.

Danksagung.
Allen lieben Freunden und Bekannten , denen wir nicht

persönlich danken können, für ihre herzliche Teilnahme an
unserem harten Verluste auf diesem Wege unseren innigen Dank.

Jean Rapp.
Familie TllOrey.
Familie Vogelsfoergei *.
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I Pfd. Sterling . .
i Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 österr. fl. i. G. . .
3 kl. ö . Whrg . . . .
1 österr.-ungar. Krone
100 fl . öst . Konv .-Münze
1 skand. Krone . . .

1 Lei
Jt  20 .40
» —.80

. . > 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl .-Whrg.
. . Jt  1 .125

p

Karsberfcht » 21 , Ja
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Eig . Drahtber . des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
TL «0 Deutsche. Ir, «fcv.
SV2 D. R.-Schatz-Anw. Jt 101 . 60
3-/2 D. Reichs-Anleihe » 0Ä.30
3. . » » > 3, 86 .

Pr. Schatz-Anweis . » jOl .ßO
3-/2 Preuss . Consols » 06 .40
3. . » » » 8 ^ ,2 0
6. . Bad. A. v. 1901 uk.09 » 101 .50
S-/2 « Anl. (abg.) 5. fl.
3-/2 * > » .Ä S4 .S5
8-/2 » Anl. v. 1886 abg . »
8-/2 » » 1892u. 94 *
3-/2 » » v. 1900 kb.05 » 94 .80
3*/a » A.1902uk.b.l910» »4 .80
3-/2 » » 1904 » * 1912* S4 .40
3.  . » * » v. 1896 » 86 .

Bayr. Abi.-Rente s. fl. 100 .50
. » E.-B.-A.uk. b.Oö Jt 101  9&

4. . 102 .75
3l/a » E.-B. u. A. A. » SXLSb
3. . » E.-B.-Anleihe » 34 .75
3-/2 Braunschw. Anl . Thlr.
Z-/2 Brem. St.-A. v. 1888 J(
r . . » » » 92,99»
3 .. » v. 1896, 1902 »

El9ass-Lothr. Rente » 35.
k. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 101 .80S-/2 » St.-Rente >
3-/s » St.-A. amrt.1887- 94.
3-/- » » 91,93,99,04 - 63 .90
3. . » » » - 1386» 34 .40

« « 97, 02 * 84 .00
«5. . Gr. Hess . St.-R. *
«. . » » Anl. (v. 99) » ioa.Z-/2 » » » (abg.) » 93 .85
3-/2 84 .80
A. . 83 60
3-/2 Mcckl.-Schw.C.90/94» SS.
3. . Sächsische Rente * LS 25
3 -/2 Waldeck-Pyrm. abg. » 8S .804. . Württemb. v. 1907 > 101 .763-/2 Wiirtt.v.1875-80,abg. » »4 .703-/2 » » 1881-83- » »
3-/2 » > 18S5u.87*
3-/2 » » 1888u. »889 » 94 . 703-/2 » » 1893 » 94 . 703-/2 » » 1894 » 94 .70
3-/7 » » 1895 » S4 .70
3-/2 » » 1900 » 64 .303-/2 » * 1903 » 94 . 10L. . » » 1896 » SO.

95 .50
L4 .S0
SS .30
£ 8 . 20
Ö9.
9 &.10
87.
97 .50

47 .50

103,20

69 .50

V) Ausländische,
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1395 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902.4
Franzos. Rente Fr. |
Galiz. Land.-A.stfr. Kr. |

» Propination »6. fl.
*6/i° Oriech .E.-B. stfr.90 Fr. !
S3/4 » Mon.-Anl. v. 87 » j

* » 87 2500r* | 49.
Holland . Anl. v. % h.fi. \ 91 .20

»Kirchgiit .Obi.abg.» 'jOS.
» 5000r * !JOS.SO

Ital. Rente i. G. Le
» » 10—20,000 »
» » 100-4060 »
» » stfr. i. O. »
» » i. G. »
» » 30,000 *
» amrt. v.89S.III,IV »

35/'̂ Luxemb: Anl. v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl. v 1894 Jt
3. _ < cv. *v. 1888 »

Öst. Papierrente ö . fl.
» Goldrente ö. fl. O.
» Silberrentc ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» * » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r*
» » » 20>ÖOCr»

Portug. Tab.-An!. .4
» unif. l902S .I410»
» » » S. HI »
» » »S.5II(S.) »

Ruin. amort.Rtc.1903

» amori. Rte. 1890 * |» » » 1891 v !
» inn. Rte. (i/6 89) Lei!
» LU88. Rte. (i/s 89) » i
» amort. » v. 1894^ 1
» » » 1896 - §» » » » 1398 .. ?
» » » » 1905 * |

Russ . Cons. von 1905» i
Russ. Cons . von 1880

» Gold-A. > 1889
. C.E.B. S.Iu.1189 »
. » S. IIIstf.91 »
» Goidani .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
> » » VI 94 »
» 8t.-R. v. 94a.K. Rbl.
» > * 1902 stfr. .Ä
» Conv . A. v. 98stfr. *
»Goldanl . * 94 * »
» » » 96 » »

Schwcd . v. 80 (abg.) *
» » 1886 »
» » 1890 »

5.
3
fei/2
feV2
ft.
5.
8.
4.
5.

3.
4.

«.
33/41
4. .

4. .
4 . .

4Vs
4
4.
4.
4.
4.
<M/z
3. . '
3.
3.
5. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4J/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

SL.

56 .20
58 .20
S4 .S0

SL . LO

L7.7S
LL.-LO

\101 .
j &o.
i SL.S0

£>£.70

KD.50
SS 10
SS .LO
89 .20

i 87 .30
i 33 .30

4. .
3*/io
Zl/z'i
3. .!
3Vz|
31/2
31/2
3.
3'/2

4. .
4. .
31/2
«,
4.
4.
4.
4.

31/2
3.
S.

76 25
32 .70
76.

08.
SL.36

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr. l

Serb. amort. v. 1895 Ji ;
Span, v. l 882(abg .)Pes . ,
Türk.-Egypt.-Trb. £•1

» cons . » v. 1890 Ji  |
» (Administr.l 1903* j
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji \

Ung . Gold-R. 2Ö25r » ;
» » 1012,50r ■>'

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold * Jt
» Grundtt. v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

38 .60
75 .70
SS.
SS.

36 .S6
63 .30
64.
93 .30
94.
©1 . 50

81 .30

92 .10
55 .60
83 .60

II . Auases europäische
5. . !Arg .i .O.-A.v.l887 Pes '160 .50

» » » 500 > ilGO .fcÜ
5. . » » » abgc &t. » jlOC.
5. . » äuss . E.-B. i.G. 90 i'!101 .40
41/2] » innere von 1838 ji\  S7 .&0
41/2J » äuss .G .*Anl .1888 i' i &5 .45
4. .1 > >• » v. 1897j :-\ KG .80
41/alChile Gold -Anl . v . 39 - , « 0 .7 o
41/2: do . von 1906 * 3S .50
6. .!Chin . St.-Anl. v. 1895 £ :
5. .' v > » 1896 IOÖ.SO
41*2! > » » 1898 » : 93 .70
f>. CubaSt.-A. 04stf .t.G.. / 103 .L0
4. . Egypt . unificirte Fr.j —»
3-'/r! > privilegirte » I 99 .79
* .i > gaiantirte L 9ß.
ftVAiJLQPJL, Ajü,  S . II * SL .VÜ

Zf.
4. .!Japan, von 1905 S\
5. . ! Mex. am. inn. I-V Pes j5. . , » cons . auß. 99stf . £

» Gold v. 1904 stfr.Ji
* cons . inn.5000r Pe6
» » 750/1250:- »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

4. .
3. .

3.

lB ®/0
ß6 .40
@3,20

©4 .30
6 » .50
04 .30
S7 .S2

Provinzial - ti. Com munai-
Zf. Obligationen . rn »,.
4 . , | Rheinpr .Ag .20,2l,31 .<f 'lOl .so

do. * 22u,23 » 90 .50
do. » 30 5
do.l 0,12-16,24-27,29
do. Ausg . I9uk . 09
do. » 28uk.b,1916
do. » 18
do. » 9, 11 u. H

Frkf.a. M. v. 06u. 14
do. Lit. Nu .Q(abg.)

33/4
3°/:o
31/2
51/2
31/2
V/3
3. .
ft. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2,
31/2!
31/21
31/2!
31/2!
31/21
3‘/a|
31/2I
31/21
4.

do. Lit. R (abg .)
do . » Sv . 1886
do. » T * 1891
do. » U »93, 99
do . » V » 1896
do. L. \Vv . 98u,08
do. Str.-B. * 1899
do. v. 1901 Abt. I
do. » » A.II,III
do. » 1906A. I, II
do. » 1903
do. v. Bockenheitn

Augsb.’v.l901 uk.b.08
3V2j Bad.-B.v. 98 kb. ab 033>/2i do. » 05 » » 10
3. .( do. » 1886
31/21 Bamberg , von 1904
3>/2i Berlin von 1886/92

Bingen v. Oluk. b.06
do. * 07 » - 12
do. » 1698
do. v. 05uk . b 1910
do. » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
do. abg. v. 79

do. v. lSS8u. 1894
do . conv.v.91L.li.
do . » 1897
do. v. 02 am.ab 07
do. v. 05 *ablQK)

4. . | Freib.i.B.1900k.1905
31/2! do . v . 81 u .84 abg.

do. » 03 uk. b. 08
Fuldav.OlS.Iuk.b.06

do. von 1904
Giessen v.1907u.  1917

do. v. 1390
do . v. 1893
do. v.l8% kb.ab01
do. *1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. v.1907u. 1913
do • 1894
do . » 1903
do. v.05uk.b.l911

4.
4.
Z'/2
3I/2|J::i
V/2\S»/2
3I/2I
31/2!
31/2!
31/2

31/21
4. .
3*/2i
4. .
3'/2
31/a
3V2I
31/2
31/a
31/2!
4. .!
4. .
3-/2
31/2!
3'/2!
31/2' Kaisers !. v .97uk . b .08
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2!
31/21

*: :(
M
ZVi
31/2
31/2;
31/2,
31/2!
S' /2>

t :|
4. .1
3V2|31/2
31/2!
3*/a;
4.
4. .!
4. .!
31/2

Karlsr. v. 1907n.1913
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

» 02 uk. b. 07
» 06 (abgest .)
v.l903uk.b.03
* 1886

» 1889
* 1896
* 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do. » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do. v. 1901u. 06
do. v. 1886u. 87
do. * 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v. 1906
»do. » 1896

do. v. 1903 uk. b. OS
Magdeburg von 1891
Mainzv.99 kb.ab 1904
do. v. lÖCQuk.b.1910
do. R. 1907 uk. 1916
do. (abg.)1873u. 83
do . » "L.J. v. 1884
do . von 1886 11. 88
do. (abg .) L.M. v.Ql
do . von 1894
do. » 05uk.b.l915

Mannlt. v. 1901 uk. 06
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Mönch,
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk. 12

» 1888
» 1895

v. 1SOSk. 03
« 1904/05

1900/01u.lC/1
1906 u. 1912
1907u. 1913
03/04U.0&/09

Öß,
©3.80

93 .30
89.
88,10

85 .80
95 .60
95 .50
95 . 50
SL SO
94 .80
96 .60
©5 .50
95 50
95 .70
»5 .70 8.. 6 . .
95 .70 8.. 8 . .

12 .. 12. .
95 .70 II . . 9. .
92 .20 5. . 5. .
92 .20 7. . 7. .
8 *. 6 . . 6 .
92 .ß0 9. . 9. .

8-/2 8 -/2
6. . 6 . .
7. . 7-/r
81/2 Y. .
9. . 9. .
7-/2 8 . .
8 . . 8 . .

S2. 4 -/2 43/4
SS. 6-/2 6-/-
92. 7. . 7-/2
33. 5-/r 6. .
93. 10. . 18. .
93. 5«/7Ö632,70

101 . 10 6. . 6 -/2
Ö2.90 83/4 93/8
92 .76 4*/: 5. .

100 .10 9. . 9. .
92 .50 71/2 71/2

101 .10 5. . 5-/2
822
7. . 7. .

92 .30 9. . 9. .
92 .70 8-/2 7. .
92 .70 6. . 6. .
SS .70 8. . 8. .

loi. 5. . 5-/2
loi SO 5. . ». .

SL.SO 7-/2 7-/2
9 ^. 9®. 7. . 7. .
93 . 00 5. . 5. .

5-/4 6. .
100 .70 7. . 7. .

84. 6. . 6. .

31/2 Nauheim v. 02 u. 1912 >
4
ft.
4.
4.
3-/2
31/2
3

Nürnberg v. 1899-01
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17 ;

1906u. 16 '
1903u. 08 ■

41/2; Offenbach von 1877
4V2|
4.
3J/2
Z!
31/2.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3Vsi
4. .1
3V2
4. .!
3!/i;
3-/2!
4. .
4. . i
4. .
3 -/2
31/2.

4. J
3-/2!
31/2!
3-/2j
3-/:

do. * 1379
do. v. 1900 k. 1906 -■

do. v. 1891/92abg.*
do. von 1898

do. v. 1902 u. 1908 *
do. v. 1905 u. 1915 *
Pforzh. v. 1899k. 04 -

do. v. 1901k. a. 06 -
do. v. 1907 uk. 13
do. » 83{ahg .)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgartv.1895k.a.05 -

do. * 1906u. 13 '
do. * 1902u. OS -
do. » 1904 u. 12 ■

Trier v. 1901 uk. b.06 *
do. » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest . 3
do. v. 05uk. b. l9 !0»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu. 12»
do . (abg .) -
do . v. 1887,96,98,02 >
do. v. 1903S. H 31

Worms v. 1901 u. 07 '
do . * 1887/89 »
do . > 1896k.1901«
do . * 1903k.1914
do. « 1905u. 1910'

54.

86,20
SS .SO
85.
86 .
55.

101 .
101 .10
100 .30
10C .3D

92 .70
92 .70
SS.

S £ .60
92 .60

100 .50

S « ,
93.
SL.
»L.
93.
6S.

3GI.
101.
ICX. 20

D3.

101 .20
101 . 20

82 .00

100 .70
100 .70
100 .70
100 70

93 .75
Lsr -o

©9 .30
92 .30
9 :/ .30
92 .30

100 .20
ICO 20

i100 .20
I SÄ .50
ICO.
101 .
101.

92 .90
100 .50

I 92,SOhQÖ.
i 92 .50
i 92 .20

702 .40
1x00 .80

I S^ SOjioo .ßo
| ©2 .60
1 SL 50

92 .60
, &£». 5 A

Zf.
4. . 1Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser. 30-33
8sjio! Neapel st. gar
4. . 1Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold)
h. . do. * (Pap.)
4. .] do . von 1898
ft. . do. Invest. An!.
K-/2i Zürich von 1889
K. . St. Buen.-Air. 1892
ftVaj do . v. 88 i. G.

In 0/0
J61

Rbl.! -
Lire 102»

Ji\  -

Kr.l SS .S
Jf  S6 .6

Fr. 86 .4
Pe . 101 .7

L! -

Div. VoHbez . Bank -Akfien.
Vorl. Ltzt. In
6 . . ! 6Vi 'A . EIs3ss . Bankges . 1119 .60
5-/2 6V2 Badische Bank R. 132 .70
41/2 4 l/2 |B. f . ind . U .S . A-D . . /L 70.

8..
80».

12«
7-/2

8- /2
9. .
41/2
4V2I
7. . !
6-/2

5. .

805
1295
7-/2
6.
81/2
9..
51/2
51/2
6
6 -/r

f. Handeln .Ind.» 102 .50
Bod.-C.-A., W. » 140 .50
Handelsbanks .f!. ,184 - 20

» Hyp. u.Wechs. » 230.
Barmer Bank-V * 127.
Berg- u. Mctall-Bk. !120 .25
Berg.-Märk. Bank » 152 .20
Berl. Handelsg . - 171 .30

» Hyp.-B. L. A. * —
» » Lit. B » 127.

Breslauer D.-Bk. » IGS .CO
Comm. u. Disc.-B. 113 .30
Darmstädterßk. 5.fl. —

* * ji  130 .70
Deutsche B. S. I X » 243 .80

» Asiat. B.TaelsilSS.
» Eff. u. W. Thl. 101 .60
» Hypot .-Bk. » 14S .50
» Ver.-Bank J6 184 .80

Diskonto-Ges . » 1L4.
Dresdener Bank * 149 .90

» Bankver. « 102 . 50
EIsenbahn-R.-Bk. » 122 .70
Frankfurter Bank * 187 .60

do. H.-Bk. > ISS.
do . Hyp .C.-V. » 155 .50

GothaerG.-C.-B.Thl. 163.
Mitteid.Bdkr., Gr. M VS .SO

do. Cr.-Bank > 120.
Natlbk. f. Dtschl . - 123 .70
Nürnberger Bank » 107 .80

do. Vereinsb. » 21Ö.
O ŝt.-Ungar . Bk. I<r. 126 .50
Oest. Landerb. -> 111 .50
do. Cred.-A. ö. fl. 1S7 .L0

Pfalz. Bank Jt, 100 .50
do. Hypot.-Bk. » 191 .60

Preuss . B.-C.-B. Thl. 168.
do. Hyp .-A.-B;

Reichsbank *
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Sehwarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »do. Landesbank »

do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb. Volksb . Jf

1x7 .86
14S.
132 .00
194.
136.
110 .80
170 .30
116.
118.
13C 60
150 .60
101 .80
116.
151 .60

Div  Nicht vollbezahlte
Vori'.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
8. , |9. . |Banq. Ottom.50 % Fr. | 141,

Aktien u . Obligat . Deutscher
.Oivix Kolonia !-Ges.Vorl.Ltzt. In o/B.

I iOstafr. Eisenb.-Oes . I
I 3. . | (Berl.) Ant. gar. M. |100.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22. .>25.

10..
10 ..

5. .
15. .
13. .

12-/2

10,
y. .

11*.
15. .
13. .
12 ..
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
3. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
5. .
9. .
6. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10..
12..
24. . 30. .j
4. . 4. . i

19. . 20. . !
8. . 10. .]22-/2 22..'
9. . 6. . !
L. .TP,.

In oft
218.

130.
184.

84 .G5
272 .50
181.
£00.
105 .50
178 .50
128 .
136.

87.
110 .50

66.
1S4 --
133,
147.

80 .60

4. . ! Würzb. V. 1899u. 1910
3-/2' do . v. 1903.u. 1910*
4. .! Zweibrück, uk.b.1910-•

3-/2 Amsterdam h. fi. , 96 .50
41/" Buk. v. 1888(conv .) Jel &G.ÜO }
4V2. do . » 1895 4050r > SS .2L i
4-/2, do . » 1898 » i — |4. . Christi«nia von 189-1 * —
4. . Kopenhg . v. 01 u. II » ,101,20 !
3-/2, do . von 1885 > ' ©1 . 10 |
3. . 1 <J©. » 1895 » I — l

\ !um.Neuh .(50%)Fr.
■\ schffbg Buntpap..//^

» Wasch.-Pap. »
ßad. Lckf. Wagh. fl.
3augSüdd.I.60o/oE. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche, Kiel »
»HcnningerFrkf . »
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff ^ »» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
* Mannli. Act. »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier
» Tücher
» Union (Trier)

Werger
ronzef. Schlenk
ein. Heideib.
» F. Karlst.
» Lothr. Metz

'harn. u.Th.-W.A.
iChem.A.-C. Guano

Bad. A. u.Sodaf.
Blei.Silb.Braub.
D.Gold-,Sl.-Sch.
Fahr. Goldbg.

» Griesh . El.
Farbw. Höchst

» Mühlheim
Fabr.,V .Maniih.
Weiler-ter-Meer
Werke Albert
Holzverkohlgs.

, Ult.-Fabr. Ver.
12/M2 2 ßi . A.ccum. Berlin
9. . 9 /2 Deut . Uebersee

Ges. Allg .,Berl.
W.Homb .v.d.H
Lahtneyer

» Licht u. Kraft
» Lief .-Ges .,Berl.
» Schlickert
> Siem.u. Hals.
» Siemens , Betr.
» Tei.-G. Dtsch.A.

Feinmechanik (J.)
jGelsk. Gußst.

10. . 'Kalk Rh. Westf.
20. . !Kunstseide!;., Frkf.
10 . . Ledert . N . 5p.

Ludwigsh . W.-M.
lasch . A., 'Kleyer
» Bacienia, Wh.
» Bielefeld D.,
» Fab er ü.  Sch !.
» Gasm. Deut/.
* Gritzn ., Dur !. » H s ©.,5.o
» Karlsruher » l &l .so
» Mocyu» * ,201.

14.

9. .
12. . ir:
9. . ‘
8. .Iß. .
7-/2 ,

30. .
9. .

30. .
10
12 ..

10 ..

11 ..

7. .
10. .

11. . 12 .
Z'/2j 4. .
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5- /2
6- /2
9.
5.

16.
35.
10.
10.
25.
12.
25. J
11. . 10. .
6. J

14. . 14. .
Iö. . 14. .

0. . i

.12.

i SO.S5
! 7S.
182 .50

j 6 t .60
'©24 .20
IC 8.

: 77 .
iisaa.
147 .70
134.
155 .50
155 .80
1X0.
34 3 .25

Öl 20
455 .50
184.
8SL .L0
370 .70

75.
23 ©.
140,
4C6.
163 .50
135

149.
222 .40

* :110 .40
> 120 .20
» 170.
* 1XS .SC
s £00 .20
» IOC.
- 115.
>,152 .80
* i 8Ö.
5 121 .
" 195.
» 175.
» 147.
» 2ö &.
» i180 . 50
» 30
9 13 C»

Vorl. Ltzt. In °/a
6. 5. » Mot. Obernrs. Jt\  76.11. 12. . »Schn.Frankenth. 197 .50

23. 25. . » Witten. St. SIL.
4-/ 4. . Wehl- u. Br. Haus.» 83.

12. 12. . MetaüGeb.Bing.N. 134 .60
7. 7-/2 Olfab. Ver. D. 129 .40

12. . 10. Photogr. G., Steel. 83.
12V 15. . Pinself ., V. Nrnb.7. j 6. . Prz. Stg. Wessel 70.
5. 1 Pressh.,Spirit, abg.9. ! 9. . Pulvert., Pf., St.f. » 136 .60

11. 12. . Schuhf. Vr. Frank, » 164.
17. i 7. do . Frank-f.,Herz» iao.
10. 10. . Schuhst. V. Fulda *
5. 16. . Glasind. Siemens » 241.
7. . 71/2 Spinn. Tric., Bes. » 113.
8. 8. . » Westd . fute » 115.

20. . 25. . 71 ei1sfnff. F.Wa1dh. ■ 1313 .35

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. f« 0^
15. . 162/8'Roch, Bb. » . G. . 223.
6. 3. . ßuderus Eisenw . » 111,50

12. 22. . Conc. Bergb.-G. »10. Deutsch-Luxembg . » 162 .&5
14. 14. . Eschweiler Bergw. » 188 60
10. 16. . Friedrichsh, Brgb. » 136 . 50
11. . 11. . Gelsenkärchen » » lös .so
11. . 12. . Harpener Bergb. * 182 .30
11. . 14. . Hibernia Bergw. »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 132 . 30
15. . 15 .. do. Westereg . » 170 .25
41/2 4-/2 do. do . P.-A. » 101.
3. . Massen er Bergbau» 116.
5-/2 6. , Oberschi. Eis.-In. : 96 .00

17. . 11. . Phönix Bergbau » 175.
12. . 9. . Riebeck. Montan » 1S7.
12. . 12.. V.Kön.-u.L.-H.Thlr 200 .75
12. . 15. . Aln. M. ö . fl 1318 .75

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | 83 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In ah.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb. s.fl 228.

51/2 6-/2 "falz. Maxb . s. fl 141 SO
5. . 5. . do. Nordb . » lae .vo
4-/2 5-/2 Allg. D. Kleinb. M 97.
73/4 Hl* do. Lok.-u.Str.-B.» 142.
73/4 8. . Berliner gr. Str.-B. » 160.
4. . Cass. gr . Str.-B. » 101.
6. . 6Vj Danzig El. Str.-B. » 12 ? .
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 103,
6. . SV. Südd. Eisenb.-Ges . » 113 .00

11. . 10. . Iamb.-Am. Pack. » 112 .80
7>/2l 81/2 'ordd. Lloyd » 92 .70

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. m * .6. . 6. . do . St.-A. » 86.
S-/3 52/3 '-Öhm. Nordb . »

126/7 1SUJt tuschtehr. Lit. A. »
12*/? 13. . do . Lit. B. .
1‘3/Wli *|zo 'zakath-Agram » LS.

5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) » 102.
5,. 5. . ünfkirchen-Barcs»
6. . 63/z )st.-Ung . St.-B. Fr. 144.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 17  50
5V4 51/4 do. Nordvv. ö.fl
5-/4 51/5 do. Lit. B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr.-Act. »
41/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 ’aabÖd.-Ebenfurt» 25.
5. . 5. . ■tuhlw. R. Grz. »
72/3 7% «otthardbahn Fr. —

6. . 6. . Ealtiin. u. Ohio Dali, !111,10
6. . | 7. , |Pennsylv . R. R. Doll. j128*
6 . . 1 e . . | Anatol. E.-B. Ji 1 -
63/5.| 6. . |Prmce Henri Fr. 121 .60
9 . . 1 9-/21 GrazerTramwayÖ.fl. >175.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst.
Zf. ai Deutsche.

4. .1 •ifälzische M 103 .70
31/2I do. » 03 .40
3-/2! do. (convert .) »
3. . Aller. D. Kleinb. abg. Ji 76 .10
4. . Alig,Loc .- u.Str.-B.v.98» 102 .10
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. . 07 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . IX E -B.-Betr.-G. S. I -
4. . 3 . Eisenb.-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do . Ser. II » 101 .30
4-/2 Mordd. Lloyd uk. b. 06 » 100.
4. . do. v. 02 » * 07 » &7. SO
3-/2 Südd. Eisenbahn » 00 .90

b) Ausländische.
4. Böhm. Nord stf. i. G. Jt LS .5,0

do. do. stf. i. G. * SS .SV
4. . | do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl. 96 .20

do. do. » i. S. *• 96 .20
4. . ! do. do . » in G. Ji. SS.
ft. . ! do. do . von 1895 Kr. 96 . SO
ft. . Donau-Damnf.82stf.G. J- 94 .80
i. .1 do do. 36 » i.G. * 94 .SO
ft. . Elisabethb. stpfl. i. O. v 9S-.20
4. . do. stfr. in Gold > 93 .50

' 4. Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl 06 .40
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gai. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1002 Kt
4. Kscii. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do. v. 89 » i. G. Ji
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl 87 .40
ft. . do . do. stfr. i. S. * 94.ft. . Mähr. Orb. von 95 Kr 96.4. . do. Schics . Centr. » | 96 . 10
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. ,-k\ 96.
ft. . do. do . stfr. i. G. » 96.
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »' 104 .70
31/2 do. do. conv . v. 74 »
3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. » 85 .50
5. -. do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 86 .70
3-/2 do. Nvvov conv .L.A. Kr. 85 .7 0
3-/2 do. do . v. 1903L. A. *• 86 .70
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl. 103 .60
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr.
3'/2 do . V.1S03L.B. > 87.
5. do . Süd (Loml'.)sf. i. G. Ji 101 .66
4. . do. do . » 32 .20

26/10 do. do . Fr. 56 .50
£6/:o do. E. v. 1871 j. G. »
5. . do. Stsb. 73/74sf.i.G. J 105 .10
5. . ; do. Br. R. 72sf . i. G.Thi. 103 . 50
4.. i do . Stsb. v .83sU. i .G. . SÜ .LO

3. . 1 0.0. .-VIII.Em.stf.G. Fr £4 60
do. IX. Ern. stf. i. G. »

3. . ; v. 1885 Stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. Q. >3. . v. 1395 stf. i. G. j  i 78 .30
4. . Pilsen-Friesen sf. J.S. ö .f!
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. - 7S .S0

k. öd . Eb. stf. i. G. »
3. . do v. 91 stf. i. G. * 1

do v. 97 stf. i. G. » • S5 .50
4. . Rcichenb.-Pard.sf.S. ö.fl
4. / Rudolfb. stf. i. S. » i 99 .20
4.  . Salzkg . stf. i. G. JL\5. . Ung. -Gai. stf. i. S. ö . fl.
4.  . Von ;.

■Iberg stf. j. S. - j i
2Vio: Ital. &tg . E.B. S. A-ETTe! - . |4. . Mittcim. stf. i.G. » 7S .Öü
2Viß i-nornoLit .C.Du . D/2 > | Vfc.v. a

1 fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.P
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . » 1.50

Tk. Ir. o/o
4. Sardm.Sec. stf. g . Iu .IILe 101 .90
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. G. » 101 .80

do . v. 91 * i. G. » i —
Süd.-Ital. S. A.-H. * ! 71 .50
Toscanische Central » SX6 .2C
Westsizilian . v. 79 Fr. IC 1.60
^ do. v. 1880 Le LOL.
Gotthardbahn Fr. ©7.
Jura-Simplon v. 94 gar. * 96 .20
Schweiz -Centr. v. 1880» 103 .30

4,
6Vio
4. .
5. .

li/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
ft.
4.
4.
5.
s.
ft.
1

Iv/ang.-Dombr. stf. g . „ri —
Kursk.«Kiew.stfr.gar. > !do . Chark. 89 . .
Mosk.-jar.-A. 97 stf. g.
do . Wind. Rb.v. 97
do . do. v. 98 stfr.
do . Wor. v. 95 stf. er.

Gr. Russ. E.-B.-O. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. jj. .
do . Südwest stfr. £. :

t . . Ryäsan-Uralsk stf. g. ,
4. , | do . do. v. 97 stfr. ,
4. . ] Wladikawkas stfr. g.  ,
4. . [ do . v. !893uk7vg ,
s . .1 Anatoüsche i. G. jt :lül,30
4'/2| Port . E.-B. v. S9I. Rg. . ääS.SO
3. . [ Salonik-Monastir » 62 .50
4. . !Türk. Bagd.-B. S. I » 101 .60
5. , 1Teiiuantepecrc kz.1914» 10S.
Pfandbr . u. Schüldverscür

v. Hypotheken -Bankeri.
Zf* ln o/o.
31/2, Allg . R. A., stuttg . Ji ' 95.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .40

80,40
3Ü.ÖO
81.
81.
31 .30
81 .90

83 .25
81.
81.

S6 .SO

5-/2 do. do.
4. , | do . B.-C. V. NBrnb.»
4. .j do . do . S.21 uk.1910»
3-/2 do. do. Ser. 16u . l9»
4. .! do . H.-B. S.6uk.l9l2»
31/2I do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. .{ do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . 1 do. do. (unverl.) »3-/2 do . do. »
3-/2 do . do. (unverl.)»
4. . do .Bd.-C.-A.,\Vzbg.»
ft. . do . do . 5 . 9 u. 10 »
ft. . do . do . 8 . 11,12,14»
Z-/2 do . do. 3er . 1. 3-6 »
3-/2 do . do. » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg . 8O0/0*
3-/2 do. » 800/g»
4. . D. Or.-Cr. Gotha 3.6 »
ft. . do. Ser. 7 »
4. . do. * 9 u. 9a »
4. . do. S.10,10auk.l913»
ft. . do . » 12,12a » 1914»
ft . do . » 13 unk. 1915 »
Z-/r do. Ser. 3 u. 4 »
3-/» do . « 5 »
4. . D . Hyp .-B. Berl. S.10»
31/2' do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2, do . Com.-Obi. v. 88 »
ft. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S.20uk.l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do. Ser. 18 »
31/2: do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3-/r do. C.-Ob.S.luk .l910*
4. . do . do . S. 31U. 34»
ft. do . do, Ser.40u .41 »
4. . do . do. S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do. do. S.44uk.l913»
3V2 do. do. S. 28—30 »
3-/2 do . c«o. » 45 »
ft. . Hambg . H. S. 141-340»
ft. . do.S.341-400uk.l910>
ft. . do. S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 , 1916 »
31/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do. » 301-310 *
3-/2 do.S.311-33üuk.l913»
ft. . do. uk. 1916 »
4. - Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do. 3er . 6 u. 7»
ft. , do . do . S.8uk.l911 »
ft. . do . do. S.9 » 1914 »
3-/2 do . do. kb. ab 05»
5-/2 do. unkb. b. 1907 »
1-/2 do . Ser . 10 »
ft. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. - do. Ser. 3 »
4. . do. » 4 »
3-/2 do . unk. b. 1906 »
J. • Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 »3-/2 do. do. »
i. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do. » 21 »
5-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 »
3-/2 Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
ft. . do . v. 1890 »
ft. . do . v. 03 uk. b. 12 »
ft. . do . v. 06 uk. b. 16 »
ft. . do . v. 07 uk. b. 17»
3-/2 do . V. 1894/96 »
5-/2! do. v. 1904 »
3-/2! do. C.-O.06uk.b.J6»
L .! do. do . 01 uk.b,10>
ft. -| Pr. Hyp .-A.-B. 80*Vo
3-/21 do. auf 80%abg.
4. . ! do . v. 04 uk. b.1913
ft. . | do . V. 07 uk. b. 17
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910
4. . do . » 1912
ft. . do . , 1914
4. . do . » 1915
4. . do. » 1917
3% do. » 1914
3-/2 do. , 1Q12
3-/2 Comm.-ObL » 1912
ft. do. » 1917
ft. . Rhein . H.-B.kb.ab02
ft. -i do. uk. b. i907
ft. . | do . » » 1912
3%j , do.
3-/21 do. » » IQ14 .
ft. .! Rh.-Westk.B.-C.S.3,5-
ft. . do. 3er . 7 u. 7a >
ft. . do. » 8u . Sa '
4. .! do. » 9 11.9a »■
4. ,j do . » 10 »
3-/2 do. » 2 u. 4 >
3-/2 do. »6 uk.b.08
4. . Südd.B.-C.31/32,34,4!
3-/2 do . bis inkl. S. 52 *
ft. . W.B.-C.H.,ColnS .7»
4. . do. do . S. 8 >
3-/2, do. do . S. 4
4. . Württ.H.-B.Em.b.92
Z-/2 do . do.

84 .30
100 .90
100 .90

93 .80
100 .80

92 60
101 .50
101 .30

95 .40
05 .40
SS .LO
38 .20
98 .20
SO.
90.
08 .40
90 .80
99 .30
99 .30
99 .60
90 .30
39 .30
99 .60

lQO.60
93.
99 .30
Öl .80

100 .20
SS.

100.
101.
100 .60
ICO.

93 .60
02 .6 O
04 .60
99.
90 .10
SS .LO
98.

100 .30
95 .60
94.
94.
99 .75
99 .75

loo.
100 .60

03 .60
ÖS.60
93 50
98 .30
99 .70
SS 70
99 .70
99 .80
93.
93 .30
93 .30
88 .50
98 .50
93 .50
SL.

101 .70
94 .40
04.
03 .25
91 .90
99 .20
99 .30
90 .80

1 *10 .20
ICO.SO

92 .70
33 .50
64 .30

iQO .öO
SL 60
91 .80
SS .LO

100 .50
97 .50
99 .80
SS .LO
99,00

100 .50
94 SO
93.
68 .30

99 .80
55 .80

lco,
SQ 50
92 .50
SS -iO
93 .40
99 .50
99 .00

ICO
91 .00
92.

101 . iO
04 .65
90 .20

3,00 .50
91 .80
39 KO
SL.

Staatlich od. proviazial -garant
ft. .>Ld.Iiess .-H.-B. S. 12-]..

uk. 1013 ../
4. «! do. S.14-15uk. 1914»

do. Ser. 1—5 ->
3-/2! do. » 6—S erl. :•
V/2‘ do . -9. 1luL . i9i5»

101 .
101 .

33 .20
83 .20
93 .20

100 .80

zu In 0/0.
Ld.-Hess .Com Ser.7-8* 9S .7 Q

51/2 do, do. » 1 u. 2 » 95.
51/2 do. Ser.3verl .kdb. » i 93.*>t do. S. 4 vl. uk. 1915» ; 93 .

L.-K.(Cass.)S.22u.1914 101 .30
3»/2 .. 5. 21U.19I7): 94 .10
l. Nass . L.-B. L. Vu . 15 - 101 .90

/2 94 .30
f!/2 do. » r,G,H,K,L»

do. » M, N, P, Q ,
84.

l '/s 3 £ .
r-/2 do. . S, R S4.
{1/2 do. » T » 94 .30
P. do. » O 9 89.

do. » V » 98 .50

Zf. Amerik . Elsemb .- Bonff«
4* Centr. Pacif. I Ref. Al. ss .so
31/2* do. 9Ö.7C
t>. Chic.Milw.St.P., P.D 102 .60
5* do. do , do. 109 .70
4* do do 102.
ft* North . Pac.Prior Lien 102 .90
3* do. do. Gen . Lier 74 .50
5* San Fr. u. Nrth. P.IM. XC3 60

South. Pac. S. B. I M. SL .4S
'-0 Tr - , - .o I —

Diverse Obligationen,
Zf. In »»

4. Aschaffb.Buntp. Hyp . îf 87 .50
ft. Bank für industr. ü.  » 87.
4. Brauerei Binding H. »4. do. Frkf. Essigh . »
4. ! do . Nicoiav Han. -
ft. do . Mainzer Br. * 102 .60
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 101 70
4-/2 do . do.Mainzr.103 » 97,30
4-/2! do. Storch Speyer - SS„
ft. do. Werger » 03.
4. do . Oertge Worms > 93.
5. | BrüxerKohlenbgb . H. » 102 c5O
4. Buderus Eisenwerk » es.
4. Cementw. Heidelbg . » 99 .50
4-/2 Ch, B. A.- u. Sodaf. » 102 .70
ft-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » L8 .L0
4-/3 Fabr. Griesheim El. » 103 .« ß
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .SG
41/2 Chem. Ind. Mannh. * 101,50
ft. do . Kalle &Co. H. » 94.
4. Concord . Bergb., H. » SS.
ü. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 9S .3G
3-/2 do. do . » 101 60
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 101 .30
4. . 07 .70
4-/2 EI. Accumulat., Boese » -,8ö
4-/2 do . Allg . Ges., S. 4 » 101,70
4. . do . Serie I-IV » SL SO
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » ioa
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin >
2-/2 do. Helios »
2-/4 do. do. 69 .20

do. do. rckz. 102 '
t-/2 El.Werk Homb.v .d.H. > 101 .60
1-/2 do . Ges . Lahmeyer • 101 .
ft. . do. do . do.
il /2 do. Lichtu . Kr.Berlin 102 .40
4-/2 do. Lief.-Ges., Beri. * 101 .50
41/2 do. Schuckert » SL.
4. . do. do . s 98.
ft1/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 101 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant. » SL.
4. . do . Cont. Nürnberg » 63 .SO
4-/2 de . Werke Berlin * 101 . 50
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir. Annweiler » 1Ü0.
t'/2 do , u. Stanzw. Ullr. * 100 .50
4. . Frankfurter Hof Mypt. 37.
4-/- Gelsenkirch .Gussstahl 100 .
i . . HarpenerBergb.-Hypt.» 93 .SO
4-/2 Gew.Rossieb .rückz.102 SS.
41/2 Hotel Nassau, Wiesfc. 100 .40
■U/2 Mannh. Lagerh.-Ges. 1O0.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. 101 .30
1-/2 Seilmdust . Wolff Hyp. 103.
<>/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 3ß.
- !/2 do . do. do. 99.

Zellst WHdW M(>nnh 103 50

Zf. Verzins !. Lose.
. Badische Prämien Th; 169 .50

3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Ei 130.
5. .
31/2

Donau-Regulierung ö . f
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Th!:

1S5.
141.

3-/2 do. do . I!. »
3. . Hamburger vor. 1866 »
3. . : Holl . Kom. v. 1871 h.f 105.
51/2 Köln -Mindener Thli 136 .20
51/2 Lübecker von 1863 >
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . *
4. . Meining . Br.-Pfdbr.Thl: 135 .95
4. .- Oesterreich, v. 1860 ö . f 158 .30
; . .1 Oldenburger Thli j127 .80
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rb 360.
5. .1 do . v . 1866a. Kr. > 27 L.
Vh Stuhbvp!<«b 7- " j107 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. U>Ktr

| S4 .S0—: Augsburger fl. 7
Braunschweiger Th!:. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1854 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. IOC
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. IOC
Venctianer Le 3C

202 .

| 84 . 60
I 32 .50

432 .50
48.

185
146 .20
LS5 .50

Geldsorten.
•ugl. Sovereig . p. St.
!0 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *
)o!d-Dollars p. Doll
jene Russ.Imp. p.St.
iold al niarco p. Ko.
3anz f. Scheideg . *
loch halt. Silber »

Amerikanische Noten
Doll . 5—1000) p. D.

‘tnerikanisciieNoten
Doll. 1 - 2) p. Dol !.

Belg. Noten p. lOOFr
■ngl . Noten p. 1Lst?

rrz.  Noten p. 100 Fr ,
Holl. Noten p. 100fl.
Ital. Noten o . 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100Kr
iuss .Not.Gr.p.lOOR,
do. (I u.3R.) p.100R.

Briet. >
2*5.43
16 .30
16 24
17.

4 .19

2800
2304
72 .60

Gelö
20 .89
16 .26
16 .20
I6 .S0

4 .181/2
215.

2790

70 .60

4 .* ®
81 .20

4 .17 %, 4 .19

4 .133/ .*'
81 .80

20 . 48-/2 L0.47--2
fctl 70 81 60

16S .ÜS 269 .5 5
81 .46 21 .80
85 .40 85 .3Ö

- 214.
81 .60 81 .60

Kapital und Zinsen in Gold.
Keichsbank- Diskonto 4 %.

. .. iü&169.55
ATsVA'. B riisse! Fr . 100 8i .25
Italien . . Lire 100 8!. :5
London . . Lstr . 1 20 .47%
Madrid . . p$. 1001 - j
N,-Vork(3T SJD . 100 — ,

Wechsel. In Mark.
31/2 %
S'/2 O/O

5 0/0
3 Vo

4Vr 0/0

-1111, . . . rr. 100j LI 43
Schweiz . Fr . lßO - 81 .45
St. Petersb . S.-R. 100i —
Triest . Kr. !« ; —
Wien . . Kr. 109' S5.::5

iss . . . Kr. « . 9 . 1 -v.

3o/.
’ 31/2 0/.
j ft%
j «V«
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Mittwoch,

27. Januar 1909'
&7„  Jahrgang.

Kr» 43.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

i«w‘̂ aKg«iiwixanMgaiMPiäraBe&gP38HP!CT

pie Armeen der europäischen Stauten
im Frieden und im Krieg.

politisch so sehr bewegten Zeit dürfte
Die Armeen der-eupopischen Staaten

(Sie UeineOaurgibtdüfneöens-. diegrßssâ dieJinsgsstärkt̂ t.ßä dm kleiner} Sb33t&)wmjsji ..a, ■■ shdX*'Z&e£& ..im &gSkw£&
frooo ooö  A °v?

i T~p» h560000  j

Ju unserer pollNicy w ;er>r oewegien vurire
hie heutige Statistik , welche eine genaue Übersicht über
die Stärke der einzelnen Armeen Europas gibt , sehr
willkommen sein, auf derselben haben alle Staaten
unseres Erdteigs Aufnahme gefunden . An der Spitze
Marschiert Rußland ; doch fällt die Zahl von fünf
Millionen Streiter weniger schwer ins Gewicht,
wenn man bedenkt, auf welches ungeheure Gebiet
dieselben zerstreut sind. Auch Frankreichs Kriegsmacht
von nahezu tyz  Millionen Mann schrumpft um ein
Erhebliches zusammen, wenn die ziemlich beträchtliche
Zahl der Kolomalsoldaten , die für einen europäischen
Krieg nur zum kleinsten Teil in Betracht kommen,
'davon abgezogen wird . Das kleine Montenegro hat
tzinen Friedensbestand an Militär nicht aufzuweisen;
fm Kriegsfall ist jeder waffenfähige Mann vom 18. bis
60. Jahre wehrpflichtig.

f38$OOP
cztm

-

fäflkeeich Italien•Russland
198 000 Opfer der Erdbeben.

Seit die Zivilregtster in der sizilianischen Erdbeben
»ogeuü wieder errichtet worden sind, wurde cs den
italienischen Behörden ermöglicht, die Anzahl der fehlcn-
iden und vermißten Personen genau festzustellen. Man
kommt zu dem Schlüsse, daß aus Messina, Reggio und
den anderen durch das Erdbeben zerstörten Städten und
Ortschaften 198 000 Personen verschwunden sind. Die
Werlustziffer, die ursprünglich auf 200 000 Opfer geschäht
tjtmr&e, war also keineswegs übertrieben hoch ange
nommen morden.

ttederlatHte Portugzl)sygfäi Serbien fyjmärmt Spanten EulgariSrossbrtte. Söhweiz

so ist man doppelt bedacht, vorteilhaft
zu wirtschaften . Ein vorzügliches Hilfs¬
mittel, besonders in solchen Zeiten, ist
das altbekannte Liebig’s Fleisch-Extract,
unerreicht in seiner Ausgiebigkeit und
vielseitigen Yerwendbarkeit in der Küche.

fff* ©all WweHaarnetze billigst.
Drogerie Bmi bq  Baabe 1P avl £ett 5̂o iSB2-2Fa !»

und Säanniplireiueret,
ESaetcricäs n,  Elii , n. W >;’Bl>adcn,

Fernsprecher 13. Lad . Balmhofstr . 4-,

« Klugerr FrameK
sende Prospekt „Periodcnstörung'

L . Leipzig,

Lampen
Rabatt

geben delikat« Luppen,
Frühstück für AStu. Jung.
Bewährte Kindornalmmg.

in gelben Paketen mit iem Bilde der Schnitterin.

Au Plätzen, wo noch nicht vertreten,
ist der AllcinauLschank zu vergebenPflanzen«ß II TT ER »Margarine

gleicht im Husfeben ,Gefchmack und Geruch der
heften Butter ;bräunt und fchäumt wie diefe ;ift
gänzlich frei von tierifchen Fetten und nicht zu

verwecbfeln mit gewöhnlicher Margarine.
Preis 96 Pfennig das Pfund
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc.und zum Brotaufftricb.

H. SCHLINCK&CIE. •MANNHEIM
Hlleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

.aiUiettBHJbwj

durch panösinäe Strumplaufiiäpgung, D. 3, P, ^

Vorteile : Zwangläufige Regulierdüse , D. R. P.
Kein Versagen , keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille oder Porzellan . Ueber 50 % Gasersparnis.

Fabrikanten : Gebr . Jacob , Zwickau 400 Arbeiter.
-- Za haben in allen Beieuchtangsgachäften. -

IVO vuhohhy
(Z9/89080.ha1209)F



' Gette 18- Mittivoch , 27 ♦ Jamrar 1909* Wjeskadetter TagdlE« Morgen -LlusgaVe , 3 . Blatt. Nr . 43*

ilsiser diesjähriger grosser

beginnt am Donnerstag ^ ZZSW KT - © 8*a

um mjserer werten Kundschaft Aussergewöbnliches zu bieten, werden wir in allen unseren Artikeln grosse Posten zu enorm billigen
Preisen zum Verkauf bringen und bitten hi)11., die folgenden Spezial-Annoncen zu beachten. kioj

Hermanns «L FroitzSieim , Langgasse 28.

Tager -veraHaltunM . » veramgmgrn.
»HÄ:

Kurhaus . Kaisers Geburtstag . Itwch-
mr'tÜWgs2 Uhr : Festmahl.

KSnigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Freischütz.

Restderrz- Theater . Abend? 7 Uhr:
Der Veilchenfresser.

Volks - Theater . Abends 8.1ü Uhr:
2 )o§ Testament des Großen Kur-
fürsten.

Äöalhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
; Die Dollarprinzessin.
Walhalla (Restaurants . AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
BsÄhon - Theater . Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.
Mnepftxn - Theater , Taunusstratze 1.
. Vorstellungen von 4 Uhr nachm.
' bis 10 Uhr abends.
Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
, Konzert.

LftuarhuS ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banners Knnstsalon , Luisenstr . 4 n. 9.
Kunstfalsn BrStor, Wilhelmstratze 54.
Die Demminfche Sammlung kuust-

aerer/blicher Gegcnstiinde im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und SamS-
lagZ, nachm, von 3—5 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Spreche

1 stumdenplan für Januar 1909:
Homburg : Freitag , 28., 1v?L Uhr.
Soden : Freitag , 29., 3 Uhr.

Geheimrat Metzer in Wiesbaden,
Nikolasstratz- 87, 2, welcher alle
Gvreehstnoden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u . Kranken , gern
bereit.

Damen -Klub E. B.. Oranienstr . 18,1,
- Für Mitglieder geöffnet von

nroWens 10 bis abends 10 Uhr.
Molkslsjehalle, Frirdrichstriatzs 47.

Geöffnet täglich, von 12 Uhr m/itt.
st Hts S14 Uhr abends . Scntn - und

FsisrtaNZ von 10—12 it. 143—8
Uhr achffnet . Eintri -t-t frei.

Verein Fraüenbilbung -Frauenstubium
ÄoseAANmer: Orcmivnstvaße 1b, 1,
WchevaluSgabe tätlich von 10 bis
7 Uhr. AusEunftsstelle für Frmpen-
beüufe : Wälkmühlstraße .1.

Zentralstelle für Krankeripslegerinnen
fllMteÄuny 2 (für höhere Berufe)

>dos AÄbefftznachweGeS für Fragen,
km Rathaus . Geöffnet von illü bis
%1 und Vs3—Yii  Uhr.

Krreilk für unentgeltliche Auskunft
- über Wohlfahrts -Einrichtungen und

Rechtsfragen für Nnbemittelir.
TÄaAch von 0 vis 7 Uhr abends,
Wsfaiä (AstbeihKrsachiveis, Abteil,
für Männer ).

Die Bibliotheken des BolksbildunaS-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
tsrn der Schule an der Lastellstr.)
Ost geöffnet : Sonntags von 11 dis
jl Uhr, Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr:

idie Bibliothek 2 (in der Blücher-
fschule): Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
Az—8 Uhr ; die Bibliothek 3 '(in der
mschule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
stags und Samstags von . 8 bi?
1.8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
Lasse st): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags van
b bi? 8 Uhr ; die Philipp Abegg.
Brblrothrt (ne d. Gutenberg schule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von

v- 4 bis 7 Uhr.
Eeretn für Kinderhorte . Täglich von
> 4—7 Uhr, Steingaffe 9, 2, und

Bleichstr.-Schule , spart « Berghort,
a.  d . Schulberg . Knabenhort,
Blücherschulc. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstratze. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
. fronen . Meldestelle: Hermann,

straße 22, 1.
Pemeiflsame Ortzkrankenkasse. Melde.
> Kelle: Lmsenftratzc 22, _

~untuereiit . Nachmittags 2V-—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Übr : Niegenturnen.

Männcc -Turnverein . Von 3—4 Ubr-
Mädchen-Turnen . 4-—5V» Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. LV- Uhr : (Zesang-
Probe.

Turngefellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung:
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Aütcilung.

Sport Bereiu . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Damen -Klub. E. B. Abends 7 Uhr:

Kaisers Geburtstagsfeier.
Stensgraphe » - Verein Gabelsüerger.

Fortbildungskursus (%9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Kneipp-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung,

Englischer , Konversation » - Zirkel.
Abends im „Hotel Tannhäuser ".

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Sedan¬
platz 8. Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Espdrantisten -Gruppe . Vereinsabend
8.30 Uhr. Hotel Union . Neug . 7, 1.

DrutsÄnaikonaler Handlnnasgehilf ..
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
0 Uhr : Vereinsabend.

Männergesang -Berein Friede . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft SangrSfreunde . S Uhr:
Sängcrchor Wiesbaden . AbdS. 9 Uhr:

Probe.
Mandolinen - und Guitarre » - Ber¬

einigung „Con amore". Abends
9 Ilhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstratze 20, Hth. 1 St.
Abends 0 Uhr : Bibelbesprechung.

Kaufmännischer Verein , 0 Uhr:
Versammlung.

Damenfriseur - und Aerrüskeamacher»
Gehilfeu -Bereiu Wiesbaden . 9'/»
Uhr : Versammlung.

Evangelischer Männer - und Jüng-
lingS-Berein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gesangverein Liederbrüie. Abends
0 Uhr : Probe.

Sänger - Quartett „Frisch mtf" .
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.80
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein '' . Bleichstraße 5.

SWÜ59WW»

Kurhaus,  iochbrunaen,
Kolonnaden , Kuranlsgen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz *Theater , Bahnhof-
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Militär kur haus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem Königl.
Schloss.

Ratskeller mit künstlerischen
Wandmalereien.

IC  ü n i g 1. Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Raume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss-Kastellan.

Polizei - Reviere : I . Kader-
straase 29; XI. Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webergasse 44; V. Philippsberg¬strasse 15.

Hauptbahnhof  atn Kaiserplatz.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche , Lehr¬
strasse. Klister ■wohnt nebenan, ,

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der SchloGeravbeiten
für dir Neubauten des Stratzen-
bauhofs an der Wetdenbornstraße,
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
sdraße 16, Zimmer Nr . 9, vorm.
11 Uhr. (S . Nmtl . Auz. Nr . 6, S . U)

Versteigerung von PiamnoS . Betten
ufw. im Haufe Hsleuonstraße 6,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . Nr.
42, S . 11.

Körn gliche WKch », « sple1e.WL
Mittwoch, den 27. Januar.

27. Vorstellung.
37. Vorstellung im Abonnement » .

Zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Sr . Mafestät des Kaisers und

Königs:
Jubel - Ouvertüre.

Bvu Karl Maria von Welker.
Mnsirai . Leitung : Herr Prof . Schlar.

Hierauf:
Der Frei schütz.

(Wtes baidener Ne»ei urtchtu-ng.)
Romantische Oper in 3 Sitten von
Friedrich Kind. Miisik von Karl

Maria von Weber.
Personen:

Ottokar, böhmischer
Fürst . . . . Herr Geisse-Winkel.

Cnno. fürstlicher Erb¬
förster . . . . . Herr Engelmann.'

Agathe, s. Tochter Frau Müller-Weiß.
Aennchen, eine junge

Llnverwandte. . . Frl . Engell.
Kaspar , erster) Jäger - Herr Schwegler.
Max, zweiter ! bursche Herr Hcnsel.
Samicl , der schwarze

Jäger Herr Striebeck.
Kilian, e. reicher Bauer Herr Henke.
Ein Eremit . . . . Herr Braun.
Eine Brautjungfer . Frl . Krämer.
Jäger . Bruutjuingsern . Bergknappen.

Bauern . Jagidgefollge.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Entricht . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10)4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnersiaa , den 28. Januar : Zweites
Gastspiel Harry Waiden : Gin
idealer Gatte.

Freitag , den 29. Jan . : La Traviata.
Samstag , den 30. Januar : Der Ring

des Nibelungen IV ; Götter
dämmerung.

Destd-eur-Thrrrtb.
Direktion: De. ph«b H. N «« ch.

Mittwoch, den 27. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Prolog

zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers und Königs.

Verfaßt von Heinz Gorrenz , ge¬
sprochen von Georg Rücker.
Der Deilchenfrssser.

Lustspiel in 4 Akten v. G. von Moser.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
v. Nembach, Oberst u.

Kommandant einer
Festung . . . .

Baleska, dcss. Tochter
Sophie von Wilden-

heim, Witwe . .
Frau van Berndt .
Victor von Berndt,

Husarenoffizier,
deren llleffe . . .

Reinhard von Feldt,
Referendar . . .

Frau von Belling
Herr v. Golewski R. Miltner -Schönau.
Herr von Schlegel . CurtSakrzewSki.
Johann , Diener bei

Frau von Berndt . Mlly Lanzer.
Minna , Kammerjungser

bei Frau v. Berndt Nofel van Born.
Peter. Husar, Victors

Bursche . . . .
Ein Unteroffizier. .
Eip wachhabender

Unteroffizier . . . KarlFeistmantel.
Freiwillroe l Max Ludwig.
Fr -iw-llkge . . . . ^ Herborn.
Diener bei Oberst von

Rembach . . . . Willy Schäfer.
Diener bei Frau von

Wildenkeim . . . Ludwig Kepper.
Der 1. Akt .spielt in der Wohnung der
Frau von Berndt in einer größeren
Stadt , der 2. und 3. Akt in einer
größeren Festung im Hause des
Kommandanten u. auf der Citadelle,
der 4. Akt im Haufe der Frau von

Wildenheim aux deren Gut.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9hh Uhr.

Reinhold Hager.
M. Schwarzkopf.

Else Noorman.
Clara Krause.

Walter Tautz.

Rudolf Bartak.
Sofie Schenk.

Friede. Dcgcncr.
Theo Tachaurr.

GtzeKr - V-Gttrrr 'irts ; »re ! sx.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: M
'1

rrreuldenloge7. Rang .
MittestogeI, Rang . .
S '.itenlogeI. Rang . i .
I. Nanggakerie. -. >•. -.
Orchestersessel. . . .
Parkett . . . .
Parterre . .
II. Rang,-1. ReibeI .1
II. Rang 2. gscche.u. 3.«

4. Ulkbs . Reihe Mitte l
N.-Bang8. bj»-S. 'Äcihctz!

Seite . . MfKtzl—
UI. Rang l . Reihe und '

2. Reihe Mitte . .W. Rang 2, M. Seite
Ulld 3. "und ^4. Aeiheßij 8

ilmphitheater . - . . --jj' l

r.

M.
10
9
7
ß
6
5
8

8

\
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MaltzttUa - Theater.
Direktion: H. U - rtzeet.

Mittwoch, den 27. Januar.
Abends 8 Uhr:

Auf vielseitigen Wunsch.
Vor Beginn der Vorstellung Jubel.

Ouvertüre v. C. M . v. Weber.
Die DoüarprislrsMn.

Operette in 3 Akten von ’ A. M.
SBiQ.nct und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Oberregiffeur

Franz Felix.
Dirig .: Kapellmstr . Seydel -Stöger.

Personen:
John Couder, Präsi¬

dent e. KoblentrustS Franz Felix.
Alice, seine Tochter . Paula Seidner.
Dich, sein Neffe . . Fricdr . v. Ahn.
Daist) Gray , s. Nichte MarianneHcrzka.
Fredy Wehrburg . . Eduard Rosen.
Hans Frhr . v. Schlick Kurt Klemich.
Olga Labinska, Chan¬

sonette im Löwen¬
käfig. . . . . . Ada Mont4.

Tom, Couders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson,Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roesgen.
James , Kammerdiener

bei Couder . . . Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Frz . Schimauek.
Schreibmaschinen - Fräuleins , Chan¬
sonetten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt spielen im New
Korker Palais des Milliardärs John
Couder ; der 3. Akt im Landhause

Fredys im Aliceville (Kanada ).

Uaths -TheKLer.
(Dotzheimerstratze 1b, „Kais ersaal ".)

Direktion : K »r« s WilheiArq.
Mittwoch, den 27. Januar.

Abends 8.15 Uhr:
Zum ersten Male:

Fest-Borstellung
anläßlich des 50. GeburtStaFsS Sr,

Majestät Kaiser Wilhelm H.
Das Testament

des Großen KurfKrstsn.
Schauspiel in 5 Aufzüaen von Gustav

zu Putllrtz.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy,

Personen:
Friedrich III ., Kurfürst

von Brandenburg . Hans Wilhelmtz»
Sophie Charlotte von

Hannover, feine Ge¬
mahlin . Clotilde Sutten.

Dorothea von Holstein,
Äitwe Kurfürst
Friedrich Wilhelms,
seine Stiefmutter . Lina Ttzldt».

Aiarlgraf Philipp
Wilhelm, ihr Sohn,
Friedrichs Stief¬
bruder . Alfred Heinricht

Markgraf Albrecht
Friedrich, ihr Sohn,
Friedrichs Stief¬
bruder . Helene Balois.

Louise Charlotte,
Prinzessin Radzlwill,
Witwe des Mark¬
grafen Ludwig, . . Melly Lrnard.

Freiherr v. Dersftinger,
General - Feldmar¬
schatt . . . . Arthur Schöndorfs. ,

von Dankelmann, Er-
ziehetd. Kurfürsten,
Mitglied d. Staats¬
rates . Emil Römer.

von Cramm, Hofmar-
fchal! der Kurfürstin
Dorothea . . . . Eurt Rider.

Jakob Friedeborn,
Privatseiretär . . Conrad Loehmk«

Graf Sternberg, öster-
reichischer.Gesandtcr Heinrich Nerd.

Maranis de Gravelle,
französ. Gesandter Arthur Rhode.

Bylinskh Starost,
polnischerBotschafterLudwig Joost

Friiul . v. Groschews- .
ft! Hofdame der )
Markgräfin Ludwig Marzar . Hamm.

Eine Kammerfrau der
Kurfürstin Dorothea Ottilie Grunert.

Eine Kammerfrau der
Kurfürstin Sophie
Charlotte . . . . Kuni Element.

Ein Vage . . . . Margor . Bccklin,
Ort der Handlung:

Berlin und Lützenbur- -
Zeit 1688.

Donnerstag , den 28. Jan .: Der
Pariser Taugenichts.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 27. Januar,

am Geburtstage Sr. Majestät des
Kaisers und Königs:
Nachmittags 2 Uhr:

Festmahl
in der Wandelhalle.

Messina
Letzte Original-Aufnahme
dar ital. FÜm-Cam. Italia.

Nur ! Hasr*!
Sehwalbacherstr. 41,

Wissbadoner Volkskinematograph.



Berka« sarrggaffeS?.
„Tegblatt -HauS " .

Ochrlier-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen?
b!» 8 Nh- abends.

Fernsprecherr
LerlLg (Expedition) 2953, Redaktion 53,

Druckerei 3266.
Kuszeü von8 Uhr Äorgens bis7 Uhr abend».

o Ausgabe : Zweimal wöchentlich, o-

Nr. Mittwoch , den 2 ? . Januar 1909 .

Bekanntmachung.
Die von den Herren Ministern für

Handel und Gewerbe , sowie Land¬
wirtschaft , Domänen und Forsten
bsstätigte neue Satzung der Anstalt
zur Ausbildung von HirfbeschlWlehr-
meikern in Charlottenburg bringe
ich hiermit nachstehend zur öffent¬
lichen Kenntnis.

Wiesbaden , den 10. Dez. 1908.
Der Regierungspräsident.

Satzung der Anstalt zur Ausbildung
»,n Husbeschlag - Lehrmeistern zu

Charlottenburg.
§ 1. Die Anstalt ist eine öffent¬

liche Einrichtung der Lanbwirt-
schaftskammer für die Provinz
Brandenburg und wird mit staat¬
lichen Mitteln unterstützt . Sie ist
mit der der Landwirtschaftskammer
unterstehenden Hufbescklag - Lchr-
schmicde verbunden.

8 2. Der Anstalt fällt die Aufgabe
zu, Hufschmieden eine besonders
sorgfältige Ausbildung im Huf-
heschlage zu vermitteln und ihre
Kenntnisse soweit zu fördern , daß
sie befähigt sind, als Vorsteher von
Lehrschmieden zu wirren.

8  8 . Die Kurse dauern 4 Monate
uns beginnen , wenn die erforder¬
liche. Zahl von Anmeldungen ein-
gcgangen ist.

Der Unterricht ist unentgeltlich.
8 4. Es werden nur Schmiede zu.

gelassen, die das 24. Lebensjahr
vollendet haben, mindestens 8 Jahre
als Geselle tätig gewesen sind und
die durch das ' Gesetz vom 18. Juni
1884 angeordnete Prüfung min¬
destens mit dem Prädikat „gut " be¬
standen haben und im Stande sind,
richtig zu schreiben und ihren Ge¬
danken in klaren Worten Ausdruck
zu geben.

8 6. Die Teilnehmer erhalten von
dem Vorsteher der Lehrschmiede und
geeigneten Hilfskräften Unterricht,
besonders über:

a) Einrichtung bcS HufeS.
V) Bau , Stellungen uns Beweg¬

ungen der Gliedmaßen,
c) Geschichte und Entwickelung des

e) Hufkranrheiten,
f) Krankheiten der Gliedmaßen,

soweit der Husbeschlag auf ihre Ent¬
stehung oder Heilung einen Einfluß
auSubt,

g) Buch- und Rechnungsführung,
h) Kostenberechnung der gewöhn¬

lichen Arbeiten des Hufbeschlag-
tzewerbes, „ , . .

i) die das Gewerbewesen betreten¬
den geschlichen Bestimmungen.

Ferner werden Uebungen in der
Anfertigung von Zeichnungen nor¬
maler und kranker Hufe , normaler
und fehlerhafter Stellungen per
Gliedmaßen , sowie Uebungen im
freien Vortrage über Gegenstände
des Hufbeschlages abgehalten . Dem
Unterricht der Zöglinge der Huf-
beschlaglehrschmiede haben die .Teil¬
nehmer der Lehrmeisterkurse bcizu-
wohnen und sich unter Aufsicht des
Vorstehers der Anstalt in der Er¬
teilung des Unterrichts zu üben.

8 6. Vier Wochen nach Beginn des
Kursus hat der Vorsteher über die
Befähigung und sonstigen Eigen¬
schaften der Teilnehmer zu berichten.
Wenn die Aussicht auf eine ent¬
sprechende Durchbildung nicht vor¬
handen ist, oder wenn aus anderen
Gründen die Eignung eines Teil¬
nehmers angezwerfelt werden muß,
so ist der Betreffende alsbald zu ent¬
lassen.

Gehen diese Maßregel steht dem
Betreuenden die Beschwerde an die
im 8 ^ genannte Prüfungskommission
zu.

8 7. Nach Ablauf des Kursus
findet unter dem Vorsitze eines von
dem Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten ernannten
Kommissars vor einer von der Land¬
wirtschaftskammer für die Provinz
Brandenburg cinzusetzenden Kom¬
mission eine Prüfung statt , die sich
«uf alle Gegenstände des praktischen
Und theoretischen Unterrichts erstreckt.
Bei der praktischen Prüfung tritt an
Stelle der Anfertigung eines Meister¬
stücks eine Arbeitsprobe.

Die theoretische Prüfung hat sich
zu erstrecken auf:

1, die Fachkenntnisse,
2. die Buch- u. Rechnungsführung,
3, die Kostenberechnung der ge¬

wöhnlichen Arbeiten des Huf.
beschlaggewerbcch

4. die gesetzlichen Vorschriften über
das Gewerbewesen.

6. die Fähigkeit des Prüflings,
üoer Gegenstände des Hufbe¬
schlages freien Vortrag halten
zu können.

, V>.,ch hat der zu ■Prüfende einen
hher,  mehrere Schiller zu unterrichten

und mit ihnen eine Prüfung an¬
zustellen.

Der von dem Minister ernannte
Vorsitzende" der Prüfungskommission
besitzt das Recht, gegebenen Falles
daL Urteil dieser Kommission zu be¬
anstanden . Ist die Prüfung be¬
standen , so hat die Prüfungs¬
kommission darüber ein Zeugnis aus¬
zustellen.

8 8. Die Prüfungsgebühr beträgt
20 Mark.

8 9. Von den: Ergebnis der
Prüfung wird dem Minister für
Landwirtschaft , Domänen u . Forsten
usitor Beifügung einer Abschrift des
erteilten Zeugnisses Anzeige gemacht,
welcher seinerseits die erforderlichen
Mitteilungen an die zuständigen
Regierungen über die erworbenen
Qualifikationen veranlaßt.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 80. Dez. 1908.

Der Polizei -Präsident.
S. Schenck._ *

Bekanntmachung.
Betreffend die Außerkurssetzung der
Fünfzig Pfennigstücke der älteren

Prägeform.
Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderung
im Münzwesen , vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzblatt S . 212) hat der
Bundesrat die nachfolgenden Bestim¬
mungen getroffen:

8 1. Die Fünfzigpfennigstücke deralteren Geprägeformen mit derWert-
angabe „00 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von diesem Zeitpunkt außer den m:t
der Einlösung beauftragten Kassen
niemand verpflichtet , diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.

8 2. Dia , Fünfzigpfcnnigstücke der
im 8 1 bezeichnetcn Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichs-
münzen umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zürn Umtausche (8 9)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie auf
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung. *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler . I . B. : Shdow.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den' 8. Januar 1909.

Der Polizeiv räsidcrrt. I . B.: Welz.
Bekanntmachung.

Gemäß 8 10 des Weingefetzes vom
24. Mai 1901 ist Herr Wilhelm
Hanfert vom 1. Januar 1009 ab als
Weinkontrolleur im Hauptberuf für
den Regierungsbezirk Wiesbaden bei
dem Nahrungsmittelunters nchnugs-
amte zu Kreuznach, mit dem Wohn¬
sitze in Geisenheim , angestellt worden.
Die Ortspolizcibehörden werden
hierdurch , im Aufsichtswege ange¬
halten , sich zu den gesetzlich vor¬
geschriebenen Weinkeller-Revisionen
ausschließlich des hauptberuflichen
Kontrolleurs zu bedienen und die
önochemischen Untersuchungen der
entnommenen Weinproben ' aus¬
schließlich vom Nahrnngsmittelunter-
suchungsamte in Kreuznach aus¬
führen zu lassen.

Die durch die Weinkontrolle ent¬
stehenden Kosten fallen (abgesehen
von den Polizeibezirkcn Frankfurt
a. Main und Wiesbaden und soweit
sie nicht freiwillig von dem Käufer
übernommen Find) den einzelnen Ge¬
meinden , als Träger der Polizei-
kosten, zur Last.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1908
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 0. Januar 1909,

- Der Polizei -Präsident.
V.̂ ZchenÄ̂_

Bekanntmachung.
Um auch den in der Wache den

Tag über durch ihre BerufSgeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, habe» die König!.
Gewerbe -Inspektoren _des Reg.-Bcz.
dafür —1 außerhalb der Bureau-
stundcn —• noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die ans den
1. Sonntag jeden Monats , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmit¬
tags , und ans den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, Adclhcrd-
straße Nr . 81, 3, befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 15. Januar 1909.

Der Polizeipräsident . I . VE Welz.

Bekanntmachung.
Bezüglich der am Mittwoch, den

27. Januar d. I ., mittags 1214 Uhr,
zur Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers und Königs in
der Wilhelinstraße stattfindcndcn
Parade hiesiger Garnison wird aus
Grund des 8 78 der Straßenpolizm-
Verordnung vom 18. September 1990
folgendes angeordnet:

Die Wilhelmstraße von der
Sonnenbergerstrüße bis zur Bnrg-
straße , sowie der Kaiser -Friedrich-
Platz sind von 11% Uhr vormittags
bis zur Beendigung der dort staw-
findcnden Militär -Parade für den
öffentlichen Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen
der Schutzmannschaft , unbedingt
Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 19. Januar 1806.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zufolge Erlasses des Herrn

Ministers des Innern vom 4. De¬
zember v. I . erfolgt die Kontrolle der
kontraktbrüchigen ausländischen Ar¬
beiter künftighin lediglich auf Grund
der im Zentralpolizerblatt zur Ver¬
öffentlichung gelangenden Listen von
Personen , nach denen Nachfor¬
schungen anzustellen sind und die
aus dem preußischen Staat ausge¬
wiesen sind. '

Die Ortspolizeibehorden haben
Namen und Herkunft der kontrakt¬
brüchigen Arbeiter ungesäumt an
die Redaktion des Königlich Preutz.
Zentralpolizeiblattes in Berlin mit-
zut eilen.

Ick gebe hiervon den beteiligten
Arbeitgebern mit der Aufforderung
Kenntnis , vorkommende Kontrakt¬
brüche ungesäumt dem zuständigen
Revier -Kommissar anzuzergen.

Wiesbaden , den 18. Januar 1909.
Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.

Zinsen des Wi . tschen Stiftungs-
Kapitals von 20.000 Mk. aus den
Rechnungsjahren 1907 und 1908 im
Betrage von 1600 Mk. mit zwei Zu¬
wendungen von je 800 Mk. zur Ver¬
ausgabung.

Nach dein Testament des verstor¬
benen LandeZdircktors a. D . Wirth
sollen sie Zinsen einer gering be¬
mittelten Person (männlichen ooer
weiblichen Geschlechts), die früher
für Rechnung des Zentralwa '.sen-
sonds verpflegt worden ist und me
sich seit Entlassung aus der Waisen»
Versorgung , stets untadelhaft be¬
tragen hat , frühestens fünf Jahre
nach dieser Entlassung als Aus¬
stattung oder zur Gründung einer
bürgerlichen Niederlassung zuge-
wcndet werden.

Die an den Landeshauptmann zu
Wiesbaden zu richtenden Bewerbun¬
gen müssen Angaben , enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder der Bewerberin,
namentlich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung;

2. über deren dermalige Beschäf¬
tigung :

g. über die geplante Verwendung
der erbetenen Zuwendung im Sinne
der Stiftung.

Ihnen sind amtliche , Bescheinig¬
ungen über die seitherige Beschäf¬
tigung und Führung ), 'der Bewerberund Bewerberinnen , sutvie Zeugnisse
der seitherigen , insbesondere des
letzten Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit
dem Hintveis , daß nur solche, die
vor dem 1. März 1909 cingehcn, be¬
rücksichtigt werden können.

Wiesbaden , den 6. Januar 1909.
Der Landeshauptmann.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliniennlan über die Ver¬

schmälerung der Schnmanustraße von
der Königstuhl- bis zur NtendelSsohn.
stratze im Distrikt Lebcr'vcrg (Arnde-
rnng des FiluckisimenMnes 1902/1)
ist durch Magistra -tsbeschluß von:
28. Januar 1M > förmlich l'sitg-'stcllt
worden und wird vom 27. d. M . ab
weitere 8 Tage ii» Rathaus , 1. pöcr*
ge schoß. Zimmer 38 a, wahrend der
DienstAmden zu jedermanns Ein¬
sicht ofsengelogt.

Wiesbaden , den 23. Januar 1909.
Der Magistrat.

Bcka-rntiüLchuttg.
Der Frucht markt beginnt während

der Wintermonate — Oktober ms
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . . . n, .Stadl . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die

Verschmälerung der Friedenstratze
von der Frankfurterstrahe bis zum
Südfriedhof hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmtzhr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1876, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 23. Januar
und endigt mit Ablauf des
20. Februar 1909. *

Wiesbaden , 19. Januar 1909.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der vierten Rate

(Januar , Februar und März ) er¬
folgt vom 16, Januar ab straßen¬
weise nach dem aus dem Steuerzcttel
angegebenen Hebeplan , und zwar:

An der Hebestelle Zimmer Nr . 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

E am 28. u , 29. Januar : F am
30. Januar und 1. und 2. Februar;
G am 3., 4. und 6. Februar ; H am
6., 8. und 9. Februar.

Außerdem werden im Zimmer
Nr . 17 erhoben:

Die Zugangssteuerposten , BetricbS-
steuer, Hundesteuer usw.

An der Heoestelle Zimmer Nr . 16
(grüne Zettel ) für dre Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

P , O am 28. u. 29. Januar ; R. am
30. Januar und 1. Februar ; S am
2., 8. und 4. Februar ; T , U, V an
6. Februar ; W am 6. und 8. Febr . ;
V, Z u. außerhalb des Stadtberings
am 9. Februar.

(Die auf dem Steuerzettel an-
gegebene Straße ist maßgebend.)

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen; nur dann ist
rasche Beförderung möglich. DasGeld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Januar 1909.
Städtische Sieuerlasse ._

Die Lieferung und Einrichtung
einer Brausebad -Anlage in der Volks¬
schule an, der Lorcherstratze soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstr . 16, Zim¬
mer Nr . 26, eingesehen, die Ängc-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein -'
scndung von 76 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A. 82" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag , den 28. Januar 1899,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 21. Januar 1909.

_Stützt . Maschincnbauamt.
Verdingung.

Das Verkleiden der Wandsloche»
der Spülküche und der Waschküche
des Bademeisters im „Hotel zum
Schützenhof" mit Wandplatten soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare - und „ .Ver-
dingungsunterlagcn können wahrend
der Vormittagsdienststunden bei der
Abteilung für Gebäudeunterhaltung,
Friedrichstraße 16, Zimmer Nr . 2.
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 26 Pf ., und zwar vis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G . IT. 17" verschone Angebote
sind spätens bis

Freitag , den 29. Januar 1999,
vormittags 19 1!hr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-
lgt in Gegcriwart der etwa cr-

cheincndcu Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. Januar 1909.

Stadtbauamt,
Abteiluna kür Gebäude -Unterhaltung.

k

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinie »plan einer Ncr-

binduugsstraße zwischen Flotow - und
Schunmnnstraße (Fortsetzung der
Hergenhahnstraße ), sowie über du»
Verschmälerung der Schuniaiinstraßv
zwischen dem Jdsteiner Weg und der
Königstuihlstraßc in den Distrikten
Königsstuhl und Schöne Aussicht (Ab¬
änderung der Fluchtlinienplane
1900/37 und 1902/1) ist durch
Masistraiöbeschluß vom 23. Januar
1909 förmlich fcstgestellt worden und
wird vom 27. Januar 1909 ab weiter,
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß!
Zimliner 38 a, während der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsich^offengelegt.

Wiesbaden , den 23. Januar 1909,
Der Magistrat.

Verdingung.
Da ? Liefern und Verlegen vs«

Linoleumbelägen für 8 Zimmer im
3. Stock des „Hotel zum Schutzcnhof
Hierselbst soll im Wege der ofsent-
lichen Ausschreibung verdungen
werden . ^ _

Angebotsformulare und . 58er«
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden bei dev
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.
Friedrichstraße 16, Zimmer Nr . 2.
eingesehen, die VerdingungMrnter-
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung ooer bestellgeldfreie Eiu-
sendung von 26 Ps „ und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf.
schrift „G. U. 18" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 29. Januar 1909,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungs-
formular eingereichten Angebote;
werden berücksichtigt. *

Zuschiaasfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 18. Januar 1809-

Stabtbauamt,
Abteilirng für Gebäude -Nnterhaltungh

Verdingung.
Die Abgabe des sich

Brucheisens , (Guß - undpiff'Ti'i Wf’lfirir'r Ittlh
:nden

jmiebe»
eisen), Messing und Altblei usw., im
Rechnungsjahre 1909 soll im Wega
der öffentlichen Ausschreibung der.
düngen werden.

Angebots - Formulare und Ver-
dingungsunterlagen können während
der Vormittags - Dienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause , Zim¬
mer Nr . 66, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 60 Pf .:
(keine Briefmarken ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 6. Februar 1999,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein»
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
fölgt in Gegenwart der etwa
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltcn Verdingungsforinu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der ZuschlagSertcilung bcrück-

^^ kusckilaaßfrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 19. Januar 1909,

Städtisches Kan albauamt.
Verdingung.

Die Lieferung voir Schnitt - und
Rundhölzern im Rechnungsjahr 1909
soll im Wege der öffentlichen AuS-
schreibung verdungen werdet!.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr .. 53, einge-
sehen, auch von dort gegen Bar.
zahlung oder bestellgeldfreie Ein --
sendung von 0,80 Mark (keine Brief¬
marke!: und nicht gegen Postnach»
nahnie ), und zwar bis zum letzten-
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene u. mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 39. Januar 1999,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, cinzu-
reichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltcn Berdingungs-
formular eingereichten ^Angebote
werden bei der Zuschlagscrteilung
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 -rage.
Wiesbaden , den 16. Januar 190i»>

Städtisches Straüenüauamt.
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Verdingung.

.Die  Lieferung und Anfuhr des
Pedarfs an Fluhsand und Fluhkies

fnMauern, Pflastern, Streuen,tonieren Und Drainieren für das
chnungsjahr 1909 soll An Wege
: öffentlichen Ausschreibung noch¬

mals verdungen werden.
Angebotsformulare und Verding¬

ungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden bei dem
Straßenbauamt , Rathaus , Zimmer
Nr . 03 , cingesehcn , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestcllgeld-Seie Einsendung von1Mk. (keine

rieflnarken und nicht gegen Post-
uachnahmc ), und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termine be-
800211  werden.

Verschlossene und mit entsprechen-f>cr Aufschrift versehene Angeboteind spätestens bis
Donnerstag , den 28. Januar 1909,

vormittags 12 Uhr,
im Zimmer Nr . 03 des Rathauses
srinzureichen.

Die Eröfsnung der Angebote er¬
lügt in Gegenwart der etwa cr-
cheincnden Anbieter oder der mit
christlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

'Shit die mit dem vorgeschriebenen
find ausgesüllten Verdingungsformu-
iare cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

ZuschlagIfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 20 . Januar 1909.

Städt . Straßenüauamt.
Verdingung.

Die Schlosserarbciten (Treppen¬
geländer , Schirmgestelle , Garderobe¬
haken usw ., Los 1— 7) für den Schul¬
neubau au der Lorcherstratze sollen
öffentlich verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen undgeichnungen,können während der
ormittägsdienststunden im Verwal¬

tungsgebäude » Fricdrichstraße Nr . 15,
Zimruer Nr . 9, cingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , einschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellaeldfreie Ein¬
sendung von 50 Psg . bis zum Don¬
nerstag , den 28. d. M ., vormittags
12 Uhr , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 128 , Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 29. Januar 1999,
’ vormittags 10 Uhr.
hierher eir.zureichen.
' Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt -—, unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge —• in Gegenwart
der etwa cricheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschricbenen
lind ausgefüllten Verdinguugsformu-
sare einzerelchtcn Angebote werden
berücksichtigt.

Zuichlagsrrrst : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 18. Januar 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von ca. 95 Isd. M.

hölzernen Treppenharrdgrisfen (Los
1 und 2) für den Neubau der Volks¬
schule an der Lorcherstraße soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

VendinMUgsuntenlagen und Zeich¬
nungen können während de'r Vor-
mkttagKdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Fricdrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An-
gebotsformulare (ausschließlich Zeich¬
nungen ) auch von dort bis zuin
Donnerstag , den 28. d. M ., mittags
12 Uhr , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 132 " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , bei, 29. Januar 1999,
vormittags 19.39 Uhr,

hierh er ein zu reichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbtetc 'r.

Rur die mit dem voraeschuiebenen
und ausgefüllten Berdingungs-
formukar eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlags fei st: 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Januar 1909.

Städtisches Hochbauämt.

Verdingung.
Die innere Einrichtung des Schul-

babes (Schreiner - und Schlosser-
arbeiten , Los 1 und 2) für den Neu¬
bau der Volksschule an der Lorcher¬
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen unid Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Nn-
gebotsformlulare (ausschließlich Zeich¬
nungen ) auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf . bis zum Freitag,
den 29 . d. M ., nrittags 12 IIH.r, be¬
zogen weud?.n.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 134" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 39 . Januar 1999,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —- unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge — in Gegenlnart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebencn
und ausgesüllten Vebdinigungs-
sormmlar cingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

ZuschilagSfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Januar 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Die Badezeiten sind : Mai bis ^
September vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr, Oktober bis April
vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilung ist von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen, außer an
Sonnabenden und Tagen vor Feier¬
tagen , an denen auch stets bis 9 Uhr
geöffnet ist.

Die Frauenabteilung ist stets von
1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird
1 Stunde früher geöffnet und um
10 Uhr vormittags geschlossen. *
_Stadtis ches Maschinenbauamt.

Nassauisclie Landesbibliotliek.
Verzeichnis der- neu hinzugekorninenen
Bücher, die vom 25. Januar 1909 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Hartmann , M.. Gesammelte Werke.
Bd. 1—10. Stuttgart 1873. Zoller, E .,
Universitäten und technische Hoch¬
schulen. Berlin 1891. Gesch. von
L. Berger-Watten . —Wolter , F . A.,
Geschichte und Verfassung <1. evang.
Kirche in Preussen. Berlin 1869. Gesell,
v. L. Berger-Witten . Tsehirn, Zur
60jähr. Geschichte d. freireligiösen Be¬
wegung. Gottesb. 1904. Geschenk,
llegesta Pontificum Romanorum con-
gessit P . Kehr . Italia . T. 1—3. Berl.
1907. Ebbinghaus, PI., Abriss d. Psy¬
chologie. Leipzig 1908. Archiv für
Geschichte der Philosophie. Bd. 21.
Berlin 1908. Monmnenta Germaniae
pädagogica. Bd. 43. Berlin 1908.
Palmgren, K. 13.. Erziehungsfragen.
Altenburg 1904. Gesell, v. Verfasser.
Petter , Nik ., Ring-Kunst . Neu heraus¬
gegeben von K . Wassmannsdorff.
Heidelberg 1887. Gesch. von Frau Dr.
Wassmannsdorff. Bergemanr., P ., Ad.
Smiths pädagogische Theorien. Wies¬
baden. F . Behrend. 1896. Universi¬
täts -Kalender , Deutscher. Winter-
Semester 1908—1909. Leipzig 1908.
Leser, 11., Joh . II . Pestalozzi. Seine
Ideen in systematischer Würdigung.
Leipzig 1908. Gensei, W„ Velazquez.
Des Meisters Gemälde. Stuttgart 1905.
Ebhardt , B., Die Hoh-Kimigsburg.
Berlin 1908. Baum, Julius, Der Saal¬
bau des Weikersheimer Schlosses.
Berlin 1907. Gesch. v. Verfasser.
Brunner , K„ Das deutsche Herrscher-
bildnis von Konrad II . bis Lothar von
Sachsen. Leipzig 1905. Führer durch
die Kunst - und historischen Samm¬
lungen des Landesmuseums in Darm¬
stadt . Darmstadt 1908. Erdmann , A.,
Die christliche Arbeiterbewegung in
Deutschland. Stuttgart 1908. Inama-
•Stemegg, K . T. v.. Staatswissenseh.
Abhandlungen. 2. Reihe. Leipz. 1908.
Rohrbach, P ., Wie machen wir unsere
Kolonien rentabel ? Halle 1907. Jahr¬
buch, Kommunales. Herausgegeben v.
Lindiemann u. Südekum. Jahirg. 1.
Jena 1908. Hartmann , L. M., Preuss .-
österreioh. Verhandlungen über den
Ciossener Zoll. Tübingen 1901. Sin¬
clair, U., In zehn Jahren . Hannover

1907. Sacken, Freiherr v., Leitfaden
zur Kunde des heidnischen Altertums.
Wien 1865. Gesch. v. d. Erben des
Hm . Geh. Rat Dr. Florschütz. Rhode,
P., Königsbergs Stadtverwaltung einst
und jetzt . Königsberg 1908. Gesch.
v. Statist . Amt der Stadt Königsberg.
Euting , Beschreibung der Stadt
Strassburg und des Münsters. Strass¬
burg 1889. Gesch. von Hm . Rentner
G. Winter . Korrespondenzblatt des
Gesamtvereins der deutschen Ge¬
schieht?- und Altertumsvereine. Jahr¬
gang 25, Berlin 1907. Regesten der
Erzbischöfe von Köln im Mittelalter.
Bd. 2 (1100—1205), bearbeitet von R.
Knipping. Bonn 1901. Darstellungen
und Quellen zur sehles. Geschichte.
Bd . 2—5. Breslau 1906 und 1907. Ge¬
schichtsquellen, Thüring. Bd. 6. T. 2.
(Urkundenbuch d. Stadt Jena , Bd. 2.)
Jena 1903. -Eberhard , W., Ludwig III.
Kurfürst von der Pfalz und das
Reich. Giessen 1896. Wolf, C., Die
Römerstadt Aida bei Heddernheim.
Frankfurt a . M. 1908. Silbergleit, II .,
Preussens Städte . Denkschrift. Berl.
1908. Gesell, v. Magistrat der Stadt
Wiesbaden. Abhandlungen zur Ver¬
kehrs- und Seegeschichte. Band I
(Iläpke , Brügges Entwickelung zum
mittelalterl . Weltmarkt ) . Berlin 1908.
Devrient, E., Thüringische Geschichte,
Leipzig 1907. Schriften des Vereins f.
Geschichte d. Bodensees. Bd. 22 u.
23. Lindau 1893 u. 1894. Zeitschrift
des Vereins für hessische Geschichte
etc. Bd. 40 u. 41. Kassel 1907 und
1908. Quellen zur Rechts- und Wirt¬
schaftsgeschichte der rhein . Städte.
Bd. 1 (Siegburg, bearb. v. Lau) . Bonn
1907. Mitteilungen des Altertumsver-
eins in Plauen. Bd. 17—16. Plauen
1005- 1908. Tibus. A., Die Pfarre Cleve
von iüier Gründung an. Cleve 1878.
Rasmius, B., Diasporafahrten . Leipzig
1908. Tibus, A., Der Gau Leoroerike
und der Arehidiakonat von Emmerich.
Münster 1877. Archiv d. hist . Vereins
des Kantons Bern. Bd. 18. Bonn 1908.
.Mitteilungen des Vereins f. Geschichte
der Deutschen in Böhmen. Bd. 43
u. 44. Prag 1905 und 1906. Alexis, W.,
Wiener Bilder. Leipzig 1833. Cliar-
matz, Oesterreichs innere Geschichte
von 1848—1907. Bd. 1. Leipzig 1909.
Woerl, L ., Führer durch Wien. 17. A.
Leipzig o. J . Gesch. v. Herrn Rentner
G. Winter . Plath , G., Karl Plath.
Ein Lebensbild. Schwerin 1904. Ilar-
nack, A., Friedrich Althoff. Trauer¬
rede. Berlin 1908. Geseh. von Prof.
Dr. Liesegang. Mettenius, C,, Alex.
Brauns Leben. Berlin 1882. Adolph,
II ., Erinnerungen eines niedersächs.
Geistlichen. Bielefeld 1907. Froh-
sekammer, Jak ., Briefe von und über
ihn herausg. v! B. Münz. Leipz. 1897.
Schwering, J ., Friedr . Wilh . Wieber.
Sein Leben und seine Werke . Pader¬
born 1800. Wertbern , Frhr . von,
General von Versen. Ein militärisch.
Zeit- und Lebensbild. Berlin 1898.
Smith, G. A., Henry Brummend . Berl.

1900. Pfaff, Fr ., Der Minnesang |
im Lande Baden. Heidelberg 196&.
Höker, E ., Unter der Fremdherrschaft . !
Stuttgart 1863. Silberstein, A-, Glän¬
zende Bahnen. A. 2. Berlin 1875.
Wiehert , E ., Schule und Leben. Leipz.
1891. Duller. Ed., PhantasiegemäM*.
Frankfurt a. M. 1836. Hoffmann, H.
Allerlei Gelehrte. Berlin 1898. Baabe,
Wilh ., Unruhige Gäste. Aufl. 3. Berl.
1900. Pichler , Karolinc, Frauenwürde.
'Peil' i—4. Reutlingen 1820. Gesch. v.
Herrn Bibliothekar Dr. Henrich Ger-
bert , E ., Grammatik der Mundart des
Vogtlandes (Samml. von Grammatiken
deutscher Mundarten . Bd. 8.) Leipzig
1908. Habicht , L., Irrwege . Bd. 1 n.
2. Breslau 1806. Forst , L-, Och! ihj
Kinner un ihr Leit ! Wiesbadcnj
Selbstverlag. 1908. Häcker, Klara , ;
Fichtners Ricke. A. 2. Berlin 1903.
Schmidtbonn, W ., Der Heilsbrmger. ,
Berlin 1906. Höhrath , Im Wuppertal.
Leipzig 1907. Roquette , 0 ., Luginsland.
Stuttgart 1867. Stevenson, R. L., Dr.
Iekvll and Mr. Hyde. Leipzig 1888,
Gorl (Cathr . Graee), Pin , Money.
London 1857. Gesch. von e. Ungen. ;
Scott , W., Rob. Roy. Leipzig 1846. .
Multatuli , Max Havelaar . Rotterdam |
1881. Gescb. von einem Umg. I-ie,
Jon , Grossvater. A. 4. Berlin 1904.
■Fleck. A, Maschinengewehre, ihre
Technik und Taktik . Berlin 1909. von
Bernhardt , Gedanken Zur Neugestalt,
des Kavallerie-Reglements. Berl. 1908, ,
Haeekel. E , Unsere Almenreihe. Jena
1908. Linnacus Methodus aviurn̂ Sue-
■tiearum utg . of II Lönneberg. Upsala !
1907. Henrich, F , Untersuchungen
über die Gase der AViiesbad. Theimal-
quellen. Berlin 1908. Gesch. v. Aerf.
Parsaval, A. v., Motorballon u. Flug-
maschine. AViesbaden, J . F . Bergmann
1908. Obstbausorteri. Anbauwürdige. 1
52 Tafeln. A. 2. Wiesbaden. Rud . 1
Bechtold 1908. Die Taunus-Eisenbahn.
Frankfurt a. M. 1840. Edinger, Anteil
der Funktion an der Entstehung von
Nen ’enkrankheiten . Wiesbaden, J . F.
Bergmann 1908. Abbazzia als Kurort.
Abbazia 1006. Gesell, v. Herrn Geb.
Rat Dr. E. Pfeiffer . Krön , H , Herren,
krankbeiten in ihren Beziehungen zu
Zahn- und MAmdleiden. Berlin 1907.
Müller. W, Kompendium der Lungen¬
tuberkulose. AVieebad, J . F . Berg- ,
mann 1908. Jahresbericht über Fort - 1
schritte der Gynäkologie etc. Jahrg.
20 (1906). Wiesbaden, J . F . Berg. :
mann 1907. Archiv (Virehows) für
path . Anatomie. Bd. 192. Berlin 1908.
Ergebnisse der allgemeinen Pathologie
etc. Jahrg . 12. Wiesbaden, J . F . |
Bergmann 1908. Rubener, M., I-ehr-
buch der Hygiene. Aufl. 8. Leipzig
1907. Zentralblatt für allgem. Gesund-;
heitspflege. Bonn 1907. Jahresbericht’
über die Fortschritte auf dem Gebiet
der Chirurgie. Jahrg . 12 (1906). Wies-
baden, J . F . Bergmann 1907. _ Brügel-
mann, W, Die Migräne. Wiesbaden. |
Bergmann. 1909. Baccius, A, De :
Thermis. Venet . 1588.

preise Her LebenZmiLiel nnh  landwirtschaftlichen Erzeugnisse Zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akzistamtes vom 16. Januar bis einichl. 22. Januar 1609:

1. ViebmaM.
(SchlachtgemW .)

Ochsen: I. Qualität
! II.
Kühe: I.
L n-
Dchweine
Mast-Kälber
dand -KKber
ßämmel

2 . Frachtmarkt,
baser, älter . . . . 190 Kg
paser. neuer . . . . 100 „
pirch . . . . 100 „
heu . 100 „
! 3 * Biktuakienmarkt.
Mutter
ffochbutter
Lrinkeier
Frische Eier
Kalk-Eirr .
tzandtzse .
Fabrikkäse .
Mkartoffeln
Mkartoffein .
ßteue Kartoffeln
Zwieheln
Zwiebeln
Knoblauch . .
ErdkMrabi . ft
Rote Rüben . .
Weiße Rüben . .
SietBe Rüben . .
Kl. gelbe Rüben .
Rettich . . . .
Lreibreitich . . .
Radieschen ' . .
Spargel . .
^nppenspargel
^chwarzivurzel
Meerrettich
Vetersilien
Lauch
Sellerie .
^oblrabi . .
Neidgurken.
Treibgurken
Einmachgurken
Kürbis . .
iTomatm . . . -
Mime dicke Bohnen
^Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohnen
Kräne Erbsen mit Schale
Nrüne Erbsen ohne Schale
Zuckerschoten . . . . ...

Wiesbaden , den 22. Januar 1909.

nb.

zerz-

Weißkrant
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, auslä '
Rosenkohl .
Griin-Koh! .
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat .
Kresse . .
Artischocke .
Rhabärber .
E ! äp cl . .
Kochäpfcl . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .
Zwetschen . .
Kirschen . . .
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauer-
Mamnen . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Vfirsische . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Karrcnerdbeercn
Walderdbeeren

4 . Fisch markt.
Aal (lebend) . . . .
Hecht slcbend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .

50 Kg.
1

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

Kg.

St.
Kg-

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 ..
1 „
1 ..
1 „
l „
1 „
1 „
1 „
1

i ;
iLtr

Triebt.
Preis.

60

St.

Kg.

St.

Kg.

Höchst.
Preis.
A

34
40
30
50
26

70
76
30

18
35
76

2 20
70

3.1 Kg.,
1 „ $  40
1 >. 2 -

10
7

12
60
60
50
80

20

3 60
81 —
2 i 40

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische(tebaib) .
Humiller (lebend) .
Krebse liebend) . .
Schellfische . . . .
Bratschellfische . .
Kabeltau . . . .
KabeEau (Stockfisch gew.)
Salm . .
Seehecht . .
Zander . .
Lachsforellen - . ,
Secweiß .linge (Merlan
Blaufelchen . . .
Heilbutt.
Weinhutt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) .

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn , jun
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen .
Wildenten .
Schnepfen .
KrammetSvöge
Hasen
Reh-Rücken
Reh-Keule . .
N.ehHvrdcr.blatt
HirM -RUcken
HirM -Keule
.Hirfw-Vorderblatt
Wildschwein
Wildragout

Kg.

Nicdr.
Preis.

St.

0.5 Kg.
1 S.
1 ..
1 „
1 „
1 „
1
1 „
1 ,,
1 ..
1 ..
1 „
1 ..
1
1 „
1 ..
1
1 „
1 ..
1 ..
1 „
1 ..
1
1

jfk
3
1
8

50
6 50
4

50
50
50
56

80
60
80
60

60
80
80

3
1 20

40

90
10

7
4
1
2
6
8 50
2 50
-180

Kg

6 . Fletsch.
(Ladenpreise.) -

Ochsenfleiich von der Keule i
Ochscnfleisch, Dauchfleisch 1

Kg.

Höchst.
Preis.

3
2

10

60

60

40
70
20
80

40

'

1
2
1
4
3 | —
4 ]50
4 50

10  —
7 i—
1 50

3 6)
3 1—
1 i40

15

12
9
4 50
2
2 80
7

50

1 so
3
1 70
4 50

14
8
2
2 60
2 60
1 70

20

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch . . .
Schinken, roh . . .
Schinken, geräuchert
Schinken, gekocht. .
Speck, geräuchert. .
Schweineschmalz . .
Nicrensett . . . ,
Schwaptenmagen , frisch
SchwcMenmagcn, geräuch.
Bratwurst . . . .
Fletschwurst . . ■
Leber-» . Blutwurst , frisch
Leber- u. B lutwurst, gcräuck.

1 Kg.
1 „
1
1 ..
1 ..
1 *
1 „
1 "1 l
1 „
1 „
1 ..
1 .
1 ..
1
1 ..
1 *
1 ..

7 . Getreide , Mehl und
Brot rc.

a)  Großhandelspreise.

Kg.

Weizen . 100 ffn.
Rogg -n . 100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen. . 100
Speisebohncn . . . . 100
Linsen, neu . . . . 100
Linsen, alt . 100
Weizenmehl: Nr. 0 . 100

Nr. I . 100
Nr . II . 100

Roggcnmchl : Nr. 0 . 100
Nr. I . 100

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen.
Spciscbohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmcht zur Speise

bereitung . . .
Gerffengraupe
Gerstengrütze . ,
Buchweizengrütze.
Hafergrütze . .
Haferflocken .
Java -Reis , mittl.
Java -Kaffee, nnttl ., ro
Java -Kaffee, mitti ., gelb

gcbr. .
Speiscsalz
Schwarzbrot : Langbrot

Rundbrot

Weißbrot : 1 Waücrweck.
1 MiWbrot .

Nredr. Höchst

1 „
1 ..
1 >,
1 ..
1 .
1
1
1 »

1 ..
1 „

0,5 ,.
1 Laib
0,5 Ko.

Laib

Städtisches mrzise->A «tt.

22 ;
16 5d
24 —
44 !—
82
4(9 :- -

30 !
31 —
29
26,50

- >60
— 50
—170

-ju
— 138
- | 70-164
“62
— 164
— !34
— !703r

3 '50
-124
-18
— Ö2
— 18
—!aa
— i 3

3

Druck und Verlag der L. SchellenberslÄen tzof«Buchdruckeret in Wiesbaden.
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Aüv Jebrrrrcrv unö Wärrz
auf das

„Wiesbadener Tagblatk"
zu «Honnieren, findet sich Gelegenheit

irn Uerlng „Tagbtatthans " Ka»»sgaffe 27,
in  den Drveisst-Urn der Ktadt,
in den K««gni>- KMen der KLsdt rrnd Rachdgr»rtv,

und bei sürntttchru dentschrn NeichspoKanRaUerr.

Die Sttuaüün.
Dis Konservativen waren es, die in der Dienstags-

slhung des preußischen Abgeordnetenhauses auf Schluß
der Debatte drängten und so die Wahlrechtsverhand¬
lungen schneller, als man erwarten mußte , zu Ende
brachten. Warum hatte die Rechte keine Lust mehr
an der Fortsetzung dieser bedeutungsvollen Aussprache?
Der Grund ist schnell gefunden ; es behagt ihnen nicht,
sich über den eigentlichen Sinn  der Montags-
cede des Freiherrn v. Richthofen  befragen zu lassen
oder gar Rede und Antwort zu stehen. Eigentlich ist es
ein sehr aparter  Vorgang , daß eine Partei , wie die
Rechte im Abgeordnetenhause , so schroffe Vorwürfe , wie
sie von den Abgg. Friedberg  und W i e m e r er¬
hoben wurden , einfach mitanhört und kein Wort der
Erwiderung darauf findet . Auch dies Detail gehört
zum Ganzen . Die Konservativen wollten denn also
weder bestreiten noch zugeben, daß die programmatisch
zugespitzte Rede des Freiherrn v. Richthofen eine
Kriegserklärung an den Fürsten Bülow
bedeute, daß sie die Lossagung  vom Block  in sich
schloß, daß sie ein stürmisches Liebeswerben um die
Gunst des Z e n t r u m s darstellte . Wollten sie dies
alles aber nicht bestreiten , so haben sie es durch ihr
Schweigen schließlich doch zugegeben,  und Fürst
Bülow weiß jetzt, woran er mit der Rechten ist. Viel-
xnehr, er hat es wohl auch sonst schon gewußt , aber es
ist doch ein Unterschied zwischen Vorgängen , die sich
hinter verschlossenen Türen oder an den Beratungs-
iischen der Fraktionssäle oder in parteioffiziösen Preß-
kunügebungen abspielen und der klaren Aussprache
von der Tribüne eines Parlamentssaales . . Es ist ein
Unterschied wie zwischen der Vorbereitung eines
Krieges und der Kriegserklärung selber. Jedenfalls
ist die Lage geklärt.  Die Konservativen sehen sich
nach einer anderen Basis für die Geltendmachung ihrer
Politik nm, und wenn damit noch keineswegs gesagt

ist, daß der Wunsch nach Wiederherstellung eines
konservativ - klerikalen Kartells  erfüllt
werden wird , so ist mindestens dies damit gesagt, daß
die bisher betriebene Blockpolitik  einen Riß von
oben bis unten  bekommen hat . Die Konseguenzen
für die. Stellung des Fürsten Bülow ergeben sich damit
von selbst. Es kann im Augenblick nicht darauf an-
kommen, diese Folgen und Folgerungen im einzelnen
zu schildern oder vielmehr über den Zeitpunkt zu
sprechen, zu dem sie sich werden vollziehen müssen, son¬
dern das entscheidende Gewicht ist darauf zu legen,
daß eine durchgreifende Wandlung  der Voraus¬
setzungen eingetreten ist. auf denen sich das System
der inneren Politik bis dahin aufgebaut hatte . Indessen
wäre zu fragen , wann und wie den Konservativen dis
Erleuchtung gekommen sein mag , daß der Boden, auf
dem sie bis vor kurzem noch die Möglichkeit einer
Durchhaltung der Blockpolitik wahrzunehmen glaub¬
ten, ins Wanken geraten ist. Wir sind nicht einmal der
Meinung , daß sie selbst mit planmäßiger Agitation da¬
zu bergetragen haben, diese neue Lage herbeizuführen,
aber als sie zu merken begannen , daß andere Kräfte
mit Erfolg eine Taktik der Unterwühlung betrieben
hatten , inag es ihnen ganz willkommen gewesen sein,
die Früchte dek Veränderung zu genießen und sich recht¬
zeitig den Hauvrcmteil daran zu sichern. Dies wird
ihnen auch gelingen, wir wollen uns nicht darüber
täuschen. Es dünkt uns falsch, wenn den Konservativen
vorgehalten wird , daß sie sich durch ein Bündnis mit
dem Zentrum nur in eine demütigende , ihren Partei¬
interessen schädliche Abhängigkeit begeben würden . Ein¬
mal ist das nicht ganz so richtig , wie es aussieht , und
sodann würden die Konservativen den einmal be¬
tretenen Weg doch nicht wieder verlassen.

Im übrigen muß man , da es immerhin verschiedene
Möglichkeiten gibt , auch mit der rechnen, . daß Fürst
Bülow eine Handhabe findet , um die heutigen Schwie¬
rigkeiten zu überwinden.  Wir _glauben nicht
sonderlich daran , aber man sollte sich mit feinem Urteil
auch nicht vorzeitig festlegen. Einstweilen besteht schon
aus Rücksichten der auswärtigen  Politik eine ge¬
wisse Schonzeit.  König Eduard kommt nach Berlin,
und es werden Verhandlungen mit ihm geführt wer¬
den. Es ist selbstverständlich, daß dies nur durch den
Fürsten Bülow geschehen kann. Was später geschieht,
werden wir alsdann sehen.
_ ii i»HIII HlflIJf

€hu  JusüllmMorMt.
A Berlin , 26. Januar.

Die WcchlrechtÄnHatteim Preußischen Abgeordneten-
ihauife war heute natuLgemäß nicht mehr so spannend
als -gestern, aber die A bisti -m m u n g brachte das Inter¬
esse noch auf einen Höhepunkt. Die Bänke waren gut

qreaw » .gBripaiiBTCi

Feuilleton.
(Nachdruck verboten .)

Die Uraufführung der„Glerlra".
Dresden , 25. Januar.

Das sonst im Winter so stille „Elbslorenz " stand
heute unter dem Zauber , den die hier zur Urauf¬
führung  kommende „Electra"  von Richard
Strauß  ausübte . Die ganze literarische Welt gab
sich ein Rendezvous zu dem größten Ereignis der
Saison , dem so viele Erwartungen entgegengebracht
wurden . Seit Wochen war das Hoftheater ausver¬
kauft und die Billettpreise waren schließlich zu märchen¬
hafter Höhe emporgewachsen. Nicht nur alle größeren
deutschen und österreichischen Bühnen , sondern auch die
von jenseits des Weltmeeres hatten ihre Leiter hierher
entsandt und bereits in den heutigen Vormittags¬
stunden prägte der große Tag den Hauptstraßen der
Stadt einen ganz internationalen Charakter auf . Dazu
kam, daß die verschiedenen Fremdenkolonien Dresdens
zahlreichen Sukkurs erhalten hatten , und daß die Dres¬
dener selbst dem großen Ereignis schon aus Lokal-
Patriotismus ihre Sympathie entgegenbrachten. Als
die Tore des festlich beleuchteten Hostheaters sich end¬
lich öffneten, gab es einen förmlichen Sturm auf die
Plätze und vor einem bis in das letzte Eckchen dichtge-
fülltem Haufe ging das neueste Werk des „Salome ".
Komponisten in Szene.

Um eS vorweg zu sagen : So viel steht nach dem
heutigen , wenn auch dem „Salome "-Erfolge gegen¬
über problematischeren Erfolge der „Electra "-Auf¬
führung fest, daß damit für die nächste Zeit der Höhe¬
punkt der Schöpfung musikdramatischer Werke er¬
reicht worden ist. Eine glänzende Gesellschaft wohnte
der Aufführung bei. Unter den zahlreichen Vertretern
der Presse sah man die Vertreter des „Temps ",
„Figaro ", „Gill Blas ", „Echo de Paris ". Aus London

war ein Vertreter der „Times ", aus New Jork ein
solcher der „World " erschienen. Wien hatte einen Ver¬
treter der „Reuen Freien Presse" entsandt . Und dazu
kam natürlich ganz Deutschland in seinen ersten
Blättern . Die Gesellschaft setzte sich zusammen aus
einem sehr interessanten Publikum . Ziemlich Punkt
8 Uhr erschien Hofrat Generalmusikdirektor v. Schuch.
Der Inhalt des Werkes darf im wesentlichen als be¬
kannt vorausgesetzt werden, er sei daher nur kurz noch
einmal skizziert. Die Hosmannthalsche Dichtung be¬
handelt bekanntlich die große Familientragödie im
Hause des Königs Agamemnon , der von seiner Gattin
Klytämnestra mit Hilfe ihres Geliebten Aegistheus er¬
mordet wurde . Seine Tochter Electra erhält sich ihren
Lebenstrieb nur dadurch, daß sie der Rache ihr Leben
weiht . Der Bruder Orestes ist verbannt . In einer
groß ausgesponnenen , psychologisch und pathologisch
hochinteressanten Darlegung Verfolgt nun der Dichter
die seelischen Vorgänge , die schließlich für Electra , als
diese sich am Ziele sieht, zum physischen Zusammenbruch
führen . Die Grausamkeit des Milieus wird ^wesent¬
lich gemildert durch den großen Rhythmus der Lprachc.
Wenn nun Strauß daran ging , dieses eigenartige Werk
zu vertonen , so war dies sehr wohl erklärlich, wenn
man sich vergegenwärtigt , welche Aufgaben Strauß der
Zukunftsmusik gestellt hat . Trotzdem kann mau selbst
unter der Wucht des Ausdrucks ferner Musik nrcht im
ersten Augenblick von der Überzeugung loskömmen
daß seine Kraft , so große sie auf anderem Gebiet - ist,
nicht an die stillere Kraft des Dichters heranreicht . Es
wird für eine ernste Besprechung dieses kolossal ange¬
legten Werkes sehr schwer werden, nachzuweisen, wre
Strauß im Grunde über seine „Salome " nicht hinweg-
aekommen ist, obgleich er mit den raffiniertesten Mitteln
seines glänzenden und noch nie erreichten Vermögens
in Tönen zu sprechen, arbeitete , trotzdem er etwas Neues
nicht zu sagen hat . ja wie er , wre das schon bei der
.Salome " beobachtet werden muhte , tn der Dar-
stelluna der Untertieien i'ni Seelenleben scheitern

besetzt, doch fehlten  bei der -MsAmmnua 110 Ab-gevr-ö-
ivete. Die Tribünen waren zismLich leer , vor dem
Parlament aber Herrschte insvlse der -̂ chutzmnnnsHostcn
noch eine Art B e l ag e r u n g Sz u sta nS.

Zuerst sprach der nationailliSerale Führer Ds\
Frieüberg,  und zwar lebhafter Äs sonst. Die
gestrige konservative Rode hatte ihn auch gerade?,u
provoziert.  Er Hielt denn auch nicht hinter dem
Berge und -überschüttete die Konservativen in ihrem Be¬
streben, sich -als ,Me besten Stützen -der -Krone " hiit-zu-
stellen, mit dem nötigen Spott und Hohn. Andererseits
geißelte er die Lauheit des Zentrums,  das WH-l
abwartend andere die Kastanien aus dem Feuer Ho-len
läßt . WäHrcnö der -Rede Di . Wremers  erlaubte sich
die rechte Seite die übliche Frühstückspause. Wicmer
nahm -den Fehdehandschuh auf unid erklärte sehr richtig,
Daß den Freisinnigen an der Erhaltung des Blocks
-durchaus nicht mehr liegen könnte als -den _Konser¬
vativen . Dem Drerklasseriparlament hatte -die DiKßussion
offenbar schon zu lange gedauert . Schleunigst wurde
jetzt Schluß gemacht. Die Unruhe war so -groß, daß man
-die Schlußworte des freisinnigen Abgeordneten Hoff
nicht Möhr verstehen -Lonnte. Dann kam die Abstimmurtg.
Natürlich wurden -die frei,sinnigen und po-lni-schen An¬
träge nivderWstirnmL. Über den national -liberalen An¬
trag -wurde erfreulicherweise nach Absätzen -abgestimMt.
Leider Hals das nichts. Die -direkt  e W-cchl fiel mit
einer Mehrheit von 3 Stimmen . Natürlich war das ein^
Zufallsinohrhett . -Beim Zentrum und den Natio¬
nalliberalen  herrschte eine erschreckende
Leere.  Bei der Wstimmnng über die geheime Wahl
mochte das Verhältnis ähnlich, vielleicht noch ein wenig
nngünstiger sein . Fm ganzen ist das Resultat sehr be¬
dauerlich . Die Konservativen -können jetzt sagen , daß
-km Hans selbst für eine Änderung keine Mehrheit vor¬
handen ist. Eigentlich hätte die Linke namentliche W-
-stimnrung beantragen sollen. Man ' hätte dann sehen
-können, wie die einzelnen Abgeordneten i-m Zentrum
und bei den National -liberalen gestimmt , Hätten, wer
H. B . bei den MaiionalliBera -len nicht für Sie ge-
h e im e Wahl ist. Anscheinend -haben auch einige Frei -,
konservative mit der Linken gest-i-mint. Unter Sen Wahl-.
rechtsreformern herrscht eben noch zu wenig Einigkeit
Wer gemeinsames Vorgehen . Die Sozialdemokrateuj
bekämpfen die Freisinnigen , Sie genau dasselbe wollen.
-Das Zentrum hat seine Sondergeüanken und die
N-atiowalliberalen ebenfalls . Dadurch ist natürlich denj
Konservativen die Opposition erleichtert  und die
Regierung bekommt nicht die ganze Fläche der Stoßkraft
zu spüren.

Im ganzen hat die Wah-lrechtsinterpcllatron die
Hoffnungen n i cht erfüllt , und die preußische Wahlrechts-
röform -hat noch einen recht langen Lekdensivcg vor sich-.
Das Volk  mutz noch ganz andere politisch s
Energie  entfalten.

mußte . Es ist hier der große, fuiidamentale Jrrtuul
in der Straußschen Musik wiederzuerkennen , daß d
glaubt , die Töne, die Harmonie zur Welt machen zs
können, zu einer Darstellung , während diese tn sich
schon eine Welt sind. Auch im Äußeren wird man
seiner Musik jedenfalls nicht immer die Uberzeugu'.igs.
kraft zusprechen können, wer gleich, wenn man bei
einem Straußschen Werke so sprechen darf , den großen
Auftritt der Electra verfolgt , wird hier sehen und emp¬
finden , daß Strauß eigentlich rein äußerlich arbeitet,
daß er den Seelenregungen zwar nachgeht, aber doch
an der Oberfläche bleibt und durch die Wucht seiner
Musik zu überzeugen hofft-

Auch in einzelnen Höhepunkten wird man durch die
Gewalt , mit der sie Strauß herausarbeitet , nicht zu
dem Glauben an die Heiligkeit seiner Musik überführt
werden. Andererseits hat die Musik wieder physische
Momente , die von erschütternder Wirkung sind. So
besonders — und das dürste der Höhepunkt des Werkes
sein — die Darstellung der Reaktion , welche bei Electra
eintritt , als sie den totgeglaubten Bruder vor sich sieht.
Hier wird man sich allerdings erst aii die geradezu un¬
geheuerliche Sprache gewöhnen müssen, die Strauß
spricht, dann aber erkennen, daß hier etwas ganz Ab¬
sonderliches geschaffen wordeit ist. Zum Schluß hm
klingen mehr lyrische Töne durch, und zwar auch -ini
der absonderlichsten Forin , demt hier feiert Electra
nun den kolossalsten -Lieg , den eine Menschensoele je¬
mals im Hasse feiern kann. Auch die Charakterisierung
der einzelnen Personen ist, so groß und interessant
sie angelegt ist, nicht immer so, wie sie der Dichter sich
wohl gedacht hat . Mit dem gewaltigen , wenn auch für?
ein subtileres Ohr doch noch etwas äußerlichem Schluß-
der sich eben so reich in dramatischen wie lyrischen Elei
menten bewegt, sichert sich Strauß schließlich trotz der!
scharfen Widersprüche, die sich vielleicht sonst in dehISeele des Zuhörers regten, einen großen Abgang. Die

i Apoll - ose, die Electra in ihrem furchtbar schönen
i feiern darf , dieser wunderbar gehaltene und ins Riesen.
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Deutsches Ksrch.
* Hof- «nü Persvnalnachrichte» . Das Befinden des

KeichstLgsnbgeonfs»eien v.  B oJ. l :m a r hat sich, wie die
i»Mürrchner Post" «mitteilt , in der 'letzten Zeit derart
tSe ®€f f e x 4 , Satz ex im März bereits wieder seine «parla¬
mentarische Tätigkeit im vollen Umfange anfzunehmen
Kvdemkt. Die kürzlich gemeldete neue Erkran «kung des
»Herrn v. Wollmar scheint also nicht besonders schwerer
MMrr seavesen zu sein.
« * Der dekorierte Fürst zur Lippe, Der Kaiser ver¬
lieh dem Fürsten Leopold zur Lippe das Großkreuz des
iRvten Adlerordens.

* Stenererhöhung und Äinderprivileg . Die „Nord-
Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zu den Steuer¬
erhöhungen und dem Kinderprivileg : Gegen die von
Der verstärkten Budgetlommission des Abgeordneten¬
hauses gefaßten Beschlüsse wurde in der Tagespresse
pex  Vorwurf erhoben, daß durch sie ein großer Teil der
niedrigen  Einkommen mit neuen Lasten  be¬
legt werde. Dieser Vorwurf ist völlig unbegründet.
Richtig ist allerdings , daß, während nach der Regie¬
rungsvorlage die Sätze des Eiirkommensteuertarifs erst
hei einem Einkommen von 7000 M . ab erhöht werden
sollten, von der Kommission die Erhebung von Zu¬
schlägen schon von 1200 M . ab beschlossen worden ist.
Berücksichtigt muß aber werden, daß die Kommission
diesen Beschluß nur gefaßt hat unter gleichzeitiger er¬
heblicher Ausdehnung des sogenannten Kind er¬
st r i v t l e g 8. In Zukunft soll allen Steuerpflichtigen
bis zu MO M- Einkommen bei dem VorhandenseinSrzweiunterhaltsbedürftitzen Familienmitgliederne Ermäßigung um eine, bei drei oder vier Familien-

tgliedern eine Ermäßigung nur z iy e i, bei fünf oder
sechs eine Erinäßigung uni drei und für je! zwei weitere
Mitglieder eine weitere Ermäßigung um je eine
Meuerstuse zuteil werden. Während ferner bisher das
-Kinderprrvileg nur Steuerpflichtigen bis zu 6500 M.
Einkommen znstand, soll es in Zukunft auch Steuer¬
pflichtigen mit einem Einkommen bis zu 9500 M . ge-
währt werden. Der Bahresausfall an Einkommen¬
steuer , der infolge des Kinderprivilegs  bisher
der Staatskasse entstanden ist, wird sich bei den Ein¬
kommen zwischen 900 bis 9000 M . um 3 500 000 M.,
bei denjenigen zwischen 3000 und 6500 M . um
-1600 000 M . und bei denen zwischen MO und 9600
Mark um 600 000 M. erhöhen. Die beschlossenen Zu¬
schläge würden ohne Erweiterung des Kinderprivrleos
in den Etnkommenstufen von 1200 bis 3000 M. erneu
Mehrbetrag von rund 8 300 000 M ., in der Stufe von
,3000 bis 10 500 M . einen Mehrbetrag von 5 800 000
Mark , in der Stufe von 10 500 bis 20 500 M . einen
Mehrbetrag von 3 500 000 M ., in der Stufe von 20 500
bis 30 500 M . einen Mehrbetrag von 2 800 OOOM . und
in der Stufe von mehr als 30 500 M. einen Mehr¬
betrag von rund 17 000 MO M . ergeben. Da die Aus¬
dehnung des Kinderprivilegs den Steuerpflichtigen
von 900—3000 M . Einkommen eine Entlastung
von 3 6M 000 M. verschafft, erfahren diese Steuer¬
pflichtigen in ihrer Gesamtheit nicht nur keine Mehr¬
belastung , sondern sogar eine Entlastung um 200 000
Mark . Die Mehrleistungen von etwa 600 MO M.
Steuerpflichtigen in den Einkommensteuerstufen von
3000 bis 10 500 beschränken sich bei Berücksichtigung
der Ausdehnung des Kinderprivilegs auf zusammen
3 800 000 M . Auf die Steuerpflichtigen mit einen!
Einkommen von über 80 500 M . entfallen hingegen
von im ganzen 26 200 MO M ., welche bei Einrechnung
der Erweiterung des Kinderprivilegs die zu erheben¬

den Elnkommensteuerzuschläge bei physischen Personen
überhaupt ergeben werden, 17 Millionen M .; sie tragen
also fast zwei volle Dritteile  der beschlossenen
Mehrleistungen . Hieraus ergibt sich, daß die Kom¬
mission sich der in der Regierungsvorlage zum Aus¬
drucke gelangten Absicht, die erforderlichen Steuermchr-
lcistungen nicht den breiten Massen, sondern zum aller¬
größten Teile nur denr leistungsfähigeren
Teile  der Bevölkerung aufznerlegen , in vollem Um¬
sange angeschlossen hat.

* Die Erträgnisse ans dem Personenverkehr. Die
Behauptung der „Deutschen Volkswirtschaiftlichen Korre¬
spondenz" in einem Artikel Wer den Personenvevkehr,
der preußische MsendaHnfiskusHabe 1607 beim Pevsouen--
vevkehr einen Eiunahmeansf-all von etwa 90 Millionen
Utark zu -verzeichnen, ist der „Nordd. Allg. Ztg." «zufolge
unrichtig.  Die preußischch essis chen -Siaatsbahnen
Hätten 1907 aus dem Personenverkehrgegen das Vorjahr
-eine Mehr  e i u n a hin e von 14 507 631 M . gehabt.
Die MckhroirrnaHme vom 1. April bis 31. Dezember 1908
aus dem Personenverkehr beliefe sich gegenWer dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres wieder ans rund
14 778 000 M . Hiernach beruhe das Verlangen der
Korrespondenz nach einer allgemeinen «Erhöhung
des Personentarifs auf falschen tatsächlichen Unterlagen.

* Die Nachricht von einer Vermittelung Deutsch¬
lands zwischen Österreich und Italien in der Frage der
Errichtung einer italienischen Rcchissakultät ist nach
einer Meldung aus Wien unrichtig.  Deutschland
mischt sich nicht in diese innerpolitischeFrage.

* Zum Fall Hamann. Wie die „Rh.-W. Zig." hört,
Pst Utitft Fall Hamann eine Wendung eingetreten. Geheim¬
rat Hamann, der Chef der Pvesseabteilurigdes Auswär¬
tigen Amtes, Har — wohl im .Zusammenhang mit den
jetzigen Verhandlungen — den Antrag aus Stellung Mr
Disposition gestellt. Diesem Anträge ist soweit ent¬
sprochen worden, als Gehe-imrat Hamann vom Amte
suspendiert worden ist und einen längeren Urlaub er¬
halten hat.

* Der Kpztestreik in Cöln. Der am 1. Februar in
Cöln ausbrechende Ärztestreik dürste einen großen Um¬
fang annehmen. Acht Ärzte,  die im April mit dem
Krankenkassenverband neue Verträge abschlossen, wur¬
den gestern vom Ehrengericht wegen Bruches des
Ehrenwortes  zu einem Verweis und 300 M. Geld¬
buße verurteilt.

* Die vielangesochteneWahl Mngdans zum Stadt-
veroröneion in Berlin ist geistern im Ausschüsse Mit 9
gegen 8 St -i-mmeu für gültig  erklärt worden.

Varlamrrrr -rrischr».
tz Über die Einteilung der Arbeiten ües Reichstags

in den nächsten Wochen erfahren wir folgendes: Für
Donnerstag , den 28. d. M., ist ein Schwerinstag in Aus¬
sicht genommen, am Freitag und Samstag werden die
Interpellation betreffs der schwarzen Listen und kleinere
Gegenstände, wie die zweite Beratung der Doppel¬
besteuerungs-Novelle, folgen. Montag, Dienstag und
Mittwoch nächster Woche bleiben wegen des katho¬
lisch  e n Feiertags frei. Alsdann beginnt die Beratung
des Etats des Reich samts des Innern,  die
diesmal aber kürzere Zeit in Anspruch nehmen «dürste,
weil wichtige Teile dieses Arbeitsgebietes bereits durch
Interpellationen , Initiativanträge usw. vorwoggenom-
men «sind. Es werden sich dann die Etats der übrigen
Rotchsbchörden ansch-lietzen und zwischendurch die neu-
eingegangenen oder noch zu erwartenden Vorlagen be¬
raten werden, darunter die Novelle zum Bank-
gesetz,  die , wie wir hören, dom Reichstag nunmehr
bald zngehen wird.

hafte gesteigerte Todeskampf , überwältigt schließlich
jedes Gemüt . Wenn man freilich bedenkt, mit welchem
Apparat Strauß arbeitet , so sind diese Wirkungen nicht
verwunderlich . Er fordert 70 Streicher , 20 Holzbläser,
20 Blech und das große Schlagzeug , 2. lieber 4 Harfen.
Wenn man weiter erwägt , mit welcher Meisterschaft
Strauß diesen Apparat zu beherrschen versteht, so wird
man den Eindruck begreifen, den er wieder mit seinen!
neuen Werk Hervorrufen mußte.

Die Aufführung stand auf seltener Höhe, obwohl
sich Ännie Krull in die Rolle der Electra erst hinein-
arbeiteu mußte . Zum Schluß leistete sie freilich etwas
feierlich Großes . Daß sie in ihrer ersten Szene nicht
ganz den Inhalt der Dichtung ausschöpfte, daran hin-
derte sich auch wiederum die Musik. Nicht so bedeutend,
wie man erwartete , war die Ernestine Schumann-
Heink in der Partie der Klytämnestra , allerdings groß,
aber nicht so gewaltig im Eindruck, wie ihn vielleicht
die weniger umfangreiche Partie der Salome hervor¬
ruft . Aber auch hier mag vielleicht die Musik die Schuld
tragen . Die anderen Rollen sind weniger groß . Be¬
deutsames hatte Margarete Siems als Chrysothemis,
als Shwester der Electra . zu leisten. Perron brachte den
Orest mit großen Mitteln heraus . Daß auch Strauß
nicht ganz in dem konsequenten Naturalismus aufzu¬
gehen vermag , wenigstens auf dem Gebiete der Musik,
beweisen am Schluß die Zweigesänge , die hier aller¬
dings aus großen Stimmungen herangeholt werden.
Die Leitung des Werkes unter Schuch war imponierend.
Das Orchester spielte in dem Bewußtsein , vor der
musikalischen Elite der ganzen Welt zu spielen. Der
Beifall am Schluß der Aufführung , die genau 1 Stunde
45 Minuten dauerte , setzte sehr lebhaft ein, aber doch
nicht mit dieser Wucht wie seinerzeit -nach der großen
Spannung der Salome -Beifall . Irgendwelcher nennens¬
werte Widerspruch gegen das für die weitere Entwicke¬
lung der Musik hoch bedeutsame Werk war nicht vor¬
handen . Man rief die Hauptdarsteller immer wieder,
bis sich dann auch Strauß  zeigte . Große Formen
nahmen die Beifallskundgebungen an . als Schuch end¬
lich auf der Bühne erschien, wie man überhaupt an den;
Beifall erkennen konnte, daß er in der Hauptsache der
prachtvollen Wiedergabe des Werkes galt , das . allen
Mitwirkenden die ungeheuerlichsten, bisher kaum ge-
sttellteu SchwiepiZkeitenbereitete.

Wie nach Schluß der Vorstellung bekannt wurde,
gestaltete sich die Oper zu einem überaus glänzenden
Geschäft für den Komponisten Strauß . Für den Buch¬
vertrieb der Oper allein erhält er von seinem Berliner
Verleger 110 000 M . wozu selbstverständlich noch die
nach Millionen zählenden Tantiemen für die verschiede¬
nen Ausführungen hinzutreten . Tie Hammerstein -Oper
in New Zjork zahlt ein Einreichungshonorar von
20 0M M., garantiert für 30 Vorstellungen 72 600 M.
und zahlt 24 000 M. Leihgebühr für die Musikalien . —
In Berlin wird das Werk bekanntlich Anfang Februar
zur Aufführung gelangen . 8 . 8.

Aus Kunst und Leben.
* Königliches Theater . In der gestrigen Ausführung

von „Alt - Heidelberg"  gastierte Herr Harry
Wal den als Karl Heinz. Dieses „Ereignis " — alö
solches wurde der Abend, wie die Physiognomie des sehr
gut besuchten Hauses bewies , empfunden — hat zwei
Seiten . Die eine, die künstlerische, ist mit ein paar Wor¬
ten leicht klar beleuchtet. Der Karl Heinz des Herrn
Waiden bestach vor allem durch eine sehr hübsche, elegante
Natürlichkeit aller Bewegungen und Gesten. Eine Natür¬
lichkeit, die dem Darsteller auch dort blieb, wo sie den
meisten anderen Darstellern abhanden kommt — in den
repräsentativen Szenen des vierten Aktes. Fast ebenso
ungesucht sicher und vornehm würde Walöens Behand¬
lung des «Dialogs wirken , störte nicht hier und da ein
ganz deutlicher „Kainzton " die .Illusion . Alles in allem
also sicher ein eleganter , sympathischer Darsteller von ele¬
gantem Geschmack und ausgezeichneter Technik. Aber
keine Kraft von überwältigendem Elan . Woher also
das „Ereignis "? konnte man fragen . Datauf müßte
man sich die Antwort freilich nicht beim Thoaterkritiker,
sondern bei einer unserer Damen holen. 4. K.

* Alt -Heidelberg als Oper . Auf dem Umweg über
Italien  kommt Meyer - Försters  beliebtes
„Alt -Heidelberg " als Oper  nach Deutschland zurück.
Der Verfasser des Librettos C o l a n t n o n i hat sich
getreu an das Original gehalten . Auch der Komponist
Ubaldo P a c chi e r o t t i hat mit besonderer Geschick¬
lichkeit in den Studentenszenen die deutschen Studen¬
tenlieder verwendet. Das „Gaudeamus " und «Ich

G. Die Weinkommisfion des Reichstags Sega»»
Nüstern ihre zweite Losung. Der «Vertreter der Regie¬
rung gab dem Bedauern darüber Ausdruck, daß Er¬
klärungen des Professors Kubisch, «die der Kommission
«vertraulich genmcht waren, an die Öffentlichkeit«gebangt
«und dort einer Kritik unterzogen feien. Die an¬
gegriffenen Sätze seien tendenziös aus dein Ganzen
herausgegriffen. Der Vorsitzende der Kommission schließt
sich deim Bedauern an . Auf Anfrage «aus der Kommis¬
sion, 0b «man noch nach Jahren auf «den ersten Lieferanten
zurückgreifen «Wune, erklärt der Regierungsivertreter,
der «Wein unterliege zivilrechtlich und strafrechtlich den
allgemein en BeistÄwmuwgen. Ein Privileg für Wein¬
pantscher zu schaffen, «liege kein Grund vor. Gei Lest
ersten «beiden Paragraphen, sowie den beiden ersten Ab¬
sätzen des K8, betreffend die räumliche und zeitliche Be¬
grenzung des Zuckerzusatzes, werden die Kommissions--
LesHMsse erster Lesung bestätigt uns nur redaktionell
geändert.

G. Die verstärkte Geschäftsovdnnngskommissio« des
Reichstags verhandelte gestern Wer die Frage der Zu-
WWkeit -von Anträgen  bei «den Interpella¬
tionen.  Bon einer Seite wurden grundsätzliche Be¬
denken «gegen eine solche Zulassung von -Anträgen ge¬
äußert und betont, daß bei 'der «großen Zersplitterung
der Fraktionen es sich empfehle, die bestehendenMacht-
verhÄltnissevon Regierung und Parlament anzuev-
-kennen. Man befürchtet eine Vergewaltigung der Mehr¬
heit durch die «Minderheit und Verschleppung der Ge-
fchäf«ie. Demgegenüber wurde aber die Notwendigkeit
hervorgehMen, daß der Reichstag tu einer speziellen
Frage seine WillenSm einung  Aum Ausdruck
bringe, die ja durchaus nicht immer ein Mißtrauens-
votuw gegen «die Negierung zu enthalten brauche,
sondern auch«ein Vertrauensvotum -darstellen könne. Nur
«müßten«die an Interpellationen geknüpften Anträge den
Gegenstand der Interpellation unmittelbar betreffen.
Zu einer AbstimmungSam es noch rmcht.

H >T. Über die Novelle zum Vankgesetz erfahren wir,
daß «diese in den Beratungen des Bnndesrares «wesend¬
liche Änderungen ui cht erfahren «hat. Sie wird «mithin
dem «Reichstag «im wesentlichen in -der bereits früher ge¬
meldeten«Form zugchen und als -wichtigste BestHmmungen
die Verstärkung des Reservefonds der «Reichsbank, die
Erhöhung des steuerfreien Notenkonti n-
g e n t s und «die gesetzliche Zahlkrast der ReichsbanIL»
noten, felbfiverMnd-lich unter voller AufrechterHaliung
der Ginlüsungspflicht der ReiHsbank, enthalten.

Er» Kleinhandelsausschutz. Die konservative
Fraktion des -Abgeordnetenhauses hat folgenden Antnag
Hammer « . Gen . etngsbracht: Die Königliche Staats
regierung zu -ersuchen, tunlichst«bald einen Gssetzeutwnrf
'vorzulegen, durch welchen eine ausreichende Ver-
tretunig des kleinen Ka usma n n sfta  n ö e s
ermöglicht wird, uüd Mar in der Weise, daß bei den
«Handelskammern— «mit einzelnen, vom Minister Kr
Handel und Gewerbe zu bestimmenden Ausnahmen —
ein Kl et nha nd e l s a u ss chu ß gebildet wird von
Personen, deren G«ewerbe!betrieb nicht über «den Urnfansi
des Kleingewerbes Hin-ausgeht (§ 4 Abl. 1 des Handels-
.gesetzbuches).

Der Schluß des sächsischen Landtags. Gestern nach¬
mittag mn 1 Uhr fand im THronsaale des Residenzschloffes
«zu Dresden der seieMche Schluß des «sächsischen Land¬
tags statt. K ö n i «g Friedrich  A u «g u st verlas dir
Thronrede,  in der es u. a. in Hinsicht ans dir
«Wa «h l r e f o r «m «he-itzt: Für die Vertretung des Vol -k-es
direkte Wege zu finden, war eine «überaus schwieri'ge
-Ausgabe. «Ich -hoffe nun, nachdeim eine allf-eitige ltzbor-
einstimmnng erzielt wurde, um so zuversichtlicher, daß

knie vor dir als getreuer Vasall " fesselten das italieni¬
sche Publikinn - ganz besonders. Überhaupt bereitete
dieses dem Werke einen herzlichen Erfolg . Ottomar
Piltz hat die Oper ins Deutsche zurückübersetzt, aber
die erste Aufführung der Oper in deutscher Sprache,
die am 3. Februar an der Volksoper in Wien statt-
findet , nicht mehr erlebt . Es folgen dann Aufführun¬
gen am Stadtthtzater in Aachen und am Stadttheater
in Nürnberg.

* Ein Vogel für 10 090 Mark . Der zoologische
Garten in London  hat vor kurzem einen äußerst kost-
baren Zuwachs erhalten . Es handelt sich um ein
Exemplar des sehr seltenen Fürst - Rudolf-
Paradiesvogels,  dessen Wert man aus fast
10 000 M . schätzt. Das Tier ist sehr prächtig gefärbt:
.Kopf und Brust sind glänzend schwarz, die Feügel blaß¬
blau und der Schwanz lebhaft türkisch-blau gefärbt;
der Rücken zeigt ein Gemisch von Schwarz und Braun,
während alle Federn der Unterseite dunkelgrau sind.
Um die schwarzen Augen herum steht ein Kranz von
ganz kleinen weißen Federchen, und die Beine zeigen
eine Ringelung von roten Federn . Der Paradies¬
vogel ist auf Neu °Seeland gefangen. Angeblich ist dies
erst das zweite Exemplar , das man überhaupt gesun-
den hat.

Theater und Literatur.
Die Pariser Erstausführung von W t lb en-

bruchs „Raben st eine rin"  in der französischen
Übertragung von Valentin und Remon fand nur einen
Respektserfvlg im Theater Sarah Bernhardt.

Bildende Knust «nd Musik.
Wie -die „Boss. Ztg ." berichtet, ist für Felix

Mendelssohn - Bartholdy, dessen 108. Geburtstag
am 3. Februar gefeiert werden wird , an seiner Ruhestätte
auf dem alten Dreifaltigkeits -Kirchhofe in Berlin ein
neues Grabdenkmal  errichtet worden.

Wissenschaft und Technik.
Aus Anlaß der 100 ; ührigen Wiederkehr des

Geburtstages Darwins  findet am 12. Februar
im großen Volkshause in Jena  eine Darwin frier
statt, bei der Prof . Haeckel  die Festrede halten wird.
Der Ertrag ist zum Besten der inneren EinriHrung des
Phyletischen Museums in fifejKt bestimmt.
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Meine Hei der Eröffnung des Landtags ausgosprochenen
Absichten durch Ihre Beschlüsse sich verwirklichen und in
meinem Volke volles Verständnis und Vertrauen finden
werden . Ich «halte mit meiner Regierung an der Hoff¬
nung feist, Latz trotz der außerordentlichen Widerstände,
die sich der Erreichung des angestrvbten Zieles entgegen-
stellen, es gelingen mirid, zu einer Verständigung zu ge¬
gangen , welche die Deckung des Neichsbedarss auf die
Dauer sicherstellt, ohne durch die Wahl der Deckungs-
Mittel die Stellung zu beeinträchtigen , welche mir,
meiner Regierung , meinen Ständen und meinem Lande
innerhalb des Reiches nach den Grundsätzen der Ver¬
fassung KUkommt.

Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten-
Hartses beantragt , die Königliche Staatsregierung zu er¬
suchen, mit tunlichster Beschleunigung Matzncchmen zu
treffen , um 1. in allen Instanzen der staatlichen
Schulverwaltung  Personen , die des Erziehungs-
mesens kundig sind, zur ehrenamtlichen Mitwirkung
heranznziehen , 2. auf Rechtsstreitigkeiten Wer den In¬
halt , den Umfang und die Handhalbnng des Schul-
auffichts-rechtS die Anwendbarkeit des Verwaltung sstreii-
Verfahrens auSzudGuon.

Rechtsprrchnrrg rrud Usrw ^ » rn : g.
Die neue NeichSversichernngsordnnng ist nach einem

Berliner Telegramm der „Cöln . Ztg ." nunmehr zu einer
«sinh ertlichen, 1739 Paragraphen umfassenden Vortlage
nmgostattet . Man hofft, daß der Gesetzentwurf vom
preußischen Staatsurinisterinm bis Anfang Februar,
und dann vom Bundesrat in den darauffolgenden
Wochen durchberaten werden kann . Der Entwurf mutz
auf alle Fälle noch vor Ostern dem Reichstag zugchen,
tmnrrt der Vorschrift im § 15 deS ZolltarifsefetzeS Hinsicht-
Nch der Witwen-- und Watsenvevsorgung Genüge ge¬
schieht. _

Ausland.
Gsterverch -MAgarrr.

Der Kaiser empfing gestern vormittag Sen Präsi¬
denten des ungarischen Abgeordnetenhanfes Jnsth in
dreiviertvlstündiqer Audienz.

In der fortgesetzten Verhandlung über die Dring-
(ichkeitsauträge im österreichischen Abgeordnetenhause
betonten die Abgeordneten Sonkup und Dt. Renner die
Notwendigkeit der Schaffung des nationalen Friedens,
mindestens Kues Waffenstillstandes zur Durchfüh¬
rung dringender wirtschaftlicher nnd sozialpolitischer
Reformen . Alle Nationen und alle Parteien seien ver¬
pflichtet, für den nationalen Frieden zu arbeiten , nicht
in geheimen Konventikeln , sondern offen im Abgeord¬
nete»Hause. Am Freitag wird die Verhandlung fortge¬
setzt. Fm Einlaufe befinden sich weitere Dringlichkeits-
anträge , darunter ein tschechisch - radikaler,  Detr.
den jüngsten Poster laß.

Eine diplomatische Persönlichkeit sagte dem Chef¬
redakteur der „Allgemeinen Zeitung " in Wien : Durch die
unversöhnliche Haltung Serbiens an der Save - und
Drtna -Grenze hat sich ein Zustand herausgebildet , der
ftir die Wohlfahrt der HabSburgischen Monarchie uner¬
träglich wird und ehestens ohne einen Krieg oder durch
einen solchen abgeändert werden mutz. In Wien wünscht
man den Krieg nicht, ist aber entschlossen, dieses letzte
Machtmittel anznwenden , wenn Serbien nicht bald ein-
lenkt.

Der Prager Bürgermeister protestierte beim
Ministerpräsidenten und dem Minister des Innern gegen
die Räumung des Grabens  am Sonntag , da das
Publikum sich ruhig verhielt . Auch erklärte er, daß nur
durch ein Bummel - und Farbenverbot  in Prag
bauernde Ruhe und Ordnung geschaffen werden könne.

Frankreich.
In der Depntiertenkammer bemerkte bei der Be¬

ratung der Znschlagssteuer arvs das gesamte Einkommen
Donadei (Radikal ) , diese Steuer , welche den in Frank¬
reich sich aufhaltenden Ausländern neue Lasten aufer¬
legen werde, werde viele derselben veranlassen , ihre ge¬
wohnten Besuche in gewissen Teilen des Landes aufzu-
»üben und den betreffenden Kommunen ein Defizit zu
bringen . Finanzministcr Caillaux unterbrach den
Redner , indem er sagte, er hätte keineswegs die Absicht,
die Henne mit den goldenen Eiern zu schlachten, aber es
fei unzulässig, daß die Ausländer , die nach Frankreich
kommen, von jeder Steuer  befreit feien, während
die Franzosen , die sich in Deutschland  und der
Schweiz anshalten , eine Steuer bezahlen , die nicht so be¬
scheiden bemessen ist wie die in Frage stehende. (Beifall
auf der Linken.) Zum Schluß stellte Jules Roche den
Antrag , die Diskussion über die Einkommensteuer bis
zur Vorlegung des Regieruugseniwurfes , der den Zu¬
schlag der Departements und Kommunen regelt , zu ver¬
tagen . Dieser Antrag wurde gemäß den Erklärungen
des Berichterstatters uild des Ministers abgelehnt.

England.
Wie der „Cöln . Zig ." aus L o n d o n von unter¬

richteter Seite mitgeteilt wird , wird die nächste
Flottenvorlage  9 Millionen Pfund Sterling
ju«r Mau von f ü n f Kriegsschiffen verlangen.

Dänemark.
Der Kronprinz von Dänemark ist gestern von Kopen¬

hagen nach Berlin abgereist.
Spanien.

Es bestätigt sich, daß der König und die Königin von
England am 17. Februar in Vila Garcia den Besuch er¬
widern werden, den ihnen das spanische Königspaar im
vergangenen Jahre abgestättet hat.

Serbien.
Kriegsminister Zivkowitsch wird der Skupschtina

eine Gesetzesvorlage unterbreiten , in der die Bewilligung
eines neuen Rüftungskredits gefordert wird . Wie in
Abgeordnetenkreisen verlautet , soll dieser 3 Millionen
betragende Kredit zu Vorbereitungen für die Mobile-

ML§SLrÄZ>eUer TngMrM
fierung  aufgcwandt werden . Seit Oktober vorigen
Jahres forderte das Kriegsministerinm von der
Skupschtina 33% Millionen für außerordentliche
Heereszwecke.

Knlg -rrlen.
Bulgarien soll geneigt sein, 100 Millionen Frank zu

bezahlen, wahrend sich die Türkei mit 150 Millionen be¬
gnügen will . England bemüht sich, Bulgarien zur
Zahlung von 120 Millionen zu veranlassen.

TÄrkei.
Der „Jkdam " führt in einem Artikel aus , Bulgarien

wisse die Dienste zu schätzen, welche die Militärkraft der
Politik verleihe , und verstärke  seine Armee vor dem
Beginn neuer Verhandlungen mit der Pforte . Dieser
Vorfall lehre die Türken , 1. die Rüstungen mit Rüstungen
zu beantworten , und 2. in der äußeren Politik miß¬
trauisch zu sein, sich nicht zu zersplittern , sondern einig
und vorbereitet zu sein.

Bei Saloniki sind Laudungsmanöver beabsichtigt.
Die Flotte soll drei Truppentransportschifse von Kon-
stantinopel begleiten und nach der Manöveridee die Be¬
völkerung von Saloniki angreifeu . Die Munitions¬
sendungen nach der Grenze dauern fort . In den Kreisen
der jüngeren Offiziere  Herrscht wieder einmal eine
entschiedene Kriegslust gegen Bulgarien . An der griechi¬
schen Grenze wird eifrig Waffenschmuggel betrieben.
Auch wird dort wieder eine lebhaftere Banöenbervegnng
bemerkt.

Uersten.
Der „Njeksch" in Petersburg schreibt: Aus voll¬

kommen autoritativer Quelle erfahren wir : Das
Memorandum der russischen Regierung über die persische
Frage beginnt mit der Erklärung , der Schah und der
bisherige Medfchlis feien unfähig , die gegenwärtige
Anarchie  in Persien beizulegen. Die Anarchie be¬
drohe gleichmäßig die russischen Interessen und Persien
selbst. Das veranlasse die russische Regierung , auf der
Durchführung einer Reihe von Reformen in Persien zu
bestehen. Der erste Medfchlis habe den Interessen des
Landes widersprochen, der neue Medschlis sei auf der
Grundlage des Zensus nnd des Prinzips der Interessen¬
vertretung einzubernfen und feine Kompetens auf die
einer gcfetzberaienden Versammlung ein,zuschränken.
Ans allen Verwaltungsgebieten feien dem Schah Ange¬
hörige kleinerer europäischer Staaten als Ratgeber an-
zuempfehlen. Nach Ansicht der russischen Regierung
müßten diese Reformen auf dringende Ratschläge Ruß¬
lands und Englands hin durchgeführt werden.

Aarsersgeburlsirlg in Berlin.
Zum Geburtstag des Kaisers sind noch der König

von Württemberg , König und Prinz Johann Georg von
Sachsen, Prinz Ludwig von Bayern als Vertreter des
Prinzregenten , Großherzog von Sachsen-Weimar-
Eisenach und Erbprinz von Reuß j. L. in Berlin eknge-
troffen. Gestern abend 8 Uhr fand im Elisabeth-Saal
des Schlosses eine Tafel statt, an der die bisher einge¬
troffenen Fürstlichkeiten teilnahmen . — Der Großhcrzog
von Baden empfing abends den Reichskanzler.

Die Berliner Morgenblätter verzeichnen mit Be¬
friedigung , daß der Kronprinz den zur Beglückwünschung
des Kaisers nach Berlin gekommenen Kronprinzen von
Dänemark am Bahnhof abholte und daß der Kronprinz
von Dänemark bei ihm wohnt.

Der offiziöse Glückwunsch.
Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt aus Anlatz des

60. Geburtstages des Kaisers und Königs : Die Regie-
rungszeit des Kaisers hat Beweise in großer Zahl für
die Richtigkeit der Auffassung gebracht, daß der Herrscher
durch die vorhandenen verfassungsmäßigen
Schranken  nicht gehemmt ist, auf das öffentliche
Leben der Nation einen tiefgreifenden  Einfluß
auszuüben . In keiner Richtung ist dies klarer zu er¬
kennen als in der Frage der Stellung unseres Volkes
zur Seegeltung  Deutschlands . Noch ferne Ge¬
schlechter werden Kaiser Wilhelm II . als den Schöpfer
unserer Kriegsflotte  rühmen , die gleich unserem
Heere als Schutz und Wehr für Deutschlands Unab¬
hängigkeit und Blüte dienen soll. Niemand wagt mehr,
dem Kaiser Verlangen nach eitlem K r i e g s r u h m nach-
zufagen. Heer und Heereseinrichtungen sind niemals
als Werkzeuge des E hr g e i z e s , sondern stets als
Machtmittel zur Erhaltung des Friedens  auSgebilöet
und gepflegt worden . Ans sie gestützt, vermochte der
Kaiser den Frieden zu wahren und jeden Angriff auf die
Lebensintereffen und die Ehre unserer Nation zu ver¬
hindern . Unter dem Schutze des Friedens sind Wohl¬
stand und Kultur unseres Volkes während der Regie¬
rung Wilhelms II ., alle Erwartungen übertrefsend , rasch
emporgestiegen. Ungeachtet mancher Enttäuschun¬
gen und  v i t t e re r E r fa  h r u n g e u,  die dem Kaiser
in seinem hohen Streben nicht erspart geblieben sind,
vermag der Herrscher aus sein Wirken mit dem Bewußt¬
sein zurückzublicken, stets Bestes gewollt  und in
vielen Beziehungen Großes erreicht zu haben. Wir ver¬
ehren in unserem Herrscher wie das Oberhaupt öe&
Reiches auch den König und Landesherr «, der in der
ersten Thronrede an den preußischen Landtag das Wort
Friedrichs des Großen , daß in Preußen der König des
Staates erster Diener sei, auch für sich in Anspruch nahm.

&
Der Prinzregent von Bayern , welcher gestern abend

ans Berchtesgaden zurückkehrte, sandte von Berchtes¬
gaden an Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm : „Wenn
ich mir auch zu meinem lebhaften Bedauern versagen
muß, Dir meine Gratulation zum 50. Geburtstag per¬
sönlich darzubringen , nehme ich doch nicht minder herz¬
lichen Anteil an der Kundgebung der deutschen Bunöes-
fürsten , die zur Geburtstagsfeier sich bei Dir ver¬
sammeln, um ihrer treuen Verehrung für Dich warm¬
empfundenen Ausdruck zu geben. Von Herzen schließe
ich mich darum den Gefühlen und anfruchtigen Wünschen
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an, die mein Sohn Ludwig mit den Bundessürsten Dir
morgen mündlich aussprechen wird . Luitpold ." — Der
Kaiser erwiderte : „Danke Dir innigst für Deine ftcitnb*
licheu Glückwünsche zu meinem morgigen Geburtstag
und die Entsendung Deines Sohnes Ludwig, dessen Be¬
such uns sehr angenehm ist. Auch ich bedauere lebhaft,
Dich als verehrten Nestor der deutschen Bundessürsten
morgen nicht persönlich begrüßen zu können und wünsche
Dir von Herzen eine recht gute Erholung in dem schönen
Berchtesgaden . Wilhelm ."

Außerdem liegt eine ganze Reihe von Berichten über
Kaisersgeburtstagsfeiern im Ausland , jo Petersburg,
Wien usw., und im Inland , so z. B . München, wo
Ministerpräsident Poöewils eine durch besonders warmen
Ton bemerkenswerte Ansprache gehalten hat , vor , von
deren Wiedergabe wir absehen, da sic, regelmäßig wieder-
kohrend, alle im wesentlichen dasselbe besagen.

KlMMieMv.MM Wer die WMttWUMK
Md öle MmN der liploiaten.

In der Budgetkommission !des Reichstags eMürte
bei der Beratung des Etats  der Staatssekretär aus
eine Anfrage über die Vorgänge in Liberia,
das; die liberianischen Küstenkreirzer in zwei Fällen
Dampfer der Woermann -Linie ungehalten Hätten, daß
aber die liberianischen Behörden anerkannt Hätten, daß
kein Verdacht der Schmuggelei gegen die Woermann -.
Damipfer erhoben werde, und versprechen, die Schuldigen
zu bestrafen. — Auf Anfragen wogen des deutsch-
schweizerischen Mehl st reit es  erMirte der
Staatssekretär , die Schweizer Regierung fei der Ansicht,
daß unsere Einsu -Hrs che in ordnung eine Prämie  für
Wetzenzoll erster Klaffe enthalte , und habe, falls nicht
Abhilfe geschaffen werde , einen Zuschlag in der Höhe
dieser Prämie in Aussicht gestellt. Deutscherseits sei er¬
klärt worden , unser System enthalte eine Prämie nicht
und Sie Erhebung eines Zollzuschlags sei im Hinblick
aus die vertragliche Bindung des Mcchlzolles und das
Recht der Meistbegünstigung unzulässig  und iw
Widerspruch mit dem deutsch-schweizerischen Handels¬
vertrag . Wir sind zu einer schiedsrichterlichen Entschei¬
dung des Konfliktes , bereit , jedoch sei über die vorzu-
logen'den Fragen noch keine Einigung erzielt worden.
Die Verhandlungen würden in versöHnlicher Weise ge¬
führt.

Zum Schlüsse der Sitzung machte der Staatssekretär
längere Ausführungen über den diplomatischen
D i e n st ; er wolle weder eine weitere Apologie für die
deutsche 'Diplomatie Halten noch eine PhilipPika gegen
-diejenigen, die sie kritisiert haben . Er wolle nur manch«
irrtümliche Anschauungen und darauf ausgebante Schlüffe
berichtigen. Man mache, wie sich aus zahlreicher: Artikeln
in der Presse nnd auch aus Äußerungen im Parlamente
ergebe, für die angeblich unzureichenden Leistungen
unserer Diplomatie ihre Rekrutierung ans dem
A d eI und den wohlhabenden  Klassen verantwort-
lich. Welche übertriebenen irrigen Vorstellungen in
dieser Beziehung verbreitet seien, dafür sei die außer¬
ordentlich fehlerhafte DiplomatenWste ein Beleg , die
kürzlich in einem süddeutschen Blatte mit einem ab-
sprechertüen Kommentar über die Exklusivität  des
diplomatischen Dienstes veröffentlicht worden sei. Tat¬
sächlich gehörten von 187 g -egenwärtig  i m ö i plo -̂
rn a t i s che n Dienst beschäftigten Personen 70 -dem Kr¬
ad e l , 23 dem alten Brie -sabel und 35 dem
neuen Bricsadel an , nenn  seien bürgerlich.
(Das beweist doch gerade genug ! Die Red.) Wolle man
eine Scheidung nach -der Herkunft vornehmen , so müßte
-man 70 zum blauen Blut und 67 zum roten Blut rechnen.
(Heiterkeit .) Ein Grundsatz der Bevorzugung des Adels
bestehe nicht; allerdings sei nicht zu leugnen , daß der
Adel überwiege:  von jeher hätten aber auch Bürger¬
liche der diplomatischen Karriere aUgehört und seien zu
Hohen Posten gekommen. Der Staatssekretär führte
züm Beweise eine längere Liste bürgerlicher Diplomaten
vor . Unrichtig sei auch die Vorstellung, als liefere der
Adel schlechte Diplomaten : der alte preußische Adel habe
vielmehr eine Reihe unserer tüchtigsten Diplomaten ge¬
stellt. übrigens sei erwähnenswert , daß an der Zen¬
tralstelle,  wo die Politik bestimmt werde, das
bürgerliche Element überwiese . Unzutreffend sei auch
die Vorstellnwg, als werde die Zugehörigkeit zu einem
Korps  als moralische Vorbedingung für den diplo-
matischen Dienst betrachtet. Daß ein gewisses Maß an
Vermögen erwünscht sei, sei richtig  und auch schon
mit Rücksicht ans die unzureichende finanzielle Aus¬
stattung der diplomatischen Posten schwerlich abznstellen.
Der Staatssekretär machte -dann Mitteilungen über die
notwendigen Aufwendungen , ans denen sich ergibt , daß
die Gehälter zur Bestreitung der Anforderungen einer
entsprechenden Lebensführung , von einer weitgehenden
Repräsentation ganz abgesehen, in der Regel nicht ge-
nüven ^ Der Staatssekretär wendet sich nunmehr zur
Frage des diplomatischen Ersatzes,  dem er seit seinem
Amtsantritt besondere Ausmenksarwkeit zugewendet habe.
Die neuen Bestimmungen über den Eintritt in den
diplomatischen Dienst würden in vorurteilsloser Weise
und unter gebührender Berück s i cht { g u n g der
Bürger  l >i che n Elemente gehandhabt werden . Ubri -
geus befänden sich unter elf Berufungen ans selbständige
Posten, die während seiner Amtszeit zu besetzen waren,
drei'  Bürgerliche . Gegenüber den Klagen über
ur a n g e I n ö e R -ü hrigkeit  unserer Diplomaten
verliest der Staatssekretär einen Erlaß , der cs aus be¬
sonderen Wunsch des Kaisers den Mitgliedern des diplo¬
matischen Dienstes zur Pflicht macht, sich in dem Lande
ihres Wirkungskreises in jeder Weise mit Land und
Leuten und den wirtschaftlichen Fragen bekannt zu
machen. Der Staatssekretär stellt sodann eingehende
Vergleiche zwischen der deutschen und der fremden
Diplomatie an , die zu dem Schluß kommen, daß die
-deutschen Diplomaten einen Vergleich mit ihren frern-
den Kollegen in keiner Weise zu scheuen haben. —
Sonderbar ist -denn nur , daß sie sich in ihren „Erfolgen"
mit den fremden Kollegen nicht auch messen können.
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Ile Einigung in der ßehrerdesvldMM-KgMWgn.
G. Berlin , 26. Januar.

Die Lehreröesoldungskommission -des Abgeordneten - -
Hauses hielt am Dienötagvormittag noch eine dritte ^
Lösung ab, in her die Beschlüsse der zweiten Lesung in^
einzelnen Punkten abgeändert wurden . Vor allem wurde
die Zahl der Orte , die Ortszulagen gewähren können,
Erhöht . Es wurde beschlossen, die §§ 19 und 20 wie folgt
tzu fassen:

I 18. 1. Schulverbände können die Gewährung pen-
(stonssähiger Ortszulagen an ihre sämtlichen Lehrkräfte
.aber einzelne der in diesem Gesetze bezeichueten Arten
beschließen, falls in ihnen die am 1. Januar 1908 in
Geltung gewesene Besoldungsordnung für Lehrer , ab¬
gesehen von den Inhabern 'besonders gearteter Schul-
istellen, in Grundgehalt nnd Alterszulagen ein End g e-
jtzalt von 2800M . oder mehr oder ein Grundgehalt vor¬
letzt , das unter nochmaliger Zurechnung des vollen
(Grundgehalts  4000 M . oder ineihr heträgt . Bei ver¬
einigten Kirchen- und Schulämtern ist nur das reine
Lehrergrnndgehalt (Grundgehalt abzüglich der Ver-
Mtung für kirchliche Mühewaltung ) zu berücksichtigen,
ß. Die gleiche Befugnis steht kreisfreien Städten
-auch dann zu, wenn in ihnen die Voraussetzungen des
Absatzes 1 nicht vorliegen.

8 20. 1. Schulverbände , die dergestalt in der Um¬
gebung von Schulverbänden der in ß 18 gedachten Art
stiegen, daß sie mit ihnen eine wirtschaftliche Eln -
(heit  bilden , können ihren Lehrkräften pensionssähige
(Ortszulagen insoweit bewilligen , als letztere Schul»er¬
fände Hierzu befugt find, sofern auf ihren Antrag der
Wrovtnzialrat  nach Anhörung der Schulaufsichts-
ihchörde das Vorliegen dieser Voraussetzung festgestellt
Mat. 2. Schulverbänden , die dergestalt in der Umgebung
anßerprenßrscher Gemeinden mit mehr  als 80 000 Ein¬
wohnern liegen, daß sie mit ihnen eine wirtschaftliche
(Einheit bilden, kann durch den Unterrichtsminister im
(Einvernehmen mit dem Finanz -minister das Recht bei-
gelegt werden, ihren Kahrkräften pensionsfähige Ortszu¬
lagen gemäß ß 18 zu bewilligen.
v Außerdem wurde folgender 8 20a beschlossen: 1. Durch
Die Ortszulagen darf das bisherige Grundgehalt
(unbeschadet der Amtszulagen für d̂ie Lehrerstellen um
Höchstens 800  M ., jedoch nicht über 4200. M. hinaus,
für die Lehrerinneustellen um h ö ch st e u s 60 0 Mark,
.jedoch nicht über 2960 Mark hinaus , erhöht werden . In
(Schulverbänden, in denen das Endgehalt der Lehrer
(durch Ortszulagen auf 4200 Mark erhöht werden kann,
darf das der Lehrerinnen auf um mehr -als 600 Mark bis
jänf 2960 Mark erhöht werden . 2. Den Schul » er-
ban den  bleibt die Bestimmung darüber überlassen, ob
und in welcher Weise der Beginn und die Höhe der Orts¬
zulagen von der Erreichung einer bestimmten
(Dienstzeit  abhängig zu machen ist, als auch einzelne
(Arten von Lehrkräften verschieden gestellt werden sollen.
Wo die Amtszulagen der in § 22 Absatz 1 bezeichneten
Schulleiter  den Mindestsatz nicht überschreiten, sind
sthnen innerhalb der Grenzen des Gesetzes wie bei der
(Einführung von Ortszulagen Höhere Beträge als den
(übrigen Lehrpersonen zu gewähren . Weiter wurde ein
(neuer § 52 Absatz 2 geschaffen, der bestimmt, daß eine
(Rückzahlung  von Beträgen , die für die Zeit vom
>1. April 1908 bis 1. April 1809 an die Lehrer auf Grund
(der bisherigen Gehaltsordnung bezahlt worden sind,
unter keinen Umständen stattfinöet . In dieser Fassung
mrurde das Gesetz in der dritten Lesung angenommen.
Mnzugefügt wurde noch folgende Resolution:  Die
jStaatsrcgierung zu ersuchen, den mit voller Leitungs¬
befugnis ausgestatteten Leitern  von Schulen mit sechs
«oder mehr aufsteigenden -Klaffen grundsätzlich die Amts-
Hezeichnung Rektor,  anderen Schulleitern und solchen
(ersten Lehrern an Volksschulen mit drei oder mehr LcHr-
Mäften , denen Leitungsbefugnisse übertragen sind, soweit
ffie nicht die Mitbezeichnung Rektor führen oder erhalten,
(grundsätzlich die Mitbezeichnnng Hanptlchrer  bei-
zniegen.

Luftschiffe und Arroplune.
wb. München-Gladbach, 27. Januar . Der gestern

Hier um 10 Uhr vormittags -aufgestiegene deutsche Ballon
Mbercron " landete um Wz  Uhr nachmittags in der Nähe
von Antwerpen.
' Die erste Luftbahn der Welt wird voraussichtlich die
Madt Marburg  erhalten . Die Bahn wirb durch eine
Kölner Großfirma nach d-en patentamtlich geschützten
Plänen des Marburger Ingenieurs Teps erbaut . Nach-
Äem die erforderlichen Mittel gezeichnet sind, wird mit
(Hem Bau in allernächster Zeit begonnen , so daß sie Ende
März oder Anfang April in Betrieb genommen werden
ßann . Di -ese erste Luftbahn , die als Probebahn von
Marburg nach dem 6 Kilometer entfernten Frauenberg
gedacht ist, besteht aus einem etwa 120 Meter langen
(Zylinderballon , der vorn und hinten gespitzt ist. Der
Nallon läuft mit mehrfachen Seitenrädern zwischen star¬
test Kabeln und wird von einem Motor getrieben . Er
Ktcht etwa 60 Personen und wird eine Geschwindigkeit
(von 180 Kilometer in der Stunde haben. Bei absoluter
Verkehrssicherheit, einer bisher unerreichten Geschwin-
-digkeit und Billigkeit stellt sich das Baumeter aus 60 Nt.,
gegenüber auf 200 bis 600 M. für das lausende Meter bei
(der Eisenbahn.

Das Erdbeben in Sud-Malien.
Die gesamte Hilfsaktion für die durch die Katastrophe

in Süditalien Geschädigten beträgt 4 600 000 Lire : dabei
sind nicht in Ansatz gebracht die Summen , welche noch
iernkommen und über welche das Hilfskomitee noch nicht
verfügt hat , ebenso die Materialsendnngen , welche von
hetzt ab noch hinausgehen.

Ein neuer Erdstoß in Mesiina.
Messina, 27. Januar . Heute früh  8 Uhr erfolgte

wiederum eine starke  3 Sekunden dauernde Erd-
(erschütterung, welcher Unter irdischRollen
Wrangegangen war . ,

AUS'WM ■rmdManV.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 27. Januar.
KaiscrsgeLurtstag.

Unser Kaiser  vollendet heute sein 6 0. Lebens-
jah  r . Gei solchem Zeitabschnitt im menschlichen Dasein
pflegt inan in der Regel etwas länger zu verweilen als
sonst, ganz besonders bei hervorragenden Pcrsönlicl>
keiten, wes Standes sie auch seien. Um wie viel mehr
mag dies gestattet sein an dem Tage , wo vor einem
halben Jahrhundert unser jetziger Kaiser geboren wurde,
gerade auch hier bei uns in Wiesbaden , wo wir heute,
ganz besondere Veranlassung haben, Wilhelms II . zu
gedenken. Schon als jungen Fürstensohn haben wir ihn
'hier gesehen an der Seite seines Vaters , zur Zeit , als
der damalige Kronprinz , nachherige Kaiser -Friedrich , im
Kreise seiner Familie Ruhe und Erholung hier suchte
und fand. -Späterhin durften wir ihn bewillkommnen
bald nach der Zeit , als er so unerwartet schnell den
Thron seiner Väter besteigen mußte, als er hier Rast
machte von den Anstrengungen seines verantwortungs¬
vollen 'Herrscherberufs . Seitdem vergeht kaum ein Jahr,
daß unser Kaiser Wiesbaden nicht aufsuchte, nicht einen
Anlaß fände, unserer Stadt , die ihm ans Herz gewachsen,
immer aufs neue seine Huld zu bezeugen. Wir haben
alle 'Veranlassung , dem Monarchen dafür dankbar zu
sein, nicht etwa nur vom rein materiellen Standpunkte
aus . Jst .es doch gerade die Anhänglichkeit des Kaisers,
die sich auch auf andere , weitere Kreise überträgt und
unserer schönen Bäder - und Fremdenstadt immer neue
Freunde aus aller Welt zuführt . Auch wo der Kaiser
sonst noch als ein besonderer Gönner Wiesbadens -sich
gezeigt, das sei bei dieser Gelegenheit wiederum dankbar
kurz hier erwähnt . Da erinnern wir zunächst an das
warm -e Interesse , das er unausgesetzt für . unser Hos-
theater betätigt, ' wir erinnern ferner an die lebhafte
Förderung unserer langwierigen Wahnhofssrage durch
den Kaiser, die dann endlich durch seine Einwirkung
in kurzer Zeit eine so hervorragend schöne Lösung
gefunden , und wir erinnern schließlich daran,
welches Interesse unser Landesherr an unserem
Kurhaus -Neubau nahm. Er wartete nicht erst dessen
Eröffnung ab, um ihn eingehend zu besichtigen,
sondern scheute die Mühen nicht, sich wiederholt von
seinem Fortschreiten an Ort und Stelle selbst zu über¬
zeugen. An der Seite der Kaiserin und fürstlicher An¬
verwandten wohnte er dann auch der Einweihung des
für Wiesbaden so bedeutungsvollen Monumentalbaues
bei. Das sind alles Beispiele besonderen Wohlwollens,
die für ein Gemeinwesen, zumal von der Eigen¬
art eines Kurortes wie Wiesbaden , ihren besonderen
Wert haben und daher nicht zu unterschätzen sind. Sie
könnten noch vermehrt werden, um zu beweisen,
daß das hohe Geburtstagskind in ganz seltenem
Matze unserer Stadt zugetan ist. Und last not
least ist noch zu betonen die Friedensliebe des
Kaisers nnd die Tatsache, daß unter seiner nun mehr als
20jährigen Regierung es gelungen ist, die gerade auch
für unsere -aufblühende Stadt so wichtige Frage der Er¬
haltung des Friedens in einer dem Allgemeinwohl in
hohem Grade dienenden Weise zu lösen. Dem Kaiser
hierfür und für alles das innig zu danken, was er
speziell für Wiesbaden gewirkt und geschaffen, sei heute
unsere erste Pflicht,' für ihn auch fernerhin von einem
gütigen -Geschick alles Gute und.Schöne für seinen weite-
ren Lebensweg zu erbitten , unser herzlichster Wunsch.
Wir sind stolz darauf , datz -gerade Wiesbaden der Ort ist,
wo Kaiser Wilhelm so gerne und oft verweilt , und wir
sind stolz darauf , daß die Vorzüge unserer Stadt und
ihrer Umgebung namentlich auch von ihm so unumwun¬
dene Anerkennung gefunden haben. 'Hoffen wir , daß diese
Vorzüge in ihrer allerdings seltenen Bereinigung uns
Veranlassung geben werden, den Gefeierten noch recht
oft in unserer Mitte begrüßen zu können in voller Ge¬
sundheit nnd ungeminderter Kraft . In diesem Gedanken
wissen wir uns heute einig mit Tausenden und Aber-
tausenden im Nassauer Lomöe. r.

Der 50. Geburtstag des Kaisers wurde , wie überall
sonst im Reiche, auch hier mit besonderer Herzlichkeit und
Freudigkeit gefeiert. Und wenn dies auch vielleicht im
öffentlichen Leben nicht so deutlich zum Ausdruck kam —
die Arbeit ruht ja nicht an diesem Tage —, ,so doch in
den -festlichen Veranstaltungen der Behörden , der Ver¬
eine und namentlich der Schulen . Glockengeläute, das
gestern in der siebenten Abendstunde von allen Kirch¬
türmen ertönte , kündete zuerst den nationalen Festtag
an . Bald darauf erklangen ans der Jnfanteriekaserne
die ersten Trommelwirbel des großen Zapfen¬
streichs,  der von dort unter Führung des Adjutanten
des 2. Bataillons des Regiments v. Gersdorff , Leutnant
B a e h r e n, durch die Schwalbacher und -Emser Straße
nach dem Hause des Regimentskommandeurs , Oberst
v. Conta,  Walkmühlstraße 16, marschierte, wo die
Regimentsmusik im Garten den kaiserlichen „Sang an
Ägir" und zwei andere historische Konzertstücke spielte.
Der Rückmarsch des großen Zuges von Schellenten,
Musik, Mannschaften mit Gewehr und Fackeln erfolgte
durch die -Aar- und Seerobenstratze, über den Ring , die
Rhein - und Schwalbacher Straße zur Kaserne, wo die.
ungeheuren Mens-chsnmassen, die den Zapfenstreich be¬
gleitet — bei dem günstigen Wetter war diese Begleitung
begreiflicherweise besonders zahlreich — sich förmlich
stauten, um so mehr, als die Polizei den Fahrdamm vor
der Kaserne in weitem Bogen abgesperrt hatte . Im
vorderen Hofe der, wie die beiden übrigen Kasernen,
mit Fahnen und Girlanden reich geschmückten nnd . glän¬
zend illuminierten alten Jnfanteriekaserne spielte die
Musik «och die Beethovensche Hymne „Die Himmel rüh¬
men des Ewigen Ehre ", worauf mit Trommelwirbel und
Pfeifenklang , sowie dem Choral ,Z -ch bete an die Macht
der Liebe" derZapsenstreich in althergebrachterWeise seinen
feierlichen Abschluß fand. Die Menschenmenge, welche
dies alles mit Ruhe und großem Interesse verfolgte,
geriet zwar zum Schluß bei dem Hin und Her etwas ins
Gedränge , das sich aber bald ,.in Wohlgefallen auslöste.
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Der Heutige eigentliche Festtag / ein heller, freund¬
licher Wintertag , wurde eingeleitet durch das Blasen von
Chorälen von der Platfform der evangelischen Dtarkt»
kivche und dem militärischen großen Wecken,  dessen
frische -Weisen in der siebenten Morgenstunde durch die
dunklen stillen Straßen des südlichen Stadtteils schall¬
ten . Um Va8 Uhr ertönte wieder feierliches Glockeuge-
läute von allen Kirchen und um 9 Uhr begannen die
Festgo ttes die  n st e für Militär und Zivil in allen
christlichen Kirchen und den beiden Synagogen . — Die
öffentlichen -und sehr viele privaten -Gebäude sind be¬
flaggt, was einzeluen Straßen ein recht festliches Ge¬
präge verleiht . — Die Schu len begangen den Tag in
Herkömmlicher Weise durch Ansprachen, patriotische Ge¬
sänge und Deklamationen . Die Mittelschule am
Ri-ederberg beispielsweise gedachte dabei vornehmlich des
Freiheitsbichters und vaterländischen Helden Theodor.
Körner , den auch Mittelschullehrer G. R e i chw e i n
zum Gegenstand seiner Festrede machte. — Im Königl.
Gymnasium  stand bei der Feier das Volkslied im
Vordergrund , im Lied wie in der Deklamation und in
der Festrede, die Oberlehrer Fuchs Hielt. Gei der Vor¬
feier für die unteren Klassen am Dienstag kamen auch
mehrere Mustkv-vrträge , ausgesührt von Schülern , zum
Vortrag * — Im Königl . Realgymnasium  hielt
Professor August Schmidt  die Festrede, in der er an-
knüpfend an das Vermächtnis des großen Kaisers , daß
er nnd sein Haus Mehrer des Reiches sein wollten, her-
verhob , wie der Friedensgeöanke  in Deutschland
und allen anderen Ländern im letzten Jahrzehnt immer
mehr Ausbreitung gefunden , und zwar unterstützt von
dem ernsten Streben unseres jetzigen Kaisers , aus den er
schließlich ein begeistert aufgenommenes Hoch-ausbrachte.
— In dem Städtischen Reformrealgym-
nasium mit Oberrealschnle  in der Oranten-
straßc gelangte „Das Lied-von der Glocke" für -Chor, Soli
und Deklamation von Romberg unter Mitwirkung eines
früheren Schülers der Anstalt , Konzertsängers Ehr.
Kaus,  der die Partie des Meisters saug, zuv Auf¬
führung . Hier hielt Professor Th. Schneider  die
Festrede über „Freiherrn vom und zum Stein als
religiösen Charakter ". — Die Städtische Ober»
r -ealschule  i . E. am Zietenring ließ in ihren mannig¬
fachen Darbietungen vornehmlich den jüngst verstorbenen
Ernst v. Wildenbruch zu Wort kommen, dessen Gedächt¬
nis auch die von Oberlehrer Dr . Keller  gehaltene
Festrede gewidmet war . — Bei der Feier ö-er Städti¬
schen höheren Mäöschenschnle  am Schlotzplatz,
in der für die unteren Klassen und die Zweigschnle tu
der Dotzheimer Straße gestern eine Vorfeier stattsand,
wirkte vornehmlich der gemischte Chor mit, der u. a. eine
Komposition seines Leiters Fritz Zech „Motette nach
Psalm 121" sang. Das Programm verzeichnete auch
einen Musikvortrag „Klaviertrio " in B -Dur , o-p. 87,
1. Satz von Beethoven , das mit Herrn Zech (Cello), zwei
Schülerinnen des Kehrerinnen -Senrinars (Moltne und
Klavier ) mit bestem -Gelingen ausführten . Die Fest¬
rede Hielt Oberlehrer Börner,  der darin Goethe als
Botaniker schilderte. Das Kaiserhoch brachte Direktor
Dr. Ho fmann  aus.

s Zu der Parade  hatten die hier garmsonierenden
Truppen , 1. und 2. Bataillon des Füsilier -Regiments
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 und die 2. Abteilung des
1. Nass. Feldartillerie ->Regiments Nr . 27 (Oranten ) tn
der Wilhelmstraße , gegenüber dem Kaiser Friedrich-
Denkmal , Ausstellung genommen ; der rechte Flügel stand
an der Ecke der Taunusstraße . Die Jrffanterre war mit
Gepäck und wie die Artillerie ^mit angezogenen Mänteln
ausgerückt. Es war rechtes Hohenzollernwetter , Uni¬
formen und Waffen blitzten in der ©otmc. Die Parade
wurde kommandiert von Oberstleutnant v. Altrock
vom 80. Reziment und abgeuvnmren von dessen Kom¬
mandeur , Oberst v. Conta,  als Garnisonältesten . Bei
dessen Erscheinen, pünktlich um 12̂/L Uhr, präsentierte»
die Truppen , an die, vor dem Denkmal stehend, der
Oberst mit markiger , weithin vernehmbarer Stimme
eine Ansprache richtete, in der er zum Gelöbnis der
unerschütterlichen Soldateutreue und des unbedingten
Gehorsams gegenüber dem -obersten Kriegsherrn auf
diesen ein dreifaches Hurra ausbrachte , das bei den
Soldaten und auch den Tausenden Zuschauern begeister¬
ten -Widerhall fand. Die Musik spielte die National¬
hymne und von der Bierstadter Höhe herüber dröhnte
der Königssalut von 101 Kanonenschüffen. Oberst
v. Conta schritt dann , nur von Oberstleutnant
v. Altrock begleitet, unter den Klängen des Präfen-
tiermarsches die Front ab, worauf sich die Truppen
zum Parademarsch formierten , wobei sie in Zügen die
WilhelMstraße abwärts defilierten . Dabei hatten in der
Nähe des Kommandeurs eine große Anzahl Offiziere
des Beurlaubtenstandes von allen Waffengattungen Auf¬
stellung genommen . Den Beschluß des militärischen
Schauspiels bildete die Paroleansgabe , während welcher
die RegimentsmuM einige patriotische Stücke spielte, o.

Der Erbstreit im Hause Rassa«.
Ans a l t n a s sau i sch c n Kreisen  erhalten wir

folgende Zuschrift:
Die zu ständigen Rubriken in den Tagesblättern ge¬

wordenen Mitteilungen über den leidigen Erbstreit in
dem Hause Nassau mit seinen ewigen Erörterungen über
standesgemäße Heirat , Konfessionalität usw. sind für die
wirklich aufrichtigen Anhänger des nassauischen Fürsten¬
hauses äußerst peinlich und betrübend . Genaue , unb-e-
fangen urteilende logische Überlegung wird eine unzwei¬
felhafte, eindeutige Niederlage des Grasen Merenberg
in den gerichtlichen Urteilen vorausseh «». Andererseits
darf nicht geleugnet werden , daß für die Familie des
verstorbenen , hier so allgemein geachteten und beliebten'
Prinzen Nikolaus mancherlei Billigkeitsgründe.
sprechen. Die allgemein als sehr glücklich bekannte Ehe,
in der Prinz Nikolaus mit seiner Gemahlin lebte, die
nachsichtige Duldung , welche der die Heirat nicht sauk»
stchmiLrende Cbei des Hauses. Meier «« Wtz-her
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Este dem Stiefbruder Herzog Adolfs zugebilligte frei-
willige  Apanage , welche bis zum Tode des Pr .uzen
bezahlt wurde , sprechen doch dafür , daß Großherzog Adolf
die Neigungsheirat seines Bruders späterhin mit etwas
Milderen Augen betrachtet hatte . Sollte in Berücksich¬
tigung dieser Tatsachen unter den hohen fürstlichen
verwandten beider streitenden Teile nicht ein Vermitt¬
ler M finden sein, der diesen häßlichen Streit aus der
Welt schafft? Sollte die Erwägung , daß eigentlich nur
der preußische JustizsiAkus ein materielles Interesse an
der Fortführung des Streites hat, nicht dazu beitragen,
eine Einigung auf billiger Grundlage Herbeizuführen?
Melleicht wäre ein Kompromiß  auf folgender Basis
ßu versuchen:

Der Graf v. Merenberg verzichtet für sich und feine
ßkachkommen in rechtlich juristisch und politisch unan-
lfechtbarer Weise—die in späteren Jahren nach Analogie
ähnlicher fürstlicher Verzichte aber auch für die Nachlom-
m-n -verbindlich bezeichnet werde — auf alle von ihm
erhobenen oder noch zu erhebenden Ansprüche sowohl an
die Krone Nassau-Luxemburg wie auch an das ganze
nassauische Fideikommiß -sHausf -Vermögen . Der regie¬
rende Grotzherzog von Luxemburg gewährt ihm dafür
Titel , Rang und Ehren eines Prinzen von Nassau-
Qranien -Luxemburg , der aber in allen eventuell mög¬
lichen Erbanfprüchen hinter die jüngste Tochter des
Großherzogs znrücktriti . Dafür wird ihm eine zu ver¬
einbarende billige Abfindung  in Form eines Geld-
FideiOommißvermügens für sich und seine Familie oder
ietne dementsprechende rechtlich unkündbare Apanage -ge¬
währt.

Ein auf solcher freiwillig vereinbarter Grundlage
begründetes Übereinkommen bringt ja dem regierenden
Hanse schwere finanzielle Belastung — aber auch den
ständigen Frieden mit allen seinen Segnungen . Hoffent¬
lich spannt dann der Graf v. Merenberg seine Forderung
nicht zu hoch, damit ein Friedensschluß , der auf beiden
Seiten Opfer kostet, ermöglicht wird . — Die -Enthüllung
des schönen Monuments für unseren letzten Herzog
fände dann statt vor einer durch die stattgefnndene Ver¬
söhnung hochgemuteten, dankbaren nassauischen Bevölke¬
rung.

— Perional-Nachrichien. Der pensionierte Eisenbaün-
' stellwertsweichensteller Peter Worin  zu Rüdesherm a. Rh.

'eÄielt das Allgemeine Ehrenzeichen. — Die Anlegung der
Wien verliehenen nichtpreußischen Orden wurde den nach-
genannten Personen gestattet, .und zwar des Ritterkreuzes»rKHUUeu Perihineil iuw (yiL/ui . uw
Softer Klasse des Großherzoglich Hessischen Verdienstordens
Philipps des Großmütigen dem Geheimen Baurat Loh¬
me her,  Mitglied der Eisenbahndirektionin Frankfurt am
Main : de§ RiÜerzerchens erster Klasse des Herzoglich Sachsen-
Eimesiinischen Hausordens dem Arzt Dr. Vogler  zu Ems;
Des Kommandeurkreuzes des Königlich 'Großbritannischen
Piktoriaordens -dem Direktor des Saalburgmuseums, Ge¬
heimem Baurat . Professor Jacob!  zu Homburg v. d H.,
lMd des Päpstlichen Kreuzes „Pro ecclesia et pontifice" dem
WWhauer Kaspar Weis  zu Niederlcchnstein.

— Ehrung . Herrn Philipp Harbach  hier , Well-
iritzstraße 39, und Herrn Heinrich Ke ip er hier , Golö-
sasse 2a („Deutscher Hof"), ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden . Die Genannten sind seit über
Sq  Jahren ununterbrochen in der Wiesbadener Eisen¬
gießerei, Inh . Schumacher u. Stark , tätig . Die Orden
wurden von Herrn Polizeipräsident v. Schenck unter
höchst anerkennenden Worten an die Dekorierten per¬
sönlich überreicht.

— Ein Wohltätige Neuerung hat seit kurzem' die
Hiesige Straßenbahnverwaltung eingeführt . Dieselbe
läßt jetzt morgens und mittags an den verschiedenen
Matronen an die -Fahrbeamten heißen Kaffee verteilen,
bet in eigens dazu bestimmten Behältern warm erhalten
werden kann. Diese Einrichtung ist sehr zu begrüßen,
zumal der Dienst der Leute, besonders aber der Wagen-
führer , bei der jetzigen Kälte wahrlich kein beneidens¬
werter ist.

— Die Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen,
E- H., hielt am Montagabend im Saale des „Evangeli¬
schen Vereinshauies " ihre diesjährige erste ordentliche
Generalversammlung bei verhältnismäßig geringer Be¬
teiligung ab. Nach dem von der ersten Vorsteherin , Frau
PH. Meyer,  erstatteten Bericht über das abgelausene
Geschäftsjahr hat dieses trotz der im Januar v. I . be¬
schlossenen Erhöhung der Beiträge in finanzieller Hin¬
sicht einen ungünstigen Verlaus genommen . Schlechte
Kesundheitsverhältnisse in Verbindung mit der ungün¬
stigen wirtschaftlichen Lage führten wieder zu einer
steigenden Inanspruchnahme der Kasse, was der Vorstehe¬
rin Veranlassung gab, der Mitgliedschaft naheznlegen,
daß auch in diesem aus der Selbsthilfe aufgebauten In¬
stitut die größte Sparsamkeit geboten sei. Die von dem
Kassierer vorgelegte Jahresrechnung  schließt mit
B5 044 M. 88 Pf . in Einnahmen , darunter 28186 M.
w Pf . Monatsbeiträge , und 33 781 M . 28 Pf . in Aus¬
gaben ab Davon entfallen auf ärztliche Behandlung
1586M . 48 Pf ., Krankengelder 10  586 M. 40 Pf ., Arzneien
und sonstige Heilmittel 4954 M. 73 Pf ., -Sterbegelder
1620M., Berpflegungskosten in Krankenhäusern 3556 M.
10 Pf -, WöchuerinnenAlnterstützungen396 M., persön¬
liche und sachliche Berrvaltungskosten 2821 M . Der
Reservefonds beziffert sich zurzeit aus 14 000 M. Die
Miigliederzahl betrug gm Jahresschlutz 1162 ordentliche
sind 10  Ehrenmitglieder , die die Kasse durch freiwillige
Beiträge unterstützen. Im Laufe des Jahres hat die
Kasse 25 ordentliche und 1 Ehrenmitglied durch den Tod
verloren, ' 68 sind durch Austritt , 28 durch Ausschluß und
13 durch Wegzug ausgeschieden. Als Rechnungsprüfer
wurden di« Herren Kaufmann W. Reitz, Mergenthal,
Vorstandsmitglied des Allgemeinen Vorschuß- und Spar-
tzasscuvcretns, und Bv rschusivereinstbuWalter Selcu 'ka
SMadoraeMÄ-lt. Der Voranschlag für 1909  wurde nach

den Vorschlägen des Vorstandes den bisherigen Erfah¬
rungen gemäß, festgesetzt. In den Vorstand wurden die
Frauen L. Gösch und M . Kern wieder- und me Frauen
L. Berghof und Dragesser neugewählt . In den Verwal-
tungsausschntz wurde an Stelle des freiwillig ausgeichtc-
denen Kassierers C. Losacker WorschuHverernsbuchhalter
A. Ohlgart gewählt. Die Verhandlungen schlossen mit
der Erledigung einiger innerer Vcrwallungsangelegen-
heiten und der nochmaligen Mahnung an die Mitglied-
sch-aft zur Sparsamkeit.

— Das Erdbeben im Taunus . Zn diesem -Thema
teilt ein weiterer Leser seine Erinnerungen uns mit,
indem er schreibt: „Der Erdstoß 1840 in Wiesbaden fand
etwa um 11 Uhr abends statt und dauerte nur wenige
Sekunden . Er war begleitet von einem unterirdischen
Rollen , ähnlich dem Getöse eines über das Pflaster
fahrenden , schwer beladenen Wagens . Soviel ich nncy
erinnere , ging die wellenförmige Bewegung von Norb
vst nach Südwest . Die Bewohner wurden hierdurch
selbstverständlich in große Aufregung versetzt. Die
größten und allgemeinsten Befürchtungen wurden natür¬
lich durch die nicht unmöglichen nachteiligen Enlwrr-
knngen aus den Kochbrunnen hervorgerusen . Dieser
wurde sogleich ciugeh-end untersucht und nnt äugstlicher
Spannung erwartete man das Resultat . Erfreulicher¬
weise war dasselbe ein sehr günstigess es hatte , sich
keinerlei schädliche Einwirkung ergeben. -r. ic gedruckte
Stimmung der Bewohner schwand hiernach und es tra,
nach und nach wieder Ruhe ein. Rach der damaliger!
Ansicht Sachverständiger bildet gerade der Kochbrunnen
ein Sicherheitsventil  für Wiesbaden . Trotzdem
hielten es einige ängstliche Knrfremde für geraten , ao-
znreisen."

- Reichskasseuscheine. Minister Breitenbach har
sämtliche Elsenbahnhauptkassen wie Stationskassen an¬
weisen lassen, die alten Reichskassenscheine zu o0, 20 und
5 M . nicht wieder auszugeben , sondern der nächsten
Reichsbankstelle abzuliefern , damit der Umtausch gegen
neue Scheine beschleunigt werde.

— Wie das Schwefeln der Weinberge oftmals vor-
genommen wird , wurde dieser Tage in einem der beben-
tcnösten wetuliuutreiöenöen NtuHöui'orte von Murnz s(.st-
aestellt Bei einer Weinbersbesichtigung durch auswär¬
tige Herren fanden dieselben hinter den an Wegen an-
aopflanzten ' Hecken eine große Anzahl Haufen von pul¬
verisiertem Schwefel. Die Weinbergsarbeiter der
Forensen hatten den Schwefel zur Verwendung für drc
Weinberge erhalten , denselben aber Hinter die Hecken ge¬
schüttet!

— Praktische Einrichtung . Wegen der Versteigerun¬
gen von Sendungen mit verderblichem Inhalt wurde von
der Postverwaltung angeordnet , daß solche Versteigerun¬
gen künftig allgemein durch -Schalteraushang bekannt ge¬
macht werden sollen. Außerdem soll, wenn es zur Er¬
zielung höherer Verkaufserlöse nützlich uno angängig
erscheint, ortsansässigen Interessenten ans kurzem Wege
(mündlich oder durch Fernsprecher) von der anberaum¬
ten Versteigerung Kenntnis gegeben werden. ^ >0 Ver¬
eine oder Verbände solcher Interessenten bestehen, soll
eine Benachrichtigung des Vorstandes genügen.

— Unfall . -Die Sanitätswache wurde heute vormit¬
tag um ssill Uhr nach dem Hanse Schwalbacher Straße 27
zu A-ltschaffner gerufen , wo sich die 20 Jahre alte Tag-
-löhnerin Sophie Müller  aus Erbenheim , -wohnhaft
Neulgassc 13, bei einer Abschneidemaschine derartige
Quetlschungen an der linkeir Hand zu gezogen Hatte, daß
sie nach Anlegen eines Notverbandes -in das städtische
Krankenhaus gebracht werden mutzte.

— Der Haus- und Grundbesitzer-Berein, E. B.. Wics-
liaden ersucht seine Mitglieder und alle hiesigen Hau-oe.
Mer 'die durch die Beamten der Wach- und Schließgesellschast
verteilten Hausordnungen  mrt Ernwohnerverzerchnrs.
welche auchdie nächsten Feuermelder, Polrzeistatwn ichv. cnt-
llalten im Interesse -der Eigentümer, Mieter, sowie der¬
jenigen, welche das Anw esc,l besuchen, im Treppenhaus au
sichtbarer Stelle aufhängen zu laßen.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
v. Sonnenberg, 26. Januar . Eine freiwilIige

§a m i l i en vc rs  i cher u n g hat die hiesige aemeinsaine
Ortskrankenkasse eingerichtet, nachdem stchdreisel-bem anderen
Orten, so auch in Wiesbaden, sehr gut bewahrl hat. Drsiewe
tritt mit dem 1. Februar d. I . m Kraft' und .suü>-̂ zur Teilnähme an dieser Versicherung alle int Ortsbezirk wohnhaften
Mitglieder der Ortskrankenkaße zugelassen. Es wird ein
Monatsbeitrag von 1.40 M., welcher im Voraus zu zahlen

j'ü'gelassen. ' Es wird ein

ist, erhoben. Die Verpflichtungen der VeKcherung treten

Theater , Kunst, Vorträge.
- Bach-Verein. In der letzten Vorstandssitzung beschloß

der Verein, mit der Anschaffung Her alten Original-Instru¬
mente zu beginnen. Es handelt ich dabei in erster Linie um
An Cembalo an Stelle des Klaviers, um Gamben für Cello,
um Oboe d'amore und die hohe Bach-Trompete. Für .letztere
ist bereits von einem Gönner und Mitglied des Vereins ^ er
Betr« ! in höchst dankenswerter Werie gestiftet worden. Die
Besucher der letzten Konzerte des Bach-Vrems werden sicherinnern, welche Anforderungen n, Bezug auf die Hohö an
dieses Instrument bei Bach gestellt werden und nnt welcher
Virtuosität Herr Königlicher KammermusikerFrrtz Werner
hier densekbM gerecht wurde. Zur Beschattung der übrigen
aften Instrumente ivurde ern In,trumentensonds gegründet.
Der große Zuwachs besonders an mitwrrkenven Mitgliedern
steht rn erfreulichem Verhältnis zu den immer höheren Aus¬
gaben, die sich der junge Verein stellt.

* Frankfurter Stadttheatcr. p 1 e I p l a n.s Opern¬
haus  Mittwoch , den 27. Januar : 4. AbonnementSkonzert.Donnerstaa den 28., zum erstenmal: „Elektra . Freitag,

- Der tapfere Soldat". Samstag , den 80., nachmittags
tz llhr „Sonnenguckchen". Abends 1 Uhr: „TannhäuserttSonntag den 81., nachmittags si-4 Uhr: „Sonnenguckchen".
Abendŝ 7 Uhr: „Das Nachtlager von Granada . ^ Hierauf:
Kortunios Lied". Montag, den. 1. Februar : „Pr,ma -Balle-

DteiiStaa den 2.: „Samson und Dalila '. Mittwoch,
den 8 - Me lustigen Weber von Windsor " . Scha u-
sv i elbaus.  Mittwoch , den 27.: Zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtstages Sr . Mmestat des Kaisers und Komas
Wilhelm II .: „Götz von Berlichingen . Donnerstag, den 28.:wollt" Freitag, den 29.: „Ein Soinincrnachts-

(SamStaa^den 30.: „Blitzmädel". Sonntag, den
Ä nachmsi is 3 Uhr : „Die Liebe wacht". Abends 7 Uhr:
^Ein S °A rieriiachtstrauni", Montag den 1. Februar : „DieÄßsi!- mit den Lilien . Dienstag, den 2.: „Die Stutzen der
Gesellschaft" Mittwoch, den 3., zum erstenmal: „Moral",
E«wödie sin'3 Akten von Ludwig Thoma. Donnerstag, den
4.E um 100 /Geburtstage,von Felix Mendelsfohn-Bartholdy:
„Ein Sommernachtstraum".

Geschästliche Mitteilungen.
* Der Wiesbadener Bolkskinemaiograpĥin der^Schtval

llacher Straße 41 zeigt diese Woche wieder ein vorzüglich zu-
sammeMestelltes Programm . Vor allem verdient die neuesteAbnahme von Messisia die'größte Anerkennung. Außerdem
finbV ÄSf der wilder Der Raub der Staatt-bank". „Der gute Gendarm", „Still , letzt beißt er an. und
viele andere Musterleistungcn. die der Kinematographie zur
Mre gereichen.

erst nach sechswöchiger Mitglied,chaft. ein. r--77" ~xErkrankungen von FamUienaiigehorigen (Cbefrau und
Kind er) der Mitglieder freie ärztliche Behandlung durch
einen Kassenarzt und die Bezahlung der verordneten Modi,
kamentc, zahnärztliche ulld speziaiarztliche Behandluim tarnt
nur mit Genehmigung des Vorstandes erfolgen. Wöchne¬
rinnen erhalten die erforderlichenVerbMidS- und Des-
infettionsmittel. Slndere im Haus-Halt lebende Personen
können ebenfalls versichert werden. Anmeldungen nehmen oer
Vorsitzende der Ortskrankenkasse und der KaMerer entgegen.

Nassanische Nachrichten.
' -r - Von der hohen Kanzel , 26. Januar . Der Plan,

eine elektrischeBahn  von Wiesbaden ans die Platte
zu erbauen , hat in unseren Dörfern lebhafte Befrie¬
digung hervorgerufen . Wenn der Verkchr von Wies¬
baden, Mainz , Biebrich im -Sommer un-d teils in den
anderen Jahreszeiten in der hiesigen Gegend seither
schon ein ganz enormer -war , so wird er, wenn die ge¬
nannte 'Bahn gebaut ist, noch viel bedeutender werden.
Der Weg von der Platte über den Tronrpeter nach der
Hohen Kanzel beträgt etwa % -Stunden , und der We-g
von hier in die benachbarten Dörfer und Kurhäuser bei
Niedevseelbach und Niedernhausen nur etwa eine
halbe Stunde.

H . Bärstadt , 28. Januar . Aller Wachrscheinlichlkeit
nach dürfte die Errichtung einer 2. Lehrer stelle  in
unserem Orte mit dem 1. April d. I . Tatsache werden;
wenigstens werden schon Vorkehrnngen zur Einrichtung
des erforderlichen Lchr-faales -getroffen . Die dauernde
Besetzung diciser 2. Schulstelle, wenn möglich mit einer
männlichen Kraft , wäre sehr zu wünschen, damit wir
endlich einmal von dem Notbe-Hels der Halbta -gsschule
erlöst werden und Ueordnete Schnlverhältntsse bekoenmen.

u. Lanqcnschwalbach, 26. Januar . Wie uns Herr Brand-
direktor Kauth nritteilt, hat das in der Montaa-Abeick-Aus-
qabe gomeldete Großfeuer  auf tomn mezmannfifyin
Grundstück doch weniger >wchaden angerichtet, es' ist weder
das Wohnhaus, noch sind Maschinen uzw. dem Feuer zum
Opfer gefallen. Nur oie Scheune ist aus einem ganz engen
Gekbändelomplex ausgebrannt.

-r-  Vom oberen Schwarzbach, 25. Januar . In diesem
Winter wird in den Wäldern der hiesigen Gegend ver¬
hältnismäßig wenig Brennholz gefällt.  ES wird
deshalb auch zu sehr hohen Preisen verkauft . Buchen-
-scheitholz kostet pro Klafter 25 bis »0 M ., Knüppelholz
18 bis 25 M . und das Hundert Wellen je nach Qualität
8 bis 12 M. In einigen Wäldern der hiesigen Gegend
sind die Hol-zfällnngsarbeitcn schon teilweise vollendet
und haben zahlreiche Arbeiter keinen Verdienst mehr. —
Wenn in anderen Gegenden darüber geklagt wird , daß tn
diesem Jahre die Jagd erg ebniss  e geringe sind, so
können wir das Gegenteil berichten. In der Niederseel-
üacher und in der Königshöfer Jagd wurden in diesem
Winter schon 12 Stück Hochwild erlegt . — Für die in
Niederseelbach  zu errichtende elektrische Beleuch¬
tung wilrden bis jetzt über 100 Fla -nnnen gezeichnet. Die
Einrichtung wird in diesem Frühjahr durch Herrn In¬
genieur Krumm aus Niedernhausen geschehen. — In
Niedernhausen  wird der Unterricht der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule bis auf weiteres nicht erteilt.
— Da die Schülerzahl der Schule zu Königshofen
rapide zunimmt , so wird in absehbarer Zeit dort eine
zweite Lehrkraft angestellt oder Halvtagsschnle einge¬
richtet werden.

r . Winkel, 25. Januar . Auch in diesem Jahre beteiligteii
sich urmefähr 70 Personen aus allen Kreisen an dem Fest¬
essen zu Kaisers Geburtstag,  das „Rheingauer
Hof" stattsnnd. — Unter dem Zulaur ganz,Winkels Liest der
Gesangverein„Lie-derkranz ,m „Kaisersaa, seine alljahvlichs
humoristischeA b en d u n t e r ha l t u n g ab. Alle Rollm
waren gut besetzt. — Das Lokal, tn welchem ser Unterricht
der gewerblichen Fortbildungsschule  erteilt wird, ve-
sitzt-wie alle Schrtthäuser ein Tor. , 8Zunge Leute waieii d-r
Ansicht, daß der Ausgang nur für sta da sei. Nach statt-
aefundcnem Kriegsrare wurde deshalb nach Schlich der
Schsile das Tor zugebunden und mehrere Insassen dadurch
hermetisch von der Außenwelt abgeschlossen. Um dieseŝ denk-
würldiae Ereignis gebührend zu seiern und der Nachwelt zu
überliefern, errichtete man bet der Gemeind Kasse ein«
Stiftung uüd zog ieden Beteiligten mit einem Betrag von
6 M . zur Bildung des Grundstocks heran.

u Vom Main , 24. Januar . Die Gemeinde Schwan-
heim  stellt zurzeit auch Erhebungen an über eine
etwaige Beteiligung der Bürgerschaft an einem Elek¬
trizitätswerk.  Die Frage , ob Gas ober Elektri¬
zität , ist demnach immer noch nicht entschieden. — Das
Frankfurter Wasserwerk  rn Hattersheim geht
seiner Vollendung entgegen. Das Maschinenhaus ist so¬
weit vollendet, daß im nächsten Monat bre Montage der
Maschinen beginnt . — In Hattersheim  wird in
diesem Jahre die 7. und in Sindlingen die 10.
Scku -lstelle  errichtet . — Die evangelrsche Kirchengc-
meinde in Griesheim  beabsichtigt die Anschaffung
einer neuen Kirchcnorgel.

a Höchsta. M ., 24. Janirar . Das hiesige neue
Po st Hans,  ein Prachtbau , ist soweit fertiggestellt, daß
der Postdirekior bereits die im zweiten Stockwerk be¬
findliche Dienstwohnung beziehen konnte. Der Postbe¬
trieb wird in der nächsten Woche dahin verlegt werden
und danach auch der Telegraphen - und Fernsprech-betrieb.
— Die gegenüberstehende neue katholische Ktrche
soll im Frühjahr erst eingeweiht werden.

cc. Unter lieb erb ach, 25. Januar . Im „Allee-Haus" hielt
der hiesige evangelische Männer- und Jünglings -Verein einen
Familien-Wend ab, welcher recht stark besucht war. Her:
Vikar Eichhoff,  welcher längere Zeit als Missionar in
Deuisch-Süd -West-Asrika tätig war, hielt einen , hochinter¬
essanten Vortrag über seine Reise und Tätigkeit m bei
Mission. Herr Vikar Eichhoff verläßt uns am 1. Febrnari
um als Pfarrer die ihm übertragene, Stelle m Bechtheim-
Beuerbach zu übernehmen. Der hiesige erkrankte Pfarrer
Wehl  hat bis zum 1. Juli Urlaub genommen, um auf der
Insel Korsika -Erholung zu finden. Ern hiesiger langer
Schlosser wollte vor einigen Tagen Hochgert feiern, wurde
siber tagsvorher weaen Betrug und Wechselsaftchung ms Ge-



Sette Mittwoch, 27 . Januar 1809 . WieSÜadettSV TsgvLM.
fünyniS igÄbracht, ifo Laß die zukünftige bessere Ehehälfte die
Trauung aobestellen  mußte.

n . Grenzhansen , 26. Januar . Wie ein Gerücht be-
Mrmrt arrgkbt , wird id-ie Leiche des innigen Mannes in
Höhr,  Ser sich kurz vor Weihnachten vor den Augen
seines Mädchens den Tod gab , exhumiert,  und
tzwar, wie verlautet , infolge widersprechender Äuße¬
rungen jenes Mädchens.

I Herborn , 25. Januar . Der von den „Christlichen
Gewerkschaften"  eingerichtete Unterrrchtskursus
NvHm am Sonntag seinen Anfang . Herr Giertz aus Siegen
wird über „Die freien Gewerkschaften" sprechen. — Der
Firma Konrad Martin im benachbarten Sinn ist es ge¬
lungen , einen D a m p f ü b e r h i tze r zu konstruieren»
welcher eine Überhitzung bis 425 Grad Celsius zuläßt . Bei
Jngebrauchnalhme des Überhitzers wird eine Kohlenersparnis
von garantiert 1b Prozent erzielt . („Herb . Tstbl.") — Dieser
Tage fand im Bereinshause eine Versammlung des
Mljsions - Hilfsvereins  statt . Herr Missionar Hoss¬
mann ans Neuguinea sprach über „Missions - und Hetdenzeit ' .
Seine Ausführungen waren schön. — Der Herborner
isterbekassenveretn  zählt jetzt 162 Mitglieder mit
164 Ehefrauen und 394 Kindern . Die diesjährige Einnahme
beträgt 1176.15 M.» die Ausgabe 991.30 M. — Unser Turn¬
verein ist gezwungen, eine eigene Turnhalle  zu bauen.
Ein TurnhallenbausoUds ist bereits da, doch bedarf er noch
weiterer Unterstützung durch Turnfreunde . Als Platz ist ein
Teil des „Schießplatzes" vorgesehen. Es ist eigentlich schade,
daß hier ein Gebäude errichtet wird . Als seinerzeit ein
Schlachthaus dorthin sollte, wunde entschieden Front gemacht.
— Der „Simmentaler Zuchtverein"  für den Dill¬
kreis beschloß, eine 3. Bullenstation zu errichten. Dieselbe
soll in das frühere Amt Dillenburg , da die beiden bestehenden
im Amte Herborn sind. Die Jungviehschau wird auf den
19, April , an welchem Tage hier Markt ist, festgelegt. Preis¬
richter sind Landwrrtschastsinspektor Wobig-Weilburg , Guts-
Pächter Naffziger und Ä. Paul -Selters und Bürgermeister
Hepp-Seelvoch. An Prämien stehen 400 M. zur Verfügung.
— Nach dom Jahresbericht , den unser Herr Bürgermeister
A-rb, waren im letzten Jahre die LeoenSm ittelpreise
in hezug auf die anderer Städte besonders hohe; sie
find c? auch zurzeit noch. Die Preise für Fleisch, Butter,
Eier sind höher wie die der Großstädte ; die Kartoffelpreise
im letzten Herbste überstiegen die der Nachbarstädte und der
nächstgelegenen Großstädte . Auch die Preise für Wohnungen
sind rapid gestiegen; der frühere Glaube , man lebe in Herborn
billig , ist gänzlich illusorisch geworden ; erfreulich ist aber,
daß vom Rathaustisch uns setzt daS bestätigt wird , was -die
Bürger und Beamten schon lange wissen und erzählen.

Aus der Umgebung.
== Frankfurt a. M., 36. Januar . Die Stadtverordneten-

yer-sammlunn hatte vor Jahresfrist , den Magistrat ersucht,
bedfirftigen Volksschillern Lernmittelfreiheit  zu ge¬
währen . Nach eingehenden Erhebungen erklärt jetzt der
Magistrat , ,er könne dom Beschlüsse nicht beitreten , weil die
Lernmittelfreiheit ohne Steuererhöhung nicht durchführbar
sei. Diese Erklärung wurde dem Schnlaus -schusse zur weiteren
Beratung überwiesen . — Der hier amgestellte Schutzmann
Walgik wurde wegen Diebstahls in Haft genommen.
Wa-lzik hatte Uhren und sonstige Wertsachen gestohlen.

sp. Mainz , 20. Januar . Der Kaiser  richtete an den
Ooecbuvgermeister von Mainz fohlendes Telegramm : Emp¬
fangen Sie meinen besten Dank für die Meldung von dem
glücklichen StapÄIauf des kleinen Kreuzers „Main  z".
Ich freue mich ldatz nun auch der Name der altehrwürdigen
Stadt Mainz mit ihrer so Wechselbollen, sturmbewegten Bcr-fangenheit in meiner,Marine vertreten ist, und vertraue,aß das Schiff urid seine Besatzung sich in den Stürmen und
Gefahren des seemännischen Berufes allezeit wacker halten
und dem Namen „Mainz " Ehre machen wird . Wilhelm I . R.

OrrrchtSsaeü.

h. Erpresser. Der Anstreicher Paul Werdermanu,
der dem Warenhausbesitzer Jändorf in einem Brief ge¬
droht hatte , FamilienverHältnisse  über ihn in
den Zeitungen zu veröffentlichen,  wurde
gestern von der vierten Strafkammer des Landgerichts
Berlin 1 wegen versuchter Erpressung zu 1 Jahr Ge¬
fängnis  verurteilt . Der Vorsitzende bemerkte in der
Urteilsbegründung , derartige Erpressungen von seiten
der Revolverblätter und ähnlichen Leuten häuften sich in
derart gemeingefährlicher Weise , daß eine strenge Be¬
strafung am Platze sei.

ü . Ein Pfarrer als Sittlichkeitsverbrccher . Pfarrer
Bayer aus Grotzbrüchter  wurde von der Erfurter
.Strafkammer wegen S i t t l i chk e i t s v e r b r e che n,
begangen an schulpflichtigen Mädchen , zu 2 Jahren
Zuchthaus  verurteilt und zu 5 Jahren Ehrverlust.

h . Affäre Mme . Steinheil . Zu der Affäre Steinheil
berichtet das Pariser „Journal ", daß binnen wenigen
Tagen eine große Überraschung  bevorstehe . ' Es
sei ein Zeuge  vorhanden , der bisher geschwiegen habe
und nun endlich entschlossen sei, vor dem Untersuchungs¬
richter die volle Wahrheit über das Drama zu bekunden.
Es werden noch zwei weitere Zeugen vernommen werden
und binnen kürzester Zeit werde bas Rätsel der Affäre
Steinheil gelöst sein.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Kaisersgeburtstagsessen im Kurhaus hatte dies¬
mal eine besonders starke Beteiligung aus allen Kreisen
der Bürgerschaft gefunden . Wie i>m vorigen Jahre zum
erstenmal , so nahm , auch heute wieder eine Deputation
des Osfizierkorps der Garnison unter Führung des
Majors v.  Stockhansen teil , über 400 Karten waren aus¬
gegeben worden . Es war , als wenn man Hütte beweisen
wollen , daß die ,-Unstimmigkeiten " keinen dauernden
Einfluß ansübreu an der monarchischen Gesinnung des
Volkes , das sich selber ehrt , indem es den Repräsentanten
der Nation feiert . Natürlich hatten sich die Spitzen der
Zivilbehöröen — und nicht nur pflichtgemäß — eingc-
sunöen . Man bemerkte am „Spitzentisch " die Herren
Regierungspräsident Dr . y. Meister mit den Abteilungs-
dirigcnten der König !. Regierungj . Landeshauptmann
Krekel , Konsiftorialpräsident Dr . Ernst , die ersten evange¬
lischen und katholischen Geistlichen , Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell , Stadtverordneten -Vorsteher Dr . A. Pagen¬
stecher, Landgerichtspräsident Mencke mit den Direktoren
des Landgerichts , Polizeipräsident v. Schenck, Landrai
v . Heimburs u. a, . “

Den Kaisertoast brachte Herr Landeshauptmann
Kr ekel  aus . Er sagte:

„Meine verehrten Herren ! Das verflossene Jahr
hat eine Fülle kaiserlichen Wohlwollens für unseren Be¬
zirk und unsere Stadt gebracht . Bald nach Beginn des
Jahres verlieh Se . Majestät dem bis dahin größten
Linienschiff der Marine den Namen unserer engeren
Heimat . Unsere Gedanken werden das Schiff auf seinen
Fahrten begleiten mit dem Wunsch und der Hoffnung,
daß es den Namen „Nassau " allezeit zur Ehre und zum
Ruhm des gesamten Vaterlandes über alle Meere tragen
möge . Wenige Wochen später enthüllte der Kaiser dahier
das der Stadt geschenkte Standbild eines der Berühmten
nassauischen Stammes.

Wieder nach kurzer Zeit weihte er in Homburg die
von ihm gestiftete Erlöserkirche gottesfürchtigen Sinnes
feierlich ein . Auch sonst verweilte er öfters und längere
Zeit innerhalb des Bezirks . Wenn wir dankbar sind für
diese kaiserliche Huld , wenn wir uns freuen der aller¬
höchsten Anerkennung der Schönheiten unserer Heimat,
so ist doch dte Bedeutung dieser Besitze für uns alle eine
weit höhere und bleibendere.

Immer wieder bewundern wir dabei die rastlose,
nimmermüde Pflichttreue , mit der der Kaiser seines
schweren Amtes waltet , eine Pflichttreue , die für unser
ganzes Volk vorbildlich sein mutz.

Wir erkennen , wie er alle Gebiete menschlichen
Wissens und menschlicher Tätigkeit in Kunst und Wissen¬
schaft, Handel und Gewerbe , Industrie und Verkehr weit-
schauenden Blickes umfaßt und unablässig bemüht ist, im
Schutze des sorglich behüteten Friedens unserem Volke
die Betätigung seiner Kräfte aus allen diesen Gebieten
zu ermöglichen , ihm seine Stellung in der Welt zu wah¬
ren und weiter auszubauen . Aus dieser Erkenntnis aber
erwächst uns das unerschütterliche Vertrauen , daß des
Reiches Steuer sicher in des Kaisers Hand ruht , der heute
in voller Tatkraft sein 50. Lebensjahr vollendet , ein Ver¬
trauen , das weit erhaben ist über augenblickliche Trü¬
bungen , wie sie das vergangene Jahr leider gebracht hat.
In diesem Vertrauen verschwinden an dem heutigen
Tage aller Parteiunterschiede , die uns sonst trennen
mögen . In ihm vereint blicken wir aus den Kaiser als
die Verkörperung unserer in großer Zeit errungenen
Einheit , die die Grundlage bildet unserer Machtstellung
im Innern und nach außen . In solchem Vertrauen auch
stimmen wir ein in den Ruf , der heute überall da er¬
klingt , wo vaterländischen Sinnes Deutsche versammelt
sind . Seine Majestät unser Kaiser und König , er lebe
hochl"

Der Toast fand eine freudige Aufnahme und die
Stimmung der Taselgesellschaft ist eine äußerst animierte,
festliche. Nicht nur der Anlaß trägt das Seinige dazu bei,
sondern ebensosehr der herrliche Raum der Kurhaus-
rvairdelhalle , der einfach und geschmackvoll mit Pflanzen¬
grün geschmückt war , während der Tafelschmuck sich be¬
sonders reich und vornehm präsentierte , wie denn ja
Herr Ruthe die „Aufmachung glänzend versteht . Aber
bei Tafelschmuck und eleganter Art der Servierung
bleibt es nicht , Küche und Keller des Kurhauses zeigten
sich, wie stets , auch jetzt wieder auf ihrer Höhe . Der schön
ausgestattete Speisezettel weist folgende Herrlichkeiten
auf:

Fasan ensuppe. — Zanderschuitt nach Mornay . — Hol¬
steiner Kalbsrücken nach Piemontaiser Art . — Helgoländer
Hummeraufbcru mit Kräuterbeiguß . — Metzer Masthuhn . —
Gemischter Salat . •— Englischer Sellerie mit Rindermark.
— Prinz Pückler. — Gebäck. -— Käse. — Nachtisch.

Letzte Nachrichten.
Ordensanszeichnnngen z« Kaisersgeburtstag.

Berlin , 27. Januar . (Eigener Drcchtbcricht .) Der
Lj ais er hat anläßlich seines 50. Geburtstages eine
große Reihe von Ordensa >:sZeichnungen und anderen
Gnadenbeweisen ergehen lassen . Es erhielten u. a. den
Roten Adler 1. Kl . mit Eichenlaub der Minister des
Innern v. Moltke;  den Kronenovden 1. Klasse der
Chef des Militärkabinetts , Generalleutnant Freiherr
von L y n cke r ; den Stern zum Roten Aölerorden
2. Klasse mit Eichenlaub und Krone der Generaldirektor
der Museen Dr . Bode;  den Stern zum Kronenordcn
2. Klasse Geh . Reg .-Rat Mietzner;  den Kroneuorden
2. Klasse Hofprediger W e n d t l a n d t ; den Roten
Adlerordeu 3. Klasse mit Krone Prosesior Dr . Schie¬
mann;  den Luisenordcn 1. Klasse mit silberner .Krone
Oberhosmeisterin Gräfin von Brocksdorf,  Palast¬
dame Gräfin von Keller,  Palastdame Fräulein
von Gersdors,  frühere Hofdame der Kaiserin
Friedrich,  Fräulein Fader d u F a u x und Graftn
Perponcher;  das Frauenverdienstkreuz in Gold
Frau Kommerzienrat Antoinette Gnitlanme  in
Cöln.

Der erbliche Adel wurde verliehen dem Minister
der öffentlichen Arbeiten B r e i d e n b a ch, dem Präsi¬
denten des Reichsmilitärgerichts General der In¬
fanterie Linde,  dem Inspekteur der Feldartillcrie , Ge¬
neral der Artillerie Schubert,  dem Admiral L la suite
Konteradmiral Jngenohl,  den Kommerzienräten
Gebrüder Ernst und Konrad Bors ; g in Legest

Aus besonderem allerhöchsten Vertrauen wurden zu
Mitgliedern des Herrenhauses  auf Lebenszeil be¬
rufen Staatsminister Freiherr von L l) i e l m a n n, Geh.
Reg .-Rat Dr . Böttinger  in Elberfeld , Geh.
Kommerzienrat Dr . lug . Karl D e I i u s in Aachen.

Der Charakter als W i r k l i che r Geheimer Rat
wurde verliehen dem Prof . Adolf Wagner  in Berlin,
Geh . Kommerzienrat von Mendelssohn-
Bartholdy.

Der Kaiser Hat außerdem den b ' ide» Direktoren der
landwirtschaftlichen und tierärztlichen
Hochschule zu Berlin den Titel Magnifizenz und das
Recht zum Tragen der goldenen Amtskette verliehen.

Berlin , 27. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Dem
„Lok.-Anz/ zufolge gehören mehrere Mitglieder der gestern
von der Charlottenburger Kriminalpolizei verhafteten
Diebes- un!d Hehlerbande den besseren Ständen  an.
Das Haupt der Bande ist ein Sohn des früheren Oberbürger¬
meisters von Königsberg namens Kurt Seite.
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Letzte Harrdolstt -rchvichtr-r.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitgeieilt vom Bankhaus Pseifser  u . Ko., Langgaffe IS.)
Frankfurter Börse, 27. Januar , mittags , 12y*. Ufte

Kredit-Aktien 197.60, Dis 'konto-Kommandit 184.30, Dresdner
Bank 150.50, Deutsche Bank 243.75, Handelsgesellschaft 171.30,
Staaisibahn 144, Lombarden 17.40, Baltimore und Obi«
111.60, Gelsenkirchen 187.70, Bochumer 222.85, Harpener 192
Norddeutscher Lloyd 92.40, Harnburg -Amerika -Paket 112.50.
4proz. Russen 82.50. Tendenz : ruhig.

Schiffs-Uachrichlen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Haupragent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F828
Mittelmeer -Linie : „Königin Luise" nach Genua , 28. Jan.

12% Uhr nachm. Pont « Delgada passiert. „Barbarossa " nach
Genua , 24. Januar 7 Uhr nachm, von Neapel . — New Jork -,
Baltimore -, Galveston- und Savannah -Linien : „Branden-
burg " nach Bremen , 26. Januar 9 Uhr vorm , in Bremer¬
haven. „Chemnitz" nach New Jork , 26. Januar 9 Uhr vorm,
in New Jorck. „Hannover " nach Baltimore und Galveston,
23. Januar 344 Uhr nachm. Scilly passiert . „Großer Kur-
süvst" nach New Jork , 23. Januar 7Ü  Uhr nachm. Borkum-
Rifs passiert . — Australien -Linie : „Jork " nach Bremen,
23. Fanuär 2 Uhr nachm, von Sydney . „Bremen " nach
Australien , 26. Januar 9lb Uhr vorm. Dover passiert. —
Austral -Frachtdarnpser : „Heidelberg " nach Bremen , 25. Jan.
4 Uhr nachm, von Albany . — Ostasien-Lmie : „Goeben" nach
Bremen , 25. Januar 1 Uhr nachm, in Amsterdam. „Bülow^
nach Hantburg , 26. Januar 8 Uhr vorm , in Genua . .. Der ff.
linger ' nach Bremen , 24. Januar 6 Uhr vorm, in Colombo.
„Prinz Eitel Friedrich " nach Hamburg , 24. Januar . 8 Uhr
vorm, von Schanghai . „Lützow" nach Ostasien, 23. Januar
1 Uhr nachm, in Jokohama . „Prinzregeni Luitpold " nach
Oftanen , 24. Januar 12 Uhr mittags in Siugnpore . „Kleists
nach Ostasien, 24. Januar 9 Uhr nachm, von Algier . — Sa
Plaia -Linie : „Gotha " nach Antwerpen , Bremen , 24. Januar
von Funchal . „Borkum " nach La Plata , 25. Januar in Ant,
werpen. — Cuba -Linie : „Wittenberg " nach Bremen , 24. Jan.
in Bremerhaven . „Roland " nach Bremen , 25. Januar in
Galveston. „Helgoland " nach Cuba, 24. Januar Pont « Del-
gada passiert . — Brasilien -Linie : „Aachen" nach Bremen.
28. Januar in Bremerhaven . „Coblenz" nach Brasilien
26. Januar in Lissabon. — Mittelmeer -Levante -Dienst:
„Sdutari " nach Batum , 20. Januar von Genua . „Sachsen"
nach Barcelona , 23. Januar von Batum . — Alexandrien-
Linie : „Schleswig " nach Alexandrien , 26. Januar 9 Uhr vor-
mittags in Alexandrien . „Prinz Heinrich" nach Marseille.
25. Januar 7 Uhr vorm , in Marseille . — Austral -Japan»
Linie : „Prinz Waldemar " nach Sydney , 23. Januar 10 Uhr
vorm, in Sydney . — Kckdetten-Schulschiff: „Herzogin Cecilie"
nach Port August«, 23. Januar in Queenschisf. — Jacht
„Delphin " nach Heöbertshöhe, 22. Januar von Marassar.

Hffentlicher wetterdienft.
wStterVoraussagEN

vom 27. Januar

J. der Dienststelle Frankfurta. M.
Meteorologische Abteiluna des Physika!. Vereins).'

Morgen etwas wärmer, meist trübe, frische
Ostwinde.

2. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen Zunahme der Bewölkung , geringe
Milderung des Nachtfrostes.

Genaueres , durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztatron Wiesbaden
28. Januar. 7 Uhr

morgens
2 Uhr i 9 Uhr
nachm, abends. Mittel.

Barometer aus 0" u.Normal-
schwere . . . .

Baromelcr a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celüus) . .
Dunsispannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit C/o)  .
Windrichtung.
Nienrsckilagsbshc(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) st

762.9
774.0
-7 .0

2.3
86

NO. 2

-3.2? Ni

783.2
7i o.8
+ 2.9

2.9
51

NO. 2

einigste;

763.6
774.1
—1.9

2.9
74

N. 2

lemperat

763.2
7714
—2.0

2.7
70.8

.tr —7.a

Auf- und Untergang für Sonne (o) und Mond(ü)
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcleuropagcher Lev.)

Januar.
i ® |l . ff

im Süden ! Aivgang |Untergangi Aufgang Untergang
M r Min.ftihr Min lihr MinHl hr MinZltzr Miw

28. "1.3 40 8 9 ! 5 12 1' 33 3). ! 12 27
*> Hier geht F -Untergsng dem Aufgang voraus.
Ferner rrut ein für den Mond: Am 23. Januar 4

7 Mmuten nachmittags erstes Viertel.
Uhr

Dir Kl-srid-Arrsgat-e 10 Seite«.
Rettung: W. Schutte vom Brüht.

Verantwortlicher Nedakteur inr Politik und Handel: A. Heg erhörst ; für
FemNeton, Svort und unterh. Teil: I . Kais !er ; sür Wiesbadener Nachrichkem
C iK̂ ^ Erdr: für Nanauische Nachrichteu. Auö der Umgebung nno 6uerichls->
saal: H. Drefenback ; für sie Anzeigen rmd ReUanien: H. Dornauf;
^ ^ ^ ^ ^ mmtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenhergfchen Hô Buchdruckerei in Wiesbade».
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Wiesbadener Ts
Deutscher Reichstag»

^Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 26. Januar.

In der weiteren Beratung über die
Australische PostdampscrfnbveLtisnsvorlage

erklärt Abg. Horurann (freist Bolksp .) : Den Gedanken
der Subventionierung einer einzelnen Firma  lehnen
wir mit aller Entschiedenheit ab. Aber hier steht allein
das Reichsinteresfe  in Frage . Der Norddeutsche
Lloyd hat gar kein Interesse am Zustandekommen der
Vorlage ) er würde viel günstiger abschneiden, wenn er
die subventionierten Linien ein stellen  könnte . Ich
könnte Ihnen hunderr deutsche Firmen nennen , die am
Handel in der Südsee beteiligt sind und das größte In¬
teresse an der Anfrechterhaltung der Schiffahrtslinie nach
Neu-Gninea haben. In diesem Jahre wird der Nord¬
deutsche Lloyd gar keine Dividenden  zahlen
können.

Staatssekretär Dernbnrg : Beschränken wir den Ver¬
kehr mit Neu-G innen auf eine achtwöchige  Verbin¬
dung, so wäre das der Zusammenbruch der deutschen In¬
teressen dort . Neu-Gninea exportiert für den Weltmarkt.
Der Staatssekretär erwidert eingehend auf die Aus¬
stellungen Erzbergers.

Aba. Noske (Soz .) : Wir lehnen die Vorlage ab,
weil sie eine Gesellschaft unterstützt , die in u n e r h ö r -
tester Weise ihren Arbeitern das Koalitions¬
recht  vorenthält . Jeder neunte Mann auf den Kauf¬
fahrteischiffen ist ein Farbiger  und 10- bis 18 000
deutsche Seeleute fahren wegen der eigenartigen natio¬
nalen Politik unserer Schiffahrtsunternehmungen unter
fremder  Flagge.

Abg. Raab (Wirisch. Ber .) stimmt in der Frage der
Farbigen und des Koalitionsrcchts dem Vorredner zu
und hält eine gründliche Prüfung  der Vorlage für
nötig. Warum fehlen in der Begründung alle Angaben
über die Betriebsergebnisse des Lloyds ) er scheint durch
allerlei Abschreibungen die Rentabilitätszifferu herabge¬
drückt zu haben. Unser Handel in der Südsee ist ohne
große Bedeutung . Die Drohung des Lloyd, den Betrieb
cinzustellen, ist nicht ernst zu nehmen. Die Verbindung
Neu-Guineas mit Hongkong hat wenig Wert . Ein glattes
Nein sagen wir nicht) unser Ansehen draußen darf keine
Einbuße erleiden.

Abg. v. Dirksen (Rcichsp.) : Herr Raab hätte sich seine
s-anze Rede sparen  können , unser nationales Ansehen
würde zweifellos schwer geschädigt werden. Vielleicht
läßt sich die Subventions 'summc auf den Kolonial¬
etat  übernehmen.

Die Vorlage geht an die Budgctkommission.
Donnerstag 1 Uhr : Weiterberatnug des sozialdemo¬

kratischen Antrags über die Rechtsverhältnisse der Land¬
arbeiter und des Gesindes. — Schluß nach Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 26. Januar.

In der fortgesetzten Beratung über die freisinnigen
and polnischen Anträge auf

Reform des Landtagswahlrechts
schließt Mg . Dt . Wiemer seine Ausführungen : Die Be¬
weiskraft der gestrigen Ausführungen des Herrn von

Richthofen stand im nmgekehrten  Verhältnis
zu der Überhebung , die er uns gegenüber und gegenüber
der Regierung an den Tag legte. (Sehr gut ! und Heiter¬
keit links .) Eine selbstbewußte Regierung müßte gerade
nach der gestrigen Rode des Herrn v. Nichthofen die
Wahlrechtsreform sofort  in Angriff nehmen. Auch das
Herrenhaus  zeigt eine ganz konservative Struktur.

Die Herrenhanssrage wird demnächst ebenfalls ans
die Tagesordnung gesetzt werden müsse«.

Herr v. Richthofen hat an Aussprüche des Fürsten Bis-
inarck gegen das Retchstagswahlrecht erinnert , ich er¬
innere an einen anderen Ausspruch Bismarcks über das
Dreiklassenwahlrecht. (Ironische Zurufe rechts: Aha, das
elendeste  aller Wahlsysteme!) Ja , meinetwegen auch
an. diesen Ansspruch, der mit aller wünschenswerten
Klarheit die Schäden des preußischen Wahlrechts kenn¬
zeichnet. Aber auch in einer Ministerialverfiigung ver¬
urteilte Bismarck das Landtagswahlrecht aufs schärfste.
Wird unser Antrag abgelehnt, so werden wir für den
nationalliberalen  Antrag stimmen, in der festen
Hoffnung , daß dort in absehbarer Zeit ein freiheitliches
Wo bl rech: auch für Preußen zustande kommt. (Lebhafter
Beifall links .)

Präsident v. Kröcher: Nach dem Stenogramm hat der
Abg. Wiemer gesagt, die Verteidigung des Terrorismus
hier im Hause durch die Sozialdemokratie zeige, wie sehr
diese Partei h e r u n t e r g e ko m m e n sei in der Wahl
ihrer Kampfmittel . Ich stelle fest, daß diese Wendungen
die Grenze des U n p a r l a m e n t a r i s ch cit streifen.

Ein Schlußantrag wird mit großer Mchrheit ange¬
nommen.

Im Schlußwort erklärt Abg. Hoff (freist Vag.), daß
das jetzige Wahlrecht den Wählern das Wählen geradezu
verleide.  Die Vorherrschaft Ostelbiens in Preußen
müsse gebrochen werden. Davor fürchten sich aber die
Konservativen , deren große Mehrheit in Ostelbien ge¬
wählt wird . Was nützt cs dem Mittelstand , daß er wählen
kann, wenn er nicht frei wählen darf ? Die Entrüstung
der Rechten über die angebliche Gefährdung des Staats¬
wohls durch eine gerechte Wahlkreiseinteilung ist nichts
,als eine Schaumblase. (Sachenrechts .) Sie wollen
eben nicht, daß die Sozialdemokratie hier Eintritt findet.
Das ist doch eine Vogelstranßpolitik . Wer den inneren
Frieden in Preußen und Deutschland will, muß die volle
Gleichberechtigung aller fordern . (Beifall links ) Lachen
rechts.)

Bei der Abstimmung werden alle Anträge , wie schon
telegraphisch im Morgenblatt gemeldet wurde , abge-
l eh n t.

Es folgt die Beratung des Antrages Schiffer (natl .) ,
betreffend die

Zulassung ber Volksschnllehrer znm Schösfenamt.
Abg. Schisser (natl .) begründet den Antrag . Warum

schließe man den Volksschnllehrer vom Schöffenamt aus?
Gerade er eigne sich dazu sehr gut, vornehmlich auch bei
den I n g e n dg e r t cht e n. Der Volksschnllehrer sei
in der Psychologie des Kindes viel erfahrener alS der
akademisch gebildete Lehrer . Nicht nur im Interesse der
Lehrer , sondern in dem der Allgemeinheit liege es, wenn
der Antrag angenommen werde. (Beifall links .)

Abg. v. Tilly (freikonst) : Wen» wir auch in den
Lehrern ein ausgezeichnetes Material zur Besetzung ber
Schöffenämter sehen, so bedarf der Antrag doch gründ¬
lichster Prüfung in der Unterrichtskommission.

Abg. Mcrtirr (freikonst) : Der jetzige Zustand ent¬
springt nicht einer Unterschätzung des Lehrerstandes , son¬
dern dem Staatsinteresse . Wenn wir die Angelegenheit

Mittwoch,

37 . Januar lW9.

57.  Jahrgang.

neu regeln , müssen wir Stadt - und Landlehrer gleich¬
mäßig behandeln.

Abg. Marx (Zentr .) äußert Bedenken gegen den An¬
trag , weil dadurch eine verschiedene Stellung von Stad t-
nnö Landlehrern  geschaffen würde . Der Antrag
sei für die Landlehrer bei den einklassigen Schulen
nämlich gar nicht durchführbar.

Abg. Waldstein (freist Bgg.) legt dar , daß der jetzige
Ausnahmezustand für die Lehrer unbedingt beseitigt
werden müsse, und bittet , den Antrag Schisser anzn-
nehmen.

Der Antrag geht au die U n t c r r i cht s kom¬
mt  s s i o n.

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr : Kleine Vor¬
lagen ) Besoldungsvorlagcn . — Schluß Wi,  llhr.

Meme Chronik.
Begnadigt . Vom Kriegsgericht wurden , wie er¬

innerlich sein wird , vor einiger Zeit drei Südwest-
gfrikaner zu mehrjährigen Gefängnisstrafen verurteilt.
Die Soldaten hatten Weihnachten 1908 in Wludhoek
einen Unteroffizier tätlich angegriffen . Auf Vorschlag
des Generalkommandos wurden die Verurteilten jetzt
vom Kaiser begnadigt.

Ein vorsichtiger Selbstmörder . Aus unbekannten
Gründen beging der in Neapel wohnende pensionierte
General Carlos Vobbio Selbstmord . Der General schoß
sich eine Kugel in die Schläfe, dnrchschnitt sich-die Kehle
mit einem Rasiermesser und stürzte sich dann rn eine

^Das ^ Kadetterrschnlschiff des Norddeutschen Lloyd
Herzogin Cecilie", nach Port Augusta bestimmt, ist nach

einer vorzüglichen Reise am 23. Januar wohlbehalten
in Queensclisf in A u st ralien  angekommen . An Bord
-st -alles wohl . . -
°' Furchtbarer Tod . Dem Walzer Stock drang auf dem
bei Hohenlimburg gelegenen Neu-Oeger Walzwerk eine
glühende Eiseuistange in den Unterleib , so baß die - seich
teile hervortraten . An den erhaltenen schwerer Ter-
Ictzungen -staüb der Mann unter den schrecklichsten

^ Aus Furcht vor einer Operation erschossen hat sich
der Präsident der Wiener Handelskammer , Herrenhaus-
mitglied v . King . Er -stand wegen eines Blasenleidens
vor -einer neuen Operation.

Verhafteter Eisenbahnränber . In Genf wurde am
Samstag ein Russe namens Buri 'sche verhaftet , der von
der russischen Polizei verfolgt wird , weil er angeblich rm
vergangenen September an einem Eisenbahnuberfall
teibgeuowmen Hatte, bei dein mehrere Personen getötet

Neues Grnbcnnngliick in Amerika. Bei einer Ex¬
plosion, die sich in dom Boswell -Kohl-enbcrgwerk in
Somevset-Conntry (Pennsylvania ) ereignete , wurden
E Personen getötet . Eine Rettungskolonne von
60 Mann , welche in das Bergwerk einörann , wurde durch
Erdrutschungen abgeschnitten und eingeschlossen NeEen
Meldungen nach sind von der Rettungsmannschaft
22 Personen umgekommcn.

Drei Mädchen ertrunken . Vorgestern abend brachen
vier junge Mädchen aus Putzig auf dem Putziger Wirr
bei Danzig ein. Drei von ihnen ertranken.

Die Entdeckung einer gefährlichen Diebes - und
Hehlcrbande gelang der Kriminalpolizei in Charlotten-
bnrg . Die Bande führte vornehmlich Lilberdieb,
stähle aus.
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ertnässigien Preisen.

@ Straussfedern und Reiher,
® Ball- n. Gesellschaftsblumen,

H Fantasieledern und Flügel, ^
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Pgr Gutes Pterd ' --M4
nicht gl jung, zu kaufe» gesucht. Off.
mit Preisangabe unter S . aistt an die
Tagbl.-stweiaü.. Bismarckr. 29. !j iggz,

Allen Freunden, Bekannten und
Besuchern unserer Konzerte ein

^trauen -§>ferßeäcifjfe.
Dann erstag » den 3-i. Aannar 1888» abends 8str llhr » im Saale

des Evang. Vereinshauses, Plattersiraßc 2:Dr?;e«L!iche Mitglieder-'Äersammlmrg.
Tagesordnung : ^ ^ ^

1. Bericht über das Jahr 1908. 2.  Voranschlag für 1909. 3. WaP .des
Vorstandes, des VerwaltimgsauSschusscSund ber Revisoren. 4. Sonstige»a,stn- ^angclcgenhciten. d .» 2

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte uni pünktliches Erscheinen
eingeladan. ' Der Borstans»

MMsrl
Pfeifen in Holz und Porzellan.

Tabak und Zigarren kaufen Sic am
besten und billigsten bei 1006

G. M » MlÄ.
4S Mhrrgstllr 46.

Fär das alleinig « Fabrikattonsveclit vom

1Me po|t fjöiiplaraiit
mit Rokokokerzen 30 M., dito einfach er
10 m., 1 Rieselapparat mit Zmkwarme
für Badekuren 25M., 1 'H'ULosen 25M.,
1 GaSptatte, 3 Löcher, f. 10 M. zu verk.

Taurntssiraß « -11» -i lrnks.

Asthma!
Langjädr . Asthmatiker gibt gern«„nd ltnrnt,weltlich Äusknnit» w«e

et  geheilt wurde . Oft. u . S'"- »zs
an  den Tagdl .-Berlag ._ _ .»•'

Gesucht noch «wel .18 ö » nie»
für wöchentlichen Konversations -Zirkel,

T! 8<« PoMf . postl. Berliner Hof.

M bnlMBES Wlrdklseye»!
Dachauer

Vauern-Uapelle,
Dir . krai -L Mellnev.

I — 8 —3  Gsnffa!

■Suc!)o per söf. tücht. -i ailler»-
und Rotkarbeiterinnen , nnr
erste Krärte , aegen höchsten Lohn
auf dauernde Stellung.

Eva Rathan , Mainz»
Schillerstraße 42. F 32

kür Frankfurt a. M. lind einige andere Bezirke werden tüchtige kapitalkräftige
Firmen gesucht . Dieses erstklassige alkoholfreie Erfrischung*
getrsnk bietet jedem tüchtigen Unternehmer eine

sichere Existenz mit hohem Verdienst»
Fabrikation sehr einfach.

Kur solvente Firmen wollen sich wenden an :

Zuverlässiges
KmVermWchen

geftrcht Adolfftr . Ha. i.  St.
Dantieres Mädchens. Wasch- n.

Prrtzheschäft. Wellrihsir. 30, Stb. 8 r.

i Letzelimg
! mit guter Schulbildung mit. gewissen-

i haftet Ausbildung zu Ostern oder
! früher gesucht.

| } Trogerie Moebus , Tau nusstr. 2o.
(Uelb. Damcn-Uhr

mit kt. notd. Kette am Moumggbeno
! w-rl And., w. chrl. Finder gcb..
' diekelbe geaen gute Belohn. Sedan.

platz7, 1 l., crbzugebcn._ __
-'d bstUhrvu gelb, weißer Fox
MNiMsUl „Michel". Gegen

Belohn. Parkstraße 3.
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Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Gebr . Wagner , Sonuenberg.

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGescbäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
J . Frädert , Friedriehstr. 12.

Bandagisten.
G. Fetry , Mauritiusstr, 7.

Baumaterialien.
C. Reich wein , Ecke Dotzh.-

u. Hellmundstrasse . Spez.:
Wand- u. Fussb.-Pl . T. 357.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr. 22.

Bettfedern und Betten.
M. Singer , Ellenbogen#, 2.

Bettfedern , Daunen,
Bettstoffe en gros.

A.Müller , Kettelbeckstr.il.

Bienenzüchterei.
Carl Praetorius , Walk¬

mühlstrasse 46. Honig-Ver¬
kauf. Telephon 3205.

Bilder - Einrahmung
und Vergolderei,

K. Schäfer , Moritzstr. 54.

Blumenhandlung.
lärmst Wabl , Wilhelmstr .34

T. M8. Adolfstr. 6* T. 910.

Buchhandlungen,
H . Harms , Friedriehstr. 12.

Butter- u. Eierliandlung.
A. Schüler , Gr, Burgstr. 12.

ßürstenwaren.
M. O. Gruhl , Friedriehstr. 39.
A. Zhmneriaaan , Kirchg. 4.

Büromöbelu. -Utensilien.
Herrn . Reäu, Rheinstr. 103.

Damenschneider.
Max Möller , Webergasse 11,

Eisenwarenhandlungen.
M. Frorath , Kirchgasse 10.

Fahrräder.
25ecker , Moritzstrasse 2.

Gottfried , Grabenstrasse 26,

Farbwaren u. Lacke.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben-, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil.,Künstlerfarben.

Fette,
Nassauisehe Fettfabrik,

G. m. b . H . Dotzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

Frack -Verleihansta!ten.
«T. Hisgler , Marktstrasse 10,

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedriehstr. 12.

Gepäck-Transport.
Wiesbaden , - ÜBiebricb. »

Kastei - Mainz (täglich),
«T.3ertlioId , Oranienstr.S5.

Goldwaren,
Chr. Nöil , Langgasse 16.

Graveure.
C. Hemmer , Weher#. 3.

Handelsschulen.
Institut Kein , Rheinstr.103.

Haus- u, Küchengeräte.
Conr . Krell , Langgasse 14.

Herde und Qefen,
A. Christnzann (G. W.

Heuss STachf,) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze . Telephon 2806.

J . Frädert , Friedriehstr. 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden. Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 492.

H , Holilwein , Hoflieferant,
Schwalbacherstrasse 41.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Konfektion u- Anfertigung
nach Maass. Tel. 117.

Hutmacher.
Ed . Fmnnd jr ., Langg. 24.
C. Hoffrichter , Kirchg. 13.

Hut- u. Kiützsn-Magazin,
Jacob Müller , Langgasse 6.

Kassenschränka.
J. Frädert , Friedriehstr. 12.

Kolonmlwaren-
Handlungen.

,1. C. Keipar , Kirchgasse 52.

Kristall u. Porzellan.
M. Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W. Schmig , Albrechtstr. 12.

Kunstgewerbl.Unterricht
L. Hegmann , Kl. Burgstr . 1.

Kücheneinrichtungen,
Cour . Krell , Langgasse 14.

Leihbibliothek.
A, Schwaedt , Adolfstr. 3.

Mal-Utensilien
und Luxus- Papiere.

C. Koch , Langgasse 33.

iföaschmenstrickerei i. H.
Strumpfwsberei und

Trikotagen.
V. Fay Wwe ., Gerichtsstr .1.

Matratzendreüe
und -Wolle, Rosshaare,

lava -Kapok on gros,
A .Müller , Nettelbeckstr.il*

Mobs! und
Innen-Dekoratian,

Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Weyershäuscr & Riib-

samea , Luisenstrasse 17.
Tel. 1993. Eigene Fabrikat.

Möbelaufbewahrung,
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Tjs, Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

ffiöbeltransporteu e.
3 . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Xi- Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u . 2376.

Huppert , Mauritiusstr. 3.

Musikaiien- und Piano-
HandUmgen.

Erast Schellenberg , Gr.
Burgstr . 9. (Miet-Pianos.)

Mähmaschinen.
F- Becher , Moritzstrasse 2.

Gele.
5fs3sauische Oel -Fabrik,

G. m. b. H . Dctzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

Optiker.
CJonst. Keim , Langgasse 8.
E. Knaiiä L Cie «, Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
H » TMedge , Langgasse 51.

Orden u. Ordensbänder,
G. Victor , Kl. Burgstr. 7.

Papier - u. Schreibwaren
K. Hach , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz. Tel. 2100.
Louis Hutter , Kirchg. 58.
Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬

gasse u. Michelsberg, Vertr.
v, J. O. König & Ebhardt.

Pelzwaran - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg. 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Victor , Kl. Burgstr. 7.
Kurzwaren . Tel. 1946.

Schildermaler.
Malier & Klein . Dotz-

heimersfcr. 20. Tel. 2984.

Schirmfabrikanten.
F . Kündshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen,
Herrn . Bein , Rheinstr. 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1,

Schreib- und
Vervielfältigungs-Bureau
Rinkesehe Schreibstube,

Kirchgasse 30, II . T. 3875.

Spengler u. Installateur
G. Kühn , Kirchgasse9, Hof-

Spenglermeister. Tel. 346.

Spielwaren.
H- Schweitzer , Hoflief.,

Ellenbogen#. 13. Tel. 2609.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Carl Grünig , Friedrich¬
strasse 37. Tel. 244.

Tee- Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse3. Tel. 1949.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr.il.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr. ß.

Uhrmacher.
O. Baumbach , Mxchelsb.20.
Chr . Moll, Langgasse 16.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr. 9.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft

Schwalbacherstr. 2. Tel. 3154.

Wäsche-Fabriken
u. »Handlungen.

M, Singer , Ellenbogeng. 2.

Weinstube
und Weinhandlung.

Dill , Spiegel#.5. Reicht). Sp.

! H ! Hl ISill8UM m w !im\
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m
Spediteure.

,7. & G, Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Huppert , Mauritiusstr. 3.

y^ yj? yj? yjT

Rotel Adler Bsdhani ).
Ganggasse 42, 44 und 4K.

Greffenius, Diplom-Ingen., m. Frau,
Mannheim.

Belgischer Hof,
Spierelyasse 3.

Heuer, Hoteldirektor , Lübeck.
Nifcolosstvasse 3'

v. Chamier, Hauptm., Hannover. —■
Chowanez, Karlsruhe.

Schwarzer Bock.
KranzpLtz 13.

Salomen, Kfm., Berlin. — Keller-
anann, Architekt , Hanau. — Walthni' ,
Stadtrat , Freiburg i. B. — Priester,
Generaldirektor , Berlin.

Goldener iSninne » ,
Goldgasse 8/10.

Arens, Kfm., Arnsberg. —, Marcuse,
Ingens Berlin. — Heymann, Kaufm.,
Bad Kissingen. — Müller, Hassfurt.l,u fcl li
L»»?aas°e 2i,- gasse  30/32

Neuma.nri, Kfm., Berlin. — Müller,
Kfm., Hayden i. B. — Ball, Kfm., mit
Bedien., Berlin. — Ullniann, Kfm.,
Frankfurt . — Herzog, Fr]., Frankfurt.
’r-  Heymann, Kfm., Kissingen. —
Kreb, Kfm.., Elberfeld.

Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Grevenlhal , Kfm., m. Fr ., Mainz. —
Wermitz , Musikdirektor, Mannheim,
s— Klein, Kfm., m. Fr ., Münster . —
Rubens, Kfm., Köln. — Strauss, Kfm.,
Nürnberg.

Hotel Christmaim,
Michebbere 7

jAddt , Kfm., Elberfeld, — Walter,
Kfm., Karlsruhe.

Hotei Xri.Mheim.
15.

Biermanns, Dr,, Köln.huruaitau ^ ictcnmülile.
Parkstrasse 44.

Berend, Frau Rent .. Gotha. —
Bruck, Justizrat , m. Fr ., Frankfurt.

Englischer Ha £,
Kranzplatz IX.

Clauss, Rent ., Strassburg. — Jung,
Frau , Baden.

Dr . Fi 'iedlaentlers
Sanatorium Friedrichshähe.

Leberberg 14.
Rubinstein, Kfm-, Kamenetz-Podolsk.

Grüner Wai&
Marktstrasse 10.

Hahn, Kfm., Mannheim. — Heuseh-
kel, Kfm., Leipzig. — Eikhoff, Kfm.,
Eisenfaid. - Brodtrück, Kfm., Mün¬
chen. — Stephan, Kfm., Köln,
van Dorp, Kfm., Pforzheim. —
Klemm, Kfm., Duisburg. — Siemens,
Major, Köln. — v. Ayx, Kfm., Berlin.
— Bäumchen, Kfm., Berlin. — Göetz,
Kfm., Berlin. — Werner, Kfm., Stutt¬
gart - — Wenzel, Kfm., Stuttgart . —
Glander, Kfm., Hamburg. — Hirtz,
Kfm., Paris . — Strauss, Kfm,, Köln.
— Schott , Kfm., Wien. — Urban,
Kfm., Vien . — Meyer, Kfm., St.
Goar. — Stegmüller, Kfm., Bensheim.
— Bauer, Kfm,, Berlin. — Trebitsch,
Kfm-, Soltau.— Quittncr , Kfm., Wien.
— Heimann, Kfm., Frankfurt . —
Brötz, Kfm., Limburg. — Ritter,
Kfm., Antwerpen . — Karrer , Kfm.,
Stuttgart . — Kühl, Ivfm., Köln. —
Mehring, Kfm., Leipzig. — Rabow,
Kfm., in. Fr ., Königsberg. — Buten¬
schön, Kfm., München. — Rosentkal,
Kfm., St. Gallen. — Müllenmeister,
Kfm., Aachen. — Dauseher, Kaufm.,
Plauen. — Koch, Kfm., Schorndorf.

Hotel Happel.
Sehillorplatz 4.

Fischer, Kfm., Düsseldorf. —
Schuh, Kfm., m. Fr ., Leipzig. —
Budenius, Ing ., Berlin.

Hotel du Parc u. Bristol.
Wilhelmetrasse 28—30.

Wieprecht , Rentner , mit Fr ., Ham¬
burg.

Falast -HoteS*
'Kranzplatz 5 und 0.

Schlessinger, Breslau. — Ruschke-
witz, m. Fr ., Würzburg . — Graetz,
Berlin. — v. Olszewska, Frl ., Lodz. —
Jungk , Bremen. — Müller, Hamburg.
— Baebarach, Liegnitz. — Katesswurm,
Desselwithen. — Bloch-Nethe, Zürich.
— v. Olezewski, Lodz. — Elzanowski,
Ing.-Cheniilier, Dr., Zdosbunoiro. —
Reichenfeld, m. Tochter, Wien. —
Katz , m. Fr ., Bielefeld. — Lauter, mit
Frau , Hamm.

Pariser Hof .’
Spiegelgasse 9.

Weske. Amtmann . Grosspoblot. —
Walk , Hotelbcs., Kissingen.

Zur neuen Post.
Balmhofstrasse II.

Richter , Berlin.
Hotel Quisisasia*
Parkstrasse 5 und

' Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 0, II , 12.
Beck, Fr . Kommerzienrat , Dresden.

— Schmidt von Schwind, Oberstleut»
a. D., mit Tochter u. Bed., Esckberg.
— Citroen, Kfm., xn. Farn., Berlin. —
Citroen, Kfm., Paris . — Citroen,
Kfm., Bordeaux.

Hotel Keickspost.
Nikolasstrasse 16 u. 18.

Sierig, Eisenbahnsekretär , Kassel. —
Priedohl, Kapellmeister, Altona. —
Everte , Kfm., in. Fr ., Düsseldorf. —
Hob, Kfm-, Paderborn . — Lehmann,
Kfm., Magdeburg. — Münsterberg,
Hochhaus en. — Roemer, Kfm., Berlin,
— Link, Fr], Lehrerin , Ehrer.breit-
st,cin. —• Levener, Ingen., Berlin, —
Weiler, Heilpädagogiker, Bonn. —
Tribus. Kfm., m. Fr ., Worms. — von
Leeo, Düsseldorf. — Hilverkus, Frau,
Bonn. — Peelen, Ing., m. Fr ., Pfaffen¬
dorf. — Bester, Kfm., Düsseldorf. —
Stenzei, Fr ., Frankfurt . — Fritz,Kfm., Bad Soden.

Residenz -Hotel,
Jürgens . Frankfurt.

Motel Kelchshoti
Bahnhofstrasse 18.

Schaub. Kfm., Offenburg. — Fass¬
bender, Kfm., Köln.— Haimerl, Kfm.,
München. — Gehr, Kfm., Berlin. —
Blach, Klm., Berlin. — Klein, Kfm.,
Elberfeld. — Weissschädel, Frl ., Köln.

Rit-ein -Hotel.
Rheinstrasse 10.

Sckulmerich, Frl -, Koblenz. —
Eikler, Ref., Saarbrücken. — Sens-
burg, Kfm., München. — Lizan, Kfm.,
Elberfeld.

Römerbad.
Kochbrunnenplatz 3.

Kreft , Dr. med., Wanne. — Müller,
Hamburg.

Hotel Roste
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

v. Zitzesvitz, Rittergutsbes ., Pom-
inem . — Braune, Rittmeister , m. Fr .,
Rittergut Ermsleben. — Stein-Leiden,
Frau , in. Bed., Köln. — Rösing,
Sjmdikus, Bremen. — Scranton,
London.

Weisse3 Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Schweizer, Frau , mit T., Stuttgart.
— Koch, Frau Dr. med., Gotha.

Hotel
Sonnenbergerstrasse 28.

Köhler, KfmBochum.
Hotel Saalbui -g,

Saalgasse 30.
Frischberg, Fr ., Warschau.

Seudigs Edeu -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Kemna. Fabrikbes ., Bannen . —
Kersting, Rent, , Buenos-Aires.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Peppier, Fabrikant , Biedenkopf. —
RechtsJeimer, Fabrikant , Laupheim. —
Richter , Buchhändler, Dillenburg. —
Fliehe), Kfm., m. Fr .. Mannheim. —
Huschke, Frl ., Frankfurt . — Lange,
Kfm., Berlin.

Taunus - Hotel*
Rheinstrasse 19.

Louvrier, Prof., Breslau. — Stöcker,
Rechtsanwalt, Essen. — Mahne, Kfm.,
Dortmund . — Freudenhamer, Diplom-
Ing.. Homberg. — Kleinstrasse , Reut .,Geestemünde.

Viktoria -Hotel u. Backhaus»
Wilhelmstrasse 1.

Bertrand , Dr ., Dresden. — Lumann,
Direktor u. Ing., Münster . — Fritze,
m. Farn., Hamburg.

Hotel Vogel,
Rheinstrasse 27.

Knust , Dr., Frankfurt . — Griirti,
Architekt , m. Fr ., Bonn.

Hotel Wein»
Bahnhofstrasse 7.

Wortmann , Kfm., Frankfurt . —Reil,
Kfm>-, Frankfurt.

Hotel Wilbelma.
Lonnenbergerstrasse 1.

Graf Stenbor.k, Leut ., Petersburg.In Prlvathänsern.
Flohrs Privathotel , Geisbergstrasse 5:

Speck, Prof . Dr -, Breslau.
Pension Fortuna . Paulinenstrasse 7:
Lourie, Dr. med-, Zürich. — Lynch-

Stannton , 2 Frl ., Brighton.
Franz Abt-Strasse 3:

v. Rimiann, Frau Generalmajor, mit
Tochter, Russland.
Villa Helene, Sonnenbergerstrasse 9:

Scheurer, Fr . Oberstleut ., Seekeim.
Villa. Medici, Frankfurterstrasse 9:
v. Deisterlohe, Baron, Gr.-Susseg. —

v. d. Lancken-Wackenitz, Baron, Mün¬
chen. — Hennig, Rechtsanwalt , mit
Frau , Bernbürg. — ter Meer, Frau,Krefeld.

Villa Roma, Gartenstrasse 1:
Bonn, Kfm., Hamburg.

Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9:
Hörig, Anna, Diez. — Andres,

Winkel. — Henke, Ginsheim. — Kunz,
Frl ., Oberstein. — Petry , Oberstein. —
Decker, Fr ., Offenbach. — Gresch, Fr .,
mit Kind. Bacharach.
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Handel, Industrie und Uolkscalrtsclmlt
(Nachdruck verboten.)

Ifom rheinisch-westfälischen Elsenmarkt*
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)

$ Düsseldorf, 27. Januar.
Wenn auch die Marktlage im allgemeinen noch immer als

frechi  mißlich bezeichnet werden muß, so kann doch nicht
Weggeieugnet werden, daß die Anzeichen für eine Besserung
sich mehren . Für einzelne Artikel hat sich erhöhte Nachfrage
eingestellt, und die Preise sind meist nicht nur nicht weiter
gewichen, sondern vermochten sich in verschiedenen Fällen
auch noch zu befestigen. Der Versand von Halbzeug erfuhr
im Januar eine jkleine Steigerung, ein Beweis dafür, daß die
Beschäftigung der Walzwerke stärker geworden ist. Das Aus¬
landsgeschäft ist allerdings noch sehr ruhig. In Eisenbahn-
material hat sich die Beschäftigung unbedeutend gehoben,
ziemlich bedeutend dagegen in Trägern, in denen bereits er¬
hebliche Abschlüsse vorliegen. Von den nicht syndizierten
B>-Produkten erfreuen sich Feinbleche augenblicklich
einer größeren Beachtung, freilich nur seitens der inländischen
Verbraucher, Letztere müssen zurzeit auch höhere Preise au¬
togen, die teilweise Über 120 M. hinausgehen . Zu dem früheren
Bnlohnenden Satz von 115 M. werden jedenfalls heut keine
Abschlüsse mehr gemacht. In weniger günstigem Lichte er¬
scheint die Lage des Grobblechmarktes. Die Besetzung der
Werke ist ungenügend, und die Erlöse decken kaum die
Selbstkosten. Die Versuche zur Bildung eines Grobblech-
Verbandes dauern fort, sind aber bisher über Ausschußberatun¬
gen nicht hinausgekommen . Auch bezüglich der Schaffung
eines Stabeisensyndikats sind die Verhandlungen ununter¬
brochen Im Gange, und man glaubt, daß dieselben zu einem
befriedigenden Ergebnis führen werden. ' Das Geschäft in
gtabeisen selbst liegt noch immer sehr darnieder, hat sich aber
immerhin in der jüngsten Zeit ein wenig freundlicher gestaltet.
Als ungünstig muß auch das Röhrengeschäft bezeichnet wer¬
den. Wie wenig erfreulich die Verhältnisse sind, geht daraus
hervor , daß das Gas- und Siederohrsyndikat soeben die Rabatt-
Sätze erhöht, d. h. also die Preise herabgesetzt hat. Wesent¬
lich besser sieht es am Drahtmarkt aus. In Walzdraht liegtElügend Arbeit vor,und für Drahterzeugnisse•herrscht auchzt noch, nach Zustandekommen der Konvention und Er¬

bring der Notierungen, leidliches Interesse . Von den anderen
Gebieten des Marktes ist nichts besonders Gutes zu sagen. Die
Maschinenfabriken und Konstruktionswerkstätten klagen über
Mangel an Arbeit, und in der Kleineisenindustrie bestehen ge¬
radezu trostlose Verhältnisse. Die Beschäftigung geht immer
paehr zurück und die Preise bleiben andauernd gedrückt.

(Nachdruck verboten.)
Wochenrumischauauf dem Getreidemarkt

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts" .)
# London. 26. Januar.

In den letzten Tagen erging für schwimmenden Weizen
Rillige Nachfrage seitens verschiedener festländischer Märkte,
doch hn allgemeinen ist die Haltung der Käufer noch immer
Wne abwartende , bezw. vorsichtige. Die Müller übernehmen
'nicht mehr , als sie unmittelbar benötigen. Wir stehen nun
am Vorabend des alljährlichen Zeitraumes der großen argen¬
tinischen Weizenverschiffungen, während die Ausfuhr aus
Australien bereits im vollen Schwung ist . Aus letzterem
'Land wurden in der vorvorigen Woche 243 000 Qrs. ausge-
führt, so daß es die Erwartung baldiger und großer Sendungen
also mehr als erfüllt hat. Es darf indes nicht außer ,acht ge¬
lassen werden, daß die Nachfrage während des verbleibenden
Teiles des Wirtschaftsjahres ausnahmsweise bedeutend auszu-
Jalien verspricht . England und Deutschland allein hallen noch
einen mindestens 314 Qrs. größeren Bedarf als im vorigen
Jahr zwischen dem 1. Januar und 31. Juli zu decken. Schon
dieser Umstand dürfte einen nennenswerten Preisfall ver¬
hüten . Die englischen Müller sollen selten, wenn je zuvor so
'geringe Vorräte besessen, oder so wenig Weizen auf Grund
laufender Abschlüsse abzufordern gehabt haben , wie gegen¬
wärtig. Dahinzu kommt, daß die englische Einfuhr bisher,
trotz einer kleinen einheimischen Ernte und trotz stark zu-
geunmengeschmolzenen Reserven die bescheidenste, seit vielen
Jahren dagewesene war. Daher sind auch die Vorräte in den
englischen Häfen in 1908 um 875 000 Qrs. gefaben, und man
schätzt, daß die Bestände der Müller im gleichen Umfang ab-
genommen haben . Wenn nun allerdings auch zunächst an¬
sehnliche Sendungen aus Argentinien und Australien zu er¬
warten stehen, so sind doch aus den Vereinigten Staaten und
Rußland kleinere als im vorigen Jahr so gut wie gewiß.
Letzteres deuten die Wochenstatistiken schon jetzt an , wie die
nachstehende Zusammenstellung zeigt. Es wäre daher auch
nicht überraschend , wenn die starke argentinische und austra¬
lische Ausfuhr verfehlte, den vielfach erwarteten Druck auf
die Preise auszuüben.

vorvorig« gleiche 24\Yoclien gleicher Zeit-
Woche Woche 1908 seit 5.8. 1908 raum 1907/08.

Qrs. Qrs. Qrs. Qrs,
Verein.Sfcaatanu.Kanada 805 000
Argentinien u. Uruguay 143 000
Russ. und andere Häfen

des Selm arzen Meeres 40 000
DcmaafürstentLimer . . 90000
Indien . —
Australien . 243 000
verschiedene . . . . 29000

780000 12885 000 13 440 000
220000 2177 000 1130000

60 000
35 000
2000

50 ()00
43 000

4 645 000 5 360000
2206 000 1 945000

858 000 1 944000
945 000 533000
714000 1148000

850000 1190000 24925 000 25500000
In England  bleibt einheimischer Weizen nach Be¬

lichten vom Mark-lane Getreidemarkt spärlich angeboten, und
Eigner verlangten für die besseren Grade neuerdings 3 d und
für die geringeren 6 d per Qrs. mehr , als vor acht Tagen.
Fremde Sorten waren fest bei kleinen Umsätzen. Auf den
Landmärkten sind die Preise um 6 d bis 1 s gestiegen. Die
Rasten stehen in England nach wie vor befriedigend. Auch
in Frankreich  herrschte ein fester Ton und in Paris zog
die Notiz für den laufenden Monat um 6 d an . Das Wetter
Ist daselbst zu mild und die Saaten haben sich daher bereits
xu üppig entwickelt. Günstige Witterungsverhältnisse herrschen
in Italien und Spanien,  wo das junge Getreide gut
Zieht. Frühlingsmäßiges Wetter scheint in Österreich-
Ungarn  eingezogen zu sein, und während aus letzterem
Land wenigstens noch unlängst über sehr willkommenen
Schneefeil berichtet wurde, soll daselbst nun der Mangel
einer Schneedecke Anlaß zur Besorgnis geben. Auch in Ruß¬
land  erwies sich der Winter bisher als abnorm milde.
Weitere willkommene Niederschläge sind in Tunis  gefallen,
{n K &a »4 * bsrrscht strenger Minier » der im .Nordwesten

allen Getreidebeförderungen ein Ende gemacht hat . Aus
Indien  wird über leichten Regen im Nordosten von Agra
und Oudh sowie in Bengalen berichtet, doch wird mehr
Feuchtigkeit benötigt.

Hanken und Börse.
Deutsche Reichshanh . Ausweis v. 23. Januar

1909i“ » VÄ
906.578 + 67.888

77.297 4-
42.051 4

1069.907—
68.824—
53.299—

116.127—

0.978
7.408

94.617
34.555
49.706
3.516

180.000 (unver.)
64.814 (unver.)

1434.007—106.144
573.654 -f 0.180
86.608— 0.156

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand*) . . . .

darunter Gold . . . .
Reichs-Kassen-Scheine
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombard-Darlehen . . .
Effekten-Bestand . . . .
Sonstige Aktiva . . . .

Passiva.
Grund-Kapital • - -
Reserve-Fonds . . .
Noten-Umlauf. ■. .
Depositen . . . . . .
Sonstige Passiva

1136.377
894.563
67.002
38.745

733.030
54.010

259.474
162.955

(Milk M.)
Ses *die

Vorwoche
4 43.225
+ 83.888
4- 3.203
4- 5.966

54.310
15.804
41.520

1.866

180.000 (unver.)
64.814 (unver.)

1473.579— 100.592
716.912 + 88.033

69.288-+ 1-453
Die deutsche Reichsbank verfügt über eine steuerfreie

Notenreserve von 241 374 000 M. gegen eine steuerfreie
Notenreserve von 88 388 000 M. am 15. Januar und eine solche
von 64 748 000 M. am 23. Januar 1908.

* Zum Reichshankausweis. Der Status der Reichsbank hat sich
in der dritten Woche des neuen Januar abermals g e k r ä f -
tigt.  Auf allen Rechnungen haben beträchtliche Rückflüsse
stattgefunden . Bei einem Vergleich mit der entsprechenden
Woche des Vorjahres muß berücksichtigt werden, daß die da¬
maligen Rückflüsse nach der vorangegangenen übermäßigen
Anspannung naturgemäß stärker sein mußten als diesesmal,
zumal vor Jahresfrist der Diskont erst auf 6 Proz. herunter¬
gesetzt wurde. Der Rückfluß auf der Wechselrechnung be¬
trug diesmal 54.31 Millionen Mark gegen 94.61 Millionen Mark
im Vorjahr. Im Lombardverkehr betrug er 15.80 Mitäicnen
Mark. Dazu kommt noch ein Rückfluß von 38.03 Millionen
Mark im Giroverkehr, während in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres der Bank noch 180000 M. entzogen wurden. Insgesamt
hat sich der Stand der Bank gegen die Vorwoche um 152.98
Millionen Mark gekräftigt. Von einer Rediskontierung von
S c h a t z s c h e i n e n ist in der diesmaligen Ausweiswoche
nichts bekannt geworden. Der Bestand des Institutes an
Schatzscheinen ist mit 269.47 Millionen Mark noch immer um
reichlich 200 Millionen Mark höher als hn Vorjahre. Der
Metallbestand  ist nur um 43.22 Millionen Mark stärker
geworden, gegen 67.89 Millionen Mark im Vorjahr. Dies liegt
hauptsächlich angesichts der hohen Wechselkurse daran , daß
Gold ins Ausland, besonders nach Frankreich und Österreich,
abgeflossen ist. Von den 1136.38 Millionen Mark Metall ent¬
fallen 894.56 Millionen Mark auf Gold, das sich in den letzten
8 Tagen um 33.89 Millionen Mark vermehrte . Der Noten¬
umlauf  hat sich um 100.59 Millionen Mark (106.14 Millionen
Mark) verringert . Die Notenreserve ist um 152.98 Millionen
Mark gestiegen, während sie sich in der vorjährigen Ver-
gleichswoehe um '182.41 Millionen Mark verbessert hat.

* Die Deutsche Hypothekenbank in Berlin erzielte in 1908
einen Überschuß von 1 757 000 M. (1 654 000 M.). Davon er¬
hält die außerordentliche Reserve 300 000 M. (i. V. 100 000 M.),
die Spezialreserve 100 000 M. (0). Die Dividende ist wieder
mit 7% Proz . angesetzt.

* Deutsche Hypothekenbank in IBsiningsn. In der Auf¬
sichtsratssitzung berichtete die Direktion, daß der Reingewinn
für .1908 sich auf 2 323 000 M. stellt gegenüber 2 199 000 M.
in 1907. Es wurde beschlossen, 7 Proz . Dividende wie in den
letzten 10 Vorjahren vorzuschlagen.

* Die Hildesheimer Bank beantragt bei der Generalversamm¬
lung die Erhöhung des Aktienkapitals von 8 auf 9 Millionen
Mark.

* Badische Staatsanleihe . Erscheinungsfeg der Badischen
Staatsanleihe ist auf Donnerstag festgesetzt.

*’6 Millionen Lei Aktien der Steana Romana, Aktiengesell¬
schaft für Peiroleumindasirie , wurden von der Deutschen
Bank, der Darmstädter Bank, der Mitteldeutschen Kreditbank
und den Herren Jakob und S. II. Stern zu Frankfurt a. M. zur
Zulassung an der Frankfurter Börse beantragt.

w. Die Naiionalbank in Kopenhagen setzt ab heute den
Diskont  von öVs ä 6 Proz. auf 5 ä 5% Proz. herab.

* Eanada -Pacific-Eisenbahn. (Drahtbericht .) Aus Kreisen,
die der Verwaltung nahestehen , wird berichtet, daß die Gesell¬
schaft im Frühjahr einen Teilbetrag der 50 Millionen Dollar
Stammaktien , zu deren Ausgabe die Verwaltung im September
1908 autorisiert worden ist, zu Pari emittieren werde.

* Dividenden. Der Gelsenkirchener  Bankverein
schlägt wieder 6 Proz. Dividende vor.

Berg ;- und Hüttenwesen.
* „Phönix “, Aktiengesellschaft für Bergbau und Hütten-

belrieb, Aus der letzten Aufsichtsratssitzung ist noch mitzu¬
teilen, daß Entlassung von Arbeitern und Lohnkürzungen ver¬
mieden werden können, da in der letzten Zeit bedeutende
Orders eingegangen sind. Doch ist zu bemerken, daß die
Besserung der Geschäftslage der Gesellschaft für das laufende
Jahr nur in beschränktem Umfange zustatten kommt, was auf
die vom Stahiwerksverband für das erste Quartal d. J. er¬
mäßigten Preise zurückzuführen ist. — Nach neuesten Mel¬
dungen wird jetzt der Mindergewinh für das erste Semester
1908/09 auf ca. 4 Millionen Mark geschätzt.

Indnstrie und Handel.
* Internationale Preiskonvontion für Drahifafcrikate. Vor

einigen Tagen hat in Cöln die zweite Zusammenkunft von Ver¬
tretern deutscher, belgischer und amerikanischer Drahtwerke
zwecks Besprechung der Marktlage und Festsetzung ange¬
messener Verkaufspreise stattgefunden. In der ersten Sitzung
fand eine Erhöhung  der bis dahin unter den Gestehungs¬
kosten liegenden Exportpreise cm etwa 8 bis 5 Proz. statt.
Diese notwendige Herauf Setzung der Verkaufspreise wurde von
den Exporteuren anstandslos akzeptiert. Da diese Preise aber,
wie von allen Seiten betont wurde, bei weitem noch nicht aus¬
kömmlich waren , wurde in der Sitzung vom 16. d. M. eine
abermalige Erhöhung  der Drahtstiftpreise um 3 bis
5 Proz. einstimmig beschlossen, so daß die Erhöhung der
Basispreise1 also durchschnittlich 6 bis 10 Proz. beträgt. Für

*) Bestand an kursfähigem deutschen Gelde und an Gold
in Barren oder ausländischen Münzen das Pfund fein zu
1892 M. berechnet.

Draht wurde eine weitere Erhöhung der Preise um 5 sh be¬
schlossen. Gleichzeitig wurden einheitliche, besser auskömmj
liehe Überpreise für die einzelnen Drahtfabrikate notiert, so
daß bei den heutigen Preisen die Werke wenigstens in etwa
ihre Rechnung finden. Die Nachfrage auf dem Exportmarkt ist
nach wie vor recht lebhaft.

* HamburgischeElektrizitätswerks. In dem Prospekt übei
4 Millionen Mark neue Aktien wird gesagt: Auch in dem am
1. Juli vorigen Jahres begonnenen Geschäftsjahr hat sich das
Unternehmen gut fortentwickelt, so daß das Erträgnis des
laufenden Geschäftsjahres nicht hinter dem des Vorjahres
Zurückbleiben dürfte.

* Voigtländische Maschinenfabrik. In der Aufsichtsrats
Sitzung berichtete der Vorstand, daß in Anbetracht der noch
immer ungünstigen Geschäftslage Beschäftigung und Auftrags¬
bestand ' befriedigend genannt werden können.

* G . Gremei, Schloß- und Metallwarenfabrik, Velbert. Di«
Generalversammlung genehmigte die für das 5. Geschäftsjahr
1908 vorgelegte Bilanz. Nach reichlich bemessenen Ab¬
schreibungen kommt eine Dividende von 10 Proz, (l. V. 12
Proz.) zur Verteilung.

* Dividenden. Die Oberschiesische Portland-Zementfabril
Oppeln  wird 16 gegen 17 Proz . Dividende in Vorschlag
bringen.

Verkehrswesen.
* Zu  den Gerüchten über Verstaatlichung der Großen

Berliner Straßenbahn, wonach Besprechungen wegen Verstaut-'
lichung der Großen Berliner Straßenbahn in den letzten Tagen'
stattgefunden und günstige . Resultate gezeitigt haben , ist zu'
bemerken, daß überhaupt derartige Besprechungen nicht  ge -j
pflogen wurden und alle derartigen Gerüchte der Begründung]
entbehren.

* Ein internationaler Reederverband. Eine in New-Castle
on Tyne abgehaltene Reederversammlung genehmigte grund-’
sätzliah die Gründung eines internationalen ReederverbandesJ
Der Gründungsentwurf soll einer in der nächsten Woche in
Kopenhagen tagenden Versammlung von Ostseereedem vorge¬
legt werden. Einer der wichtigsten Beratungsgegenstände wird
die beabsichtigte Auflegung von Schiffen in Zeiten wirtschaft¬
lichen Niedergangs sein.

Tersiclmraiigsnesea.
* Allgemeiner Deutscher Versicherungsveiein in Stuttgari

a. G. Vom 1. Januar bis  31 . Dezember  1908 wurden
76 566 neue Versicherungen abgeschlossen und 49 891 Schaden¬
fülle reguliert. Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht¬
versicherung 14540 Fälle wegen Körperverletzungund 12 622
wegen Sachbeschädigung ; auf die Unfallversicherung 21201
Fälle, von denen 62 den sofortigen Tod und 130 eine gänzliche
oder teilweise Invalidität der Verletzten zur Folge hatten . Von
den Mitgliedern der Kapital-Versicherung für den Todesfall sind
im gleichen Zeitraum 1028 gestorben. Am JL. Januar 1909
waren 757 520 Policen in Kraft.

Marktberichte.
*= Groß-Gerau, 26. Januar . Infolge der greßen Nachfrage

bei unserem letzten Ferkelmarkt entwickelte sich ein lebhafter
Geschäftsgang, so daß der ganze Auftrieb von 508 Tieren als¬
bald verkauft war. Hierdurch war auch die feste Preislage be¬
dingt und sind für Ferkel 12 bis 21 M„ für Springer 25 bis
84 M. und für Einleger 37 bis 50 M. pro Stück bezahlt worden.
Am Montag, den 1. Februar d. J., findet der nächste Ferkel¬
markt statt.

Div.°

BerSI ^ er * Bürse.
Letzte Notierungen vom 27. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . 171.10 171.15
5'/a Commerz- u. Discontobank. 113.25 113
6 Dannstädter Bank . 131 131

12 Deutsche Bank. 243.75
8 Deutsch-Asiatische Bank. 134.50 134.50
47a Deutsche Effekten- u. Wechselbank 101 101
9 Diseonto-Commandit. 184.60 184.50
7 Dresdener Bank. 150.25 150.30
6 Nationalbank für Deutschland . . . 123.75 12760
97» Oesterreichische Kreditanstalt . . . 197 197.90
9.89 Reichsbank. 146.40 147.60
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . 135 135.10
77- Wiener Bankverein . . . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . . . 99.75 99.75
8 Berliner Grosse Strassenbahn . . . . 179.80 182.10
57- Süddeutsche Eisenbahngesellsehaft . . 113.60 113.50
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . . . 112.90 112.60
47a Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . 92.40 92.60
6.6 Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . . . — —
0 Gestern Südbahn (Lombarden) . . . 17.75 17.60
7 Gotthard. — -.
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . — —
6 Baltimore u. Ohio . . 111 112

6*/a Pennsylvania . . . — - i
6 Lux. Prinz Henri . . 120.70 120.60
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . 139.60 139.60
4 Südd. Immobilien 60% . 98.25 100.10
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . 89.75 89
9 Cementw. Lothringen. 128.75 126.50

80 Farbwerke Höchst. 380
82 . Obern. Albert. 405.50 407
9Vf Deutsch Uebersee Elektr Act. 149.20 149.25

10 Felten & Guilleaume Lahm. 152.80 153
7 Lahmeyer. 118.75 118.50
5 8chuckert . 119.25 119

10 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . . . 124 124
25 Adler Ivleyer. 297.10 298.25
25 Zellstoff Waldhof. 319.50 321
16- Boehumer Gusb .. 223.40 222.10
8 Buderus. 110.10 110.W

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 15710 153
14 Eschweiler Bergw. . 188 187.50
16 Friedrichshütte. 135 135
12 Gelsenkirchener Berg. 188.10 188
0 do. Guss. 8770 87.50

12 Harpener. 192.30 192.30
17 Phönix. . 175 174.40
12 Laurahütte . . . . . . 200 199.50
12 AUgem. Elektr, GeseUsch. . 222 221.60

Tendenz lest. Privat -Diskont
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^ ' 306 Mk. Belohnung.
i.

In der Nacht von Sonntag auf Montag (24. bis 25. Januar)
sind in dem Stalle des Fuhrunternehmers Piefeubaelj , Dotz-
heimerstrasse, zwei Pferde scliaxidlicli verst &uuneU
"worden.
\ II.

Am Montag, den 25. d. M., ist in derselben Weise mit einem
Pferde des Herrn Karl Kirchner , Rheingauerstrasse 2, ver¬
fahren worden. — Für die Entdeckung des üebeltäters in Fall I
wird Unterzeichneter Verein 200 Mk. zahlen, ebenso 100 Mk, für
den Fall II, wenn eine gerichtliche Bestrafung herbeigeführt
werden kann. F427

Für den Vorstand
des Tierschutz-Vereins zu Wiesbaden. E. V.

Der Vorsitzende:
CJraf A . von Hothmer.

Klub der Jtöetie, Wiesbaden
(Zweigverein des InternationalenVerbandes der Köche).

Donnerstag , de » 4 . ICeltrisar c . , feie ',,
der Klub der Köche in den Räumen der „ Wart-
feMrg -*», Schwalbacherstr . 85, seinen diesjährigen

(Kapelle des Fils.-ßegts. von Gersdoif)
rföd Inden wir unsere ordentlichen und ausserordent¬
lichen Mitglieder , sowie Freunde und Gönner hierzu
herzlichst ein . IT 464
HasseuSS 'nu «mj  9 Ihr . — lufnn - | ) Uhr

J84.asse :tipreis S . Sffl Hk.
Das Komitee. Der Vorstand.

Karten im Vorverkauf zum Preise von 1 HU . sind zu haben hei den Herren
pogelmeler , Hotel Mehlor , « oebel , Restaurant Roies üans , Kirchgasse
W ortburs - Westonraat , Fricdrirhshor . Friedrietstr ., Stcstaurant
SPeiry , Markt , Kasyel , Zigarrenladen , Taunusstr ., Klier , Zigarrengeschäft
fkrostr ., u. ® cli », Friseur , Webergasse , sowie bei den Mitgliedern des Vereins’

Klub Edelweiß.
Sonntag » den 81. Jan ., von 4 Mir ab» in der Märnrer-

Turnhatte, Wlatterstrafre 16:

Große Gala-Damensitzimg mit  Tanz.
Eintritt 30 Pf . Bier . Tanz frei.

Näheres Haupt -Annonce . Ter Borftano.

Die Herren Hausbesitzer
»en hösiichst ersucht, die durch di« Beamten dcrWach-
ietzgefeltschaft verteilten

hmittSiMk « mii Nsusher -Heririchsis

bietet mein nur noch

kurze Zeit
dauernder(arettir-

insverkaiif
in allen Artikeln derBaaieii-

konfektion.
L

Gr. Bnrgstr . 5.

Laden Neugasse O,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickterStrümpfe, Röcke,

Jäckchenu f. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2J/2 Uhr

geschlossen.
Suppen -Mnstalt des Grauen-

Vereins , Sreingasse 9.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mittagessen von 11 Va

bis 1 Uhr. F208

iw Interesse der Mieter und Passanten im Treppenhaus, an
sichtbarer Stelle, anfyängen zu lassen.

_ _Verlag.

Hotel Schweinsberg.Weinsalonsi
Hhelnb alllls <rasae 5 , vis - Ä - väs Hauptpost,

ff. Küche. — Spez, Moselweine.
I . V. : 'iTlseffl , Itenkes - Kinbnslier, 5299

Wohlfahrts-Lotterie
z. ö . eines B5rl »ol,angslie £iia « Tür minderbemiUeltc

Beamte , hoi Hoppern i . T,
Ziehung in 14 Tagen in Frankfurt a . M.

4 $ , © © » flk . w.
Hauptgewinn 20,000  jf 39 f . W.

cfofidor!
oJofjde/ter af 'eidenflojf
für Futter und ‘Knterröcfce.

‘Treis : <lJUc. 1.85
ffltfe ‘Farben vorrätig.

Sdffemverfcauf:

fj . ßferif ßcmggaffe

liose Mk . S, 11 Ftück Mk. 10.
L® <a Porto u. Liste 30 Pf.

sind zu haben bei dem Creneral -aJetiit

Louis Hederich, Frankfurta. IW., Fahrgasse 148,
sowie in Wiesbaden bei Pari Cassel . A.  Stassen,

B , Stassen.

K 115

Garant , frische Trinf -Eier , gestemp.
v. d. Geflügelzucht -Anstalt , StltN Pf.
cmps. Curt Lösskarn , Delikateffmhdlg .,
Ecke Moritz - u. Adelheids» . 5ll2

In

UlrLoZLDZßL
Fischhallen

Orabenstr.lO,Blciehstr.4,
treffen

frisch ein:

lOOOPfd . kiel Schellfische
per Phi. 20 kl.. 5 Phi. % Fi.,

600 Pf fl, Portioos - Schellfische Pfd . 25 Pf,,
1600 Phi. grosse Schellfische per Pfd. 00-60 PF.,
1200 Pfd. la ^ord.ee-Kabeljau per Pfd. 30 Pf.,
400 Pfd. ff. Seelachs im Ausschnitt 35 Pf.,
200 Pfd. tf. Seehecht, ohne Kopf v.  Gräten 60 Pf.,
600 Pfd. grüne Heringe Pfd. 20 1%  5 Phi. 05 FL,
Weitere 10—15 Sorten lebemlfr. Fluss»u. Seefische

sbw bekannt billigstem Tagespreis!

Feinste Ostseesprotten
Obige Preise sind nur ab Laden gültig!

Braut-Wäsche-Ausstattungen
fertigt in allen Preislagen 137

II« Lugenbuhl,
Marktstrasse 19 , Eck © Grabenstrasse 1.

Das alte  Koeh sehe Fupiergesehäft, ge%,l6dei
Inhaber Emil Schenck , befindet sich

Langgusse 35,
gegenüber dem Europäischen Hof. — Fernsprecher 2071. 1211

Spezialgeschäft Stoll WCf ck sther
Schokoladen , Kakao , Konfitüren , Tee.

Cats*! Antoni , Wiesbaden, Mkolasstr . 21 . bssb

Diese Woche Lbeufens Nelkenwoche.
Jeder Dtzd. Reifs « 1.20, Maiblumen Dtzd. 70 Pf., Margritten , Narzisse«
Dtzd. 30 Pf., Veilchensträutzchen 10 Pf., Kränze im Prüfe von 80 Pf. an

Riesiger Umsatz. — Staunend billig.
hittig HerÄerstratze Z.

Kleiner Reichstag,
Morgen Donnerstag:

Groszes Schlachtfest-
wozu höflichst einladet I . B . : Max Bauer,

Satten mü  Slriiafe,
bewährte haltbare (Quali¬
täten , empfiehlt in allen
Preislagen zu wirklich
billigen Preisen 1869

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

HK - HK - Hü --
Haseraries , 1»Pfd . -Paket 80 Pf.
Stährsatzhafergries 60 u . 120 Pf.

Best bewährte und billigste

S<iugtiug§-, Kindcr-
>mi> Ärlinicii-Riihrimg.

Nur zn baden - 51
mt&7  Jungt)orn,| irfiii54.
V ' Nheinstr. 59.

Caeao
— angenehm kräftiger Geschmack

besondere Leichtlöslichkeit,
vorzügliche Nährkraft.

Grösste Preiswürdigkelt.
Nr. I/s Kilo

1. Hafercacao . . M. 1.20
2. kiwsisa -ilaf'vroavao „ 1.40
3. Hausha’it-Cacaoi .40u . l .60
4. Famiiien-C cao . M.1.80
5. GesellschafiS -Cacao „ 2.—
6. Visiton-Cacao . . „ 2.20
7. Doppol-Cacao . . „ 2.40
8. Houten-Oacao . . „ 2.85
9. Sucharci-CacaoVr . l „ 2.85

10. Lahmann-Cacaol .50u .3.—
11. Lahmann-Nährsalz-

Extrakt . . . „ 1.70
12. Theinbardts Hygiama

1.60 u. 2.50
ffe ' sar « Eirck,

AtlelSneSd - und K55
Orauienstrasse - Iücke,

' Bezirks -Fernsprecher Nr . 216.

OCK > oo ooo ooo *a

| A. reicher, l
Q Oranienstraße 6. ^
Q Vorteilhafteste Bezugsquelle für ^

SMöbel- Setten. «
v ganze Einrichtungen. Ö

f Gigerrs "Dorstevor . |
0 <a>tg> 0 € »€ >< &€ » OOP ü

Kartoffeln,
alle Sorten prima trockene War ?, sowie
Speise,wicbein »nd Pferhefilttcr-
rübe « empfiehlt w . Bobm » Rn
Xclnf. , Sedanstr . 3, — T eleplon 564

Trotz aller Konkurrenz und Nach-
ahmungrversucheist und bleibt

Ltz- neu »rngerichteteb»»KL-L? nachweisbar gut
gehendes wegen Zurück¬
ziehung des 'Besitzers unter giinstiacn
Bedingungen zu verfaulen. Tausch auf
nickt zu groß. Etagenhaus nickt nnsgeschl.
Off. unt. 221  an den Tagbl.-Verl.

dock das gesündeste und beste Brot.
Von allcn Aerchen als leicl̂t verdaulich

empfohlen, ist es besonder« sür Magen-
und Darmlerdende , ktUkkertrarrtr»
Nervöse re. das geeignetste Brot und
schmeckt vorzüglich.

esr - In und Butter»
Handlungen . 1118

Alte Gebiffs,
sowie Bruchstücke derselben kauft

SPoray , Ga -rlgasse 88.

ELK Rest
gangb. Frentden -Arlikel,

modern u. konkurrenzlos,
Kunstgewerde, Spielzeug u.

Künstlerkarten
ganz billig abzug. Friedrichstr. 1K,

pi Laden . 5269

Gebe. Flaschen u. dgl. kaust
D. Mra« g, Wellritz str. 3 ). Stb.  3 r.

Vdi  fisr Iss znrficL
Dr .PAiilsppI

Bbeinstrasse iS . 5303
mmmmmmmx
An Geschäfts - oder Bureaudame

ist fr »l. » SM, Zinrm . (Gormens . )
r« vm . Bleichstr . 18, P , r . L1375

Visiten-Karten
<7"

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Sehellenberg ’sche * * * *
* * * * * Mofbuchdrisckerei

Wiesbaden.
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